
Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Aktive in Betrieb und Gesellschaft

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL



WIR BILDEN GEMEINSCHAFT.
YOU WILL NEVER LEARN ALONE.

IMPRESSUM
Herausgeber*innen: IG Metall, Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt 
Vertreten durch den Vorstand, 1. Vorsitzender: Jörg Hofmann V.i.S.d.P.   
Verantwortlich nach § 18 Abs. 2 MStV: Jonas Berhe, IG Metall Vorstand, FB Gewerkschaftliche Bildung, Kontakt: jonas.berhe@igmetall.de  
Redaktionsteam: Dorothee Wolf, Manuela Amara, Sabine Künzel | Bildnachweis: Alexander Paul Englert: S. 2, 209; Annette Hornischer: S. 28; Christian v. Polentz:  
S. 7, 25, 108, 118, 154, 168; Frank Rumpenhorst: S. 53; IG Metall: S. 26, 50, 63; Julia Meya: S. 173; Renate Schildheuer: S. 64, 88, 194; Stephan Wissner: S. 4, 6; Thomas 
Range: Titel, S. 9, 12, 13, 19, 21, 23, 39, 43, 56, 70, 77, 83, 84, 129, 130, 131, 132, 144, 146, 147, 153, 160, 184, 188, 189, 190, 191, 192, 193, 194, 197; Tiago Cardoso: S. 193; 
Werner Bachmeier: S. 10, 14, 33, 61, 96, 101, 121, 125, 140, 174, 178 | Gestaltung: SAFRAN WORKS, Frankfurt | Druck: Dierichs Druck+Media GmbH & Co. KG, Kassel 

© 2021, IG Metall Vorstand

Auch in diesem Jahr haben uns viele Kolleg*innen mit ihren Statements und Fotos bei der Gestaltung des Bildungsprogramms unterstützt.  
Dafür bedanken wir uns ganz herzlich! Das Team Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
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Weiterbildung
ILDUNGSPROGRAMM 2022
ür Aktive in Betrieb und Gesellschaft
Betriebspolitische 
Spezialisierung

JUGEND
UND JAV
Wo bin ich richtig?
Das Bildungsprogramm der IG Metall ist in zwei Hefte gegliedert:
Forum Politische Bildung
Alle Seminare in diesem Heft richten sich 
an Aktive in Betrieb und Gesellschaft. Die
Freistellung erfolgt in der Regel über die
Bildungsfreistellungsgesetze der Länder und
nach § 37.7 BetrVG.
§
B
l

Das zweite Heft enthält alle Seminare für 
Betriebsräte, Jugend- und Auszubildenden-
vertretungen gemäß § 37.6 BetrVG, für 
Schwerbehindertenvertretungen gemäß
 § 179.4 SGB IX sowie für Aufsichtsräte.
Referent*innen und 

Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Betriebsräte, Schwerbehinderten-
vertretungen und JAVen

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL

§
§

 37.6 BetrVG, 
 179.4 SGB IX
Multiplikator*innen

 37.7 BetrVG,
ildungsfreistel-

ungsgesetze
Anmelden, freistellen, 
teilnehmen
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as Bildungsprogramm der IG Metall:
ildung – jetzt erst recht
iebe Kolleginnen und Kollegen,

ildung jetzt erst recht – das ist unser Leitbild für das Bildungsjahr 2022. 
ie Herausforderungen und Veränderungsdynamiken in unseren Branchen 
nd damit an den Standorten haben durch Corona weiter an Fahrt auf -
enommen. Unsere Grundlagenbildung und passende, zielgenaue Quali-  
izierungsformate für eine gestaltende und durchsetzungsstarke Mitbe-
timmung sind wichtiger denn je.

reiter aufgestellt

nser Ziel ist, Bildung so vielen Kolleg*innen zugänglich zu machen wie 
öglich. In diese neue Ausgabe des Bildungsprogramms sind die Erfahrun-

en aus der Pandemiezeit eingeflossen und runden das umfangreiche und 
eitgemäße Angebot beispielsweise mit neuen Formaten ab. Handelt es 
ich um ein Online- oder Hybridangebot, also eine Mischung aus Präsenz 
nd online, findet sich ein Vermerk auf der Seminarseite. Neue Modulrei-
en, unter anderem zu sozial-ökologischer und digitaler Transformation 
der agiler Führung, runden das gewohnt vielschichtige Programm 

nhaltlich ab.
Praxisnah – inhaltsstark – passgenau: Willkommen nach den Betriebsrats-
wahlen 

Neu gewählte Betriebsräte benötigen für ihre neuen Aufgaben passgenaue 
Qualifizierung. Unser Ausbildungsgang »BR kompakt« ist speziell  
darauf ausgerichtet und bietet den perfekten Einstieg in eine erfolgreiche 
Betriebsratsarbeit. Zusätzlich haben wir in Zusammenarbeit mit dem 
Bund-Verlag die »BR kompakt«-App zur Betriebsrät*innenqualifizierung 
entwickelt. Die Kombination aus Gesetzestexten und verschiedenen 
Lernhilfen macht die App zu einem einzigartigen Angebot im Seminar und 
für die Arbeit im Betrieb. Auch für die neu zusammengesetzten Gremien, für 
neu gewählte Vorsitzende im Hinblick auf die 
anstehenden Führungsau fgaben sowie für 
die Mitglieder der Ausschüsse finden 
sich zahlreiche Angebote
im Programm.
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VL kompakt«: Bildung für Vertrauensleute im Wandel

a während der Pandemie die Seminare für Vertrauensleute nur in sehr 
ingeschränktem Maße stattfinden konnten, es gleichzeitig aber einen 
ohen Qualifizierungsbedarf gibt, haben wir ein neues Konzept zur 

undierten Aus- und Weiterbildung der Vertrauensleute erarbeitet. Dieses 
oll gewährleisten, dass wir unser hohes inhaltliches Niveau halten und 

gleichzeitig mehr Teilnehmende qualifizieren 
können, um Vertrauensleute in ihrer Rolle als 

aktive Gestalter*innen von Veränderungs-
prozessen in den Betrieben zu festigen. 

Der Fokus liegt in den drei neu 
konzipierten Modulen auf Tarif, 

Transformation und ökonomischen 
Grundkenntnissen. Alle Module 
wurden zudem um Kommunikati-
ons- und Beteiligungsaspekte 
erweitert.
I
G
V

Fairwandel: Mitbestimmung und Demokratie –  
wei Seiten einer Medaille

eben der Vertrauensleutequalifizierung und den Betriebsratswahlen 2022 
tehen für uns vor allem auch eine starke Demokratie und eine konsequen-
e Politik des fairen Wandels im Mittelpunkt. Gesellschafts politische und 
konomische Fragen nach Verteilungsgerechtigkeit, einem handlungsfähi-
en Staat und einer solidarischen Gesellschaft stellen sich nach der 
andemie noch dringender. Unsere Bildungsangebote nehmen diese 
ragen auf. Das Forum Politische Bildung mit dem Motto »Zwischen jetzt 
nd morgen« lädt in allen Bildungszentren zur Debatte, zum Austausch und 
ur Positionierung ein. 

ir freuen uns auf eure Teilnahme und wünschen allen neu- und wieder -
ewählten Betriebsrät*innen einen erfolgreichen Start und viel Erfolg!
rene Schulz Jonas Berhe
eschäftsführendes  Bereichsleiter
orstandsmitglied Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
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Ich habe bisher a
legenden Fra

Ich bin in me
Eins

Ich möchte mir in
vertiefende Ko

VERNETZ
In meiner Funktio

Ich will  strategi

Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Betriebsräte, Schwerbehinderten-

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL
Orientierungshilfe  
zur Seminarsuche
Seminare für Interessenvertreter*innen Seminare für Aktive

Einführungsseminare,EEiEinEinfinfünfühfühührhrurunungngsngsgssssesemememiminminanarareare,re,e,EEiEinEinfnfüfühührhruhrunrunungngsgssgssessemsememiminminainanarearere,e,,

Bildung für BetriebsratsvorsitzendeBBiBildBilduldudungung ng fg füfür ür Br BeBetBetretrieriebebsebsrbsrasratatstsvsvovorsorsirsitzsitzetzezenendndedeeBBilBildldudunungng g füfürfür ür BBeBetetritrieriebebsbsrasratratsatsvtsvovororsrsitsitzitzezenendndedee
und Aufsichtsratsmitglieder (ab S. 290)unundnd nd Ad AuAufAufsufsicsichichtchtshtsrsraratsatsmtsmsmitmitgitgltgliegliededederder er (a (ab(ab ab Sb S.S. 2. 292929090)0))uunundnd Ad AAuAufsufsifsicsichchthtstsrasratratsatsmsmmitmitgtgliglieliededederer (r (a(abab Sb SS. S. 2 2929090)0)0)

Referent*innenRReRefefefereereennt*t*i*innnnnenenennRReReefeferererenentnt*t*ininnnneneenn
und Multiplikator*innen (ab S. 154)unundnd nd Md MMuMultultipltipipliplikaikatkatoatoror*or*in*ininnnnenenen (n (a(abab b S S. S. 1. 1515454)4))uunundnd d MMuMulultiltiptiplpliklikakatatotor*or*ir*in*innnnenenen n (a (a(abab Sb S.S. 1S. 1515454)54)4)

EINSTIEG 
n noch keinem Seminar teilgenommen, möchte mich jetzt aber mit grund-
gen der Gewerkschaftsarbeit in Betrieb und Gesellschaft vertraut machen.

ÜBERBLICK 
inem betrieblichen Amt neu gewählt und möchte mir nach dem regionalen
tiegsseminar einen fundierten Überblick über meine Aufgaben erarbeiten.

SPEZIALISIERUNG 
 einzelnen Handlungsfeldern beziehungsweise zu Themenschwerpunkten
mpetenzen erarbeiten, um etwa in betrieblichen oder gewerkschaftlichen

Ausschüssen und Projekten Verantwortung übernehmen zu können.

UNG / LEITUNG / VERMITTLUNG 
n stehe ich vor der Aufgabe, Gremien, Ausschüsse oder Projekte zu leiten.
sch handeln und andere Personen vernetzen und zum Handeln motivieren

beziehungsweise anleiten.

Einen exemplarischen Bildungsweg analog der nachfolgenden Struktur

BR-kompakt,BBBRBR-R-kR-ko-komkomompmpmpapakaktakt,kt,t,BBRBRBR-R-k-kokomomompmpapakpakakt,kt,t, VL-kompakt,VVLVL-VL-kL-ko-kokomommpmpapakpaktakt,kt,t,VVVLVL-L-kL-kokomkomompmpampapakaktkt,kt,,

Betriebspolitische Spezialisierung (ab S. 44)BBeBetBetretrietriebiebsebsbspspopolpolitolitisitisctischschechehe Se S SpSpepezeziaeziazialisalislisiesierieruerunrungung ng (g (a(ab(ab ab Sb S. S. 4S. 444444)4)4)BBeBetBetretritrieriebebsbspbspospopolitolitilitistiscschscheche he Se SpSpeSpezpezieziazialialisalisiisiesiererurunungng ng (ag (a(abab Sb Sb S. S. 4. 4444)44)4))
• Tarifverträge, Entgelt und Leistung•• T• TaTarTarifrifvfveverertrrträträgägege,e, E, EnEntEntgntgegelelt lt ut unundnd d LLeLeiseiststutunungngg•• TTaTariarifvrifvefvevertertrträrägägege, e, E EnEntgntgtgegeltelt ut unundundnd Ld LeLeieisistustuntungungngg

• Arbeit gestalten für die Zukunft• A• AArbArberbebeiteit gt gegesgestestataltalteltenen n fü füfür ür d diedie e Ze ZuZukukukununfnftft•• A• ArArbrbebeiteit it g gegesestastaltaltaltetenen fn füfürür dr didieie Ze ZZuZukukukununftnftft

• Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz•• GGeGesesusunundndhdheheieitit, t, PPrPrävrävävevenentintioionon, n, A ArArbrbebeieitsitsssscschchuhututztzz•• G• GeGesesesuunundndhdheheiteit,t, P, PrPrärävävevenentntiotiononn, A, AArArbrbebeiteitstsssscschchuhutzutztz

••••• Betriebswirtschaft, PersonalentwicklungBBeBetetrtrieriebebsbswswwirwirtsrtsctschschachafhaftaft, t, P, PePerersrsosononanalealenlententwntwwicwickcklklulunungnggBBBeBetretrietrieiebebsbswswiwirtirtsrtscschchahafaft,ft, Pt, PePePersersorsononanalnalealenentntwtwiwicickckluklunungnggg
und weitere Arbeitsfelderuunundnd d wweweieitetererere e AArArbbeeiteitstsfesfeeldldedererrunundndd w wweeititeterere e A ArArbrbebeieitstsfsfefeldelddeerr

• Moderation, Beratung und Zusammenarbeit•• M• MMoMododedereraratiatiotionon, n, B, BeBereraeratatutunungng ug uunundnd Zd ZuZusZusausasamammmmmemenenanararbrbebeiteitt• M• MMoMododederderaeratatiotionon,on, n, BBeBeraeratratuatunungng ng ug unundnd d Z ZuZususasamammmmmemenenaenanarbarbebeieiteit

•••• Schwerbehindertenvertretung SScSchchwhwwewererbrbebehehinhindndendedertertetenenvnveverertrtretretetutunungng g SScSchchwhwewerwerberbebehehihinindndederertertetenvenvnvevertertrrtreretuetutunung ng g
und Teilhabepolitikunundnd d Td TeTeileilhilhahababebepepopolpolitolitiitikikuunundnd Td TeTeiTeilheilhalhahababebepepopoliolitlitiktikk

• Personen- und Berufsgruppen•• P• PePerPersersosononenenen-en- n- u unundnd d BBeBererurufsufsgfsgrgrurupuppppepenenen•• P PePerersrsosononenenen-n- u- unundnd nd Bd BeBereruerufufsfsgsgrugrurupuppppepenenn

   Fachakademie für Arbeitsrecht (ab S. 252)F  FaFacFachachchahakakakadkadeademdememimiemie fe füe fürfür ür Ar ArArbArberbeibeitseitstsresrecrechechcht ht (t (a(ab(ab ab Sb S. S. 2S. 2525225252)2))   F FaFacFachachachakhakaakadkadadedemememiemie ie fe füfürür Ar AArbArbrbebeiteitsitsrtsresrecechechtcht ht (at (ab(abab Sb S.S. 2S. 2. 2525252)52)2))FF  Fa  FaFacFacFachFachachaachchachahakhakakaakakadkadadeadedemademdemdememiemimiemiemie fmie fe füe füfür fürfür Afür ür Aür Ar Arr ArArbArbArbeArbebeitbeibeitsbeitseitsreitstsretsresrecsrecrechrechechtechcht cht ht (ht (t (at (a(ab(abab Sab b Sb Sb S. b S. S. 2S. 2. 25. 25252252252)25252)52)2)2)))   F   F Fa FaFacFacachachchachahakchakhakahakaakadakadkadekadadeadedemdemememmiemiemie mie ie füie fe füe füfür für ür Aür Ar Arr AArbArbArbeArberberbebeitbeiteitseitsitsritsrtsretsrerecsrecechechchtchtht (cht (ht (aht (a(ab (ab(ab (ab ab Sab Sb S.b S.S. 2S. 2S. 2S. 2 25 2525225252)52)2)52)2)2))

••••• Gesellschaft, Ökonomie und Zukunft derGGeGesesesellellsllscschchahaftaft,ft, Öt, ÖÖkÖkokonononomommiemie e uunundnd Zd ZZuZukukukununftnft ft dt dedererrGGeGesGeseeselsellsellsclschschachafhaftaft, t, Ö, ÖkÖkokonkononomnomomimie ie ue unundnd nd Zd ZuZukukukunkunfnftnft dt dederderer
ArbeitAArArbrbebeiteittAAArbrbebeieitit

• Geschichte und politische Kultur•• G• GeGesesceschschichichichchthtete ue unundnd d pd popololitlitistiscischchehe e Ke KuKulultulturturur• G• GGeGesescschchichichichtchtehte e uunundnd d ppopoliolitiitistiscschchehe Ke KKuKultultuturur

• Respekt! Kein Platz für Rassismus•• R• ReResRespespespepektekt!kt! K! KeKeiKeinein n PPlaPlatlatzatz fz füfürür Rr RRaRassassississismsmmumusus•• R ReResespspepekektkt! t! K KeKeinein in Pn PlPlalatzatz tz fz füfür ür Rr RaRasassssissismismsmumususs

•••• Jugend und JAVJJuJugugegenendnd d ud unundnd d JA JAVAVAVJJuJugugegenendnd ud uunundnd Jd JAJAVAVV

))4)4)4)4)4)4)44)44)44)44)44)44)14444144144144144. 14 14S. 14. 14S. 1S. 14S. 1S. 1S. S. 1b S.  S. b S.b S.b Sb Sab Sab Sab Sab S(ab ab (ab(ab(ab(abg (a(ag (ag (ag (ag (ang (ng (ng (ng (ng ng ungungungungdungungdundundundunldulduildulduBilduilduBildBildBildBildBilBilde Bi Bie Bie Bie Be Bhe Bhe Bhe he Bche he chechechecheschscheschschischschtiscisctisctiscitisitislitislitisolitislitisolitiolitiolitolitPoliPolitPolPoliPolPol PoPom Pom Pom Pm Pom Pm Pm Pm Pum um um um rumumrumrumorumrumoruoruoruoruForuForuForForForFor Fo Fo  Fo Fo   F  F   F   FF   F   F Fo FoForForForuForuorumorumrumrumum um m Pm Pm Pom PoPoPoPoliPoliolitolitlitislitistisctiscisciscschschchechehe he e Be Be Bie BiBildBildBildBildlduldudundunungungung ungng (ng (g (ag (a(ab(ab(ab(abab Sab Sb Sb SS. S. S. 1S. 1. 14. 14144144444444)44)4)4)))   FF  Fo  FoFoFoForFororuorurumrumumumm m m Pm P Po PoPolPololitPolitolitiolitiitisitistisctiscschschchescheche chehe Bhe Be Be BBilBilBildBildilduilduduldudundunungungng ng g (g (g (ag (a(ab(abab ab b Sb Sb S.b S.S. 1S. 1S. 14S. 1414 1414414444)44)4)44)4)4))

Kostenübernahme für IG Metall-Mitglieder durch die IG Metall; 
bezahlte Freistellung

Bezahlte Freistellung und Kostenübernahme
durch den Arbeitgeber

vertretungen und JAVen
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JUGEND
UND JAV

5

ransformation gestern, heute und morgen

eränderungen und ihre Chancen und Risiken in vielfältiger Weise 
uf und bereiten euch als betriebliche und gewerkschaftliche  

nteressenvertreter*innen darauf vor. Seminare zu Themen der  
ransformation erkennt ihr an diesem Symbol:
Anmelden, freistellen, 
teilnehmen
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in exemplarischer Bildungsweg

FÜR AKTIVE BESCHÄFTIGTE, VERTRAUENSLEUTE UND STUDIERENDE BIS 27 JAHRE
Jugend I-Seminar 

Jugend II-Seminar 

Jugend III-Seminar 

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen SSitSituituauatatiotionion on un unundnd d Ind IntIntenterereresessssesenen jn jujunungngegerer Ar AArbArbrbebeiteitntnenehehmhmmemer*er*ir*in*innnnenenen n SSiSitSitutuauatiatiotionon n uunundnd Id InIntntetereeresressessessensen en jun jujunungngeger er Ar ArArbrbebeieitnitnetnehnehehmhmemerer*r*in*ininnnnenenen n 
in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft Iininn BBeBetetrtrieriebeb,b, W, WWirWirtrtstscschchahaftaft ft uunundnd d GGeGesesesellellslscschchahaftaft ft IIiinin Bn BBeBetretrierieebeb, b, WWiWirWirtsrtscschchahafaftft ut unundnd d G GeGeseseselellsllscschchahafaftft It I

Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen in Betrieb, SSitSitutuauatatiotionon n un unundnd d In Intntenterereresessssesenen jn jujunungngegerer Ar AArbArberbeibeiteitntnenehehmhmmemer*er*ir*ininnnnenenen n inin n B BeBetetritrieriebeb, b, ,SSiSituituatuatuatiatioionon un ununundnd Id InIntentetereeresressessesenen n ju junjungungengeger er Ar ArArbrbebeiteitnitnenehehmhmhmemerer*r*in*innnnennenen en in inin Bn BeBetBetretrietriebiebeb, b, 
Wirtschaft und Gesellschaft IIWWiWirtirtstscschchahafaft ft uunundnd d GGeGeseseselellsllscschchahafaft ft I IIIWWWirWirtrtstscchhaaftaft t uunndnd Gd GGeesesesellellslscchhaaftaft t IIII  Seite 66 

Ggf. regionale Tages-/
Wochenendschulungen 

(Geschäftsstelle oder Bezirk)

Seminare der politischen Bildung, 
z. B. Respekt!-Angebote/

Jugendseminare

 Seite 30 bis 76
Situation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen in Betrieb, SSiSitSitutuauatiatiotionon n uunundnd Id InIntntetereeresressessessensen en jn jujunungngeger er Ar ArArbArbebeieitnitnetnenehehmhmemerer*er*in*ininnnnenenen in inin Bn BBeBetretritrieiebeb, b, SSitSituituauatatiotioion on un unundnd d Ind InIntentertereeresessssesenen jn jujunungngegerger Aer AArArbrbebeiteitntnenehehmhmmemerer*ir*in*innnnenenen n in in in Bn BeBetetrtrieriebeb,b, b, 
Wirtschaft und Gesellschaft IIIWWWiWirtrtstscschchahafaft ft uunundnd d GGeGeseseselellslscschchahafaft ft IIIIIIIWWWirirtsrtscschchahafaftft ut unundndd G GeGeseseseellsllscschchahafaftft It IIIIIII  Seite 67/68

Ggf. bezirkliche Ref.-Vorqualifizierungen, Hospitationen …NAL
OPTIO

as Seminarangebot der IG Metall gliedeert sich 
n verschiedene Ebenen (siehe Strukturbild auf 
. 4). Welche Seminare für dich passend sind
nd wie sie am besten kombiniert werden, ist
ehr individuell. Grundsätzlich gilt aber: Los 
eht es immer mit Einstiegsseminaren, ddie 
irekt bei dir in der Region stattfinden. Deine
ersönliche und betriebliche Bildungsplaanung
olltest du mit deiner IG Metall vor Ort 
bstimmen. Den Kontakt zur Geschäftssttelle
indest du unter igmetall.de/vor-ort

er/die zuständige Bildungssekretär*in berät
ich zu deinem persönlichen Bildungsweeg,  
ie Anmeldung zu allen Seminaren findet 
ber deine Geschäftsstelle statt. In deineem 
etrieb gibt es eine*n Bildungsberater*inn? 
ann wende dich gerne auch an deine 
etriebliche Ansprechperson.

achfolgend findest du einen klassi-
chen Bildungsweg für engagierte
eschäftigte und Vertrauensleute.
Ggf. Aus- und Weiterbildung als Jugendreferent*in im regionalen Teamenden-
Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschäftsstelle

q g J gReferent*innenqualifizierung JugendRReRefRefeferererenentnt*t*in*innnnenenenqnqququaualialifiifizizieziererurunungng Jg JuJugugegenendnddRReRefefefereerenentnt*t*i*ininnnnenenenqnququaualaliflifizfizizieieruerurunungng Jg JuJugugegenendndd  Seite 164

J g p gReferent*innen im Jugendbereich – Konzept-SchulungenRReRefRefeferererenentnt*t*in*innnnenenen n im imm Jm JuJugugegenendnddbdbebereereieicichch –h –– K– KoKoKononznzezepept-pt-St-ScSchchuhulululunungngegenennRReRefeefefereerenentnt*t*i*ininnnnenenen in imim m Jm JuJugugegenendndbdbebererereiceichch h – – – K KoKononznzezepeptpt-St-S-ScSchchuhuluulunungngngegenen  Seite 165/166
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FÜR VERTRAUENSLEUTE UND AKTIVE BESCHÄFTIGTE
Arbeitnehmer*innen I

VL kompakt

Ggf. regionale Tages-/
Wochenendschulungen

Seminare der
politischen Bildung 

 Seite 30 bis 63

z.B. Respekt!-
Angebote /

Geschichtsseminare

Grundlagen der GGrGrurunundndladlaglageagegenen dn dederer er GGGruGrunundndndladlagagegenen n d deder er 
Tarifpolitik –TTaTariarifprifpofpopoliolitiitiktik –k ––TTaTararifrifpfpopololitlitiktik k –k –
direkte ddirirerekektkte e ddidirerekektktete e 
KommunikationKKoKomommmmmumununinikikakatiatioiononnKKoKomommmmmmuunniknikakatatiotioonn

 Seite 20

ÖkonomischeÖÖÖkÖkokonononomomismiscischscheheeÖÖkÖkokonononomommismiscschchehee
Grundkenntnisse: GGrGruunnddkekenennnntntntnisnissssese:e:  GGrGrurunundndkdkekenennnntntnnisissssese: e: 
Zusammenhänge ZZuZususasamammmmmemenenhnhähänängngege e ZZuZususasamammmmmemenenhnhähänängängege ge 
verstehen – betrieb-vveersrststeehheenn – – – bbebetretrieriebebb-vevererstrstetehehehenen n –– b– bebetetrtrieiebeb-b-
lich aktiv werdenliclichch h aakaktiktiv v wwewererdrdedenennllicichch ah akaktktivtiv wv wwewerderdedeenn

 Seite 22

Transformation TTraTranansnsfsfoforormrmamatatitioonn  TTrTraranansnsfosfoormrmmamatatioionon n 
aktiv gestalten – aakaktiktivtiv gv gegesgestestastaltalteltenen n – –  akaktktivtiv v gv gegesestastataltaltetenen –n ––  
Beteiligung BBeBeteteteileiligligugunungng ng gBBeBetBeteeteieiliiligigugunungng g 
organisierenoorgorgargagananisnisiesieiereerenennororgrgagananisnisisiesierererenen

 Seite 24

Ggf. Aus- und Weiterbildung als Referent*in im regionalen Referent*innen-
Arbeitskreis und in Abstimmung mit deiner Geschäftsstelle

Referent*innenqualifizierung Grundlagen: RReRefRefeferererenent*nt*it*in*innnnenenenqnququaquaualifalifiifizizieziererurunungng Gg GGrGrurunundndladlaglageagengenen: n: RReRefeeferfereerenentnt*t*in*ininnnnenenenqnququaualaliflifizfiziezieieruerunrungung ng Gg GrGruGrunundndldladlagagegenen: n: 
Wie organisiert man politische Lernprozesse?WWWieWie ie oe ororgrgagananisnisisieiertert rt m mamanman an pn popololitlitistiscischchehe e Le LeLerernrnpnprprorozozezessessesse?se?e?WWiWieWie oe oorgorgagananinisisiesierertrt mt mmamanan n ppopoliolitiitistiscschchehe Le LeLerLernernpnprproprozozezesessssese?e??  Seite 156

Ggf. bezirkliche Ref.-Vorqualifizierungen, Hospitationen… OPTIONAL

Situation und Interessen von SSiSitutuuaatitioonon un uunndd I Inntnteereresessssesenen n vvovonon n SSitSitutuauatatiotionon n uunundnd d InIntnteterereresessssesenen vn vovoon n 
Arbeitnehmer*innen in Betrieb,AArArbrbebeieitnitnneehehmhmemerer*r*i*ininnnnenenen in inin n BBeBetetritrieiebeb,b,AArArbrbebeiteitntnenehehmhmmemerer*r*in*innnnenenen n in in n B BeBetetrtrieriebeb,b,,
Wirtschaft und Gesellschaft IWWWirWirtrtstscschchahaftaft t uunndnd Gd GGeGesesesellellslscschchahaftaft t IIWWiWirirtstscschchahafaftft u unundnd d GGeGeseseselellsllscschchahafaftft I I

Andere regionale EinstiegsAAnAndndededereere e re regregegiogiononanalalele Ee EiEinEinsnststietiegegsgssAAAnAndndedererere re reregegiogioiononanaleale e E EinEinsnstnstistieiegegsgs--
seminare, z.B. VL aktiv im Betrieb ssesememminminanararere, e, z z.Bz.BB. B. VVLVL aL akaktktivtiv iv iv imim m BBeBetetrtrieriebeb b sesememmimininanareare,e, z, z.z.B.B.B. V. VLVL L a akaktktivtiv v imimm Bm BBeBetretrierieeb eb 
oder A0-Seminaroododederer Ar AA0A0-0-SSeSememmininanararrooddeer r AA0A00-S-SeSememmiminnaarr

q g p gReferent*innenqualifizierungen - KonzeptschulungenRReRefRefeferererenentnt*t*in*innnnenenenqnqququaualialifiifizizieziererurunungngegenen n - - K- KoKononznzezepeptptstscschchuhulululunungngegenennRReRefeefefereerenentnt*t*i*ininnnnenenenqnququaualaliflifizfizizieieruerurunungngegenen -n - - KKoKononznzezepeptptsctschschchuhuluulunungngegengenn  Seite 157-163
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Viele gute Gründe für Seminare bei der IG Metall

iele Firmen bieten Seminare für Betriebsrät*innen an. Nicht alle sind 
eriös. Wir sind die Expert*innen in Sachen Interessenvertretung. Bei uns 
teht die betriebliche Praxis im Mittelpunkt, und mit uns entstehen 
etzwerke, die den Teilnehmenden in ihrem beruflichen Alltag immer 
ieder eine wichtige Unterstützung sind.

Unsere Referent*innen sind hochqualifiziert, unsere Seminare werden 
egelmäßig von unabhängigen Gutachter*innen ausgezeichnet, und  
ie Teilnehmenden schwärmen vom Lernen in familiärer und freundlicher 
tmosphäre in unseren modern ausgestatteten Bildungsstätten.

ygienestandards
olange es notwendig ist, unterliegen unsere Häuser den allerhöchsten 
chutz- und Hygienestandards. Unsere Maßnahmen gingen und gehen weit 
ber das hinaus, was gesetzlich vorgeschrieben ist.

Dazu gehören eine begrenzte Personenanzahl in den Seminarräumen, 
as regelmäßige Lüften, die Anschaffung von Luftfiltern, Desinfektions -
ittelspender an zahlreichen zentralen Stellen, große Sitzabstände in den 

estaurants, regelmäßige Sicherheitsüberprüfungen, Schulungen des 
ersonals und vieles mehr. Denn die Gesundheit unserer Teilnehmenden 
nd Beschäftigten hat für uns immer die höchste Priorität.

Vereinbarkeit
Nicht jede*r Beschäftigte kann jeden Seminartermin so einfach möglich 
machen. Alleinerziehende und Eltern, deren Partner*in die Betreuung nicht 
übernehmen kann, haben es da besonders schwer.

Doch das soll keine Seminarteilnahme verhindern. Die IG Metall tritt für 
Vereinbarkeit von Arbeit und Betreuungsaufgaben ein und setzt dies in der 
Bildungsarbeit auch selbst um.

Das Bildungszentrum Sprockhövel bietet ganzjährig eine professionelle 
Kinderbetreuung an, Inzell grundsätzlich während aller Schulferien (siehe 
Seite 195). In allen anderen Bildungszentren gibt es Kinderbetreuung bei 
Bedarf. Melde dich rechtzeitig vorher bei dem jeweiligen Bildungszentrum 
und wir arrangieren eine passende Lösung für euch. Kontakt: Seite 186.

Unsere Seminarformate
Unsere »klassischen« Präsenzangebote werden durch weitere Formate 
ergänzt. Wir entwickeln unsere Seminare kontinuierlich weiter und passen 
sie an jeweilige Gegebenheiten an – maßgeschneidert und zielgerichtet.

Präsenzseminare
Bewährt und lang vermisst in Pandemiezeiten: Unsere Seminare 
finden in unseren sieben eigenen Bildungszentren, geprüften 
Hotels und Bildungszentren anderer DGB-Gewerkschaften statt.

Inhouse-Schulungen
Auf Anfrage kommen unsere Bildungsreferent*innen auch direkt in 
den Betrieb und bieten Schulungen und Seminare vor Ort an.

K
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remien-Schulungen
hr braucht eine Weiterbildung zu einem bestimmten Thema 
ür das gesamte Gremium? Kein Problem, fragt uns einfach an – 
irekt beim Bildungszentrum in eurer Nähe (siehe Seite 186) 
der unter bildung@igmetall.de.

ybridseminare
inige unserer Angebote bestehen aus einer Kombination  
us Präsenz- und Online-Formaten. Vom Hinzuschalten  
on Expert*innen bis hin zu Online-Einheiten zwischen 
räsenz tagen ist die Ausprägung vielfältig. Die Seminare  
ind entsprechend gekennzeichnet.

nline-Seminare
ildungshäppchen, Vertiefung, Diskussionsformate oder 
raxisanwendungen: Unsere vielseitigen Online-Seminare zu 
nterschiedlichsten Themen – immer auch an aktuelle 
ntwicklungen angepasst – findet ihr unter:  
ww.igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare

W

W

Bildung überall – powered by IG Metall
Abstandsregeln, Hygienekonzepte und eine hohe Nachfrage nach 
unseren Seminaren: Die Kapazitäten in unseren Bildungszentren 
können nicht immer alles abdecken. Wir behalten uns daher  
vor, Seminare auch in geprüften Hotels oder in Bildungszentren 
anderer DGB-Gewerkschaften anzubieten. Für euch heißt das: 
mehr Seminare zur Auswahl, kürzere Wege für eine bessere 
Erreichbarkeit und den Schutz der Umwelt und eine natürlich 
gewohnt gute Lernumgebung – eben ganz IG Metall.

https://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminare
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Fünf Schritte zum Seminar
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chritt 1: Seminar auswählen 

elches Seminar das passende für dich ist, 
annst nur du selbst, in Absprache mit deiner  

G Metall Geschäftsstelle bzw. dem/ der 
etrieblichen Bildungsberater*in, entscheiden. 
ir unterstützen dich an dieser Stelle mit ein 

aar Tipps bei der Seminarsuche:
Unser Seminarprogramm ist in zwei Hefte 
gegliedert. Die thematische Zuordnung zu 
den Heften ist auf Seite 4 abgebildet. 
Unsere Seminare sind vier Kompetenzleveln 
zugeordnet: Einstieg, Überblick, Spezialisie-
rung sowie Leitung/Vernetzung/Vermittlung. 
Die Level helfen bei der Auswahl des 
passenden Seminarniveaus (Seite 4 ).
Der Einstieg in die Bildungsarbeit sollte vor 
Ort erfolgen, die zentralen Angebote 
schließen sich an. Ein exemplarischer 
Bildungs - 
weg zur Orientierung ist auf Seite 6f 
abgebildet.
Bei Fragen zum Seminarangebot, zur 
Seminarauswahl oder zu Freistellungsmög-
lichkeiten helfen unsere betrieblichen 
Bildungsbeauftragten oder die IG Metall vor 
Ort gerne weiter: igmetall.de/vor-ort.
Das komplette Seminarangebot ist auch im 
Internet unter www.igmetall.de/bildung zu 
finden. Mehr Infos dazu gibt es auf Seite 13.

Tipp:  Notiere Seminarnummer und -typ deiner 
unschseminare. Mit der Seminarnummer lässt 

ich jedes Einzelseminar zur Anmeldung 
indeutig identifizieren und wiederfinden. Mit 
er Typnummer können die verschiedenen 
ermine und Orte eines Seminarthemas gefunden 
erden.
F
e
D
r

T
u

chritt 2: Beschlussfassung

itglieder des Betriebsrats, der Schwerbehin-
ertenvertretung oder der JAV haben für viele 
eminare ein Recht auf Freistellung und 
ostenübernahme durch den Arbeitgeber. 
oraussetzung dafür ist ein gültiger Entsen-
ungsbeschluss des Betriebsrats/der SBV.  

nformationen hierzu findest du auf Seite 196, 
unkt 5, sowie auf Seite 198.

Tipp:  Eine gültige Beschlussfassung muss auf 
iner ordnungsgemäßen Betriebsratssitzung mit 
olgenden Formalien gefasst werden:

Tagesordnungspunkt »Seminarteilnahme des 
Mitglieds X zum Seminar Y«
Beschluss für konkrete*n Kolleg*in X zu 
konkretem Seminar Y mit Termin fassen
Beschlussfassung mit Mehrheit der anwesen-
den Betriebsratsm itglieder
Beschlussfassung in das Protokoll der 
Sitzung aufnehmen

ür JAV-Mitglieder muss die Seminarteilnahme 
benfalls vom Betriebsrat beschlossen werden. 
ie JAV darf nach § 67(2) BetrVG an der Betriebs-

atssitzung teilnehmen. 

ipp:  Zur Beschlussfassung der SBV siehe 
nsere Hinweise auf Seite 198.
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Schritt 3: Unterrichtung des Arbeitgebers 

Der Arbeitgeber muss rechtzeitig über den 
Seminarbesuch informiert werden, damit er die 
Möglichkeit hat, deine Abwesenheit einzupla-
nen. Bei Bildungsurlaubsanträgen sind das 
mindestens sechs Wochen vor Seminarbeginn. 
Der Antrag muss die Anerkennungsnummer aus 
den Seminarangaben enthalten. Bei Seminaren 
für Mitglieder des Betriebsrats, der SBV oder der 
JAV erfolgt die Unterrichtung im Anschluss an die 
rechtzeitige Beschlussfassung des Betriebsrats. 

 Tipp:  
Die Unterrichtung des Arbeitgebers über die 
Seminarteilnahme muss folgende Informationen 
enthalten:
▸ Zeitraum der Schulung
▸ teilnehmende Kolleg*innen
▸ Seminarort
▸ Seminar- und Themenplan (stehen im 

Internet oder in den Geschäftsstellen zur 
Verfügung)

▸ Seminarkosten (allgemeine Infos zu den 
Seminarkosten auf den Seiten 206f)
Schritt 4: Anmeldung

Melde dich verbindlich bei der IG Metall- 
Geschäftsstelle vor Ort igmetall.de/vor-ort  
für das ausgewählte Seminar an oder sende 
deine Seminaranfrage direkt vom Internet oder 
Extranet der IG Metall ab. 

 Tipp:  
Einige Arbeitgeber lehnen die Frage nach der 
Seminarteilnahme erst einmal ab. Du solltest auf 
eine solche Reaktion gefasst sein und dich 
dadurch nicht von deinem guten Recht auf 
Weiterbildung abbringen lassen. Die meisten 
Einwände des Arbeitgebers können gemein - 
sam mit dem Betriebsrat abgewehrt werden 
(Seite 208).
b

chritt 5: Teilnahmebestätigung

ach der Anmeldung versenden wir zunächst 
ine Anmeldebestätigung. Damit bist du für das 
ewählte Seminar angemeldet und vorgemerkt. 
ber Achtung: Möglicherweise befindest du dich 
orerst nur auf der Warteliste. Dein Seminarplatz 
st erst mit Erhalt der Seminareinladung ver- 
indlich. Diese versenden wir ca. acht Wochen 
or Seminarbeginn mit allen weiteren Unterlagen 
ür die Teilnahme: 

den Seminar- und Themenplan
Informationen zum Veranstaltungsort
eine Anreisebeschreibung

Tipp:  
ei Seminaren mit Freistellung nach § 37.7 BetrVG 
nd den Bildungsfreistellungs gesetzen der 
änder übernimmt die IG Metall die Seminar -
osten für ihre Mitglieder (siehe Seite 197,  
unkt 6).
Ausführliche Hinweise zur Seminarteilnahme  findest du auf Seite 196 f.
Per E-Mail geht’s am schnellsten 
Alle wichtigen Informationen rund um deinen Seminarbesuch verschicken wir per E-Mail. Daher 

rauchen wir deine aktuelle E-Mail-Adresse. Diese kannst du unter www.igmetall.de/anmelden 
selbst hinterlegen oder ändern.
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nline lernen mit der IG Metall
ernetzt denken, vernetzt lernen, vernetzt handeln
ie Pandemie hat unsere Bildungsarbeit teilweise auf neue Füße gestellt. 
ildung in einer digitalen Welt ist seitdem nicht mehr wegzudenken, und 
as wollen wir auch gar nicht. Vielmehr arbeiten wir daran – hier in 
nserem Programm genauso wie in Zukunft – alle Varianten bestmöglich 
iteinander zu verzahnen. Die bisher gemachten Erfahrungen sind 

urchweg positiv: Digitale Lernformate ermöglichen die Begleitung im 
etriebliche Alltag und bei den Auseinandersetzungen vor Ort genauso wie 
rtsungebundenes, tagesaktuelles Lernen und eine schnellere Vernetzung.

Online-Seminare, Bildungshäppchen, gemischte Seminare mit Präsenz- 
nd Online-Einheiten, digitale Konferenzen oder hybride Workshops – wir 
ntwickeln bestehende Formate kontinuierlich entlang der Anforderungen 
nd Bedürfnisse der Teilnehmenden weiter. Von großen Tarifschulungen 
it Hunderten von Teilnehmer*innen, Webtalks mit Tausenden von 
»

Aufrufen auf Facebook bis hin zu kleinsten, intensiven Schulungen mit 
wenigen Personen ist alles möglich. Wir bringen Themen und Formate so 
zusammen, dass ein nachhaltiges Lernerlebnis an einem innovativen 
Lernort entsteht: von einem zweistündigen Online-Seminar bis hin zur 
Begleitung längerer Lern- und Arbeitsprozesse. 

In diesem Programm liegt der Fokus auf Präsenzseminaren. An einigen 
Stellen finden sich zusätzlich ergänzende Online-Angebote. Das gesamte 
digitale Bildungsprogramm und eine chronologische Übersicht über alle 
Online-Seminare findet sich auf www.igm-bildung-in-bewegung.de/online-
seminare.

Habt ihr oder euer Gremium individuellen Bedarf im Hinblick auf 
Online-Bildung? Dann wendet euch mit eurem Anliegen gerne direkt an die 
Bildungszentren oder an bildung@igmetall.de.
as sagen unsere Teilnehmer*innen: 

»Ich bin froh, dass es auch weiterhin die Möglichkeit  

von Online-Seminaren gibt . Gesundheitsbedingt bin ich 
nicht in der Lage, an Präsenzseminaren teilzunehmen.«
Das Zwei-Stunden-Format und das  
Thema waren sehr gut, ich konnte  
wieder einiges für mich mitnehmen.«
 »Online-Angebote sind für mich sehr gut, da kurz-

fristig nutzbar, ohne Reisezeit . Diese Zeit zu reisen 
und einen oder mehrere Tage abwesend zu sein 
habe ich oft nicht .«

http://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminar
http://igm-bildung-in-bewegung.de/online-seminar
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as IG Metall-Bildungsangebot im Netz
ktuell und informativ: 
ahlreiche Bildungsthemen, Tipps und nützliche Informationen, 
ontakte und unser komplettes Seminarangebot (auch dieses Heft als 
DF zum Download) findest du unter www.igmetall.de/bildung.

nsere Webtalks und Podcasts: 
arin greifen wir Verschiedenes rund um die Bildungsarbeit, aber 
uch gesellschaftspolitische Themen und aktuelle Ereignisse auf und 
iskutieren diese mit spannenden Gästen. Die Podcasts könnt ihr 
ber verschiedene Dienste wie Spotify abonnieren, die Webtalks als 
ideos anschauen oder auch als Podcast hören. Alle Folgen und 
ktuelle Termine findet ihr unter www.igm-bildung-in-bewegung.de. 

itglieder bekommen mehr: 
as Extranet ist das Online-Netz für die Aktiven der IG Metall: schnell, 
ktuell, informativ und exklusiv unter www.extranet.igmetall.de.

as Referent*innenportal: 
eminarkonzepte und Infos: Extranet > Service > Referent*innen

http://igmetall.de/bildung
http://igm-bildung-in-bewegung.de
http://www.extranet.igmetall.de
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L kompakt
ie Ausbildungsreihe für Vertrauensleute
politisches
Einstiegsseminar

(regional)

Zusammenhänge 
verstehen – betrieblich 

aktiv werden!     

  Beteiligung 
organisieren
eiterbildung mit System
ie Seminarreihe VL kompakt wendet sich insbesondere an neu gewählte 
ertrauensleute und an interessierte Arbeitnehmer*innen. Im Jahr 2020 
urden über 50.000 neue Vertrauensleute in den Betrieben gewählt. 
ufgrund der Coronapandemie mit Lockdowns und Einschränkungen 
onnten nur die wenigsten von ihnen seit ihrer Wahl an einer Qualifizie-
ung teilnehmen.

Daher stärken wir die Grundlagenbildung vor Ort und in den Regionen, 
owohl finanziell als auch durch konzeptionelle Unter stützung der 
ezirke. Außerdem haben wir die Seminarreihe VL kompakt neu ausge-

ichtet, um diesem Bildungsstau entgegenzuwirken.

ie neue Seminarreihe VL kompakt
n diesem Jahr fokussieren wir die Angebote auf drei Seminare zu den 
entralen Themen: Grundlagen der Tarifpolitik, Ökonomische Grundkennt-
isse und Gestaltung der Transformation.

Jedes dieser drei Fokusmodule ist angereichert um Kommunikations- 
nd Beteiligungsaspekte. Somit können die Teilnehmenden in einer 
eminarwoche auf zwei Ebenen Erfahrungen und Kenntnisse erwerben: 
owohl zur eigenen Positionierung und Information als auch zur Frage, 
ie das Erlernte gut genutzt werden kann, um andere mitzunehmen und  

u begeistern.
Die Module sind flexibel kombinierbar und an keine vorgegebene Reihen-
folge gebunden. So kannst du dir deinen Bildungsweg nach deinen 
persönlichen und betrieblichen Bedürfnissen selbst zusammenstellen.

Nach dem Besuch aller drei Fokusmodule der Reihe VL kompakt stehen 
dir zur weiteren Spezialisierung die Seminare der gesellschaftspolitischen 
Weiterbildung (in diesem Heft die rote Griffmarke) und der betriebspoliti-
schen Spezialisierung (hellblaue Griffmarke) offen.
direkte                    
  Kommunikation
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VL kompakt: Die Ausbildungsreihe für Vertrauensleute
olgende Fokusmodule bilden unseren Ausbil-
ungsgang:

rundlagen der Tarifpolitik –  
irekte Kommunikation

m Seminar lernen wir die allgemeinpolitische 
edeutung der Tarifautonomie kennen und 
etzen uns mit den Grundlagen der Rechtssyste-
atik und der tarifpolitischen Willensbildung 

useinander. Wesentliche tarifvertragliche 
egelungen übersetzen wir vom »Juristen-
eutsch« der Verträge in unsere Umgangsspra-
he. So gewinnen wir ein Verständnis dafür, was 
rbeitnehmer*innen individuell regeln können 
nd wo der Schutz kollektiver Verträge notwen-
ig ist.

Über Tarifverträge und Tarifverhandlungen zu 
prechen, ist einer der Schwerpunkte von 
ertrauensleutearbeit, nicht zuletzt um die 
ollegen*innen dafür zu gewinnen, sich aktiv an 
arifrunden und der Umsetzung von Tarifverträ-
en zu beteiligen. 
konomische Grundkenntnisse:  
usammenhänge verstehen – betrieblich aktiv 
erden!

konomische Argumente sind hilfreich, um 
nteressen durchzusetzen, zum Beispiel bei 
arifauseinandersetzungen, dem Erhalt von 
rbeitsplätzen oder der Gestaltung unserer 
rbeitsbedingungen. 

Im Seminar diskutieren wir über Fehlentwick-
ungen der kapitalistischen Marktwirtschaft und 
onsequenzen für die Arbeits- und Lebensbedin-
ungen. Wir machen uns bekannt mit Argumen -
ationen, die die Sicht und Position der 
eschäftigten stärken und diskutieren Vorschlä-
e für  
ine zukunftsfähige Betriebs- und Gesellschafts-
olitik.
ransformation aktiv gestalten –  
eteiligung organisieren

n Zeiten großer Veränderungen müssen wir 
iteinander und durch politischen Einfluss eine 

ukunftsgerichtete und beschäftigungssichern-
e Politik in Betrieb und Gesellschaft entwickeln. 
s geht um die Frage, wie wir die soziale, 
irtschaftliche und ökologische Wende 
chaffen. Demokratie bleibt das Grundelement 
on gesellschaftlicher Teilhabe. Diese gilt es zu 
rganisieren und, wo sie fehlt, zu ermöglichen. 

Im Seminar wollen wir gemeinsam ein Bild für 
ine positive Gesellschaft entlang der Transfor-
ationsprozesse entwickeln. Wir schaffen 

nnovative Perspektiven für ein gutes Leben – 
o, wie wir es für möglich und für richtig halten.
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Der Einstieg  für Aktive und  Vertrauensleute: regionale  Bildungsarbeit
egionale Angebote für Aktive

rbeitnehmer*innen in Betrieb,  
irtschaft und Gesellschaft (A I) 
as AI-Seminar ist eines von verschiedenen regiona-
en Einstiegsseminaren für aktive Kolleg*innen, 
nteressierte Beschäftigte und neu gewählte betriebli-
he Vertrauensleute.

Es bietet die Möglichkeit, sich mit den aktuellen 
ntwicklungen in den Betrieben, in Wirtschaft und 
esellschaft auseinanderzusetzen und mehr über die 
rsachen der Konflikte in Betrieb und Gesellschaft zu 
rfahren. Argumente für die Notwendigkeit von 
etrieblicher Interessenvertretung und deren Funktion 
ollen gemeinsam erarbeitet und geschärft werden. 
ußerdem tauschen wir uns darüber aus, welche 
öglichkeiten es gibt, sich (ggf. auch als Vertrauens-

rau oder Vertrauensmann) im Betrieb zu engagieren, 
rfahrungen auszutauschen, vorhandene Kenntnisse 
u erweitern und für das eigene Engagement in Betrieb 
nd Gesellschaft neue Impulse und konkrete Mitmach-
erspektiven zu finden.

Themen im Seminar (Typnummer 1213)
▸ Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und die 

Wirkungen politischer Entscheidungen auf unsere 
Arbeits- und Lebensbedingungen 

▸ Unternehmenspolitik und betriebliche Konflikte 
▸ Aufbau, Funktion und Ziele von Unternehmen
▸ der Betrieb im Spannungsfeld sozialer Interessen
▸ der Betriebsrat als gesetzliche Interessenvertretung 

und die Kommunikation mit der Belegschaft
▸ die Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer*in-

nen durch den Betriebsrat, die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung und die Vertrauensleute

▸ die rechtliche Stellung der Gewerkschaft im Betrieb
▸ Angebote und Möglichkeiten zum Engagement

Das A I-Seminar dauert eine Woche und wird von er - 
fahrenen Referent*innen-Teams geleitet. In manchen 
Regionen gibt es andere vergleichbare Seminarange-
bote zum Einstieg, zum Beispiel »VL aktiv im Betrieb« 
oder Wochenendseminare vor Ort. Nähere Informatio-
nen bei der zuständigen IG Metall-Geschäftsstelle.
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze der 
undesländer

ielgruppe
nteressierte Beschäftigte, die sich 
ür die Zusammenhänge in Betrieb 
nd Gesellschaft interessieren und 
ich engagieren wollen;
eu gewählte Vertrauensleute

eitere Informationen
G Metall-Geschäftsstelle
ww.igmetall.de/vor-ort
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rundlagen der Tarifpolitik – 
irekte Kommunikation
ewerkschaften machen Tarifverträge für ihre Mit - 
lieder und gestalten damit die Arbeitsbedingungen 
on vielen Millionen Menschen – auch die der Nicht - 
itglieder. Die meisten Beschäftigten wissen die 

eistungen der Tarifverträge sehr zu schätzen. Aber 
ur wenige befassen sich mit der Frage, welche Rolle 
ie selbst als Arbeitnehmer*innen im deutschen 
arifvertragssystem haben.

Im Seminar lernen wir die allgemeinpolitische 
edeutung der Tarifautonomie kennen und setzen uns 
it den Grundlagen der Rechtssystematik und der 

arifpolitischen Willensbildung auseinander. Wesentli-
he tarifvertragliche Regelungen übersetzen wir vom 
Juristendeutsch« der Verträge in unsere Umgangs-
prache. So gewinnen wir ein Verständnis dafür, was 
rbeitnehmer*innen individuell regeln können und wo 
er Schutz kollektiver Verträge notwendig ist.

Über Tarifverträge und Tarifverhandlungen zu 
prechen, ist ein Schwerpunkt in der Vertrauensleute-
rbeit. In Gesprächen erfahren wir, was die Kolleg*in-
en bewegt und welche Forderungen sie in der 
arifrunde unterstützen. Und wir können in Gesprä-

chen die Kolleg*innen mobilisieren, sich aktiv an 
Tarifrunden und der Umsetzung von Tarifverträgen zu 
beteiligen. Deshalb ist die Beteiligung und Kommuni-
kation mit den Beschäftigten ebenfalls Schwerpunkt 
dieses Seminars.

Themen im Seminar (Typnummer 1228)
▸  Tarifvertragssystem: Entstehung, Bedeutung, 

rechtliche Grundlagen, Formen und Inhalte von 
Tarifverträgen

▸  von der Forderung zum Tarifergebnis: Arbeitskampf; 
Tarifvertragsparteien

▸  Flächentarifvertrag und seine Bedeutung; Firmen -
tarifvertrag; Betriebsvereinbarung; Arbeitsvertrag

▸  Entwicklung und Perspektiven einer zukünftigen 
Tarifpolitik

▸  Themen der Beschäftigten identifizieren und sie 
zum Mitmachen motivieren

▸  Gespräche vorbereiten, führen und auswerten
▸  Möglichkeiten der Einbeziehung und Information 

von Beschäftigten
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, interessierte Beschäftigte

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
23.01.–
30.01.–
06.02.–
13.02.–
20.02.–
20.02.–
27.02.–
06.03.–
13.03.–
13.03.–
20.03.–
20.03.–
27.03.–
10.04.–
18.04.–
18.04.–
24.04.–
24.04.–
24.04.–
08.05.–
29.05.–

14.01.2022
28.01.2022
04.02.2022
11.02.2022
18.02.2022
25.02.2022
25.02.2022
04.03.2022
11.03.2022
18.03.2022
18.03.2022
25.03.2022
25.03.2022
01.04.2022
14.04.2022
22.04.2022
22.04.2022
29.04.2022
29.04.2022
29.04.2022
13.05.2022
03.06.2022

WB00222
SH00422
WB00522
BS00622
BS00722
KD00822
WB00822
SH10922
B L 01 02 2
K B 01 1 2 2
O B 01 1 2 2
B E 01 2 2 2
SH01222
OE01322
BO01 522
WA01622
KD01622
OA01 722
SH01 722
WB01722
B T 01 92 2
KC02222

Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Berlin
Berlin
Inzell
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Inzell
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Beverungen
Inzell K
Bad Orb
Sprockhövel K
Beverungen
Berlin
Inzell

Termine K Kinderbetreuung
29.05.–
05.06.–
12.06.–
26.06.–
26.06.–
03.07.–
03.07.–
10.07.–
24.07.–
24.07.–
07.08.–
21.08.–
04.09.–
11.09.–
30.10.–
06.11.–
13 .11 .–
27.11 .–
04.12.–
04.12.–
11 .12 .–

03.06.2022
10.06.2022
17.06.2022
01.07.2022
01.07.2022
08.07.2022
08.07.2022
15.07.2022
29.07.2022
29.07.2022
12.08.2022
26.08.2022
09.09.2022
16.09.2022
04.11.2022
11.11.2022
18.11.2022
02.12.2022
09.12.2022
09.12.2022
16.12.2022

WA02222
OB02322
OB02422
KC02622
SH02622
KC02722
WA02722
OA02822
BL03022
SH03022
BL03222
WB03422
OA03622
SH03722
BS04422
SH04522
OA04622
OB04822
SH04922
WA04922
OB05022

Beverungen
Bad Orb
Bad Orb
Inzell
Sprockhövel K
Inzell
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhövel K
Beverungen
Bad Orb
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konomische Grundkenntnisse: Zusammenhänge 
erstehen – betrieblich aktiv werden!
konomisches Denken bestimmt unseren Alltag –  
m Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und 
esellschaftlichen Auseinandersetzungen werden 
iele Entscheidungen mit ökonomischen Argumenten 
nd Behauptungen als »Sachzwang« gesetzt und für 
lternativlos erklärt. Doch sind sie das wirklich?

Auch wir als Arbeitsnehmer*innen nutzen ökonomi-
che Argumente zur Durchsetzung unserer Interessen 
nd Anliegen – bei der Mobilisierung in Tarifauseinan-
ersetzungen, im Kampf um den Erhalt von Arbeits-
lätzen, bei der Gestaltung unserer Arbeitsbedingun-
en oder zur Diskussion wirtschafts- und gesell- 
chaftspolitischer Themen. Doch wie genau funktio-
iert das alles? 

Im Seminar klären wir hierzu ökonomische 
rundbegriffe und Zusammenhänge. Wir diskutieren 
ber Fehlentwicklungen der kapitalistischen Markt-
irtschaft und Konsequenzen für die Arbeits- und 

ebensbedingungen. Wir machen uns bekannt mit 

Argumentationen, die die Sicht und Position der 
Beschäftigten stärken und diskutieren Vorschläge für 
eine zukunftsfähige Betriebs- und Gesellschaftspoli-
tik. Ziel ist es, die eigenen Argumente und Positionen 
zu schärfen sowie Anregungen für ein gewinnendes 
und ausstrahlungsfähiges Handeln in Betrieb und 
Gesellschaft zu bekommen.

Themen im Seminar (Typnummer 1220)
▸ einzelbetriebliche Rentabilitätslogik und gesamt-

wirtschaftliche Entwicklung
▸ gesellschaftspolitische Dimension wirtschaftlichen 

Handelns und Herausforderungen im Betrieb
▸ Standortbestimmung: Blick auf Interessen, 

Positionen und Kontroversen 
▸ Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten 

betrieblicher Interessenvertretung
▸ Konsequenzen für das eigene Handeln im Betrieb 

und in der Gesellschaft
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, interessierte Beschäftigte

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
09.01.–
16.01.–
23.01.–
23.01.–
06.02.–
13.02.–
20.02.–
27.02.–
06.03.–
13.03.–
13.03.–
20.03.–
10.04.–
01.05.–
15.05.–
15.05.–
22.05.–
06.06.–
12.06.–

14.01.2022
14.01.2022
21.01.2022
28.01.2022
28.01.2022
11.02.2022
18.02.2022
25.02.2022
04.03.2022
11.03.2022
18.03.2022
18.03.2022
25.03.2022
14.04.2022
06.05.2022
20.05.2022
20.05.2022
27.05.2022
10.06.2022
17.06.2022

WA00222
SH00222
OA00322
BS00422
WA00422
OB00622
SH00722
BS00822
WB00922
SH01022
WA01122
O A 01 1 2 2
B L 01 2 2 2
B S 01 52 2
SH01822
BB02022
SH02022
OA02122
WD02322
OE02422

Beverungen
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Beverungen
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb

Termine K Kinderbetreuung
26.06.–
10.07.–
17.07.–
24.07.–
24.07.–
31.07.–
31.07.–
14.08.–
14.08.–
04.09.–
11.09.–
25.09.–
03.10.–
16.10.–
23.10.–
23.10.–
20.11.–
04.12.–
04.12.–
11 .12 .–

01.07.2022
15.07.2022
22.07.2022
29.07.2022
29.07.2022
05.08.2022
05.08.2022
19.08.2022
19.08.2022
09.09.2022
16.09.2022
30.09.2022
07.10.2022
21.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
25.11.2022
09.12.2022
09.12.2022
16.12.2022

BS02622
OB02822
SH02921
BO03022
WA03022
B E 031 2 2
WA03122
WA03322
SH03322
WA03622
OA03722
OE03922
WA04022
OB04222
BT04322
SH04322
SH04722
BE04922
OA04922
SH05021

Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Berlin
Beverungen
Beverungen
Sprockhövel K
Beverungen
Bad Orb
Bad Orb
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K



VL kompakt: Die Ausbildungsreihe für Vertrauensleute24

D
G
v
r
w

s
g
e
m
g
u
d
D
e
D
d
d

p
p
R

T
B

F
§
B
e

Z
V

W
0
b

ransformation aktiv gestalten –  
eteiligung organisieren
ie Welt verändert sich tiefgreifend und mit rasender 
eschwindigkeit. Digitale Technik und neue Mobilität 
erändern grundlegend die Art, wie wir kommunizie-
en und konsumieren, wie wir leben und nicht zuletzt 
ie wir arbeiten.

Gerade in Zeiten großer Veränderungen ist es ent- 
cheidend, eine zukunftsgerichtete und beschäfti-
ungssichernde Politik in Betrieb und Gesellschaft zu
ntwickeln. Damit dies gelingen kann, müssen wir es
iteinander und durch politischen Einfluss tun. Es

eht um die Frage, wie wir die soziale, wirtschaftliche 
nd ökologische Wende schaffen. Demokratie bleibt 
as Grundelement von gesellschaftlicher Teilhabe.
iese gilt es zu organisieren und, wo sie fehlt, zu 
rmöglichen. Transformation »by Design or by 
isaster« ist die Frage, die dahintersteht. Die Antwort,
ie wir suchen, ist nicht mehr und nicht weniger als 
ie Antwort nach dem »Guten Leben«.

Im Seminar wollen wir gemeinsam ein Bild für eine 
ositive Gesellschaft entlang der Transformations -
rozesse entwickeln. Dazu reflektieren wir die 
ahmenbedingungen unseres Handelns in Betrieb 

 und Gesellschaft, gleichen Möglichkeiten der 
Beteiligung ab und entwickeln innovative Perspekti-
ven für ein gutes Leben – so, wie wir es für möglich 
und für richtig halten.

Themen im Seminar (Typnummer 1229)
▸ Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch über 

Transformation und Transformationsprozesse
▸ Reflexion und Austausch von Beteiligungserfahrun-

gen: Meinungsbildung und Entscheidungsfindung 
in Betrieb und Gesellschaft

▸ Beteiligungsmöglichkeiten und strukturelle
Erschließung in Betrieb und Gesellschaft entlang 
des Themas digitale Transformation

▸ Blick auf aktuelle Unternehmenskonzepte im 
Kontext Staat, Unternehmen, Verbände und
Interessenorganisationen

▸ Möglichkeiten der politischen Einflussnahme: als 
Individuum, im Betrieb und in der Gesellschaft

▸ betriebliche Innovation und Transformation 
gestalten: von der Betriebslandkarte zum Zukunfts-
sicherungstarifvertrag
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, interessierte Beschäftigte

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
16.01.–
16.01.–
16.01.–
23.01.–
30.01.–
30.01.–
27.02.–
27.02.–
06.03.–
20.03.–
27.03.–
03.04.–
03.04.–
10.04.–
01.05.–
22.05.–
29.05.–
06.06.–
19.06.–

14.01.2022
21.01.2022
21.01.2022
21.01.2022
28.01.2022
04.02.2022
04.02.2022
04.03.2022
04.03.2022
11.03.2022
25.03.2022
01.04.2022
08.04.2022
08.04.2022
14.04.2022
06.05.2022
27.05.2022
03.06.2022
10.06.2022
24.06.2022

BS00222
KC00322
SH00322
WA00322
BT00422
KD00522
SH00522
OA00922
BL00922
OE01022
WA01222
KC 01 3 2 2
OA01422
SH01422
WA01522
OA01822
WA02122
BO02222
WA02322
OA02522

Berlin
Inzell
Sprockhövel K
Beverungen
Berlin
Inzell
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Inzell
Bad Orb
Sprockhövel K
Beverungen
Bad Orb
Beverungen
Berlin
Beverungen
Bad Orb

Termine K Kinderbetreuung
19.06.–
10.07.–
10.07.–
17.07.–
31.07.–
07.08.–
14.08.–
04.09.–
18.09.–
25.09.–
09.10.–
09.10.–
16.10.–
23.10.–
31.10.–
06.11.–
13 .11 .–
20.11.–
20.11.–
27.11 .–

24.06.2022
15.07.2022
15.07.2022
22.07.2022
05.08.2022
12.08.2022
19.08.2022
09.09.2022
23.09.2022
30.09.2022
14.10.2022
14.10.2022
21.10.2022
28.10.2022
04.11.2022
11.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
25.11.2022
02.12.2022

SH02522
BO02822
SH02822
WE02922
WB03122
SH03222
BO03322
SH03622
SH03822
BE03922
K E 0 41 2 2
OA04122
BT04222
OA04322
WA04422
K F 0 4 52 2
SH04622
OA04722
WA04722
KE04822

Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Beverungen
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Inzell
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Inzell
Sprockhövel K
Bad Orb
Beverungen
Inzell
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26 VL kompakt: Die Ausbildungsreihe für Vertrauensleute
Die Situation und Interessen  
gehörloser Arbeitnehmer*innen
n

Mit Gebärde

Das Seminar gibt einen gelungenen Überblick zu den Handlungsmöglich-
keiten schwerbehinderter Menschen im Betrieb. Es erklärt auf einfache 
Weise das Umgehen mit Gesetzen und Vorschriften und hilft bei der 
betrieblichen Umsetzung.

Themen im Seminar (Typnummer 1213)
▸ Überblick zum betrieblichen Eingliederungsmanagement
▸ das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz
▸ Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung
▸ Handlungsfelder im Betrieb

Termin K Kinderbetreuung
08.05.– 13.05.2022 SH01922 Sprockhövel K
ehörlosenseminare 
n der IG Metall
-dolmetscher*in

Z
I
G

F
B

ie berufliche und soziale Welt verändert sich mit einer rasanten 
eschwindigkeit. Die Gestaltung und Durchsetzung betrieblicher 
hemen nimmt zunehmend Fahrt auf. Die IG Metall hat neben ihren 
isherigen Seminaren für Vertrauensleute, Schwerbehindertenvertre-

ungen und Betriebsrät*innen jetzt auch Seminare für Gehörlose im 
ngebot.

Diese Seminare richten sich an interessierte Arbeitnehmer*innen,  
G Metall-Mitglieder, SBV-Mitglieder und Betriebsräte mit Gehörschädi-
ung oder Gehörlosigkeit.

Die Seminare sind inhaltlich auf die Zielgruppe und auf deren 
esondere Kommunikationsanforderungen abgestimmt.
ielgruppe
nteressierte Arbeitnehmer*innen und IG Metall-Mitglieder mit 
ehörschädigung oder Gehörlosigkeit

reistellung
ildungsfreistellungsgesetze einzelner Länder
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erstehen – betrieblich aktiv werden!
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 Gebä
konomisches Denken bestimmt unseren Alltag – 
m Positiven wie im Negativen. In betrieblichen und 
esellschaftlichen Auseinandersetzungen werden 
iele Entscheidungen mit ökonomischen Argumenten 
nd Behauptungen als alternativlos erklärt. Doch sind 
ie das wirklich?

Auch wir als Arbeitnehmer*innen bedienen uns 
konomischer Argumente zur Durchsetzung unserer 
igenen Interessen und Anliegen: sei es zur Mobilisie-
ung in Tarifauseinandersetzungen, im Kampf um den 
rhalt unserer Arbeitsplätze, bei der Gestaltung 
nserer Arbeitsbedingungen oder zur Diskussion 
irtschafts- und gesellschaftspolitischer Themen.
och wie genau funktioniert das alles?

Im Seminar klären wir hierzu ökonomischeGrund-
egriffe und Zusammenhänge. Wir konfrontieren die 
inzelbetriebliche Logik mit gesamtwirtschaftlichen 
ichtweisen. Wir diskutieren Krisenursachen und 
lternative Ideen in der Betriebs- und Gesellschafts -
olitik. Wir wollen uns inhaltlich und argumentativ 
tärken für die Aufgaben und Herausforderungen im 
etrieb. 

Themen im Seminar (Typnummer 1222)
▸ einzelbetriebliche Logik und gesamtwirtschaftliche 

Entwicklungen
▸ wirtschaftliche Zusammenhänge überblicken und 

verstehen 
▸ unterschiedliche Wirtschaftskonzepte und ihre 

Hintergründe
▸ Anwendung ökonomischer Grundkenntnisse in  

der betrieblichen Arbeit
▸ Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten der 

betrieblichen Interessenvertretung
▸ Konsequenzen für das eigene und gewerkschaft -

liche Handeln im Betrieb und in der Gesellschaft

Termin K Kinderbetreuung
20.11.– 25.11.2022 SH 1 472 2 Sprockhövel K

Mit
 rddolmetsche
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
nteressierte Arbeitnehmer*innen 
nd IG Metall-Mitglieder mit 
ehörschädigung oder Gehör -

osigkeit 

oraussetzung
eminar »A I« regional oder zentral  

ür Gehörlose

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
en-
r*in
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G
ESELLSCHAFTSPOLITISCHE WEITERBILDUNG

Gesellschaft, Ökonomie und Zukunft der Arbeit
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Neu imProgramm

eujahrsforum

ufgabe Zukunft: Qualität des Lebens

o lautete 1972 der Titel des IG Metall-Zukunftskon-
resses. Insgesamt 1250 Teilnehmende aus 22 Ländern
iskutierten damals über die Zukunft der Gewerk-
chaften in der Wohlstandsgesellschaft. Im gleichen 
ahr formulierte der Club of Rome in seinem Bericht 
ie »Grenzen des Wachstums« und die Notwendigkeit 
iner nachhaltigen Entwicklung.

Jetzt, 50 Jahre später und um vielfache Krisenerfah-
ungen reicher, wollen wir uns in diesem Neujahrsfo-
um wieder Zeit zum Nachdenken über solche 
ukunftsfragen nehmen. Wir werden mit Wissenschaft-

er*innen und Aktivist*innen aktuelle Entwicklungen
arkieren, Fragen zur Zukunftsfähigkeit von Gewerk-

chaften im Kapitalismus stellen und unsere Antwor-
en dazu erörtern.

Ausgangspunkt sind aktuelle betriebliche Erfahrun-
en mit technologischen Veränderungsprozessen, mit 
ewerkschaftlichen Kampagnen und Kämpfen sowie 
ozial- und wirtschaftspolitische Herausforderungen. 

Ziel ist es, unsere gewerkschaftlichen Tageskämpfe
n einen verallgemeinerten Kontext zu stellen und
ber den eigenen betrieblichen und nationalen 
ellerrand zu blicken. Dabei sollen uns Erfahrungen 
on Gewerkschafter*innen anderer Länder auf der 
uche nach neuen Impulsen und Möglichkeiten

nspirieren – vielleicht auch zu Kurskorrekturen.

»Wer das Reden von der Qualität des Lebens ernst 
meint, muss politische und gesellschaftliche 
Veränderungen wollen.« (Erhard Eppler, 1972)

Themen im Seminar (Typnummer 6813)
▸ Blick zurück: IG Metall-Zukunftskongress 1972 – 

Themen, Diskussionen, Zukunftsfragen
▸ Aufgabe Zukunft: Qualität des Lebens
▸ gesellschaftliche und gewerkschaftliche Herausfor-

derungen heute
▸ aktuelle Krisendimensionen und Anforderungen an

sozial-, wirtschafts- und umweltpolitische Interven-
tionen

▸ technologische Veränderungen und betriebliche 
Kampagnen und Kämpfe

▸ voneinander lernen? 
▸ Erfahrungen von Gewerkschafter*innen anderer 

Länder
▸ Ausblick: Nachdenken über die Zukunft von 

Gewerkschaften und Ansatzpunkte für eine 
veränderte und verändernde Praxis

Termin K Kinderbetreuung
05.01.– 07.01.2022 SE 0 01 2 2 Sprockhövel K
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ktive und interessierte Beschäf-

igte

eminarleitung
etra Wolfram (Sprockhövel)

eitere Informationen
etra.wolfram@igmetall.de
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 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ktive und interessierte 
eschäftigte

oraussetzungen
eilnahme an den Seminare der 
eihe »VL kompakt« (siehe Seite 2 
is 14)

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)

eitere Informationen
uido.brombach@igmetall.de
eben in der Medienflut

edien, Meinungen, Manipulation

nzwischen ist es unbestritten: Medien beeinflussen 
ns in unserer sozialen Welt und in unserer Wahrneh-
ung. Neben den traditionellen Medien wie Radio, 

eitung und Fernsehen nehmen die digitalen Medien 
inen immer größeren Raum in unserem Informa- 
ionsmanagement ein. Die Grenzen zwischen 

einungsmache und Berichterstattung verschwim-
en dabei zunehmend. Ein Blick auf die Ökonomie 

er Medien zeigt auch, woran das liegen könnte. 
nspruch und Wirklichkeit dieser sogenannten 
vierten Gewalt« sind ein wesentlicher Bezugspunkt 
m Seminar. 

Und wie steht es mit den Kommunikationswegen 
nd -möglichkeiten im Betrieb? Welche »Meinungs-
acht« schlägt den Beschäftigten entgegen? Wie 

giert ein Betriebsrat in diesem Umfeld, welche 
Gegenmacht« kann (und sollte) er nutzen im Rahmen 
iner betrieblichen Öffentlichkeitsarbeit?

Themen im Seminar (Typnummer 6421)
Wir werden in diesem Seminar
▸  an die eigenen Medienerfahrungen anknüpfen,
▸  öffentliche und eigene Meinungsbildung unter-

scheiden lernen,
▸  die Medien als Wirtschaftszweig analysieren,
▸  die betriebliche Kommunikation beurteilen und die 

Herkunft ihrer Botschaften unterscheiden,
▸  unsere eigenen Möglichkeiten kennenlernen und 

ausprobieren: Welche Medien nutzen wir, und 
welche Rolle kann unser Smartphone bei unserem 
eigenen Informationsmanagement spielen? 

▸  üben, unsere Fragen auch laut zu stellen.

Termine K Kinderbetreuung
06.03.–
21.08.–

11.03.2022
26.08.2022

SE 01 02 2
SE03422

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Auf Anfrage auch für betriebliche Gremien
aktencheck für den Betrieb

Hast du schon gehört …?«  
egen Gerüchteküchen und Spaltung
or BR-Wahlen und während betrieblicher Krisenzei-
en können Gerüchteküchen und Misstrauen gegen
rbeitnehmer*innenvertretungen zunehmen. Die 
erunsicherung und Zukunftsängste, aber auch ein 

atenter Alltagsrassismus vieler Kolleg*innen werden 
on rechten Gruppen genutzt und durch gezielte
treuung von Desinformation unter Zuhilfenahme 
ozialer Medien verstärkt. Hass und Spaltung durch
igitale Desinformation und Fake News sind Baustei-
e beim Angriff gegen die Gremien der betrieblichen

nteressenvertretung, um die eigene Position zu 
tärken. Im Seminar werden Lücken in betrieblicher 
ffentlichkeitsarbeit sowie gebrochene Kommunikati-
nsstrukturen zwischen Gremien und Beschäftigten 
rkannt und analysiert. Im Weiteren wird ein Strate-
ieplan erarbeitet zum (Neu-)Aufbau passender und
ilfreicher Strukturen.

Wir schauen uns an, was Fake News sind, mit
elcher Motivation Menschen sie verbreiten und 
arum manche sie gern annehmen. Wir erarbeiten
inen Umgang mit Fake News und Hassbotschaften
nd lernen den Aufbau guter Kommunikationsstruktu-

en und Öffentlichkeitsarbeit. Auch der rechtliche 
andlungsrahmen spielt eine Rolle. Und wir geben 
uch ein paar hilfreiche Tools an die Hand.

→ Technische Vorkenntnisse sind nicht notwendig;
das Mitbringen eines eigenen Smart phones ist jedoch 
erwünscht.

Themen im Seminar (Typnummer 3452)
▸ Was sind Fake News? Mit welcher Motivation 

entstehen sie? Was sind ihre Auswirkungen auf 
Betrieb und Gesellschaft?

▸ Kennenlernen hilfreicher Tools und Faktencheck-
Webseiten

▸ rechtlicher Handlungsrahmen (§§ 75, 104, 
80 (2) BetrVG)

▸ Ist-Analyse der »Gerüchteküche vor Ort«, der 
Öffentlichkeitsarbeit und der Kommunikations -
strukturen im Betrieb 

▸ Vorstellungen verschiedener Strategien in der 
digitalen Kommunikation

▸ praktische Übungen an Fallbeispielen: wie
reagieren auf digitale Hassbotschaften und 
Spaltungsversuche?

▸ Medien aktiv nutzen
▸ strategisches Vorgehen und konkrete Umsetzung 

planen

Termin
12.06. – 15.06.2022 WA02422 Beverungen
reistellung für BR, JAV, SBV 

 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie A

reistellung für VL und  
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, interessierte Beschäftigte

eminarleitung
lmut Jürries (Beverungen)

eitere Informationen
lmut.juerries@igmetall.de
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»Bildung sorgt für 
mehr Beteiligung, und Bildung 

ist für meine Arbeit als Vertrauens-
mann und Betriebsrat maßgeblich. 
Ohne Bildung keine Entwicklung.«  

Ali Can Cagliyan
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igitale Selbstverteidigung – Kontrolle 
tatt kontrolliert werden
timmte Nutzung des Internets ist dadurch nicht mehr 
öglich. Überall dort, wo wir surfen und chatten,

allen Daten an. Konzerne wie Google kennen uns
efühlt bald besser als wir uns selbst. Datenschutzge-
etze helfen nur begrenzt, uns zu schützen. Jenseits 
es Antivirenprogramms sind eine Reihe von
echnologien notwendig, um uns gegen die Ausliefe-
ung unserer Daten an kapitalistisch motivierte 
nternehmen zu wehren. Die gesammelten Daten 
erden nicht nur genutzt, um gezielte Werbung
uszuliefern, sondern auch, um Verhalten zu steuern.

Im Seminar wollen wir euch zeigen, wie ihr euch vor 
llzu tiefen Einblicken in eure Privatsphäre schützen 
nd euch gegenüber den übergriffigen Technologien 
manzipieren könnt.

Themen im Seminar (Typnummer 6421)
▸ Grundlagen des Datenschutzes
▸ Was kann man gegen Datensammler tun?
▸ Überwachungskapitalismus und wie er funktioniert
▸ das Konzept Privatsphäre im Wandel der Zeit
▸ Psychologie der Überwachung
▸ ganz Praktisches wie: sichere Passwörter, anonym 

surfen, Google Dashboard

Termin K Kinderbetreuung
29.05.– 03.06.2022 SM02222 Sprockhövel K
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ktive

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)

eitere Informationen
uido.brombach@igmetall.de
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it dem digitalen Wandel gehen große Unsicherhei-
en einher. Wir müssen lernen, die technologischen 
eränderungen zu gestalten. Dabei sind viele 
echnologien Segen und Fluch zugleich. Die Entschei-
ung, wie Technologie genutzt wird, trifft der Mensch.

Jeder Digitalisierung geht die Informatisierung 
oraus, also der Prozess, der die Gewinnung und 
anipulation von Informationen zum Gegenstand hat.
ie Informationen anschließend in einem Algorith-
us, also einem Computerprogramm zu repräsentie-

en, ist nicht mehr allzu schwer. Neben der Handarbeit 
urde in den letzten zwei Jahrzehnten vor allem die
opfarbeit informatisiert.

Wir wollen uns mit dem Prozess der Digitalisierung 
allbezogen auseinandersetzen und 
ufzeigen, wo Vertrauensleute 
nd Betriebsräte im Sinne 
enschenfreundlicher Arbeits -
elten genau hinschauen
üssen.

Themen im Seminar (Typnummer 6531)
▸ Informatisierung als eine neue Phase des  

Kapitalismus
▸ digitale Netze, die neuen immateriellen Fließbän-

der
▸ Algorithmenethik – wie Digitalisierung menschen-

freundlich wird
▸ Künstliche Intelligenz und neuronale Netze – was

ist heute schon möglich?
▸ Wenn alles zu einer Zahl wird: die allgemeine 

Ökonomisierung und der damit verbundene
Aufstieg von Bewertungskriterien wie Effizienz und 
Leistungsfähigkeit

▸ Neukonstitution sozialer Ungleichheit durch 
Quantifizierung

Termin K Kinderbetreuung
13.03.– 18.03.2022 SM01122 Sprockhövel K

Neu imProgramm
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder 

ielgruppe
ktive

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)

eitere Informationen
uido.brombach@igmetall.de
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irtschaftstheorien und politisches Handeln 

etriebliche Interessenvertretung und 
irtschaftspolitische Rahmensetzung
etriebsräte erleben nicht nur Managemententschei-
ungen und die Folgen für die Belegschaften, sie 
ekommen auch bestimmte Argumente zu hören, mit  
enen Geschäftsleitungen ihre Maßnahmen als 
otwendig oder gar als »alternativlos« begründen. 
ie Argumentationsketten zu Personalabbau, 
ationalisierungen, Arbeitszeit- und Schichtplange-
taltung beispielsweise stützen sich häufig auf 
heoretische Auffassungen darüber, wie Marktwirt-
chaft funktioniert. Wirtschaftstheorien beeinflussen 
nternehmerische Entscheidungen ebenso wie 
olkswirtschaftliche Strategien. Betriebs- wie 
olkswirtschaftlich wirken sie sich unterschiedlich auf 
nvestition, Beschäftigung und Kaufkraft aus. 

Das Seminar gibt einen Überblick über wichtige 
konomische Denkansätze und verbindet sie mit 
ktuellen Betriebsstrategien und mit wirtschafts- und 
ozialpolitischer Praxis. Die Teilnehmenden befassen 
ich mit der Stellung der Arbeitnehmer*innen in der 
ozialen Marktwirtschaft und den Problemen des 
rbeitsmarkts. Sie diskutieren Zusammenhänge der 
roduktion von Gütern und Dienstleistungen im 
etrieb mit Binnenmarkt und globalem Wirtschaften.

Themen im Seminar (Typnummer 6521)
▸ soziale Marktwirtschaft – Theorien und Wirklichkeit
▸ wirtschaftstheoretische Ansätze zu  

Betrieb, Wirtschaft und Arbeitsmarkt
▸ aktuelle Leitbilder für die betriebliche Interessen- 

vertretung in wirtschaftlichen Angelegenheiten
▸ gewerkschaftliche Reformkonzepte nach der Krise 

(betriebs- und wirtschaftsdemokratische  
Maßnahmen, Gute Arbeit, Finanzmarktregulierung, 
Steuerpolitik und  andere)

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
06.02.–
29.05.–
06.06.–
11.09.–
27.11 .–

04.02.2022
11.02.2022
03.06.2022
10.06.2022
16.09.2022
02.12.2022

WA00522
SE 1 0 62 2
SE02222
WB02322
SE03722
SE04822

Beverungen
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Beverungen
Sprockhövel K
Sprockhövel K
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR und  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am VL-kompakt-Semi-
ar »Ökonomische Grundkenntnis-
e« (Typnummer 1222) oder 
Ökonomische Grundkenntnisse: 
usammenhänge verstehen – 
etrieblich aktiv werden!« 

Typnummer 1220), siehe Seite 22

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder 

ielgruppe
ktive und interessierte  
eschäftigte

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)

eitere Informationen
uido.brombach@igmetall.de
wischen jetzt und morgen

as Internet zwischen Kommerz und 
emokratisierung
emokratie und die Stärkung von Beteiligungsprozes-
en. Kommunikation und die freie Zugänglichkeit zu
issen waren lange Zeit die zentralen Motive, das

nternet zu nutzen. Gleichzeitig fand eine Landnahme
er großen kapitalistischen Unternehmen statt. Eine
ahre Goldgräberstimmung, die Anfang 2000 in
inem großen Börsencrash endete. Die bisher 
ekannten Geschäftsmodelle funktionierten nicht in 
en digitalen Netzen, aber es entstanden neue 
apitalistische Verwertungskonzepte.

Wir wollen ins Internet hineinleuchten und die Orte
inden, die menschenfreundlich geblieben sind und
ns mit deren kulturellen Leitplanken befassen. Wir 
ollen aber auch aufzeigen, welche Dynamiken zu der 
eutigen Verfasstheit beigetragen haben.

Die Erkenntnisse aus dem Seminar sollen dazu
ienen, die Transformation in unseren Betrieben
erechter zu gestalten und voranzubringen: Welche
ommunikationswegen existieren im Betrieb, welche
Meinungsmacht« schlägt den Beschäftigten ent -
egen und was bedeutet das für die Kommunikation
er betrieblichen Interessenvertretungen?

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Die Geschichte des Internets und die Anfänge einer 

Digitalkultur
▸ Unabhängigkeitserklärung des Internet
▸ Wie funktioniert die Wikipedia und was können wir 

daraus lernen
▸ Das Unternehmen Google als Blaupause für die 

Ökonomie in digitalen Netzen
▸ Wie wir uns von Technik emanzipieren können
▸ Die betriebliche Kommunikation beurteilen und die 

Herkunft ihrer Botschaften unterscheiden

Termin K Kinderbetreuung
27.03.– 01.04.2022 SM01322 Sprockhövel K

Pr

Neu im
ogramm
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reiheit der Märkte oder Freiheit der Bürger*innen

euaufteilung der Welt

ie Welt ist im Wandel: technologisch, wirtschaftlich 
nd gesellschaftlich. Die globale Konkurrenz um 
arktanteile und Standorte verschärft sich. Neue

echnologische Vernetzungsmuster, die Beweglich-
eit der Kapitalströme und hohe, fixe Renditeerwar-
ungen von Investoren treiben Veränderungen
chneller voran als je zuvor. 

Wo bleibt dabei der »Faktor Mensch«? Treibt er als 
konomischer Selbstoptimierer diese Entwicklungen
ewusst oder unbewusst mit voran? Verschenkt er sich 
n ein paar Internetkonzerne und Datensammelma-
chinen oder ist er widerständig?

Im Seminar beleuchten wir die Rolle der Politik und 
ie Hintergründe ihrer Entscheidungen: Wer übt mit 
elchen Mitteln Einfluss aus? Gibt es sozial-ökolo-
isch nachhaltige Konzepte für eine andere Politik?
ie verbinden NGOs und Gewerkschaften den Wunsch 

er Menschen nach einem guten Leben mit den
etrieblichen, gesellschaftspolitischen und globalen 
erausforderungen?

Das Seminar geht diesen Fragen nach – kontrovers
nd konstruktiv. Basistrends werden gezeigt und
nterschiedliche Positionen gegenübergestellt.
usammenhänge werden sichtbar und betriebliche
owie außerbetriebliche Handlungsmöglichkeiten
eflektiert.

Themen im Seminar (Typnummer 6522)
▸ ökonomische, technologische und soziale

Basistrends
▸ Industrie 4.0: die vierte industrielle Revolution und 

gewerkschaftliches Handeln im Betrieb
▸ Kampf um die Märkte: das Freihandelsabkommen 

in der Kritik
▸ Der Mensch 4.0: selbstoptimiert, angepasst oder 

widerständig?
▸ Wer bestimmt die Welt? Über (Post-)Demokratie 

und Nationalismus heute
▸ geostrategische Interessen und militärische  

Konfliktlinien
▸ Gewerkschaften heute: Gegenmacht, Sozialpartner 

und Gestalter
▸ Konzepte und Kampagnen für eine zukunftsfähige 

Perspektive

Termine K Kinderbetreuung
13.02.–
21.08.–
16.10.–
11 .12.–

18.02.2022
26.08.2022
21.10.2022
16.12.2022

S I 0 0 7 2 2
S I 0 3 4 2 2
WA04222
S I 0 5 0 2 2

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Beverungen
Sprockhövel K
reistellung 

inzelner Länder

ielgruppe
R, JAV, VL, interessierte 
eschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am VL-kompakt-Semi-
ar »Ökonomische Grundkenntnis-
e« (Typnummer 1222) oder 
Ökonomische Grundkenntnisse:
usammenhänge verstehen - 
etrieblich aktiv werden!«

Typnummer 1220), siehe Seite 22

eminarleitung
homas Birg (Sprockhövel)
lmut Jürries (Beverungen)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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erausforderung: Klimakrise

or der Corona-Krise waren die Folgen des Klimawan-
els und die ökologischen Überlebensfragen unseres 
laneten ein zentrales Thema. In Talkshows, Schulen,
ewerkschaftsseminaren und auch in vielen 
ohnzimmern wurde über die Art und Weise unseres

onsum- und Wachstumsmodells diskutiert. Die 
fridays for future«-Bewegung mobilisierte und
eeinflusste die politische Tagesordnung.

Nun zeigt die Gesundheitskrise umso deutlicher, 
ass ein Umdenken hin zu einer sozial und ökologisch 
achhaltigen Perspektive nötig ist. Sichtbar geworden

st die Notwendigkeit stabiler sozialer Sicherungssys-
eme, von Einkommensgerechtigkeit, fairem Welthan-
el und »grünen« Konjunkturprogrammen sowie die 
edeutung sozialer Beziehungen, Zeitwohlstand und
ntschleunigung.

Wir werden uns mit aktuellen Ansätzen zur Lösung 
er Klimakrise beschäftigen und das Handeln von 
irtschaft, Politik und Gesellschaft untersuchen. 
nsere eigenen Maßstäbe für ein gutes Leben werden
as Kriterium sein, mit dem wir offizielle politische
nd wirtschaftliche Vorhaben bewerten. Wir machen
ns mit sozial-ökologischen Reformalternativen und 

konkreten Ansätzen für eine solidarische Ökonomie
und Nachhaltigkeit vertraut. Ziel ist es, sowohl
bisherige politische Leitbilder zu prüfen als auch 
eigene Konsum- und Lebensweisen zu überdenken 
und betriebliche Handlungsansätze für mehr Nachhal-
tigkeit zu entwickeln.

Themen im Seminar (Typnummer 6713)
▸ Ökonomische, ökologische und soziale Herausfor-

derungen und Dilemmata
▸ Maßstäbe für eine zukunftsfähige Entwicklung
▸ Wirtschaftspolitische Leitbilder und aktuelles  

Handeln von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
▸ Möglichkeiten und Grenzen sozial-ökologischer 

Reformalternativen 
▸ Betriebliche und gewerkschaftliche Handlungsan-

sätze für eine solidarische und nachhaltige Zukunft

Termine K Kinderbetreuung
13.02.–
27.02.–

18.02.2022
04.03.2022

SE00722
WA00922

Sprockhövel K
Beverungen
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »A I« 
regional), siehe Seite 18

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte,  
ie mit europäischen Themen 
efasst sind oder in diesen 
usammenhängen arbeiten

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
nteressen vertreten in der europäischen Arbeitswelt 

uropapolitisches Grundlagenseminar

tliche unternehmerische Entscheidungen über die 
ukunft unserer Arbeitsplätze werden ebenso wie 
iele wichtige politische Weichenstellungen wie zum 
eispiel über den Fortbestand des Währungssystems 
uf europäischer beziehungsweise internationaler 
bene getroffen. Diese Entscheidungen beeinflussen 
nsere Lebens- und Arbeitsbedingungen kurz- und 

angfristig in erheblichem Maße.
Im Fokus unseres Seminars steht die Frage, wie wir 

ls Arbeitnehmer*innen diese Entscheidungen 
eeinflussen und sie in unserem Sinne gestalten 
önnen. Hierfür verschaffen wir uns einen präzisen 
berblick über die Europäische Union, ihre Geschichte 
nd aktuelle Funktionsweise. Darüber hinaus zeigen 
ir auf, welche Möglichkeiten zur Vernetzung 
etrieblicher Interessenvertretungen und Gewerk-
chaften auf europäischer Ebene bestehen. 

Mit diesem Seminar bieten wir eine europapoliti-
che Grundlagenqualifikation an und zeigen unsere 
influssmöglichkeiten auf den unterschiedlichen  
andlungsebenen auf.

Themen im Seminar (Typnummer 6221)
▸ Was ist Europa und wer gehört dazu?
▸ Geschichte Europas seit der Montanunion
▸ Auswirkungen der europäischen Politik auf  

Arbeitnehmerrechte, Gesetze und Verordnungen
▸ europäische Institutionen
▸ europäische Arbeitnehmervertretungssysteme  

im Vergleich
▸ Situation der Arbeitnehmer*innen in Europa;  

Arbeiten unter Konkurrenzbedingungen

Termine K Kinderbetreuu
16.01.–
27.02.–
13 .11 .–
11 .12 .–

21.01.2022
04.03.2022
18.11.2022
16.12.2022

BE00322
SM00922
SM04622
BL05022

Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
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reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ktive und interessierte 
rbeitnehmer*innen, BR, VL

oraussetzungen 
olleg*innen, für die das Thema 
etriebliche Relevanz hat

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 f

»

nline-Seminar: Aktuelle Kommunikationstechnologien für die betriebliche Arbeit

olitisch aktiv in sozialen Medien für junge Aktive

as Internet mit seinen unterschiedlichen Anwendun-
en ist den meisten in den letzten 20 Jahren selbst-
erständlich geworden. Soziale Medien wie Face-
ook, Twitter, Instagram und Co sind viel mehr als 
rivate Spielerei. Auch aus der beruflichen wie 
olitischen Arbeit sind sie nicht mehr wegzudenken.

Die Funktionen sind vielfältig: Von der Informati-
nsbeschaffung und -verbreitung bis zur Abstimmung 
on Terminen und Positionen können soziale Medien 
innvolle Funktionen erfüllen. Gleichzeitig verstellt  
ie Selbstverständlichkeit und Verfügbarkeit der 
echnik häufig den Blick auf die wichtige Abwägung 
on Risiken und Nutzen solcher Anwendungen.

Im Seminar nehmen wir die Informationsbeschaf-
ung und -bewertung unter die Lupe. Wie weit sind 

Informationen hilfreich für die eigene Orientie-
rung und das Handeln von politisch 

interessierten Beschäftigten, Vertrauens-
leuten und Betriebsrät*innen? Helfen 
soziale Medien dabei, unsere Interes-

sen und Anliegen als abhängig Beschäftigte und 
betriebliche Interessenvertreter*innen wahrzuneh-
men?

Diesen und anderen Fragen werden wir in diesem 
einwöchigen Online-Seminar gemeinsam nachgehen. 
Wir werden zugleich praktische Schritte unternehmen, 
um die Qualität der Informationen im Netz zu 
verbessern.

Themen im Seminar (Typnummer 3451)
▸ politische Informationssuche im Internet
▸ Informationen aus der Fülle an Daten suchen, sie 

auswerten und bewerten
▸ verlässliche Internetquellen erkennen
▸ selbst aktiv werden

Termin
07.11 .– 11.11.2022 BB04522WEB Berlin
Online-Seminar
Wir sind als IG Metall Teil der Gesellschaft und 
müssen uns deswegen mit gesellschaftspolitischen 
Fragen auseinandersetzen.« 
Chaja Boebel, Bildungsreferentin in Berlin
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ndustrielle Revolution und Interessenvertretung der Beschäftigten im 19. Jahrhundert

ie Entstehung der Arbeiterbewegung  
ls Lernprozess
ung
etriebsräte heute können ihre Handlungsspielräume 
esser bewerten, wenn sie sich die Erfahrungen der 
rbeiterbewegung im 19. Jahrhundert zunutze machen  
nd erkennen, dass frühere und aktuelle Rechtslagen 
eder etwas Zufälliges noch etwas Unveränderliches 
ind. Das Seminar erlaubt es den Teilnehmenden, die 
igene betriebliche Interessenvertretung sowie die 
ewerkschaftliche Organisation besser zu verstehen. 

hemen im Seminar (Typnummer 6121)
Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution  
zur Entstehung eines organisierten Kampfes um  
die Verbesserung der Lebensverhältnisse?  
Welcher Lernprozess, welche Erfahrungen waren 
dafür wichtig?
Was führte lohnabhängig arbeitende Menschen 
dazu, die Gesellschaft verändern zu wollen?

▸ Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander  
zu überwinden? Welche Organisationsformen 
bildeten sich heraus? Wie konnten erste Erfolge 
erreicht werden?

▸ Wozu dienten Gewerkschaften damals?  
Was wollten die Arbeiter*innen mit ihren  
Zusammenschlüssen erreichen? Welche  
Interessenvertretungen gab es?

▸ Welche Rechtslage bestimmte damals die  
Beziehungen zwischen Arbeiter*innen und 
Unternehmer*innen?

Termine K Kinderbetreu
06.03.–
13.03.–
18.04.–
03.07.–
30.10.–
06.11.–

11.03.2022
18.03.2022
22.04.2022
08.07.2022
04.11.2022
11.11.2022

B E 01 02 2
S I 0 1 1 2 2
B L 01 62 2
S I 0 2 7 2 2
BE04422
S I 0 4 5 2 2

Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte 

oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren der  
eihe »VL kompakt«  
siehe Seite 15 bis 27)

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)
homas Birg (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
Auch als Referent*innen-weiterbildung, siehe S. 170
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rbeitnehmer*innen und ihre Rechte sind Grundlage
nd Bestandteil einer funktionierenden demokrati-
chen Gesellschaft. Die Entstehungsgeschichte 
ieser demokratischen Errungenschaften und ihre
istorische Einordnung sind für Arbeitnehmer*innen
nd ihre betrieblichen Interessenvertretungen eine 
ichtige Basis für das eigene Engagement.

Dieses Seminar verdeutlicht, inwiefern Arbeit -
ehmerrechte eine unverzichtbare Grundlage der 
emokratie sind. Arbeiter*innen- und Gewerkschafts-
ewegung haben in Deutschland am Ende des Ersten
eltkriegs die politische Demokratie und das Recht 

uf freie Interessenvertretung der Beschäftigten
rkämpft. Errungenschaften der Novemberrevolution 
918 sind bis heute strukturprägend für unsere 
ozialordnung: Normalarbeitstag, freie Gewerkschaf-

en, Tarifautonomie, eine gesetzliche Interessenvertre-
ung im Betrieb, Frauenwahlrecht und die bürgerliche 
manzipation der Jüd*innen.

Die Demokratisierung der Gesellschaft stieß auf 
tarke Widerstände. Den ersten Putschversuch von 
echts im Jahr 1920 wehrten die Gewerkschaften zwar 
och mit einem Generalstreik ab, Republik und
emokratie blieben aber bedroht. Für Arbeitneh-
er*innen und ihre Interessenvertreter*innen heißt es

eshalb nicht nur, ihre Rechte wertzuschätzen und zu 
utzen. Es geht auch darum, wachsam zu bleiben und
ie immerwährend zu verteidigen und zu schützen.

Themen im Seminar (Typnummer 6123)
▸ Kaiserreich, Krieg und Frieden – die Massenstreiks

gegen den Krieg in der Metall- und Elektroindustrie 
im Januar 1918

▸ November 1918: Deutschland wird eine 
demokratische Republik.

▸ Rätebewegung, Gewerkschaften und das 
Stinnes-Legien-Abkommen vom 15. November 1918

▸ das Betriebsrätegesetz vom 4. Februar 1920: 
Unterschiede und Parallelen zur heutigen Betriebs-
verfassung

▸ soziale Bewegungen, Unternehmerpolitik, 
monarchistische Reaktion und Antisemitismus 

▸ Kampf um Demokratie in den Anfangsjahren der 
Weimarer Republik

Termine 
09.01.–
20.03.–
03.04.–
22.05.–
17.07.–
31.07.–
18.09.–
09.10.–

14.01.2022
25.03.2022
08.04.2022
27.05.2022
22.07.2022
05.08.2022
23.09.2022
14.10.2022

BL00222
BB01222
BB01422
B E 02 1 2 2
BB02922
BB03122
BE03822
B L 0 41 2 2

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme an grundlagenbilden-
en Seminaren

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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rbeiter(bewegung) zwischen Anpassung und Demokratie

emokratie und Faschismus

ie politische Niederlage der deutschen Arbeiter- 
ewegung am Ende der Weimarer Republik markiert 
eit mehr als einen tiefen Einschnitt in unsere 
eschichte. Sie prägt bis heute unser politisches
andeln und die Ausgestaltung politischer Prozesse. 

Die Erfahrung, dass der Erhalt und die weitere
urchsetzung demokratischer Strukturen unabdingba-

e Voraussetzung für unsere Arbeit und unsere 
rbeitsbedingungen sind, bestimmt den Einsatz von 

nteressierten und engagierten Arbeitnehmer*innen
benso wie von Mitgliedern der betrieblichen 

nteressenvertretung. In diesem Seminar diskutieren
ir vor allem zentrale Fragen wie zum Beispiel: »Wie
onnte das passieren?«, »Was bedeutete der Abbau
emokratischer Interessenvertretungsstrukturen
enau?« und »Welche Auswirkungen haben die
rfahrungen von zwölf Jahren Faschismus auf die 
amalige Arbeitswelt und unser heutiges Handeln?«.

Genauere Kenntnisse dieses Teils unserer Ge-
chichte ermöglichen eine engagierte Diskussion über 
ie Bedeutung einer demokratischen Betriebsverfas-
ung und von freien Gewerkschaften. Dies unterstützt 
rbeitnehmer*innen und ihre Interessenvertretungen
ktuell dabei, ihre demokratischen Rechte in Betrieb 
nd Gesellschaft wertzuschätzen und zu nutzen. Nicht
uletzt geht es darum, diese demokratischen Rechte
mmerwährend zu verteidigen und zu schützen. 

Themen im Seminar (Typnummer 6123)
▸ Weltwirtschaftskrise 1929/32
▸ Wie erklären wir uns die historische Niederlage der 

Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?
▸ Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung einer 

demokratischen Betriebsverfassung für die
Arbeitnehmer*innen und ihre Arbeitsbedingungen?

▸ Mit welcher Politik gelang es, die Unterstützung 
breiter Massen für den Faschismus zu gewinnen?

▸ Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?
▸ Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen des 

»Dritten Reichs« auf die Ausgestaltung der 
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik 
Deutschland?

Termine 
16.01.–
13.02.–
13.03.–
08.05.–
10.07.–
07.08.–
11.09.–
27.11 .–

21.01.2022
18.02.2022
18.03.2022
13.05.2022
15.07.2022
12.08.2022
16.09.2022
02.12.2022

BB00322
BL00722
B E 0 1 1 2 2
BO01922
BB02822
BB03222
BT03722
BS04822

Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte 

oraussetzungen 
eilnahme an grundlagenbilden-
en Seminaren

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
Auch als Referent*innen-weiterbildung, siehe S. 171
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 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, interessierte Beschäftigte 

oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren der  
eihe »VL kompakt« (siehe  
eite 15 bis 27)

eminarleitung
homas Birg (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
iele und Kämpfe der Arbeitnehmer*innen im Wandel der Zeit

egen den Strom

as Betriebsverfassungsgesetz ist die wohl wichtigste 
echtsgrundlage für Arbeitnehmer*innen und ihre 

nteressenvertretung. Unser Seminar setzt sich unter 
nderem mit den Diskussionen um die Ausgestaltung 
ieses Gesetzes auseinander. Wir beleuchten die 
chrittweise Erweiterung seiner Mitbestimmungs- und 
itwirkungsrechte und stellen sie sowohl den 

nterschiedlichen Zielvorstellungen gesellschaftli-
her und betrieblicher Akteur*innen als auch dem 
eutigen Stand des Gesetzes gegenüber. Darüber 
inaus werden wir uns mit den Debatten um die 
usgestaltung der »richtigen« Arbeitszeitpolitik und 
em dazugehörigen Arbeitskampf um die 35-Stunden-
oche beschäftigen. 

Dabei beschränken wir uns nicht auf historische 
akten, sondern beleuchten die betrieblichen 
useinandersetzungen auch vor dem Hintergrund des 
ich wandelnden gesellschaftlichen Umfelds. Wir 
erden diskutieren, welche Rolle Beschäftigte, 
etriebsräte und Gewerkschaften in den inzwischen 
ls historisch begriffenen Auseinandersetzungen 
espielt haben. Diese Erfahrungen werden wir zu 
ilfe nehmen, wenn es darum geht, unsere aktuellen 
etriebs-, gesellschafts- und sozialpolitischen 
erausforderungen als Arbeitnehmer*innen in Deutsch- 

and, aber auch in einem sich ständig wandelnden 
uropa, zu meistern.

Themen im Seminar (Typnummer 6124)
▸ Reform des BetrVG von 1972 und ihre Auswirkungen 

auf die Struktur der betrieblichen Interessenvertre-
tung

▸ Lohn-, Einkommens- und Leistungspolitik der 
Gewerkschaften im Spiegel der Zeit: ihr Einfluss auf 
die aktuellen Tarifverträge und die daraus resultie-
renden Handlungsanforderungen an Betriebsräte

▸ Gewerkschaften, Betriebsräte und Belegschaften  
als Teil historischer sozialer Auseinandersetzun-
gen: Was lernen wir für die Gegenwart – was für die 
Zukunft?

▸ Krise und Arbeitslosigkeit ab 1975
▸ Lebensqualität und Arbeitszeitverkürzung – die 

strategische Bedeutung des Arbeitskampfs 1984 
und seine Auswirkungen auf die aktuelle betriebli-
che Arbeitszeitgestaltung

Termine K Kinderbetreuung
15.05.–
17.07.–
09.10.–

20.05.2022
22.07.2022
14.10.2022

S I 0 2 0 2 2
S I 0 2 9 2 2
S I 0 4 1 2 2

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
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wischen Konsens und Konfrontation

eschichte, Entwicklung und Zukunft  
er Mitbestimmung
it dem Entstehen von Gewerkschaften wuchs der 
nspruch, unternehmerischen Entscheidungen nicht 
ilflos ausgeliefert zu sein. Der erste Vorsitzende des 
GB, Hans Böckler, formulierte es treffend so: 
Bürger, nicht Untertanen wollen wir sein! Wollen 
itraten, mittaten und mitverantworten in allen 
ichtigen Dingen der Gemeinschaft. Vor allem in den 
ngelegenheiten der Wirtschaft unseres Volkes.« Ob 
m Arbeitsplatz, durch den Betriebsrat, im Aufsichts-
at – Gewerkschaften spielten und spielen in allen 

itbestimmungsfragen eine entscheidende Rolle. Mit 
hrer Hilfe kämpfen abhängig Beschäftigte sowohl auf 
ationaler als auch auf europäischer Ebene und 
erden es weiter tun. Im Seminar werden wir mit euch 
en Bogen vom 19. Jahrhundert über die Gegenwart 
is hin zu den zukünftigen Herausforderungen 
pannen. Dabei geht es immer auch um die jeweiligen 
olitischen Rahmenbedingungen, die Ausmaß und 
usgestaltung von Beteiligungsmöglichkeiten setzen.

Themen im Seminar (Typnummer 6125)
▸ das weitgehend mitbestimmungslose  

19. Jahrhundert
▸ vom »vaterländischen Hilfsdienstgesetz« bis zum 

ersten Betriebsrätegesetz 
▸ Montanmitbestimmung und Betriebsverfassungs -

gesetz
▸ mehr Demokratie wagen – auch in der Wirtschaft
▸ neue Mitbestimmungsaufgaben in einer sich 

wandelnden Gesellschaft

Termine 
09.01.–
22.05.–
24.07.–

14.01.2022
27.05.2022
29.07.2022

BO00222
B L 02 1 2 2
BE03022

Berlin
Berlin
Berlin
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
L, BR, JAV, interessierte  
eschäftigte 

oraussetzungen
esuch grundlagenbildender 
eminare

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
haja-charlotte.boebel@igmetall.de

mailto:chaja-charlotte.boebel@igmetall.de
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Neu imProgramm

ie Grunderfahrung der ersten Generation von
rbeiter*innen in der Konfrontation mit dem Arbeitge-
er war die, dass die gemeinsame Vertretung ihrer 

nteressen dazu beitrug, die ursprüngliche Hilflosig-
eit zu überwinden.

Seitdem steht fest: Solidarisches Handeln ist
ewerkschaftliche Kernkompetenz und Solidarität ist 
as Fundament, auf dem wir stehen. Blickt man in die
eschichte zurück, sehen wir erfolgreiche Arbeits-
ämpfe, die genau dies illustrieren. Aber so einfach ist 
s dann doch nicht. Denn Solidarität zu leben heißt

mmer auch, nicht die eigenen Interessen in Maximal-
orderungen durchzusetzen, sondern Stärke dadurch 
u gewinnen, sich für andere stark zu machen. Das 
eißt: Solidarität ist mehr als ein Begriff für 1.-Mai-Re-
en. Solidarität bedeutet Anstrengung in der Anerken-
ung der Tatsache, dass die Interessen von
olleg*innen auch dann legitim und vertre-
enswert sind, wenn sie nicht die unmittelbar 
igenen sind; jedenfalls sofern wir uns auf 
em Boden von Satzung und Grundgesetz

reffen.

Themen im Seminar (Typnummer 6125)
▸ Solidarität – ein Begriff und seine Grenzen
▸ gewerkschaftliche Solidarität als Organisations -

prinzip 
▸ Solidarität in der gewerkschaftlichen Praxis vom  

19. Jahrhundert bis in die Gegenwart
▸ Wie inklusiv kann, wie exklusiv darf Solidarität 

sein?
▸ aktuelle Herausforderungen für eine solidarische 

betriebliche, gewerkschaftliche und gesellschaft -
liche Politik

Termine 
23.01.–
08.05.–
23.10.–

28.01.2022
13.05.2022
28.10.2022

BE00422
BS01922
BB04322

Berlin
Berlin
Berlin
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
L, BR, JAV und interessierte 
eschäftigte

oraussetzungen
esuch grundlagenbildender 
eminare
emeinsame Teilnahme von zwei
der drei Personen aus demselben
remium wünschenswert, um im 
nschluss Veränderungsbedarfe 
mzusetzen

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
haja-charlotte.boebel@igmetall.de
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reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
L, BR, JAV, Referent*innen und 

nteressierte Beschäftigte 

oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren der Reihe 
VL kompakt« (siehe Seite 15 bis 27)

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
30 36204 143
ichelssee@igmetall.de
 m

D

eschichte der gewerkschaftlichen Arbeitszeitgestaltung

em gehört die Zeit?
Online-Seminar
03.01.– 07.01.2022 BB00122WEB Berlin

ie Bedeutung des Themas Arbeitszeit wurde durch  
ie Industrialisierung fundamental verändert. Tages- 
nd Jahreszeiten rückten in den Hintergrund, die  
Fabrik-)Uhr bestimmte fortan den Arbeitstag und 
amit auch das Leben der Arbeiter*innen. 

Tägliche Arbeitszeiten von bis zu 16 Stunden 
rwiesen sich, unabhängig von den kargen Löhnen,  
ls gesundheitlich und existenziell bedrohlich.

Der Kampf um eine Reduzierung der Arbeitszeit 
ntwickelte sich folgerichtig zu einem zentralen  
olitischen Thema der Arbeiterbewegung. Die vielen 
eute noch bekannten Stationen sind der Kampf  
m den Achtstundentag, die Auseinandersetzungen 
m die Wochenendarbeit (»Samstags gehört Vati 
ir!«) und die Durchsetzung der 35-Stunden-Woche. 
ie Strahlkraft der Errungenschaften begrenzte sich 
nicht nur auf Tarifverträge, sondern reichte bis in die 

Gesetzgebung der Politik. 
Mit Blick auf die aktuellen Herausforderun-

gen in der Arbeitszeitpolitik werden wir einen 
Bogen zwischen gestern, heute und morgen 
spannen. Wir werden aus den Erfahrungen der 

Geschichte aktuelle betriebliche, tarifliche und 

politische Forderungen an eine zeitgemäße Arbeits-
zeitpolitk diskutieren. Nicht zuletzt werden wir die 
eigenen Handlungs- und Einflussmöglichkeiten als 
Beschäftigte beleuchten. 

Themen im Seminar (Typnummer 6121)
▸ Bedeutung von Arbeitszeit für die Arbeiterbewegung 
▸ wesentliche Stationen auf dem Weg zu unseren 

heutigen Arbeitszeitmodellen
▸ Einbettung in die jeweiligen historisch-politischen 

Rahmenbedingungen
▸ Auseinandersetzung mit den Begründungen der 

Forderungen um Arbeitszeitverkürzung
▸ aktuelle Herausforderungen in der Arbeitszeitpolitik

Termine 
24.04.–
25.09.–

29.04.2022
30.09.2022

BO01722 
BL03922

Berlin
Berlin
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ieses Seminar bietet eine Plattform, die gewerk-
chaftliche Geschichtswerkstattarbeit in Sachen 
igration auf eine breitere Basis zu stellen. Alle, die

n ihrem betrieblichen, regionalen und privaten 
mfeld auf historische Spuren oder Fragmente
estoßen sind, denen aber das Wissen und das 
erständnis darüber zunächst unbefriedigend
rscheint, bekommen hier Unterstützung. Hinweise
uf historische Spuren werfen Fragen auf. Das 
eminar bietet den Teilnehmenden die Gelegenheit, 

hre Fragen auszuformulieren und eine Konzeption zu
ntwickeln, wie sie lokale, migrationsgeschichtliche 
hemen weiter verfolgen können. Die Ideenvielfalt 
eicht von Familiengeschichten, Geschichten 
etrieblicher Interessenvertretungen, von Arbeits-
ämpfen bis hin zu unaufgearbeiteten, lokalge-
chichtlichen Themen. Das Seminar zeigt auf, wie
puren verfolgt, historisch recherchiert und die 
rgebnisse präsentiert werden können. 

Themen im Seminar (Typnummer 6126)
▸ Formulierung (bearbeitbarer) Forschungsfragen
▸ Informationen über Zugang zu und Umgang mit 

Archiv- und Quellenmaterialien
▸ Suche nach Bündnispartnern
▸ Projekte und mediale Präsentation der Ergebnisse

Termine 
12.06.–
04.09.–

17.06.2022
09.09.2022

BE02422
BS03622

Berlin
Berlin
W
0
p

reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
istorisch interessierte Arbeit-
ehmer*innen, die bereits in
eschichtsprojekten arbeiten oder 
lanen, ein solches zu beginnen

oraussetzungen 
iehe Zielgruppe 
ußerdem: vorherige Teilnahme an
indestens einem Geschichtsse-
inar der Typnummern 6121, 6124 

der 6123

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
30 36204 143
ichelssee@igmetall.de
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ie Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus«
olidarität statt Ausgrenzung
it »Respekt!« für die Grundwerte 
er IG Metall eintreten
assismus und Diskriminierung sind mit 
olidarität und Gerechtigkeit, den Grundwerten
er IG Metall, nicht vereinbar. Die politische
rbeit gegen menschenfeindliche Einstellungen 
nd für eine solidarische und demokratische 
esellschaft ist daher ein grundsätzliches 
nliegen der IG Metall. Seit 2011 setzt sich die 

nitiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus« 
emeinsam mit der IG Metall gegen Diskriminie-
ung und Ausgrenzung ein. Viele Metaller*innen 
ennen das »Respekt!«-Schild, das an Werks-
oren und in Pausenräumen, aber auch an vielen 
ffentlichen Plätzen hängt. Es ist ein öffentlichesffent

tnis, gegen Rassismus und Diskriminie-ekenntnis, 
en.ung einzutreten. 

»Respekt!« in der Bildungsarbeit der IG Metall
Die »Respekt!«-Seminare im Bildungsprogramm  
der IG Metall haben eine breite und nachhaltige
Wirkung. Die Teilnehmer*innen nehmen
rechtspopulistische Bewegungen in Deutschland
und Europa in den Blick, analysieren die 
Ursachen für das Erstarken rechter Positionen
und entwerfen gemeinsam Gegenstrategien für 
eine solidarische Zukunft. Unsere Seminare 
laden interessierte Beschäftigte, Vertrauensleu-
te, Betriebsrät*innen sowie Jugend- und
Auszubildendenvertreter*innen dazu ein, sich
mit der Bedeutung von Respekt für die betriebli-
che Praxis auseinanderzusetzen. Wie wirken sich
Diskriminierung und Ausgrenzung im betriebli-
chen Alltag aus? Wie können wir aktiv für eine 
Kultur der Anerkennung und des solidarischen 
Umgangs im Betrieb eintreten? All das sind
wichtige Fragen, denn aus der Solidarität aller 
Mitglieder, gleich welcher Herkunft, bezieht die 
IG Metall ihre Stärke.

»Respekt!« – bei dir vor Ort 
Darüber hinaus unterstützt die Initiative
»Respekt« antirassistische Aktivitäten im Betrieb 
und vor Ort durch Materialien, inhaltliche
Beratung und den »Respekt!«-Aktionsfonds.
Mehr Informationen zur Initiative
»Respekt! Kein Platz für Rassismus« findest 
du unter www.respekt.tv, auf Facebook 
www.fb.me/respekt.initiative und Instagram
www.instagram.com/respekt_initiative 

Du willst mitmachen? Du erreichst uns über:
→ respekt@igmetall.de.

Ansprechpartnerinnen:
Susanne Jasper, Melanie Kittel
069 6693 2407
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prich mit deinen Vorurteilen! 

ebende Bibliothek

eder Mensch kennt Vorurteile. Aber nur die wenigs-
en haben die Gelegenheit, sie auch persönlich
ennenzulernen.

Mit der Lebenden Bibliothek ermöglichen wir 
egegnungen zwischen Minderheiten und Menschen, 
ie zur Mehrheitsgesellschaft zählen. Damit bieten wir 
enschen, die einer »Mehrheit« angehören, ein

nstrument, sich kritisch mit Stereotypen und eigenen
orurteilen auseinanderzusetzen. In dieser Bibliothek 
ind Personen die Bücher, die sich für Gespräche zur 
erfügung stellen. Zu Gast sind Menschen, die häufig 
it Vorurteilen konfrontiert werden, und zwar wegen

hrer Religion, ihrer sexuellen Orientierung oder 
ufgrund einer anderen Eigenschaft, die nicht der 
Mehrheit« angehört. 

Setting und formaler Ablauf des Seminars garantie-
en allen einen geschützten Raum für Begegnung und 
ialog. Die »Bücher« erzählen von ihren Erfahrungen, 
ie »Leser*innen« stellen Fragen – auch solche, die 
ie bisher vielleicht nie stellen konnten oder sich nicht 
rauten.

Nach dem Motto »Sprich mit deinen Vorurteilen« 
onzentriert sich die Lebende Bibliothek auf die 
irekte Konfrontation mit den eigenen Vorstellungen 
on Minderheiten. Damit macht sie das zum Thema, 
as eine der Hauptursachen von Diskriminierung ist.

Die »Respekt!«-Initiative der IG Metall bietet euch an, 
Veranstaltungen mit der Lebenden Bibliothek vor Ort 
durchzuführen.

Themen im Seminar (Typnummer 6311)
▸ Stereotype von Menschen mit echten  

Menschen konfrontieren
▸ miteinander statt übereinander reden im  

Dialog von Mensch zu Mensch
▸ Sensibilisierung für Benachteiligung und  

Diskriminierung
▸ Solidarisierung mit Benachteiligten
▸ Hinterfragen eigener Privilegien und  

Machtpositionen

→ Mehr Informationen und Eindrücke unter 
 lebende-bibliothek.de

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt!
 Kein Platz für Rassismus«, zeitlicher Rahmen: zwei bis 
drei Stunden
ielgruppe
ird durch die Geschäftsstellen 
er IG Metall koordiniert

oraussetzungen 
ie Lebende Bibliothek soll im 
ahmen von Veranstaltungen 

zum Beispiel VL-Konferenzen 
der Delegiertenversammlungen) 
ngeboten werden. 

eminarleitung
urchführung vor Ort durch  
OPE e. V.

eitere Informationen
69 6693 2407

espekt@igmetall.de
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Respekt!«-Workshop für Auszubildende
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iskriminierung gehört für viele zum Alltag und spielt 
uch in Ausbildung und Berufsschule eine Rolle. 
ezeichnungen wie »Schwuchtel« oder Phrasen wie
Bist du behindert?« sind ebenso Bestandteil der 
lltagssprache wie rassistische oder sexistische
itze. 
Betroffene machen häufig gute Miene zum bösen 

piel, da sie vermeiden wollen, noch mehr zur 
ielscheibe zu werden. Dritte, die es stört, sehen 
etreten weg – weil sie nicht wissen, was sie tun 
önnten oder um nicht selbst in die Schusslinie zu
eraten. Diskriminierende Äußerungen sind Ausdruck 
on gesellschaftlichen Verhältnissen, die zum Beispiel 
u sexueller Belästigung oder Benachteiligung von
igrant*innen am Arbeitsmarkt führen.

Mit dem »Respekt!«-Workshop sensibilisieren  
ir Auszubildende für das Thema Diskriminierung 
nd ermutigen sie dazu, solidarisch füreinander 
inzutreten. Wir knüpfen dabei an ihren Erfahrungen 
n, zeigen Zusammenhänge auf und erarbeiten
lternative Handlungsmöglichkeiten.

Themen im Seminar (Typnummer 6312)

Ziele
▸ Sensibilisieren für die Wahrnehmung von 

diskriminierendem Verhalten
▸ Erkennen von Erscheinungsformen und Ursachen

von Diskriminierung
▸ Reflexion eigener Erfahrungen im Umgang mit 

Diskriminierung
▸ Stärkung von Zivilcourage

Inhalte
▸ Klärung der Begriffe Diskriminierung und Toleranz
▸ Auswirkungen von Diskriminierung im Alltag
▸ Elemente des Konzepts »gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit«
▸ Reflexion eigener Erfahrungen mit Diskriminierung
▸ Zivilcourage zeigen
▸ Bündnispartner*innen im Betrieb
▸ Handlungsmöglichkeiten

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! 
Kein Platz für Rassismus«, zeitlicher Rahmen: 
eintägiger Workshop
ielgruppe

inem Betrieb. Das Tagesseminar 
ird im Betrieb während der Aus-  
ildungszeit durchgeführt. Die
uszubildenden benötigen dazu 
ine bezahlte Freistellung.

oraussetzungen 
ndividuelle Klärung des inhaltli-
hen und organisatorischen
ahmens sowie der Termine; 
nsprechpartner*in aus BR oder 

AV erforderlich

eminarleitung  
ach Terminlage

eitere Informationen
69 6693 2407

espekt@igmetall.de
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ktionsworkshop  
Rechtspopulismus entgegentreten!«
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akt ist: Mit dem Einzug in die Parlamente haben
echtspopulisten mehr Möglichkeiten, politisch 
influss zu nehmen. 

Die gute Nachricht: Rechten Listen ist es bei den
etriebsratswahlen 2018 nicht gelungen, in den
etrieben nennenswert Fuß zu fassen.

Die schlechte Nachricht: Das ist kein Grund zur 
ntwarnung. Antidemokratische und menschenfeindli-
he Positionen greifen um sich.

Rechte Ideologie steht gewerkschaftlichen Werten 
rundsätzlich entgegen. Als Gewerkschafter*innen 
nd Demokrat*innen müssen wir Rechtspopulismus
ktiv entgegentreten: am besten vor Ort, wo jede*r von
ns am meisten Wirkung erzielen kann. Aufklären und

nformieren scheint nicht immer genug zu sein. Häufig 
ehlt es uns an Ideen, wie wir Menschen erreichen und
berzeugen können.

Mit neuen Instrumenten vor Ort wirkungsvoll zu
andeln, das ist das Ziel unseres Aktionsworkshops.
n ein oder zwei Workshoptagen habt ihr die Möglich-
eit, mit fachkundiger Unterstützung gemeinsame 
trategien zu entwickeln, um gegen Rechtspopulismus

n eurem Umfeld aktiv zu werden.

Themen im Seminar (Typnummer 6312)

Ziele
▸ Befähigung zur Analyse rechtspopulistischer  

Argumentationsmuster und Kommunikations -
strategien

▸ Entwicklung eigener Kommunikationsstrategien
▸ Vorbereitung und Durchführung von Aktionen zur 

Konfrontation mit Rechtspopulisten vor Ort

Inhalte
▸ Analyse von Inhalten, Auftreten und Strategien

rechter Akteur*innen vor Ort
▸ Definition der gemeinsamen Ziele
▸ Entwicklung einer gemeinsamen Strategie
▸ Planung und Training von Aktionen
▸ gegebenenfalls Vorbereitung begleitender 

Öffentlichkeitsarbeit

Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt! Kein 
Platz für Rassismus«, zeitlicher Rahmen: zwei bis drei 
Stunden
ielgruppe

iner Region oder einem Betrieb, 
ie gemeinsam handeln wollen

ein oder zwei Tage)

oraussetzungen 
rstkontakt und Klärung der 
roben Zielsetzung sowie der 
msetzungsbedingungen erfolgen
ber die »Respekt!«-Initiative.

eitere Informationen
69 6693 2407

espekt@igmetall.de
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Neu imProgramm

in Workshop der Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus«

0 Minuten für Respekt
 
 
 
 
  
assistische Anfeindungen in den Betrieben, Ver - 
reitung von Verschwörungsmythen, zunehmender 
ntisemitismus, Querdenken-Demos, rechts-motivier-

e Anschläge – diese Themen beschäftigen viele von
ns. Sie rücken aber im Alltag häufig in den Hinter-
rund – weil andere Themen dringlicher erscheinen,
ir nicht wissen, wie wir sie anpacken sollen oder uns
er Rückhalt dafür vermeintlich fehlt.

In Zeiten vielfältiger Herausforderungen bietet das 
ormat »60 Minuten für Respekt« Raum für antirassis-
ische Themen und Überlegungen zum Zusammenhalt
m Betrieb.

ure Motivation ist:
eure Erfahrungen im Umgang mit Rassismus  
und Diskriminierung im Betrieb zu teilen
an euren betrieblichen Herausforderungen zu 
arbeiten
den betrieblichen und gewerkschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken

hr könnt den Workshop »60 Minuten für Respekt« 
uchen für:

Delegierten-, Vertrauensleute- und Mitglieder -
versammlungen
Ortsvorstandssitzungen und Klausuren 
unterschiedlicher Ausschüsse der IG Metall

Themen im Seminar (Typnummer 6312)
▸  Erfahrungsaustausch zum Thema Rassismus und 

Diskriminierung im Betrieb/ in der Region
▸  Kennenlernen der Angebote der »Respekt!«-

Initiative
▸ Entwickeln von Lösungsstrategien und Aktionsideen
▸  Vernetzung mit anderen Engagierten
▸  Absprachen zum weiteren (gemeinsamen)

Vorgehen
▸ Termine in Absprache mit der Initiative »Respekt!

Kein Platz für Rassismus«
▸ zeitlicher Rahmen: 60 Minuten als Einstieg, nach 

Absprache auch länger 

Termine in Absprache mit 
der Initiative »Respekt! 
Kein Platz für Rassismus« 

»Rassismus spaltet die Gesellschaft und verhindert
ein friedliches, solidarisches Miteinander. Deswegen

trete ich gegen Rassismus ein. Mir ist wichtig, dass
wir darauf schauen, was uns verbindet, weniger was

uns vermeintlich trennt.« Melanie Kittel,
ielgruppe
ktive in einer Geschäftsstelle, 
iner Region oder einem Betrieb,
ie einen Einblick in die Themen
nd Aktivitäten der »Respekt!«-

nitiative erhalten und gemeinsam 
ns Handeln kommen möchten

oraussetzungen 
ndividuelle Klärung des inhalt -
ichen und organisatorischen 
ahmens sowie der Termine

eminarleitung
eferent*innen der  
Respekt!«-Initiative

eitere Informationen
69 6693 2407
69 6693 2448

espekt@igmetall.de
Initiative »Respekt! Kein Platz für Rassismus« 
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olidarische Zukunft

olitische Mythen entkräften – Positionen und 
igene Argumente schärfen
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olitische Mythen haben in Krisenzeiten und in
esellschaftlichen und politischen Umbruchphasen 
äufig Konjunktur. Sie erscheinen sinnvoll, bieten 
berflächlich Orientierungsmöglichkeiten und 

nterpretieren oder rechtfertigen Handlungen. Mythen
irken in die Gesellschaft hinein, aber sie dienen
uch dazu, sich nach außen abzugrenzen.

In aktuellen Debatten sind wir mit vielen politi-
chen Mythen konfrontiert. Inhaltlich geht es zum 
eispiel um Migration oder Europa, um Marktwirt-
chaft, Wettbewerb oder den Sozialstaat. Da werden
inge behauptet, und da wird auch Stimmung 
emacht: gegen vermeintlich Faule, Schmarotzer oder 
ndersdenkende, gegen Menschen aus anderen
ändern oder politische Gegner. Immer geht es dabei
uch um die prinzipielle Frage, wie wir zukünftig leben 
ollen – in einer ausgrenzenden oder in einer 
olidarischen Welt.

Im Seminar beleuchten wir politische Mythen und
tellen ihnen Daten und Fakten gegenüber. Wir 
iskutieren ihre Wirkungsweise und Konsequenzen für 
as Zusammenleben der Menschen.

Es geht darum, die eigene Argumentation für die  
etriebliche Auseinandersetzung zu stärken und
ewerkschaftliche Vorstellungen von einer solidari-
chen Zukunft kennenzulernen.

Themen im Seminar (Typnummer 6321)
▸ politische Mythen – Funktion, Grundmotive und 

gesellschaftliche Konsequenzen
▸ ausgewählte, aktuelle politische Kontroversen  

und Mythenbildungen:
– über Markt und Wettbewerb
– zu politischen Sachzwängen
– zu Problemen Europas
– über den Sozialstaat
– zu Migration und Fluchtursachen

▸ die Konstruktion von vermeintlichen Schicksals -
gemeinschaften und die Abwertung schwacher 
Gruppen

▸ für eine solidarische Zukunft: 
– Politikkonzepte im Vergleich
– Mythen entkräften
– eine eigene Argumentation vertreten

Termine K Kinderbetreuu
16.01.–
30.10.–

21.01.2022
04.11.2022

S I 0 0 3 2 2
S I 0 4 42 2

Sprockhövel K
Sprockhövel K
reistellung 

ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, JAV und 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme an mindestens einem
eminar der Reihe »VL kompakt« 

siehe Seite 2 bis 14) empfohlen

eitere Informationen
69 6693 2407
ildung@igmetall.de
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ktiv gegen Rechtspopulismus 
nd Spaltung im Betrieb
hre Wirkung in der Öffentlichkeit und ihre Wahlerfol-
e zeigen: Rechtspopulistische Bewegungen und
arteien haben Zulauf. Demokratiefeindlichkeit und
echte Einstellungen sind in der Mitte der Gesell-
chaft angekommen. 

Auch in den Betrieben ist ein Klimawechsel zu 
püren. In Gesprächen in der Kantine, bei Betriebs-
undgängen sowie Betriebs- und Abteilungsversamm-
ungen spüren wir diese Veränderung, die sich in 
nverständnis, Diffamierung und Spaltung äußern 
ann.

Wie sollen wir als Beschäftigte und Interessenver-
reter*innen darauf reagieren? Was können wir 
ntworten?

In persönlichen Gesprächen und Versammlungen
ind eine schnelle Einschätzung der Situation und 
pontanität gefragt. Standfestigkeit und Wissen helfen 
ns dabei. Worauf müssen wir achten? Gibt es eine 
ote Linie und, wenn ja, wo verläuft sie? Welche
echtlichen Grundlagen sind zu beachten?

In den drei Tagen steht das Training der Kommuni-
ation und Argumentation zum Thema Rechtspopulis-
us im Vordergrund. Wir trainieren das Argumentieren 

egen demagogische Positionen und rechte Haltungen
nd reflektieren es.

Themen im Seminar (Typnummernummer 6321)
▸ Definition des Begriffs und Klärung seiner Ursachen
▸ Rechtspopulismus als Problem und Ursache 

betrieblicher Spaltung erkennen
▸ Klärung des rechtlichen Handlungsrahmens von

Interessenvertretungen (BetrVG, AGG) in Bezug auf 
diskriminierende und ausgrenzende Positionen, 
unter anderem § 75 BetrVG, §§ 9, 15 AGG

▸ Entwicklung einer Strategie für Gesprächssituatio-
nen, zum Beispiel § 104 BetrVG, §§ 12 ff. AGG

▸ Training der Argumentationsfähigkeit
▸ Empfehlungen zur kollegialen Beratung 
▸ Übungen zum Umgang mit ausgrenzenden und 

nationalistischen Positionen bei persönlichen 
Gesprächen, Sitzungen und Versammlungen

▸ Argumente gegen rechts im Selbststudium

Termine 
13.02.–
20.02.–
21.08.–

18.02.2022
25.02.2022
26.08.2022

WA00722
BE00822
BS03422

Beverungen
Berlin
Berlin
reistellung für BR, JAV, SBV

 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie F

reistellung für VL und  
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, JAV, SBV, interessierte
eschäftigte

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)
lmut Jürries (Beverungen)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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ofür wir streiten wollen:  
emokratie, Vielfalt, Solidarität!
anchmal fehlen uns bei Diskussionen im Betrieb 
ie passenden Worte …

… wenn zum Beispiel ausgrenzende Sprüche über 
ndere gemacht werden, wenn ein rauer Umgangston
errscht und gehetzt wird, wenn Menschen als 
rundsätzlich egoistisch, neoliberale Politik als
lternativlos und unveränderbar und solidarisches
andeln als »Gutmenschentum« diffamiert wird.

In diesem Seminar werden wir über Werte wie
emokratie, Vielfalt und Solidarität reden und auch
ber die Schwierigkeiten, Menschen davon zu
berzeugen. Wir werden uns mit betriebs-, sozial- und 
irtschaftspolitischen Themen kontrovers auseinan-
ersetzen, um eine Alternative zu neoliberaler Politik 
ichtbar zu machen. Und schließlich werden wir 
usgewählte Reformalternativen und Utopien für eine
ukunftsfähige, solidarische Gesellschaft beleuchten, 
n der niemand Angst vor sozialem Abstieg oder dem 
nderssein haben muss.

Gerade in einer Zeit, in der Demokratie unter Druck 
eraten ist und rechtspopulistische Vorstellungen das
agesgeschehen bestimmen, gilt es eine klare Haltung 
u zeigen und eine solidarische Perspektive zu
röffnen.

Gemeinsam werden wir beraten, wie wir unsere 
nliegen in Betrieben und vor Ort weitervermitteln und 

ür eine zukunftsfähige und solidarische Politik 
obilisieren können.

Themen im Seminar (Typnummer 6813)
▸ Thema eröffnen:  

Engagement in polarisierenden Zeiten
▸ Demokratie unter Druck!  

Individuelle Verarbeitungsformen und gesellschaft-
licher Mainstream

▸ Vorwärts und nichts vergessen! 
Zur Geschichte und Aktualität von Werten in der 
Arbeiterbewegung

▸ Alternativen sind möglich!
Positionen und Beschlüsse unter der Lupe

▸ Auf der Suche nach der verlorenen Zukunft!
Über Reformalternativen und Utopien für eine
solidarische Welt

▸ Wir werden sichtbar!  
Betriebliche Öffentlichkeitsarbeit für eine verän-
dernde und solidarische Praxis

Termine K Kinderbetreuung
27.03.–
12.06.–
17.07.–
13.11 .–

01.04.2022
17.06.2022
22.07.2022
18.11.2022

B E 01 32 2
SE02422
BE02922
SE04622

Berlin
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, JAV, VL, interessierte  
eschäftigte

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2407
ildung@igmetall.de
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Respekt! Kein Platz für Rassismus« Die Schilder der 
G Metall-Initiative sind inzwischen ein sichtbares 
eichen an vielen Werkstoren für die vielfältigen 
ktionen in den Betrieben und vor Ort.

Mit der Initiative werben wir für ein respektvolles
iteinander und setzen Zeichen gegen Ausgrenzung 

nd Rassismus. Wir zeigen Solidarität mit den 
eflüchteten. 

Im Workshop bleiben wir an diesen Themen dran. 
ir setzen uns mit unterschiedlichen Möglichkeiten

er betrieblichen Öffentlichkeitsarbeit auseinander.
ulturelle Ausdrucksmöglichkeiten (Film/Video,
heater, Plakat/Gestaltung) probieren wir aus und 
ntwickeln gemeinsam eigene kleine Beiträge.

Neben der Auseinandersetzung mit den »Res-
ekt!«-Themen geht es auch um die Aneignung 
usgewählter kultureller Ausdrucksformen für die
etriebliche Praxis, die auch bei anderen Anlässen 
enutzt werden können.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Ausgrenzung und Rassismus im betrieblichen Alltag 
▸ Anliegen und Arbeitsweise der Initiative »Respekt!

Kein Platz für Rassismus«
▸ Möglichkeiten und Ansatzpunkte für eine ausstrah-

lungsfähige betriebliche Öffentlichkeitsarbeit
▸ Chancen und Grenzen kultureller Ausdrucksformen 

(Film/Video, Theater, Plakat/Gestaltung)
▸ Werkstatt: Erarbeitung eigener Beiträge für die 

betriebliche Praxis

Termin K Kinderbetreuung
08.05.– 13.05.2022 SE 01 92 2 Sprockhövel K
reistellung 

ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
nteressierte Beschäftigte,  

itglieder der betrieblichen  
nteressenvertretungen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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JUGEND UND JAV

Politische Jugendbildung 
Jugend zwischen Solidarität und Konkurrenz 66
Aus der Geschichte lernen 67
Global denken – lokal handeln! 68
Geschichte der DDR – das andere Deutschland? 69
Medienmacht macht Medien reloaded! 71
Vom Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien  
für ein erfolgreiches Studium 72
Vom Studium in den Beruf 73
Jugend wird aktiv 74
Politik und Demokratie auf dem Prüfstand 75
Kreativ am See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!« 76
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NEU

JAV im Betrieb 
Qualität in der Ausbildung
JAV – Tarifverträge verstehen und umsetzen 78
JAV – Berufsausbildung 4.0: den digitalen Wandel mitgestalten 79
JAV – Organice Berufsbildung: wir gestalten die Ausbildungs- 

qualität in der beruflichen Bildung 80

Arbeitsorganisation
JAV – Projektmanagement: von der Projektplanung zur  

Umsetzung im Betrieb 81
JAV – die Massen begeistern: Beteiligung organisieren 82
JAV – Agiles Arbeiten: mit Chaos in die Zukunft?! 84

Zielgruppen
JAV – Kleines Gremium, große Wirkung 85
JAV – Grundlagenseminar – meine Rolle als Vorsitzende*r 86
JAV – Aufbauseminar – meine Rolle als Vorsitzende*r 87
JAV – Geflüchtete in der Ausbildung: Integration erfolgreich 

 organisieren 89
JAV – Empowerment: junge Frauen setzen sich durch 90
JAV – GJAV/KJAV-Konferenz 91

Kommunikation
JAV – Rhetorik: Gespräche überzeugend führen 92
JAV – Professionelle Kommunikation 93
JAV – Erfolgreich kommunizieren, überzeugen und verhandeln lernen 94
JAV – Schreibwerkstatt: Texte schreiben, die begeistern 95
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ituation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb II

ugend zwischen Solidarität und Konkurrenz

Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
20.02.–
20.02.–
27.03.–
12.06.–
19.06.–
10.07.–
31.07.–
07.08.–
21.08.–
04.09.–
18.09.–
09.10.–
09.10.–
06.11.–
20.11.–

21.01.2022
04.03.2022
04.03.2022
08.04.2022
24.06.2022
01.07.2022
22.07.2022
12.08.2022
19.08.2022
02.09.2022
16.09.2022
30.09.2022
21.10.2022
21.10.2022
18.11.2022
02.12.2022

S L 1 0 2 2 2
J A 0 0 8 2 2
SL00822
J A 0 1 3 2 2
SL02422
J A 0 2 5 2 2
J A 0 2 8 2 2
J A 0 3 1 2 2
S L 1 3 2 2 2
J A 0 3 4 2 2
J A 0 3 6 2 2
S L 1 3 8 2 2
J A 0 4 1 2 2
S L 0 41 2 2
SL 0 4 52 2
J A 0 4 7 2 2

Sprockhövel K
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
Schliersee
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Schliersee
n diesem Seminar geht es um deine Erfahrungen in 
er Ausbildung, im Betrieb, deinem Lebensumfeld 
nd in der Gesellschaft. Aus deinen Anliegen und 

nteressen werden wir Themen auswählen, die wir 
emeinsam im Seminar behandeln. Durch Diskussio-
en und die Vertiefung der Themen kannst du deine 
einung auf der Grundlage von selbst erarbeitetem 
issen weiterentwickeln. Zudem hast du nebenbei 

ie Gelegenheit, deine Arbeitstechniken zu verbes-
ern und dich auf Aktivitäten vor Ort und im Betrieb 
orzubereiten.

hemen im Seminar (Typnummer 8125)
 Strategien und Zwänge von Unternehmen
gesellschaftliche Auswirkungen beziehungsweise 
Bedingungen für Mensch und Gesellschaft
Einflussmöglichkeiten und Aufgaben des Staats
die Rolle von Gewerkschaften in der Gesellschaft
Möglichkeiten zur Verbesserung unserer Lebens- 
und Arbeitsbedingungen
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
unge Arbeitnehmer*innen, JAV,
tudierende

oraussetzungen
eilnahme am regionalen Seminar 
Situation und Interessen junger 
rbeitnehmer*innen im Betrieb I« 
Jugend I) und/oder JAV-Grund -
agenseminar (Typnummern 8123, 
223)

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Schliersee und Sprockhövel

eitere Informationen
prockhövel: 
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de 

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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usgangpunkt in diesem Seminar sind die Arbeits- 
nd Lebensbedingungen junger Beschäftigter im  
ier und Heute. Welche Bedeutung haben diese 
edingungen für die Arbeit der Jugend- und Auszubil-
endenvertreter*innen (JAV)? 

Diese Frage führt unseren Blick zurück in die Ver -
angenheit: Wir analysieren, vor welchen Problemen 
rbeitnehmer*innen in Deutschland zu Beginn des
aschismus standen und suchen nach Erklärungen für 
as Erstarken des Nationalsozialismus.

Welche Parallelen gibt es heute, und welche
chluss folgerungen können aus der Geschichte
ezogen werden? Wir entwickeln Anforderungen an 
nser eigenes Handeln als Aktive in Betrieb, Gesell-
chaft und vor Ort. Was können wir tun, um die
esellschaft nach unseren Vorstellungen zu gestalten? 
iese Fragen bearbeiten wir gemeinsam, denn »die 
ukunft gehört uns«!

Themen im Seminar (Typnummer 8127)
▸ Krisen als Wendepunkte in der Geschichte
▸ Unterscheidung politischer Ideen
▸ Novemberrevolution, Demokratie und Frauen -

wahlrecht
▸ Ideologie des Nationalsozialismus
▸ Verfolgung und Widerstand von Gewerkschafter*in-

nen und anderen Antifaschist*innen
▸ Führung durch die KZ-Gedenkstätte Dachau
▸ Auseinandersetzung mit dem Thema Zwangsarbeit

im eigenen Unternehmen und der eigenen Region
▸ Untersuchung gegenwärtiger gesellschaftlicher 

Entwicklungen mit Blick auf ihre geschichtlichen
Hintergründe

▸ Diskriminierung als Problem in Betrieb und 
Gesellschaft

Termine
24.04.–
18.09.–
06.11.–

06.05.2022
30.09.2022
18.11.2022

J A 0 1 7 2 2
J A 0 3 8 2 2
J A 0 4 5 2 2

Schliersee
Schliersee
Schliersee
 W

0
s

reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsggesetze
inzelner Länder

ielgruppe
unge Arbeitnehmer*innen, JAV,
tudierende

oraussetzungen
eilnahme am Seminaar »Situation
nd Interessen junger Arbeit -r Arbeit -
ehmer*innen im Betrieb II«
Jugend II, Typnummer 8125), siehe
eite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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BetrVG 37.7 B
gsfreistellungsgesetzeildung

ner Länderinzeln

ielgruppe
Arbeitnehmer*innen, JAV,unge A
rendetudier

oraussetzungen
hme am Seminar »Situationeilnah
teressen junger Arbeit -nd Int
r*innen im Betrieb II«ehme
d II, Typnummer 8125), sieheJugend

eite 3

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus
prockhövel

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
ituation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb III

lobal denken – lokal handeln!

ie Frage nach den eigenen Ansprüchen an eine 

ebenswerte und gerechte Welt leitet uns durch das
eminar. Wir untersuchen aktuelle wirtschaftliche,
oziale und politische Entwicklungen. Bewegt sich die 
ealität auf unsere Ansprüche zu oder müssen wir mit 
lternativen umsteuern? Wir wollen den Blick für 

nternationale Zusammenhänge öffnen. Gerade in 
iner vernetzten (Wirtschafts-)Welt ist es für uns als
etriebliche Interessenvertreter*innen wichtig zu
erstehen, was dies für Auswirkungen mit sich bringt. 
abei soll das Schlagwort »Globalisierung« und was 
s mit unserem Leben und Arbeiten zu tun hat, unter 
ie Lupe genommen werden. Um die Zukunft besser 
u gestalten, suchen wir gemeinsam nach Möglichkei-
en und Wegen, sich ein zumischen und zu beteiligen,
ach dem Motto: global denken – lokal handeln!

Themen im Seminar (Typnummer 8653)
▸ Aktuelle wirtschaftliche, soziale und politische 

Entwicklungen
▸ von »Attac« bis »WTO« – Organisationen und

Institutionen der Globalisierung
▸ globale Phänomene wie »Standortkonkurrenz«,

»Klimawandel« und »Nord-Süd-Konflikt«
▸ betriebspolitische Konsequenzen für die Interes-

senvertretungen im Spannungsfeld internationaler 
Konkurrenz

▸ Alternativen zur Globalisierung – die globalisie-
rungskritische Bewegung

▸ Gewerkschaften vor veränderten Herausforderungen

Termine K Kinderbetreuung
13.03.–
18.09.–

25.03.2022
30.09.2022

S L 0 1 1 2 2
SL03822

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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ituation und Interessen junger Arbeitnehmer*innen im Betrieb III

eschichte der DDR – das andere Deutschland?
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n diesem Seminar werfen wir einen offenen und 
ifferenzierten Blick auf die Geschichte der DDR. 

Bis zur Wiedervereinigung 1990 gab es zwei 
eutsche Staaten, deren Bürger*innen unter teils 
erschiedenen und teils sehr ähnlichen Verhältnissen 
ufgewachsen sind und gelebt haben. Die Unterschie-
e sind auch für die nach 1990 geborene Generation 
pürbar.

Um diese Unterschiede besser zu verstehen, rücken 
ir die Geschichte ins Bewusstsein und beschäftigen 
ns auch mit der friedlichen Revolution 1989 sowie der 
Wende« und ihren sozialen Folgewirkungen.

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die Frage, 
nwiefern die Geschichte der DDR unsere erlebte 
egenwart prägt.

hemen im Seminar (Typnummer 8127)
 Besuch von Schauplätzen von Protesten und 
Streiks im ehemaligen Ost-Berlin
 verschiedene Beweggründe und politische 
Perspektiven auf die Wende

▸ volkseigene Betriebe und ihre Privatisierung durch 
die Treuhandgesetze; Folgen für die Beschäftigten

▸  die Rolle des FDGB im Vergleich zu den politischen 
Prinzipien freier Gewerkschaften

▸  gegenwärtige Unterschiede zwischen Ost und West: 
Vergleich in Bezug auf Geschlechterverhältnisse, 
Armut/Reichtum sowie politische Einstellungen

▸  Geschichte als Inszenierungsraum nationaler 
Identität: Geschichte der DDR als politisch 
umkämpfte Erinnerung

Termin
29.05.– 03.06.2022 J B 0 2 2 2 2 Berlin
s

reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
unge Arbeitnehmer*innen, JAV, 
tudierende

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Situation 
nd Interessen junger Arbeitneh-
er*innen im Betrieb I« (Jugend I); 

eilnahme am Seminar »Situation 
nd Interessen junger Arbeit -
ehmer*innen im Betrieb II« 
Jugend II, Typnummer 8125) 
mpfohlen, siehe Seite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Berlin und Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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ernen aus der Praxis professioneller Medien für die Arbeit im Betrieb

edienmacht macht Medien reloaded!
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ie traditionellen Medien, also Zeitung, Radio und 
ernsehen, wurden durch das Internet stark verän-
ert. Sie haben Konkurrenz durch Redaktionskollekti-
e und Plattformen im Netz wie Facebook, Google und 
iele weitere Akteure bekommen, die ebenfalls 
hemen setzen. Durch das Internet haben sich die 
pielregeln der Informationsvermittlung grundlegend 
erändert – und damit auch die Machtverhältnisse. 
ür Nutzer*innen ist das Angebot vielfältiger, aber 
uch undurchsichtiger geworden.

Das Seminar wird ausgehend von den traditionellen 
edien diese neuen Spielregeln erklären und 

ufzeigen, wie wir zu einer selbstbestimmten 
ediennutzung kommen können. Wir werden 

raxisnahe Übungen durchführen, zum Beispiel einen 
igenen Blog oder Podcast auf den Weg bringen.

Darüber hinaus analysieren wir für die politische 
nd betriebliche Arbeit die Berichterstattung der 
ogenannten Massenmedien zu ausgewählten 
hemen und betrachten diese kritisch im Hinblick auf 
hre Ausgewogenheit, sorgfältige Recherche, Unab-
ängigkeit und Unparteilichkeit. Wir entwickeln eigene 
rgumente zu den Themen, die wir unzureichender 
erichterstattung entgegensetzen können und 

eflektieren, wie man dies betriebspolitisch nutzen 
ann.

Themen im Seminar (Typnummer 8643)
▸ Bedeutungsverlust der Massenmedien
▸ Nutzungsstudien
▸ Ökonomie der Medien im Vergleich
▸ der Werbemarkt im Internet
▸ Wer hat die Hoheit über Themen und Diskurse?
▸ Ist eine selbstbestimmte Mediennutzung möglich?
▸ Einsatzbereiche für Medien- und Öffentlichkeits- 

arbeit im Betrieb

Termine K Kinderbetreuung
13.02.–
23.10.–

18.02.2022
28.10.2022

SL00722
SL04322

Sprockhövel K
Sprockhövel K

»Bildet euch, denn wir brauchen all eure Klugheit
Bewegt euch, denn wir brauchen eure ganz

Begeisterung. Organisiert euch, denn wir brauche
eure ganze Kraft.« Antonio Gramsc
M

reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
unge Beschäftigte, JAV,  
dual) Studierende

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Situation 
nd Interessen junger Arbeit -
ehmer*innen im Betrieb II«  
Jugend II, Typnummer 8125), siehe 
eite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
prockhövel 

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
. 
e 
n 
i

echthild Siegel, Bildungsreferentin in Sprockhövel
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reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
olleg*innen, die ihr eigenes 
ernen optimieren wollen, JAV und 
R, die sich mit der Weiterbildung 
nd Kompetenzentwicklung der 
achkräfte im wissenschaftlichen 
ontext beschäftigen

eminarleitung
r. Evelyn Krauß, Melanie Schneider 

IG Metall Vorstand, Ressort 
ngestellte, IT, Studierende)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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ersönliche berufliche Weiterbildung

om Beruf ins Studium: Lern- und Arbeitsstrategien 
ür ein erfolgreiches Studium

er Beginn eines Studiums wirft viele Fragen und  
nsicherheiten auf, die in diesem Seminar aufgegrif-

en und aus dem Weg geräumt werden. Als Schlüssel 
um Erfolg und als Garant für einen guten Studien- 
ortschritt gilt ein selbstgesteuertes und zielgerichte-
es Lernen. Das wiederum erfordert geeignete 

ethoden und Strategien. Wie können diese 
ussehen? Was bedeutet kompetentes Lernen im 
tudium? Wie kann ich mich motivieren? Wie bereite 

ch mich auf Klausuren und Prüfungen vor? Wie 
chaffe ich es, das zeitintensive Studium zu bewälti-
en, ohne dabei die eigenen Interessen und Ansprü-
he aus dem Auge zu verlieren?

Ziel ist eine Einführung in das Thema »Lern- und 
rbeitsstrategien für ein erfolgreiches Studium«. 

Es werden Hilfestellungen zu Themen wie Bewälti-
ung von großen Mengen Lernstoff, Fakten lernen, 
rbeitsorganisation, Studienplanung, Zeiteinteilung, 
rüfungsvorbereitung und Lernmotivation beim 
issenschaftlichen Arbeiten angeboten. Ausgehend 
on den eigenen Lernerfahrungen und -ressourcen 

werden verschiedene Lernstrategien und -techniken 
vorgestellt, erprobt und deren Einsatz im Hochschul -
alltag diskutiert. Die Eigenaktivität der Teilnehmenden 
steht im Vordergrund, sodass selbstgesteuertes 
Lernen für Studium und Beruf handlungsorientiert und 
individuell ausgebaut werden kann.

Themen im Seminar (Typnummer 8542)
▸ Lernbedürfnisse analysieren
▸ Lernvoraussetzungen und Ressourcen klären 
▸ Lernroutinen bewusst machen 
▸ Anregung eines gezielten effektiven Lernstrategie-

einsatzes
▸ Lernkompetenzen ausbauen und optimieren
▸ Studium und politisches Engagement
▸ Studienfinanzierung

Termine K Kinderbetreuung
10.07.–
07.08.–

13.07.2022
10.08.2022

SM02822
J A 0 3 2 2 2

Sprockhövel K
Schliersee
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ielgruppe
tudierende und Absolvent*innen 

Ingenieurwissenschaften, 
nformatik), die sich auf den 
erufseinstieg vorbereiten 
öchten

eminarleitung
elanie Schneider  

IG Metall Vorstand, Ressort  
ngestellte, IT, Studierende)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
ipps und Strategien für einen erfolgreichen Berufseinstieg 

om Studium in den Beruf

er studiert, stellt sich früher oder später die Frage, 
ie es weitergeht. Reicht der Bachelor-Abschluss, 
der sollte ich einen Master anschließen? Wo 
ewerbe ich mich? Wie bewerbe ich mich richtig? Wie 
iel kann ich verdienen, und welche Perspektiven 
rwarten mich? Was muss ich beim Abschluss eines 
rbeitsvertrags beachten? 

Im Rahmen des Wochenendseminars werden alle 
ichtigen Fragen rund um Einstiegsgehälter, Arbeits-
ertrag und Arbeitsrecht besprochen. Zudem gibt  
s Tipps zum Bewerbungsverfahren aus erster Hand.  
s wird Raum geben, sich über Erfahrungen auszutau-
chen und die sozialen und ökologischen Herausfor-
erungen des späteren Berufs zu diskutieren.

Themen im Seminar (Typnummer 8542)
▸ Tipps zum Bewerbungsverfahren
▸ Einstiegsgehälter und Perspektiven
▸ Wissenswertes zum Arbeitsvertrag
▸ soziale und ökologische Herausforderungen  

des Berufs 

Termine
12.01.–
27.05.–
1 1 .1 1 . –

14.01.2022
29.05.2022
13.11.2022

WD00222 
J A 0 2 1 2 2
BA04522

Beverungen
Schliersee
Berlin
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reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze  
inzelner Länder

ielgruppe
nteressierte jugendliche Arbeit-
ehmer*innen sowie Jugend- und 
uszubildendenvertreter*innen

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
chliersee und Sprockhövel

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
d
w

olitische Kompetenzen stärken 

ugend wird aktiv

nsprechende Texte formulieren, vor Gruppen 
prechen, Sitzungen moderieren – und all das mit 
undiertem Hintergrundwissen: Diese Anforderungen 
ind nur ein Ausschnitt der notwendigen Kompeten-
en, die sich junge engagierte Arbeitnehmer*innen 
rarbeiten, um erfolgreich für ihre Interessen 
inzustehen.

In diesem Seminar knüpfen wir daran an und bauen 
nsere Kompetenzen und das dazugehörige Wissen 
ber Politik und Gesellschaft aus und vertiefen unsere 
öglichkeiten, uns zu beteiligen und unsere Interes-

en auszudrücken. Wir beleuchten verschiedene 
hemenkomplexe von Handlungsfeldern in Betrieb, 
esellschaft und Politik und bauen sie gezielt in 
ompetenztrainings ein.

Zu guter Letzt entwickeln wir gemeinsam Projekte 
ur aktiven politischen Arbeit im Betrieb und vor Ort, 
ie nach Beendigung des Seminars weitergeführt 
erden.

Themen im Seminar (Typnummer 8673)
▸ Grundsätze von Mitbestimmung und Beteiligung
▸  Auseinandersetzung mit Handlungsfeldern in 

Politik, Gesellschaft und Betrieb
▸  inhaltliche Gestaltung von Digital- und Printmedien
▸  Reden schreiben und halten
▸  Projektarbeit an einem individuellen Thema
▸  Eins-zu-Eins-Kommunikation

Termine K Kinderbetreuung
29.05.–
24.07.–

03.06.2022
29.07.2022

J A 0 2 2 2 2
SL03022

Schliersee
Sprockhövel K
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reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
unge Arbeitnehmer*innen, JAV, 
tudierende

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Situation 
nd Interessen junger Arbeit -
ehmer*innen im Betrieb II« 
Jugend II, Typnummer 8125) 
mpfohlen, siehe Seite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Sprockhövel und Schliersee

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de 

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
olitik und Demokratie auf dem Prüfstand
n diesem Seminar setzen wir uns mit den Begriffen 
Politik« und »Demokratie«, deren Bedeutung und 

hrer gesellschaftlichen Einordnung auseinander. Wir 
chauen uns an, wodurch sich demokratische 
trukturen auszeichnen und verorten unseren 
ersönlichen Standpunkt dazu.

Wir diskutieren Demokratie in Gesellschaft und 
irtschaft (betriebliche Mitbestimmung), reflektieren 

nsere persönlichen Erfahrungen und überlegen, wo 
rozesse demokratischer gestaltet werden können. 

Weiterführend setzen wir uns mit verschiedenen 
olitischen Ebenen auseinander und entwickeln 
trategien, wie wir den Interessen junger Beschäftigter 
ber politische Handlungen Gehör verschaffen 
önnen. 

Vertiefend werden wir uns mit Lobbyarbeit befassen 
nd unsere eigenen Fragen und Anliegen mit politi-
chen Akteur*innen in Berlin vor Ort diskutieren. 

Themen in Seminar (Typnummer 8673)
▸ einen eigenen Standpunkt zur Demokratie 

entwickeln
▸ Überblick über verschiedene politische Ideen
▸ politische Handlungs- und Beteiligungsfelder in 

Betrieb und Alltag erkennen
▸ Besuch des Bundestags
▸ die Bedeutung von Lobbyarbeit in der Politik
▸ gesetzliche Grundlagen der Mitbestimmung
▸ Austausch mit politischen Akteur*innen
▸ Möglichkeiten, unsere Lebens- und Arbeitsbedin-

gungen zu verbessern

Termine 
15.05.–
07.08.–

20.05.2022
12.08.2022

S L 1 2 0 2 2
J B 0 3 2 2 2

Berlin
Berlin
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reative Protestformen erproben 

reativ am See: »Wir brauchen keine Erlaubnis!«

n diesem Seminar wollen wir gesellschaftliche 
ragestellungen »mit allen Sinnen« erleben. Beim 
iesjährigen »Kreativ am See« stehen kreative 
usdrucksformen sozialer Proteste im Vordergrund.

Durch das Seminar führt uns die zentrale Fragestel-
ung: Wie wurden vergangene soziale Kämpfe von 
unst begleitet? Welche Rolle spielt Kreativität in der 
egenwärtigen Protestkultur? Wie können wir Proteste, 
esellschaftlich und in unserem Umfeld, auf kreative 
eise ausdrucksstark gestalten?

Dazu werden im Rahmen des Seminars die 
heoretischen Erkenntnisse in die Praxis übertragen. 
ierzu werden Workshops angeboten, in denen ihr 
uch zusammen mit Kunstschaffenden kreativ 
ustoben und eigene Kunstwerke erstellen könnt. 

Themen im Seminar (Typnummer 8675)
▸ Kunst als Spiegelbild und verändernde Kraft 

sozialer Verhältnisse
▸ Entwicklung kreativer Formen des Protests
▸ Verknüpfung von Kunst, Politik und Gesellschafts-

kritik
▸ kreative Workshops, in denen ihr euch ausprobie-

ren und die gelernten Kulturtechniken praktisch 
erproben könnt

▸ Zusammenarbeit mit Künstler*innen

Termin
31.07.– 05.08.2022 J B 0 3 1 2 2 Schliersee
reistellung
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ugendliche Arbeitnehmer*innen, 
dual) Studierende und JAVs

oraussetzungen
eilnahme am Seminar »Situation 
nd Interessen junger Arbeitneh-
er*innen im Betrieb II« (Jugend II, 

ypnummer 8125) empfohlen, 
iehe Seite 66, zumindest aber 
eminar »Situation und Interessen 

unger Arbeitnehmer*innen im 
etrieb I« (Jugend I) und/oder 

AV-Grundlagenseminar (Typnum-
ern 8123, 8223)

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
chliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis 
siehe vorletzte Seite)
ategorie D
ategorie X

ielgruppe
AV, BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
ildungsreferent*innen 
us Schliersee und Sprockhövel

eitere Informationen
prockhövel: 
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de

chliersee: 
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
ualität der Ausbildung

AV – Tarifverträge verstehen und umsetzen

n unseren Tarifverträgen gibt es viele gute Bestim-

ungen für die »junge Generation«, also Jugendliche, 
uszubildende und junge Beschäftigte. Aber auch 
iese Regelungen werden nur dann wirksam, wenn 
ir sie betrieblich umsetzen und mit Leben füllen.

Genau darum geht es im Seminar. Wir nehmen die 
egelungen für junge Beschäftigte unter die Lupe, wie 
twa den Anspruch auf unbefristete Übernahme nach 
em Tarifabschluss von 2012. Dieser räumt Betriebsrä-

en und JAVis einen Handlungsspielraum ein, der 
etrieblich ausgefüllt werden muss. Wir fragen nach, 
ie wir die geforderte Bedarfsermittlung zur Ausbil-
ung in unserem Interesse umsetzen sollten. Welche 
rgumente bringen wir gegenüber den Arbeitgebern 
or, und welche rechtlichen Möglichkeiten haben wir 
m Konfliktfall?

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Zusammen-
rbeit zwischen Jugend- und Auszubildendenvertre-
ung und Betriebsrat. Sie ist zur Umsetzung der 
arifregelungen zwingend notwendig. Am Ende des 
eminars verfügst du über eine Handlungsgrundlage, 
ie du diese Zusammenarbeit ausbauen und für die 

unge Generation gewinnbringend nutzen kannst.

Themen im Seminar (Typnummer 8413)
▸ Aufgaben der Jugend- und Auszubildendenvertre-

tung und des Betriebsrats 
▸ Grundsätze der Zusammenarbeit mit dem Betriebs-

rat und der JAV 
▸ Zusammenhang zwischen Tarifautonomie und 

Mitbestimmungsmöglichkeiten des Betriebsrats 
und der Jugend- und Auszubildendenvertretung

▸ Kennenlernen und Auslegungen wesentlicher  
tariflicher Bestimmungen für die junge Generation

▸ Tarifanwendungen im Betrieb am Beispiel der  
tariflichen Übernahmeregelung

▸ Bedarfsermittlung/Personalplanung
▸ Einblick in die tariflichen Regelungen zur  

Bildungsteilzeit

Termine K Kinderbetreuung
06.02.–
01.05.–

11.02.2022
06.05.2022

SL00622
J C 0 1 8 2 2

Sprockhövel K
Schliersee
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AV – Berufsausbildung 4.0: 
en digitalen Wandel mitgestalten
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ie digitale Welt ist keine Science-Fiction, wir leben 
ereits in ihr. Die Veränderungen im Rahmen der 

ortschreitenden Digitalisierung haben große 
uswirkungen auf die Anforderungen von Ausbil-
ungsberufen und Studiengängen. Wir wollen im
eminar der Frage nachgehen, ob die Berufe der 
ukunft noch so gestaltet sein werden, dass sie
niversell nutzbar und sinnstiftend für uns Arbeitneh-
er*innen sind, oder ob wir nur noch zu VR-Brillen

esteuerten Beschäftigten verkommen.
Ausbildungsrahmenpläne, -ordnungen und

abläufe bedürfen einer genauen Überprüfung hin - 
ichtlich der Weiterentwicklung eines Konzepts  
ur Berufsbildung 4.0.

Welche Kompetenzen und Qualifikationen sind 
ukünftig in der dualen Ausbildung nötig? Was be- 
eutet dies für die Arbeitsinhalte? Was passiert mit  
er berufsfachlichen Qualifikation der Facharbeit?

Um die Qualität der dualen Berufsausbildung 
u gewährleisten und die Auszubildenden und die
elegschaft in die sich verändernden Prozesse
inzubinden, ist eine starke Rolle der JAV und des
etriebsrats notwendig. Beide haben dazu nach 
em Betriebsverfassungsgesetz ein allgemeines 

nitiativ-Mitbestimmungsrecht.

Themen im Seminar (Typnummer 8313 )
▸ Konzepte der »erweiterten modernen Beruflichkeit« 

und »Berufsbildung 4.0«
▸ Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte der 

Betriebsverfassung
▸ Tarifvertrag Bildungsteilzeit und Qualifizierung
▸ Anforderung an die Gestaltung bei der Erneuerung 

von Berufsbildern
▸ Anpassung und Verbesserung der Ausbildungsin-

halte an die Digitalisierung der Arbeit
▸ Anforderungen an Berufsschule und Universität bei 

der Begleitung neuer Ausbildungsinhalte

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
06.03.–
17.07.–

04.02.2022
11.03.2022
22.07.2022

J C 0 0 5 2 2
S L 01 02 2
SL02922

Schliersee
Sprockhövel K
Sprockhövel K
reistellung 

 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G
ategorie X

ielgruppe
AV, BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionaalen JAV-
rundlagenseminar (TTypnummer 
223) oder am Seminaar »BR I«

Typnummer 2113)

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
prockhövel und Schliersee

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de 

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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ualität der Ausbildung

AV – Organice Berufsbildung: wir gestalten die 
usbildungsqualität in der beruflichen Bildung
m Mittelpunkt des Seminars stehen die Mitbestim-
ungsmöglichkeiten von Jugend- und Auszubildenden -

ertretungen (JAV) und Betriebsratsgremien, die in 
ezug auf berufliche Bildung sowie der Ausgestaltung 
iner guten Berufsausbildung sehr weitreichend sind 
nd damit ein wichtiges Werkzeug für die JAV und den 
etriebsrat darstellen.

Des Weiteren beschäftigen wir uns ausführlich  
it dem Betriebsverfassungsgesetz sowie dem 
erufsbildungsgesetz und erarbeiten gemeinsam 
andlungspläne und -möglichkeiten für die betrieb -

iche Umsetzung. 
Anhand deiner betrieblichen Themen und Fallbei-

piele wird eine praktische Umsetzung aktueller 
rojekte ermöglicht. 

Somit bist du nachdem Seminar bestens für die 
etrieblichen Herausforderungen der beruflichen 

Bildung gewappnet und kannst die Ausbildung  
in deinem Betrieb maßgeblich beeinflussen. 

Thenen im Seminar (Typnummer 8234 )
▸  das duale System der Berufsausbildung
▸  Mitbestimmungs- und Einflussmöglichkeiten von 

JAV und Betriebsrat auf die Berufsbildung
▸  Rechte der Auszubildenden in der Aus- und 

Weiterbildung
▸  Strategieentwicklung und Projektplanung zur 

Mitbestimmung in der Berufsbildung

Termine
23.01.–
08.05.–

28.01.2022
13.05.2022

J C 0 0 42 2
J C 0 1 9 2 2

Schliersee
Schliersee
reistellung 
 37.6 BetrVG 
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie X

ielgruppe
AV, BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
»Spaß, Diversität, spannende Diskussionen und eure betrieblichen wie 
gesellschaftspolitischen Themen machen jedes Seminar  
für mich zu einem ganz besonderen Highlight der Bildungsarbeit.« 
Fabian Menner, Bildungsreferent in Schliersee
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AV – Projektmanagement: von der Projekt planung 
ur Umsetzung im Betrieb
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b es die Planung einer JAV-Sitzung, die Umsetzung 
ines betrieblichen Themas oder die Organisation einer  

ugend- und Auszubildendenversammlung ist, eines 
aben sie gemeinsam:

Es sind alles Projekte, welche Jugend- und 
uszubildendenvertretungen (JAV) vor größere oder 
leinere Herausforderungen stellen. Um dir und deiner 
AV die betriebliche Projektumsetzung zu erleichtern, 
ermittelt dieses Seminar Kenntnisse im Bereich 
rojektmanagement.

Ziel ist es, deine Handlungsfähigkeit im Betrieb zu 
tärken, indem du lernst, wie Projekte strukturiert, 
eplant und erfolgreich umgesetzt werden können.

Der Ausbau deiner Fach- und Methodenkompetenz 
n Bezug auf Projektmanagement steht in dieser 

oche im Mittelpunkt. Unter anderem lernst du 
erschiedene Projektphasen und Projektmanagement-
ools kennen.

Das erlernte, theoretische Wissen kannst du bereits 
ährend des Seminars auf dein Projekt anwenden,  
odass du mit einem vorstrukturierten betrieblichen 
rojekt vor Ort in die Umsetzung gehen kannst.

Themen im Seminar (Typnummer 8343)
▸ Merkmale eines Projekts/Eckpfeiler eines Projekts
▸  grundlegende Methoden des Projektmanagements
▸  strukturierte Herangehensweise an Projekte
▸  Projektplanung für betriebliche Interessenver -

tretungen (Zielformulierung, Projektstrukturplan, 
Gestaltung der Projektphasen)

▸  praktische Anwendung des Erlernten auf das 
mitgebrachte oder anzustrebende Projekt aus der 
betrieblichen Praxis

Termin
27.03.– 01.04.2022 J C 0 1 3 2 2 Schliersee
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX 

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie X

ielgruppe
AV, BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
ildungsreferent*innen  
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0 
chliersee@igmetall.de 
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX  

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie X

ielgruppe
AV, BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
ildungsreferent*innen  
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0 
chliersee@igmetall.de
 g
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AV – die Massen begeistern: 
eteiligung organisieren
nformationsaustausch und Kommunikation mit den 
uszubildenden sowie deren Einbeziehung an den 
lltäglichen Arbeiten der Jugend- und Auszubilden-
envertretung (JAV) sind wichtiger Bestandteil im 
lltag der JAV-Arbeit. Die Beteiligung eines möglichst 
roßen Teils der Belegschaft bildet die Grundlage für 
ine wirksame Interessenvertretung im Betrieb.

In Zeiten, in denen wir von einer unbändig 
cheinenden Informationsflut herausgefordert 
erden, gilt es, die Beschäftigten gezielt einzubinden. 
ir gehen in diesem Seminar deshalb der Frage nach, 
ie Menschen für die Beteiligung an betrieblichen 
useinandersetzungen begeistert werden können und 
elche Aktionsformen dafür geeignet sind.

Dabei beleuchten wir nicht nur die verschiedenen 
ormen von Beteiligung, sondern zeigen auf, wie eine 
eeignete, öffentlichkeitswirksame Kommunikation 
estaltet werden kann.

Ziel ist es, die Handlungsfähigkeit im Betrieb zu 
tärken, Erfahrungen auszutauschen und neue 
eteiligungsformen kennenzulernen, um diese mit der 
etrieblichen Praxis zu verknüpfen.

Themen im Seminar (Typnummer 8234)
▸  Welche Beteiligungsformen wurden in der  

Vergangenheit erfolgreich angewendet?
▸  Welche Form der Beteiligung eignet sich für welche 

Zielgruppe?
▸  Informationsrechte und -pflichten der Jugend-  

und Auszubildendenvertretung
▸  Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten 

nach BetrVG und Tarifvertrag
▸  Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit als 

Bestandteil betrieblicher Interessenvertretung

Termin
04.09.– 09.09.2022 J C 0 3 6 2 2 Schliersee
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rbeitsorganisation

AV – Agiles Arbeiten: mit Chaos in die 
ukunft?!
icht nur Start-ups und Marketing-Agenturen, auch 
mmer mehr Unternehmen und Organisationen
ersuchen ihre Abteilungen nach der innovativen
ethodik des agilen Arbeitens zu organisieren.
Doch was genau verbirgt sich hinter agilem 

rbeiten? Welche Auswirkungen kann agiles Arbeiten 
uf die Arbeitsformen haben, und welche Risiken und
hancen ergeben sich für Interessenvertretungen
araus?

Ziel ist es, deine Handlungsfähigkeit im Betrieb zu 
tärken, indem wir gemeinsam Methoden und 
rinzipien des agilen Arbeitens kennenlernen und mit
er betrieblichen Mitbestimmung verknüpfen.

Durch eine kritische Auseinandersetzung wollen wir 
erausfinden, ob die Arbeit im JAV- oder Betriebsrats-
remium agil gestaltet werden kann, und inwieweit 
robleme und Herausforderungen für die Beschäftig-

en durch die Einführung agiler Arbeitsweisen 
ntstehen können.

Im Seminar werden Methoden und Prinzipien agilen
rbeitens angewendet, um sie erfahrbar zu machen.

Themen im Seminar (Typnummer 8234)
▸  zentrale Merkmale und Prinzipien agilen Arbeitens
▸  Analyse von Chancen und Risiken für die Beschäf-

tigten
▸  Design Thinking als Arbeitsmethode der Zukunft?
▸  Abgrenzung zu klassischen Projektmanagement-

Methoden
▸  Gestaltungs- und Mitbestimmungsmöglichkeiten 

der JAV in der Ausbildung nach BetrVG und 
Tarifvertrag

▸  Möglichkeiten der Anwendung agiler Methoden als
JAV- oder Betriebsratsgremium

▸  Planung und Umsetzung von betrieblichen 
Anwendungsmöglichkeiten 

Termin
04.12.– 09.12.2022 J C 0 4 92 2 Schliersee
reistellung 
BetrVG 37.6 B

4 SGB IX 179.4

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)

rie Xatego

ielgruppe
RAV, BR

oraussetzungen 
hme am regionalen JAV-eilnah
agenseminar (Typnummer rundl
oder am Seminar »BR I«223) o
mmer 2113)Typnu

eminarleitung
ildungsreferent*innen 
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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AV – Kleines Gremium, große Wirkung
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m Mittelpunkt dieses Seminars stehen die besonde-
en Herausforderungen, vor denen kleine JAV-Gremien 

it einem oder drei JAV-Mitgliedern stehen.
Gemeinsam sehen wir uns die relevanten Paragra-

en des Betriebsverfassungsgesetzes an und überle-
en, wie diese in kleinen Betrieben anzuwenden sind.

Wir gehen der Frage nach, wie ihr eure JAV-Arbeit so 
estalten könnt, dass eure Anliegen möglichst gut 
mzusetzen sind. Vor allem in kleinen Betrieben ist 
abei die Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 
esonders wichtig. 

Wir werden gemeinsam überlegen, wie ihr für 
nterstützung durch Betriebsrat und in der Beleg-

schaft sorgen könnt.
Das Seminar bietet 
Raum, um euch mit 

anderen JAV-Mitglie-
dern über Erfahrun-
gen und Probleme 
auszutauschen.

Themen im Seminar (Typnummer 8241)
▸ Vor welchen besonderen Herausforderungen 

stehen JAV-Gremien mit einem oder drei Mitglie-
dern?

▸ Welche Möglichkeiten haben kleine JAV-Gremien 
nach dem Betriebsverfassungsgesetz?

▸ Wie können die JAV-Stellvertreter*innen aktiv in  
die JAV-Arbeit eingebunden werden?

▸ Wie kann ich erfolgreich mit dem Betriebsrat  
zusammenarbeiten?

▸ Wie sorge ich im Alltag für Unterstützung im  
Betriebsrat und der Belegschaft?

Termine
20.03.–
11 .12 .–

23.03.2022
14.12.2022

J C 0 1 2 2 2
J D 0 5 02 2

Schliersee
Schliersee
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie W

ielgruppe
AV-Mitglieder aus Gremien mit 
inem oder drei Mitgliedern

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223)

eminarleitung
ildungsreferent*innen  
us Schliersee

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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s »Die Verzahnung von betrieblicher Erfahrung und  
reistellung 

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie B, W

ielgruppe
orsitzende und stellvertretende 
orsitzende der JAV

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen 
AV-Grundlagen seminar (Typnum-

er 8223); JAV-Gremium beste-
end aus mindestens drei 
itgliedern

eminarleitung
arah Hammes, Kai Buchmann 

Sprockhövel)

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 333 
arion.oppermann@igmetall.de

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
ielgruppen

AV-Grundlagenseminar – meine Rolle als 
orsitzende*r
u bist Vorsitzende*r beziehungsweise Stellvertre-
er*in einer Jugend- und Auszubildendenvertretung 
JAV), welche mindestens aus drei Mitgliedern 
esteht? Dann hast du eine besondere Rolle inner-
alb der JAV. 

Um diese erfolgreich meistern zu können, wollen 
ir uns auf dem Seminar genauer mit deinen Aufga-
en auseinandersetzen. Neben einem guten Kontakt 
um Betriebsrat ist ein feines Gespür für die Situation 
m Gremium und die Stimmung bei den Auszubilden-
en elementar, ohne dabei die eigenen Anliegen aus 
en Augen zu verlieren.

Im Seminar trainieren wir, wie du eine verantwor-
ungsbewusste Rolle einnehmen kannst, ohne dabei 
ie ganze Verantwortung auf den eigenen Schultern 

ragen zu müssen. 

Themen im Seminar (Typnummer 8712)
▸  Besonderheiten der Führungsrolle als Vorsitzende*r 

oder stellvertretende*r Vorsitzende*r von Jugend- 
und Auszubildendenvertretungen

▸  Reflexion des persönlichen Stils und der eigenen 
Rolle als JAV-Vorsitzende*r

▸  Führen, Beteiligen und Delegieren
▸  kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs -

situationen

Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
28.02.–
04.12.–
11 .12 .–

12.01.2022
03.03.2022
07.12.2022
14.12.2022

SL00222
J C 0 0 92 2
SL04922
J C 0 5 0 2 2

Sprockhövel K
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
arbeitsrechtlichen Erkenntnissen bildet den wesentlichen 
Grundstein für gute JAV- und Betriebsratsarbeit!« 
Kai Buchmann, Bildungsreferent in Sprockhövel
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AV-Aufbauseminar – meine Rolle als Vorsitzende*r
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rfolgreiche JAV-Arbeit braucht eine gute Organisation. 
icht unerheblich sind dabei Fragen zur Kommunika-

ion im und mit dem Gremium sowie der Umgang
it schwierigen Teamsituationen, um gemeinsam

rbeitsfähig zu bleiben. In diesem Aufbauseminar
erden Instrumente und Werkzeuge vermittelt, die zur
eantwortung dieser Fragen hilfreich sind.

Darüber hinaus erfährst du, wie Sitzungen ziel  - 
erichtet und effektiv gestaltet werden können und  
u lernst Instrumente zur Arbeitsorganisation und 
oderation kennen. In vielen praktischen Übungen 

rainierst du deine Kompetenzen. Dieses Aufbausemi-
ar knüpft an das erste Seminar »JAV-Grundlagen -
eminar – meine Rolle als Vorsitzende*r« mit der 
eflexion deiner Praxiserfahrungen an.

Themen im Seminar (Typnummer 8722)
▸  kollegiale Praxisberatung eigener Handlungs- 

situationen
▸  Teamkonflikte erkennen und lösen
▸  Grundlagen für die Gestaltung eines Kommunikati-

onsprozesses
▸  Kommunikation als Führungsinstrument
▸  Sitzungen vorbereiten und leiten
▸  Grundlagen zu Methoden der Moderations- und 

Diskussionsleitung
▸  Instrumente der Selbstorganisation und des 

Zeitmanagements

Termin K Kinderbetreuung
29.05.– 01.06.2022 SL02222 Sprockhövel K
W
0
m

Neu imProgramm
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX 

eminarpreis
siehe vorletzte Seite)
ategorie B

ielgruppe
orsitzende und stellvertretende
orsitzende der JAV

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »JAV – 
eine Rolle als Vorsitzende*r« 

siehe Seite 86)

eminarleitung
arah Hammes, Kai Buchmann 

Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 333 
arion.oppermann@igmetall.de 
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AV – Geflüchtete in der Ausbildung: 
ntegration erfolgreich organisieren
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ngesichts der gestiegenen Anzahl von Geflüchteten 
nd Asylsuchenden in Deutschland sind in den
ergangenen Jahren immer mehr Ausbildungsplätze
nd Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen 
orden, um eine berufliche und gesellschaftliche

ntegration zu erreichen.
Für die Gremien, JAV und BR, stellt sich die 

erausforderungen, die Geflüchteten in die Abläufe 
es Betriebs und der Ausbildung zu integrieren und zu
egleiten. Zum Gelingen eines erfolgreichen und
ollegialen Miteinanders ist ein gut geplantes und 
ezieltes Engagement der JAV und des BR von
esentlicher Bedeutung.

Um konkrete Unterstützung zu leisten und auf die
ndividuellen betrieblichen Gegebenheiten eingehen
u können, bieten wir dieses Seminar maßgeschnei-
ert für betriebliche Gremien und Geschäftsstellen an.

Themen im Seminar (Typnummer 8633)
▸ (arbeits-)rechtliche Rahmenbedingungen von

Geflüchteten
▸ Vorstellung und Beantragung von Förder- und  

Unterstützungsmaßnahmen
▸ Maßnahmen zur Integration von Geflüchteten 

in die betrieblichen Abläufe und zur Förderung der 
Integration ausländischer Arbeitnehmer*innen
nach § 80 (1) Satz 7 BetrVG und § 70 (1) Satz 4

▸ Möglichkeiten für Betriebsrat und Jugend- und
Auszubildendenvertretung zur Begleitung von
Geflüchteten im Betrieb

▸ Verhandlung und Austausch mit der Unterneh-
mensleitung

▸ interkulturelle Kompetenz als Schlüssel zum  
erfolgreichen Miteinander im Betrieb und in der 
Ausbildung 

Termine auf Anfrage 
S
0
s

reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX 

ielgruppe
AV, junge BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionaalen JAV-
rundlagenseminar (TTypnummer 
223) oder am Seminaar »BR I«

Typnummer 2113) empfohlenpfohlen

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Schliersee und Sprockhövel

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie A

ielgruppe
rauen in der JAV

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
arah Hammes, Jasmin Maschke 

Sprockhövel) 

eitere Informationen
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de 
z
ielgruppen

AV – Empowerment: junge Frauen setzen sich durch

u bist Jugend- und Auszubildendenvertreterin (JAV) 
nd findest dich gerade in deine Rolle ein? Du hast 
ereits etwas Erfahrung im Amt gesammelt und 
öchtest dich gerne mit anderen Kolleg*innen über 

ie JAV- Arbeit – über Stärken und Herausforderungen 
ustauschen? Du findest, es sollten sich noch mehr 
rauen in der Interessenvertretung engagieren? Du 
ürdest gerne mehr Frauen ermutigen, eine Ausbil-
ung in deinem Betrieb zu absolvieren oder sich auf 
ine Fachposition zu bewerben? Dann bist du hier 
enau richtig!

In diesem Seminar wollen einen Blick auf den 
etrieb und die Arbeit der JAV werfen. Wir wollen uns 
it bestehenden Machtstrukturen auseinandersetzen, 

ie betrieblichen Spielregeln verstehen und die Frage 
er Geschlechtergerechtigkeit stellen.

Haben Frauen in eurem Betrieb dieselben Möglich-
eiten wie Männer, Karriere zu machen? Frauen sind 
us der JAV nicht mehr wegzudenken. Sie übernehmen 
entrale Funktionen, und dennoch sind nur 26 Prozent 

der JAV-Vorsitzenden Frauen und 28 Prozent der Stell - 
vertreter*innen. Woran liegt das? Wie können wir den 
Prozess der Gleichstellung weiter aktiv vorantreiben? 
Neben diesen Fragen geht es um die individuelle 
Stärkung der Teilnehmerinnen durch Reflexion des 
eigenen Kommunikationsverhaltens und um den 
Ausbau vorhandener Potenziale, um das eigene 
Handeln zu erweitern.

Themen im Seminar (Typnummer 8362)
▸ Einfluss von Machtstrukturen auf Konflikte und 

Spielregeln im Betrieb
▸ gesetzliche Grundlagen von Gleichstellungspolitik 

(BetrVG, AGG, EntgTransG)
▸ kollegiale Fallberatung
▸ Wie Frauen sich durchsetzen – wie überzeuge ich?

Termin K Kinderbetreuung
22.05.– 25.05.2022 S L 0 2 1 2 2 Sprockhövel K
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reistellung 
 37.6 BetrVG

eminarpreis 
.232,05 € (brutto)

ielgruppe
itglieder von GJAV- und KJAV- 
remien sowie die zuständigen 
nsprechpartner*innen innerhalb 
er IG Metall 

eitere Informationen
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de 
ielgruppen

AV – GJAV/KJAV-Konferenz

iese Konferenz bietet dir die Möglichkeit zu einem 

ntensiven Austausch mit GJAV- und KJAV-Gremien 
owie mit den zuständigen Ansprechpartner*innen 
er IG Metall. Unter dem Motto »Informieren + 
ualifizieren + Kommunizieren« werden wir eine 
ielzahl an Themen bearbeiten und diskutieren. 

Im Mittelpunkt stehen allgemeine und aktuelle 
ntwicklungen in der Arbeits- und Ausbildungswelt.  

n unterschiedlichen Foren werden wir deren Aus- 
irkungen und Konsequenzen sowie die dazugehöri-
en rechtlichen Handlungsmöglichkeiten für die  
rbeit als GJAV und KJAV gemeinsam erarbeiten. Dies 
röffnet dir auch die Chance einer breiteren Vernet-
ung innerhalb der Gremien. 

Themen der Konferenz (Typnummer 8252)
▸ aktuelle Entwicklungen in der Arbeits- und  

Ausbildungswelt
▸ rechtliche Handlungsmöglichkeiten
▸ Austausch mit anderen Unternehmen und der  

IG Metall
▸ Foren und Workshops

Termin K Kinderbetre
26.06.– 29.06.2022 SX02622 Sprockhövel K
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»Der Change beginnt im Kopf!
reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX 

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie A
ategorie W

ielgruppe
AV

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223)

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
chliersee und Sprockhövel sowie 
ils-Christian Noack 

eitere Informationen
prockhövel:
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
ommunikation 

AV – Rhetorik: Gespräche überzeugend führen

n deiner Rolle als Jugendvertreter*in gehört es 
ielfach zu deinen Aufgaben, Gespräche zu führen, 
um Beispiel auf Versammlungen, in Sitzungen oder 
m Dialog mit unterschiedlichsten Gesprächspart-
er*innen.

Du möchtest lernen, zielgerichtet zu kommunizie-
en und in Situationen mit mehreren Personen 
berzeugend aufzutreten? Dann bist du in diesem 
eminar genau richtig.

Du eignest dir wichtige Grundprinzipien im Bereich 
hetorik an, probierst sie in Übungen aus und 

eflektierst sie mit den anderen Teilnehmenden und 
er Leitung des Seminars.

Für deine tägliche Arbeit als Jugend- und Auszubil-
endenvertreter*in ist es hilfreich, deine Rolle im 
etrieb und deine Wirkung auf andere zu reflektieren 
nd Rückschlüsse auf deine praktische Arbeit zu 
iehen.

Themen im Seminar (Typnummer 8352)
▸ wirksame Gesprächstechniken verstehen und üben
▸  Argumente überzeugend formulieren
▸  eigene Ausdrucksmöglichkeiten erweitern
▸  eine gute Beziehung zum Gegenüber herstellen
▸  Gespräche strukturieren
▸  Körpersprache reflektieren und einsetzen
▸  Kennzeichen und Aufbau einer »guten Rede«

Termine K Kinderbetreuung
25.01.–
07.06.–
24.07.–
07.08.–
04.10.–

28.01.2022
10.06.2022
27.07.2022
10.08.2022
07.10.2022

SL00422
J C 0 2 3 2 2
J C 0 3 0 2 2
SL 032 2 2
J C 0 4 02 2

Sprockhövel K
Schliersee
Schliersee
Sprockhövel K
Schliersee
Bildung in der IG Metall hilft dir, Veränderungen in 
Betrieb und Gesellschaft voranzutreiben.«

Patrick Ziesel, Bildungsreferent in Schliersee
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reistellung 
 37.6 BetrVG 
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie W

ielgruppe
AV, junge BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223) oder am Seminar »BR I« 

Typnummer 2113)

eminarleitung
ils-Christian Noack

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
ommunikation

AV – Professionelle Kommunikation

n diesem Seminar trainieren wir, wie wir am besten 

it unterschiedlichen Gesprächspartner*innen und 
esprächssituationen umgehen.

Auch in der Hektik des Alltags möchtest du die 
orgen, Ideen und Positionen deiner Gesprächspart-
er*innen aufnehmen und verstehen können. 
ndererseits willst du konsequent und durchsetzungs-
tark handeln.

In diesem Seminar findest du die nötige Balance 
wischen Einfühlungsvermögen, nachhaltiger 
berzeugung und Durchsetzungsfähigkeit.

Während der Seminarreihe tauschst du dich über 
rfahrungen aus deinem Alltag aus und analysierst 
esprächssituationen zusammen mit der Seminarlei-

ung.

 Die drei Teile der Reihe bauen inhaltlich 
ufeinander auf und können nur miteinander 
ebucht und besucht werden.

Themen im Seminar (Typnummer 8352 )

Baustein 1
▸  Merkmale und Aufbau einer guten Gesprächs -

führung
▸  Standpunkte und Einstellungen erforschen und 

berücksichtigen
▸  Gesprächsvorbereitung: Zielsetzung, Strategie, 

Planung

Baustein 2
▸  Austausch über Erfahrungen seit dem letzten 

Baustein
▸  zentrale Regeln einer guten Gesprächsführung
▸  wirksame Gesprächstechniken verstehen und üben

Baustein 3
▸  aktives Zuhören und Fragetechniken
▸  Phasen, Ablauf und Rahmenbedingungen eines 

Gesprächs
▸  Konfliktgespräche erfolgreich meistern

Termine
BS 1
BS 2
BS 3

19.04.–
12.06.–
16.08.–

22.04.2022
15.06.2022
19.08.2022

JC01622
JC02422
JC03322

Schliersee
Schliersee
Schliersee
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reistellung 
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis 
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

ielgruppe
AV

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223)

eminarleitung
arah Hammes (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
 z

a

ommunikation 

AV – Erfolgreich kommunizieren,  
berzeugen und verhandeln lernen
ls Jugendvertreter*in hast du es mit vielen und auch 
ehr unterschiedlichen Menschen zu tun. Dadurch ist 
tändig dein Kommunikationsgeschick gefragt, und 
u bist gefordert, Gespräche und manchmal auch 
erhandlungen zu führen, um dich für die Interessen 
er Auszubildenden einzusetzen. Manchmal kann es 

n diesen Situationen zu Konflikten kommen, oder du 
ättest bei einem Gespräch oder einer Verhandlung 
erne etwas anderes erreicht. 

In diesem Seminar beleuchten wir, auf welchen  
benen Kommunikation abläuft und was dabei 
chiefgehen kann. Wir wollen den Fragen nachgehen, 
ie sich schwierige Kommunikationssituationen 
eistern lassen und wie du deine Interessen durchset-

en kannst, ohne dabei dein Gegenüber vor den Kopf 
u stoßen.

Wir orientieren uns an deinen Fragen und Anliegen 
us der JAV-Praxis und bauen sie direkt ins Seminar ein.

Themen im Seminar (Typnummer 8353)
▸ Merkmale und Modelle von Kommunikation 
▸ professionelle Gesprächsvorbereitung
▸ Konflikte und Konflikttypen
▸ schwierige Gespräche meistern
▸ Verhandlungsführung
▸ Kommunikationsanlässe mit Auszubildenden, zum 

 Beispiel nach §§ 69 und 70(1) Satz 3 BetrVG
▸ üben, üben, üben 

Termine K Kinderbetreuung
27.02.–
11 .12 .–

04.03.2022
16.12.2022

SL00922
SL05022

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung 
 37.6 BetrVG 
 179.4 SGB IX

eminarpreis 
siehe vorletzte Seite)
ategorie W

ielgruppe
AV und junge BR

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen JAV-
rundlagenseminar (Typnummer 
223)

eminarleitung
ils-Christian Noack

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
ommunikation

AV – Schreibwerkstatt: Texte schreiben,
ie begeistern
ie Kommunikation mit den Kolleg*innen im Betrieb, 
as Erstellen von Druckerzeugnissen als Kommunika-

ionsmedium sowie die Öffentlichkeitsarbeit im 
ereich Social Media sind ein Ausschnitt des 
rbeitsalltags von Jugendvertretungen. Um sich 
ieser Herausforderung im digitalen Wandel zu 
tellen, ist es erforderlich, sich neue Kompetenzen 
nzueignen.

In Form einer Schreibwerkstatt lernen wir die 
rundlagen schriftlicher Kommunikation und 
ffentlichkeitsarbeit im Betrieb und die Möglichkeiten 
nd Grenzen von Kommunikation im Rahmen der 

AV-Tätigkeit kennen. Eigene betriebliche Beispiele 
ieten in dem Seminar die Grundlage für praxisorien-

ierte Übungen.
Das Seminar beinhaltet nicht nur rechtliche 

enntnisse, die für die JAV-Arbeit erforderlich sind  
§§ 70 und 79 BetrVG), sondern auch praktische Hilfen 
ur Bewältigung und Verbesserung der Arbeit als JAV.

Themen im Seminar (Typnummer 8353)
▸  Kommunikation – eine zentrale Aufgabe der JAV!
▸  Grundlagen der schriftlichen Kommunikation
▸  Möglichkeiten und Grenzen im Rahmen der  

JAV-Arbeit
▸ inhaltliche Gestaltung von Digital- und Printmedien
▸  Umgang mit Quellen
▸  Umgang mit Geheimhaltungspflichten
▸  Übungen zu betrieblichen Projekten

Termin
10.07.– 13.07.2022 J C 0 2 8 2 2 Schliersee
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B
ETRIEBSPOLITISCHE SPEZIALISIERUNG 
Gewerkschaftliche Betriebsarbeit 
Unsere Ziele im Betrieb erreichen – mit den Beschäftigten gewinnen! 98
Basisaufbau 99
Themenorientierte Kampagnenführung 99
Angestellte Kolleg*innen für Beteiligung motivieren 100
Der betriebliche Gleichstellungsbericht 102
»Das haben wir doch gemeinsam entschieden!« 103
Organisation der Vertrauensleutearbeit 104
Wir informieren und beteiligen unsere Mitglieder 105
Rhetorik und Moderation von Konflikten 106
Selbstverwaltung in der Sozialversicherung 107
 
Betriebswirtschaft
Den Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I 109
Zukunft innovativ mitgestalten – Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
 für den Wirtschaftsausschuss 110
Bilanzanalyse leicht gemacht 111
Nach der Krise ist vor der Krise – aktiv werden als  
Betriebsrat und Wirtschaftsausschuss 112
 
Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 114
Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung 115
Betriebliche Arbeitsschutzorganisation 116
Sicher mit Gefahrstoffen umgehen 117
Einführung in die Gefahrstoffverordnung –  
sicher mit Gefahrstoffen umgehen 118
W

NEU

Lärm und Lasten reduzieren 120
Arbeitsstätten ergonomisch gestalten 122
Sicher arbeiten mit Maschinen und Anlagen 123
Psychische Belastungen ermitteln – beurteilen – verhindern 124
 
Arbeit gestalten für die Zukunft
Schichtplangestaltung 126
Leistungspolitik und Arbeitsgestaltung in 
(ganzheitlichen) Produktionssystemen 127
Gestaltungschancen in Produktionssystemen nutzen 128
 
Tarifverträge, Entgelt und Leistung
Regionale tarifpolitische Angebote 130
Unsere Online-Bildungshäppchen 132
Besser eingruppieren und Leistung gestalten 134
Besser eingruppieren 135
Leistung gestalten 136
Leistungsbeurteilung und Zielvereinbarung mitbestimmen?! 137
Leistungspolitik und Datenermittlung 138
MTM – Methods-Time-Measurement 139
 
Frauen und Gleichstellungspolitik
Wenn Frauen führen … 141
Lasst uns reden… über gutes Entgelt 142
Gleichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb 143

NEU

NEU
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eminarreihe Erschließungskompetenz

nsere Ziele im Betrieb erreichen – mit den Beschäftigten gewinnen!

enn wir als Gewerkschafter*innen von Beteiligung, Mitgliederorientierung 

nd Durchsetzungsfähigkeit im Betrieb reden, müssen wir Erschließungs-
ompetenz als zentrale Haltung begreifen und uns in den Methoden der 
rschließungsarbeit fit machen.

rschließungsarbeit beantwortet im Wesentlichen zwei Fragen:

 Wie beteiligen wir die Beschäftigten stärker an unserer 
 betrieblichen Arbeit?

 Wie werden wir dadurch nachhaltig stärker, gewinnen  
mehr Mitglieder und Aktive?

ir Metaller*innen sorgen für gute Tarifverträge und 
etriebsvereinbarungen und kümmern uns um gute 
rbeit im Betrieb. Im Kern bedeutet Erschließungsarbeit, 
ie Beschäftigten genau darüber zu informieren, in den 
ialog mit ihnen zu treten, sie zu beteiligen, betriebs- 
nd tarifpolitische Arbeit nicht nur für sie, sondern mit 

hnen zu gestalten, sprich: die Menschen zu aktivieren 
nd zu begeistern – das ist der Kern der Erschließungs-
rbeit. 

rschließungsmethoden zu kennen und anzuwenden ist 
icht nur entscheidend für den Eindruck, den wir bei 
eschäftigten hinterlassen, sondern auch für das Finden 
euer Aktiver und unsere Mitgliederstärke und Durch-
etzungsfähigkeit im Betrieb.
Erschließungsarbeit ist ein wichtiges Handwerkszeug  
für Aktive im Betrieb. In  der Seminarreihe lernen wir den  
Werkzeugkasten gemeinsam kennen!

Für weitere Infos und Inspiration sowie den Download des 
Buchs »Erfolgreich erschließen – Das Handbuch für die Praxis«
 besucht die Website des Ressorts Strategische Erschließung unter 
www.igmetall-mehr-werden.de.

Außerdem bietet das Ressort Strategische Erschließung auf Anfrage 
Kommunikationstrainings für euer Vertrauensleute- oder Betriebsrats -
gremium an und unterstützt eure Geschäftsstelle vor Ort bei der 
 Organisation und Finanzierung.

 Für weitere Infos wendet euch an 
michael.uwe.weiss@igmetall.de 
oder stellt über eure Geschäftsstelle 
oder Betriebsbetreuung eine  
Buchungs anfrage unter
 www.igm-kommunikationstrainings.de.

Modul-
reihe

http://www.igmetall-mehr-werden.de
http://www.igm-kommunikationstrainings.de
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rschließungskompetenz Modul III

asisaufbau
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ufbauend auf den vorherigen Modulen gilt: Wir haben 
un eine starke Präsenz im Betrieb geschaffen. Aus 

nteressierten und engagierten Kolleg*innen wird nun 
in wachsender Aktivenkreis, der im Rahmen einer 
ertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Arbeitge-
er gemeinsame Regelungen erreicht. Der Aktiven-
reis ermöglicht Erfahrungsaustausch, gemeinsame 
eiterqualifizierung und das Vorantreiben der 

betriebs-)politischen Themen.
 Indem wir wichtige Themen identifizieren und auf - 

rbeiten, gewinnen wir neue Kolleg*innen zur 
nterstützung für eine gelungene (Betriebs-)Politik. 
ir setzen uns beteiligungsorientiert zusammen mit 

er Belegschaft für gute Arbeits- und Lebensbedingun-
en ein. 

hemen im Seminar (Typnummer 1312)
 Aufbau einer aktiven Belegschafts- und Interessen-
vertretungsstruktur
 Identifizierung von Aktiven und Schlüsselpersonen
 anlassbezogene Aktivierung und Aufbau eines 
Aktivenkreises
 Einbeziehung von Beschäftigten als »sachkundige 
Arbeitnehmer*innen« nach § 80 (2) BetrVG

Termin K Kinderbetreuung
01.03.– 04.03.2022 SE00922 Sprockhövel K
Erschließungskompetenz Modul IV

Themenorientierte Kampagnenführung

Nach den vorherigen Modulen haben wir nun einen 
Überblick über den Betrieb und Erfahrungen mit 
Eins-zu-eins-Gesprächen. Die Belegschaft beteiligt 
sich aktiv, ein Thema zu finden, das allen auf den 
Nägeln brennt. Wir nutzen dieses Thema, um unsere 
Interessenvertretung zu stärken und unser Profil zu 
schärfen und entwickeln nun eine betriebliche 

hemenkampagne. 
Im Seminar planen wir eine be- 

triebliche Themenkampagne bis zur 
Umsetzung. Die Teilnehmenden 
bearbeiten ein eigenes Praxisbei-
spiel und bekommen inhaltlichen 
Input, Review, Austausch und 
kollegiale Beratung.

Themen im Seminar (Typnummer 1312)
▸ Planung und Umsetzung einer betrieblichen 

Themenkampagne
▸ Erarbeiten einzelner Planungselemente
▸ Netzwerk-, betriebliche Medien- und Öffentlich-

keitsarbeit
▸  Nutzen von Betriebs- und Abteilungsversammlun-

gen nach dem BetrVG

Termin K Kinderbetreuung
01.05.– 04.05.2022 SE 01 8 2 2 Sprockhövel K

Weitere Termine auf Anfrage
 Weitere Termine und Reihen  
ür Betriebe, Gremien und Regionen 
önnen gesondert nachgefragt 
erden: erschliessung@igmetall.de
Freistellung 
§ 37.7 BetrVG, Bildungsfreistel-
lungsgesetze einzelner Länder

Zielgruppe 
BR, VL, JAV, SBV und interessierte 
Beschäftigte

Voraussetzungen 
Teilnahme am Modul I: »Einfüh-
rung in Erschließungsmethoden« 
und Modul II: »Direkte Kommuni-
kation«oder Erschließungs -
erfahrung

Seminarleitung 
Rosi Schneider (Sprockhövel) 

Weitere Informationen
069 6693 2468 
erschliessung@igmetall.de 
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reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze  
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, interessierte Beschäftigte

eminarleitung
etra Dreisigacker (Berlin) 

eitere Informationen
etra.dreisigacker@igmetall.de
 b
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ommunikationstraining

ngestellte Kolleg*innen für Beteiligung motivieren

n diesem Seminar geht es darum, die Arbeits- und 
ebenssituation von Angestellten zu ermitteln und 
hre Ansprüche und Bedürfnisse an Gesellschaftspoli-
ik und Betriebspolitik zu erkennen. Dafür ist es 
ichtig, unsere Kommunikation, Gesprächsführung 
nd auch Informationspolitik zu reflektieren. 

Angestellte Kolleg*innen wollen gut informiert sein 
ber die Arbeit von Interessenvertretungen und 
etrieblich Aktiven sowie über die jeweilige Betriebs-
olitik vor Ort. Um sie zur Beteiligung zu gewinnen, ist 
s wichtig, dass sie sich gehört fühlen und ihre 
pezifischen Belange einbringen können. Das »aktive 
uhören« ist dabei ein wichtiges Instrument, um 
ufmerksam und mit Verständnis herauszuhören, 
elche Themen und Anliegen ihnen wichtig sind.

Im Zentrum des Trainings stellen wir deshalb die 
handwerklichen« Aspekte einer erfolgreichen 
esprächsführung und das Üben von Informations -
esprächen mit anschließendem Feedback.

In dem Seminar erweiterst du deine Kommunika-
ionskompetenz und erarbeitest dir eine Struktur für 
ine erfolgreiche Gesprächsführung, um sie im 
erausfordernden Umfeld von Angestellten professio-
ell und sicher anwenden zu können.

Themen im Seminar (Typnummer 1322)
▸  Kommunikationskompetenz: aktives Zuhören, die 

Person erkennen, verschiedene Fragetechniken
▸  Gesprächsanteile und (Körper-)Sprache
▸  Phasen eines erfolgreichen Beteiligungsgesprächs: 

Vorbereitung, Begrüßung, Einstieg, Bedarfsanalyse, 
Angebot-Nutzen-Argumentation, Abschluss, 
Verabschiedung

▸  die Arbeits- und Lebenssituation von Angestellten 
besser verstehen und ihre Bedürfnisse im Kontext 
von Betriebs- und Gesellschaftspolitik reflektieren

▸  Gesprächstraining anhand von Praxisbeispielen mit 
intensivem Feedback und Videoaufzeichnung

▸  Transfersicherung: individuelle Aktionspläne für die 
Praxis, kollegialer Austausch und Networking

Termine
03.04.–
24.04.–
19.06.–
16.10.–
30.10.–

08.04.2022
29.04.2022
24.06.2022
21.10.2022
04.11.2022

WA01422
B L 01 7 2 2
BB02522
WB04222
BL04422

Beverungen
Berlin
Berlin
Beverungen
Berlin
»Die Tarifverträge sind unser 
wichtigstes Instrument, um die 

Arbeitsbedingungen zu gestalten.« 
Petra Dreisigacker, Berlin
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»Im Seminar kann man sich  
losgelöst vom Alltagsgeschäft mit dem  
entsprechenden Thema auseinandersetzen.  
Jede*r Teilnehmer*in berichtet von den eigenen  
Erfahrungen, und in jedem Betrieb gibt es unterschiedliche 
Vorgehensweisen und Abläufe. Man fährt immer mit neuen 
Erkenntnissen nach Hause.« Wolfgang Reischl
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om Erkennen von Missständen zum Handeln

er betriebliche Gleichstellungsbericht

inmal jährlich soll der Arbeitgeber einen Bericht zur 
leichstellung auf einer Betriebsversammlung
orlegen. Ziel ist es, dadurch Benachteiligungen 
ffenzulegen und – so zumindest die Erwartung –
ann auch aktiv Gegenmaßnahmen zu deren Abbau 
u ergreifen.

In unserem Betrieb werden Frauen nicht schlechter 
ezahlt? Menschen mit Migrationsgeschichte haben
ie gleichen Chancen? Menschen mit Einschränkun-
en sind bei uns voll integriert?

Je konkreter ein Gleichstellungsbericht wird, umso 
her gelingt es, diese Fragen für den eigenen Betrieb
u beantworten. Der Gleichstellungsbericht ermöglicht
estenfalls eine gemeinsame Sichtweise der Betriebs-
arteien, welche Maßnahmen ergriffen werden sollen.
urch jährlich wechselnde Schwerpunkte können 
uch Veränderungen über mehrere Jahre verfolgt 
erden.

Neben der Diskussion von Praxisbeispielen wollen 
ir im Seminar auch Anforderungen an einen 
leichstellungsbericht diskutieren. Wir werden zudem 
ie einzelnen Merkmale, nach denen ausgewertet
erden kann, diskutieren.

Themen im Seminar (Typnummer 3153)
▸  gesetzliche Grundlagen
▸ Was ist ein Gleichstellungsbericht?
▸ Anforderungen an einen solchen Bericht
▸ Benachteiligungskriterien
▸ Exkurs: Entgelttransparenzgesetz
▸ Umgang mit den Daten
▸ Ableitung von Handlungsfeldern
▸ Praxis: Was kann aus anderen Beispielen gelernt

werden?

Termine
01.05.–
11 .12.–

04.05.2022
14.12.2022

BO01822
BS05022

Berlin
Berlin
reistellung
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie B

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL und interessierte  
eschäftigte

eminarleitung
ulia Cuntz (Berlin)
essum Ghirmazion  
IG Metall-Vorstand, Ressort 

igration und Teilhabe)

eitere Informationen
30 36204 146 
ichelssee@igmetall.de
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eteiligungsmanagement verbessern: vier Schritte zur gemeinsamen Entscheidung

Das haben wir doch gemeinsam entschieden!«
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ie Entscheidungen von Betriebsrat und V(K)L sollen 
on allen getragen und nach außen geschlossen 
ertreten werden. Doch wie gestalten wir dieses 
iteinander, gerade bei heiß diskutierten betriebli-

hen und politischen Themen? In Abstimmungen 
ehen sich die Überstimmten häufig als Verlierer*in-
en. Und nicht selten trägt eine Entscheidung einen 
onflikt weiter oder lässt ihn eskalieren.

Dies geschieht nicht, wenn bei Entscheidungspro-
essen möglichst viele Beteiligte mitgenommen 
erden, und diverse Positionen Raum bekommen und 
erstanden werden. Doch wie lässt sich das erreichen?

In diesem Seminar könnt ihr euch mit eurem 
igenen Verhalten hinsichtlich Diversität und 
ntscheidungsfindung auseinandersetzen und 
eflektieren, was das für ein demokratisches Miteinan-
er im Gremium und im Betrieb bedeutet. Transparen-

e und selbstbestimmte Abläufe sowie ein Verständnis 
er verschiedenen Positionen aller Beteiligten und 
etroffenen brauchen nicht unbedingt mehr Zeit, 
ondern eine andere Kultur, auf die es sich zu ver - 
tändigen gilt.

Dies Seminar wird auch auf Anfrage für Team -
ntwicklung von Gremien angeboten.

Themen im Seminar (Typnummer 3431)
▸  demokratische Beteiligungsprozesse verstehen
▸  Auswirkung von Beteiligung und Enthaltung in 

Entscheidungsprozessen
▸  die eigene Rolle in Gruppen finden
▸  Verhandlungsfähigkeit und Toleranz,  

Kommunikations- und Konfliktfähigkeit 
▸  vom Widerspruch freier Entfaltung und  

Gemeinschaft
▸  Umgang mit Minderheiten bei Mehrheits -

entscheidungen und »Neuen«
▸  bedürfnisorientiertes Entscheiden
▸  kreative Lösungsfindung im Team

Termin
22.05.– 25.05.2022 WB02122 Beverungen

 »Die Arbeit unserer Funktionär*innen  
im Betrieb ist die Grundlage für  

unsere erfolgreiche Tarif-, Betriebs-  
und Gesellschaftspolitik. Das Ziel 

unserer Bildungsarbeit ist es, denjeni-
gen, die sich in den Betrieben für unsere 

gemeinsamen Ziele und Werte als IG Metal-
ler*innen einsetzen, bei ihrem täglichen Engagem
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie C

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R(V), V(K)L, SBV, Gremien,  
ktive Beschäftigte

eminarleitung
lmut Jürries (Beverungen)

eitere Informationen
almut.juerries@igmetall.de
ent 
den Rücken zu stärken und Mut für die Auseinander-

setzungen zu machen – mit Hand, Herz und Verstand.« 
Almut Jürries, Bildungsreferentin in Beverungen
Auf Anfrage auch für betriebliche Gremien
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ufgaben der VK-Leitung Teil 1

rganisation der Vertrauensleutearbeit
 Modul-
reihe
ertrauensleute wollen die gewerkschaftliche Interessenvertretung im 

etrieb und in der Geschäftsstelle mitbestimmen und gestalten. Aufgabe 
er Vertrauenskörperleitung ist es, diese Arbeit zu koordinieren. Dafür 
uss die VK-Leitung die aktuellen Bedingungen, die Ziele und Aktivitäten 

ewerkschaftlicher Interessenvertretung einschätzen können. Und sie 
enötigt darüber hinaus Kompetenzen, um ein Profil gewerkschaftlicher 

nteressenvertretung zu entwickeln.

hemen im Seminar (Typnummer 1233)
 Selbstverständnis und Aufgaben der VK-Leitung
 Arbeitsteilung zwischen Vertrauenskörper und Betriebsrat
 Methoden der Arbeitsorganisation
 Kommunikation zwischen Vertrauensleuten und der Geschäftsstelle
 zeitgemäße Aktionen zur Ansprache und Formen der Beteiligung
 Leitungsaufgabe und zielgerichtete VK-Arbeit
 Organisation betriebsnaher Bildungsarbeit und Bildungsberatung
 soziale Kompetenzen und Methoden (Moderation, Projektarbeit)

Termine K Kinderbetreuung
23.01.–
30.01.–
06.03.–
20.03.–
19.06.–
13 .11 .–

28.01.2022
04.02.2022
11.03.2022
25.03.2022
24.06.2022
18.11.2022

S I 0 0 42 2
BE00522
WB01022
OB01222
B L 02 52 2
S I 0 4 62 2

Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Freistellung 
Verdienstausfallregelung der IG Metall

Zielgruppe
Mitglieder der VKL

Voraussetzungen 
Teilnahme an Seminaren der Reihe »VL kompakt«

Weitere Informationen
069 6693 2508 
bildung@igmetall.de 
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ir informieren und beteiligen unsere Mitglieder
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ie richtige Information an die richtigen Personen zum richtigen Zeitpunkt 
u vermitteln, ist oft entscheidend für eine erfolgreiche (auch gewerk-
chaftliche) Betriebspolitik. Doch was ist »richtig«? Dies zu entscheiden, 
st Alltagsaufgabe der VK-Leitung gemeinsam mit den Vertrauensleuten.

Im Seminar werfen wir dazu einen Blick auf die Informationsquellen und 
berlegen, wer welche Information wann braucht. Ebenso stellen wir 
ögliche Medien der Informationsarbeit vor und diskutieren deren 
öglichkeiten und Grenzen. Das persönliche Gespräch spielt nach wie vor 

ine große Rolle in der Mitgliederbetreuung. Um dieses zu optimieren, 
erden wir im Seminar kleine Argumentationstrainings durchführen.

hemen im Seminar (Typnummer 1233)
Analyse der betrieblichen Zielgruppen
 Kennenlernen der Methode »Betriebslandkarte«
 Methoden der Öffentlichkeitsarbeit und Visualisierungstechniken  
im Betrieb
 Kennenlernen von Kommunikationstheorien
 Entwicklung eigener Argumentationstechniken
 Initiierung und Planung von Beteiligungsaktionen

Termine K Kinderbetreuung
01.05.–
08.05.–
08.05.–
22.05.–
14.08.–
20.11.–

06.05.2022
13.05.2022
13.05.2022
27.05.2022
19.08.2022
25.11.2022

WA01822
B L 01 92 2
S I 0 1 9 2 2
L S 02 1 2 2
BE03322
S I 0 4 7 2 2

Beverungen
Berlin
Sprockhövel K
Lohr
Berlin
Sprockhövel K
reistellung 
erdienstausfallregelung der IG Metall

ielgruppe
itglieder der VKL

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Aufgaben der VK-Leitung« Teil 1

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
»Wenn es gut läuft in Seminaren, schauen die Leute 
auch mal mit einer anderen Brille auf die 

erausforderungen. Wenn es optimal läuft, packen sie 
ihre Themen im echten Leben noch besser an.«
Werner Hartl, Bildungsreferent in Lohr-Bad Orb    
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ufgaben der VK-Leitung Teil 3

hetorik und Moderation von Konflikten
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ie Arbeit von VK-Leitungen lebt von überzeugender Kommunikation mit 
inzelnen, in Gruppen und in der Führung des Teams. Gemeinsame 
ührung und gute Zusammenarbeit benötigen immer wieder eine gute 
alance zwischen Einfühlungsvermögen und zielgerichteter Vermittlung 
on Orientierung und Beteiligungsprozessen.

Die Arbeit ist anspruchsvoll, und es gibt immer wieder neue Herausforde-
ungen zu bewältigen. Um im Betrieb sichtbar, konfliktfähig, durchsetzungs-
tark und erfolgreich zu sein, sind vielfältige rhetorische Fähigkeiten 
rforderlich.

 Dieses kompakte Seminar vermittelt Grundlagen und Methoden, die 
igenen Kompetenzen einzuschätzen und professionell weiterzuentwickeln. 
ie Teilnehmenden lernen die Grundprinzipien des Vortrags und der freien 
ede in der betrieblichen Öffentlichkeit kennen und haben die Gelegenheit, 
as Gelernte praktisch zu üben.

hemen im Seminar (Typnummer 1233)
Grundlagen der Gesprächsführung
 Gesprächstechniken und systemische Fragemöglichkeiten verstehen  
und üben
 Aufbau einer überzeugenden Rede oder Ansprache
 gut zuhören lernen
 Konflikte kooperativ bewältigen
 Konflikte systemisch moderieren
 Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen, Widerständen und 
unfairen Gesprächstaktiken
▸  Veränderungsprozesse kommunizieren
▸  Methoden der Wertschätzung
▸  Ergebnissicherung und Feedback

Termine
03.04.–
19.06.–
03.07.–
25.09.–

08.04.2022
24.06.2022
08.07.2022
30.09.2022

B L 01 42 2
WA02522
OB02722
BS03922

Berlin
Beveru
Bad Or
Berlin
reistellung 
erdienstausfallregelung der IG Metall

ielgruppe
itglieder der VKL

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Aufgaben der VK-Leitung« Teil 1 und 2

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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lle sechs Jahre wird die Selbstverwaltung der 
ranken-, Renten- und Unfallversicherung neu 
ewählt. Vielen Beschäftigten und ihren betrieblichen 

nteressenvertreter*innen ist die Funktionsweise der 
ozialversicherungen mit ihrem System der Selbstver-
altung unbekannt.

Gerade für Mitglieder des Betriebsrats ist es hilf- 
eich, sich im System der gesetzlichen Sozialversiche-
ungen auszukennen. Es hilft, schnell die richtigen 
nsprechpartner*innen zu finden, wenn es im betrieb- 

ichen Alltag Fragen oder Probleme gibt, bei denen 
ozialversicherungen beraten oder unterstützen 
önnen. 

Im Seminar erhältst du einen fundierten Überblick 
ber die Aufgaben und Möglichkeiten der Sozialversi-
herungen und ihren organisatorischen Aufbau. Mit 
xpert*innen der Sozialversicherungen werfen wir 
inen Blick hinter die Kulissen: Welche Einflussmög-

ichkeiten haben die Selbstverwalter*innen in den 
ntscheidungsgremien und Widerspruchsausschüs-
en? Ein Blick auf die eigenen Beteiligungsmöglichkei-
en, etwa im System der Selbstverwaltung, rundet das 
eminar ab.

Themen im Seminar (Typnummer 6652)
▸ das gegliederte deutsche Sozialleistungssystem
▸ rechtliche Rahmenbedingungen
▸ Organisation der Sozialversicherung
▸ Systematik und Funktionsweise der Selbstver -

waltung
▸ Rechtsgrundlagen der Selbstverwaltung 
▸ Aufgaben der Selbstverwaltung
▸ Entscheidungsgremien und Widerspruchsaus-

schüsse der Sozialversicherungen
▸ Beteiligungsmöglichkeiten

Termine K Kinderbetreuu
23.02.–
07.06.–
12.10.–

25.02.2022
10.06.2022
14.10.2022

SM00822
BE02322
SM04122

Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
reistellung 
 37.7 BetrVG

ielgruppe
R, Sicherheitsbeauftragte,
achkraft für Arbeitssicherheit

eminarleitung
einz Fritsche (Sprockhövel)
atharina Grabietz und
ebastian Kramer (IG Metall-
orstand, FB Sozialpolitik)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de



»Dass man sich während 
 der Pandemie nicht mit Kolleg*innen 
 treffen und im Seminar austauschen konnte,  
hab ich sehr vermisst . Für die Zukunft wünsche 
ich mir wieder mehr davon.« Britta Schlechte
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Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, WiA-Mitglieder, interessierte 
eschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme an Seminaren der 
eihen »VL kompakt« und »BR 
ompakt« (siehe Übersicht Seite 4)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
echtliche Grundlagen und Organisation der Wirtschaftsausschussarbeit 

en Wirtschaftsausschuss sinnvoll nutzen I

er Wirtschaftsausschuss ist ein wichtiges Instrument 
ur Wahrung der Interessen der Beschäftigten. Über 
hn erlangt der Betriebsrat wichtige Informationen zur 
irtschaftlichen und finanziellen Lage des Unterneh-
ens sowie zu zukünftigen ökonomischen Entschei-

ungen und deren Auswirkungen auf die Beschäftigung.
Im Mittelpunkt unseres Seminars stehen Fragen zu 

en Aufgaben des Wirtschaftsausschusses und seinen  
unktionen innerhalb des Unternehmens. Für eine 
essere Arbeitsorganisation werden wir über typische 
robleme der Tätigkeit im Wirtschaftsausschuss 
eraten. Zusätzlich setzen wir uns einführend mit 
nternehmensplanung, Jahresabschluss und anderen 
ennzahlen als wichtige Informationsquellen für den 
irtschaftsausschuss auseinander.
In den Wirtschaftsausschuss können grundsätzlich 

lle unternehmensangehörigen Arbeitnehmer*innen 
enannt werden. Das Seminar ermöglicht dir einen 
ystematischen Blick auf die Arbeit des Wirtschafts-
usschusses. Es bietet dir die Grundlage sowohl für 
ine mögliche Benennung als auch für eine bereits 
estehende Mitarbeit.

hemen im Seminar (Typnummer 3214)
Aufgaben und Selbstverständnis der Arbeit des WiA
 rechtliche und organisatorische Grundlagen der 
Arbeit des Wirtschaftsausschusses, insbesondere 
Informations- und Beratungsrechte 

▸  wirtschaftliche Angelegenheiten, Geschäfts -
führung, Bildung und Bestellung von Mitgliedern

▸ Zusammenarbeit mit anderen Organen der  
Interessenvertretung

▸ Durchsetzung von Informations- und Beratungs-
rechten

▸ Unternehmensplanung und Jahresabschluss als 
Informationsquellen für den Wirtschaftsausschuss

▸ Kennzahlen und Berichtswesen
▸ Entwicklung eines Arbeitsprogramms

Termine K Kinderbetreuung
06.02.–
27.03.–
29.05.–
29.05.–
19.06.–
03.07.–
03.07.–
28.08.–
11.09.–
11.09.–
06.11.–
13 .11 .–
20.11.–
04.12.–
18.12.–

11.02.2022
01.04.2022
03.06.2022
03.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
08.07.2022
02.09.2022
16.09.2022
16.09.2022
11.11.2022
18.11.2022
25.11.2022
09.12.2022
23.12.2022

SF00622
B L 01 3 2 2
BT02222
LO 1 2 2 2 2
WD02522
LH02722
SF 02 72 2
S F 1 3 5 2 2
BS03722
OR03722
WB04522
LO 1 4 62 2
S F 1 4 7 2 2
BS04922
WA05122

Sprockhövel K
Berlin
Berlin
Lohr
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Beverungen
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Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft
ukunft innovativ mitgestalten – Betriebswirtschaft-
iche Grundlagen für den Wirtschaftsausschuss

ie Transformation ist in vollem
ange. Zu unterscheiden, ob die
omentane wirtschaftliche Lage im
nternehmen aufgrund fehlender 
ufträge, einem zu späten Reagieren
uf den technologischen Wandel oder aufgrund zu
oher Kosten stattfindet, ist Teil der Aufgabe des
irtschaftsausschusses. 
Im Seminar geht es darum. Zahlen, Daten und 

akten aus dem betriebswirtschaftlichen Controlling 
u analysieren und auf innovative Momente aus 
ewerkschaftlicher Perspektive zu prüfen, um dem 
Gesamt-) Betriebsrat beratend zur Seite zu stehen.

Im Fokus stehen betriebswirtschaftliche Planungs-
nd Controllingprozesse. Wir eignen uns ein Grundver-
tändnis für betriebswirtschaftliche Begrifflichkeiten 
n, um wirtschaftliche Entscheidungen bewerten und 
nternehmerische Planung kritisch hinterfragen zu
önnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3213)
▸ betriebswirtschaftliche Planungsprozesse
▸ Unternehmensstrategien und Unternehmensplanung
▸ Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung
▸ betriebswirtschaftliche Gestaltungsansätze aus 

Beschäftigtensicht
▸ Handlungsmöglichkeiten des Wirtschaftsaus -

schusses beziehungsweise Betriebsrats

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
13.02.–
24.04.–
15.05.–
19.06.–
14.08.–
25.09.–
09.10.–
23.10.–
23.10.–
27.11 .–
11 .12.–
11 .12.–

04.02.2022
18.02.2022
29.04.2022
20.05.2022
24.06.2022
19.08.2022
30.09.2022
14.10.2022
28.10.2022
28.10.2022
02.12.2022
16.12.2022
16.12.2022

SF 0 0 52 2
WB00722
B S01 72 2
LS02022
OE02522
SF 0332 2
OZ03922
S F 0 41 2 2
BL04322
OH04322
WB04822
LO 1 5 02 2
SF 0 5 02 2

Sprockhövel K
Beverungen
Berlin
Lohr
Bad Orb
Sprockhövel K
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Beverungen
Lohr
Sprockhövel K
reistellung

 179.4 SGB IX
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

eminarpreis (siehe vorletzte 
eite)
ategorie G

ielgruppe
R, WiA-Mitglieder, interessierte
eschäftigte, AN-Vertreter*innen in
ufsichtsräten

oraussetzungen
eminare der Reihe »VL kompakt«
nd »BR kompakt« (siehe 
bersicht Seite 4); für WiA-Mitglie-
er Seminare »Den Wirtschaftsaus-
chuss sinnvoll nutzen I + II«
Typnummer 3214 und 3223)
mpfohlen

eminarleitung
enjamin Hornung (Beverungen) 
argrit Kronisch (Sprockhövel)
ernhard Winkler, Dieter Peters

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
iA-Mitglieder, BR, AN-Vertre-

er*innen in Aufsichtsräten, 
nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eminare der Reihe »VL kompakt« 
nd »BR kompakt« (siehe 
bersicht Seite 4); für WiA-Mitglie-
er Seminare »Den Wirtschaftsaus-
chuss sinnvoll nutzen I + II« 
Typnummer 3214 und 3223) 
mpfohlen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
irtschaftsausschuss, Betriebsrat, Aufsichtsrat

ilanzanalyse leicht gemacht

as »Gesamtkunstwerk« Jahresabschluss erscheint 
ielen Beschäftigten und auch ihrer Interessenvertre-
ung zwar interessant und wichtig, aber das unüber-
ichtliche »Zahlenmaterial« bleibt oft undurchsichtig 
nd interpretationsbedürftig. Das ist gerade deshalb 
roblematisch, weil wirtschaftliche Entscheidungen 
nter anderem auf Basis der darin enthaltenen 
ennziffern getroffen werden. Arbeitnehmer*innen 
nd ihre gewählten Vertreter*innen sollten sicher im 
mgang mit Bilanzen und den darin enthaltenen 

nformationen sein, wenn sie ihre Interessen 
rfolgreich gegenüber dem Unternehmen wahren 
ollen.

Das Seminar bietet die notwendigen Grundlagen für 
ine bessere Einschätzung eines Jahresabschlusses 
nd damit der wirtschaftlichen Verfassung des Unter- 
ehmens. Es ermöglicht Mitgliedern des Betriebs-

ats und des Wirtschaftsausschusses, die Erläuterun-
en des Jahresabschlusses durch das Unternehmen 
ach § 108 (5) BetrVG fundiert und kritisch zu hinter- 

ragen. Und es unterstützt Mitglieder des Aufsichts- 
ats bei ihrer Aufgabe, den Jahresabschluss nach  
 171 AktG zu prüfen. 

Themen im Seminar (Typnummer 3215)
▸  Informationsrechte und Kontrollpflichten der 

Arbeitnehmervertretungen zum Jahresabschluss
▸ Grundlagen des externen Rechnungswesens:  

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)
▸ Unternehmensziele und Nutzung von Bilanzie-

rungsspielräumen
▸ Lagebericht und Prüfbericht
▸ Strukturierung der Bilanz- und der GuV-Positionen
▸ Bildung von Bilanz- und Erfolgskennziffern 
▸ Vorstellung und Erprobung des betriebswirtschaftli-

chen Informationssystems BIWIN der IG Metall

Termine K Kinderbetreuung
19.06.–
26.06.–
24.07.–
07.08.–
11.09.–
09.10.–
16.10.–
27.11 .–
04.12.–

24.06.2022
01.07.2022
29.07.2022
12.08.2022
16.09.2022
14.10.2022
21.10.2022
02.12.2022
09.12.2022

L S 02 52 2
BO02622
LO 1 3 02 2
WD03222
SF 03 72 2
BS04122
OE04222
SF04822
L H 1 492 2

Lohr
Berlin
Lohr
Beverungen
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K
Lohr
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Betriebspolitische Spezialisierung | Betriebswirtschaft
ach der Krise ist vor der Krise – aktiv  
erden als Betriebsrat und Wirtschaftsausschuss
In diesem Seminar wollen wir uns
mit der Coronakrise und der nicht 
beantworteten sozial-ökologischen
Krise beschäftigen, Zusammen -
hänge beleuchten und auf der unter- 

ehmerischen Ebene reflektieren.
Wir beschäftigen uns mit wirtschaftlichen Hilfsmaß-

ahmen von Seiten des Staates sowie auch mit den 
nternehmerischen Entscheidungen und bewerten
iese kritisch.

Wirtschaftsausschüsse und Betriebsratsgremien 
urden während der Coronakrise oft mit Forderungen 
er Unternehmensleitungen nach wirtschaftlichen 
Zugeständnissen« konfrontiert, um auf die aktuelle
risensituation zu reagieren. 

In dem Seminar möchten wir Krisenursachen 
erstehen, um diese frühzeitig einsortieren bezie-
ungsweise erkennen zu können. Gemeinsam 
berlegen wir, wie eine langfristige Strategie der 

nteressenvertretung in Richtung Beschäftigungs -
icherung und »Gute Arbeit« aussehen können. 

Aufgabe des Wirtschaftsausschusses ist es, die
wirtschaftlichen Verhältnisse im Unternehmen 
kritisch zu prüfen und Ideen zu entwickeln, um dann
mit dem Betriebsrat über Strategien zu beraten.  
Dafür möchte das Seminar hilfreiche Gedanken und 
Handlungsperspektiven entwerfen.

Themen im Seminar (Typnummer 3224)
▸  Einschätzung Unternehmenskrise und Coronakrise

in Verbindung mit sozial-ökologischen Megatrends
▸  Informationsbedarf bezüglich Unternehmenskrisen 

und -planung 
▸  Auswirkungen auf Beschäftigung und Personal -

planung erkennen und einschätzen
▸ strategische Beratung hinsichtlich Wirtschaftsaus-

schuss, wirtschaftlicher Lage und sozial-ökologi-
schen Herausforderungen

Termine K Kinderbetreuung
06.02.–
07.08.–

11.02.2022
12.08.2022

S F 1 0 62 2
WA03222

Sprockhövel K
Beverungen
reistellung für BR, JAV, SBV 

 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
iA- Mitglieder

oraussetzungen 
ür WiA-Mitglieder Seminare »Den

irtschaftsausschuss sinnvoll 
utzen I + II« (Typnummer 3214 
nd 3223) empfohlen

eminarleitung
enjamin Hornung (Beverungen) 
argrit Kronisch (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de



Erfolgreich das Berufsleben meistern
Weiterbildung lohnt sich. Mit der richtigen Unterstützung lässt 
sich mehr erreichen. Unsere Dienstleistungs angebote helfen 

www.igmservice.de

Die schönen Seiten des Lebens genießen

www.igmservice.de/newsletter

Unser Auftrag.
Eure Vorteile

Sprich uns einfach an, 
wir informieren Dich gerne.

für Mitglieder der IG Metall
Baseler Platz 2

Alles auf einen Blick
Unsere Angebote und vieles mehr auf www.igmservice.de

Abgesichert durchs Leben

einem Sondertarif anbieten ...

Freizeit

Reisen

Das                 Mitgliederplus der IG Metall

Bildung
   Vorsorge
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte Beschäf-

igte, Sicherheitsbeauftragte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 A

e

AuG II – Grundlagen der Gefährdungsbeurteilung und betriebliche Arbeitsschutzorganisation

rundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

ie gelingt es, spürbare Verbesserungen des Arbeits- 

nd Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie können 
irksame Maßnahmen durchgesetzt werden? 
elchen Nutzen hat die Gefährdungsbeurteilung bei 
er Lösung von Problemen im Arbeits- und Gesund-
eitsschutz?

Dreh- und Angelpunkt des Seminars ist die 
etriebliche Gefährdungsbeurteilung. Ausgehend von 
roblemen wie der Durchsetzung von Schutzmaßnah-
en oder der Bereitstellung von Schutzausrüstung 

rüfen wir unsere Handlungsmöglichkeiten als 
eschäftigte und als Betriebsrät*innen. Wir diskutie-

en die sozialpolitische Bedeutung des Arbeits- und 
esundheitsschutzes, bearbeiten exemplarisch 
usgewählte Handlungsfelder der betrieblichen Praxis 
nd beleuchten mögliche Vorgehensweisen im Betrieb 
nter Einbeziehung der Beschäftigten.

Ein erfolgreicher Arbeits- und Gesundheitsschutz 
rfordert eine gut strukturierte Arbeitsschutzorganisa-
ion unter Einbeziehung aller betrieblichen Akteur*in-
en. Wir zeigen die Möglichkeiten zur Verknüpfung der 
egelungen des Arbeitssicherheitsgesetzes mit den 
itbestimmungsrechten des Betriebsrats auf. Weiter 

erdeutlichen wir, wie wir Beschäftigte und weitere 
kteur*innen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes 
inbeziehen können.

Themen im Seminar (Typnummer 3330)
▸ Akteur*innen und Themenfelder im Arbeits- und 

Gesundheitsschutz
▸ Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutz-

gesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers
▸ Betriebsverfassungsgesetz als Schlüssel zur  

Mitbestimmung im Arbeits- und Gesundheitsschutz
▸ Einbeziehung der Beschäftigten bei Arbeitsgestal-

tung
▸ Aufgaben und Bestellung von Betriebsärzt*innen 

und Fachkräften für Arbeitssicherheit nach dem 
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

▸ Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs-
ärzt*innen, Fachkräften für Arbeitssicherheit und 
der Berufsgenossenschaft

▸ gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft  
nach dem Sozialgesetzbuch VII

▸ Unfall- und Berufskrankheiten, arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen

→ Dieses zweiwöchige Seminar gibt es auch als  
zwei einwöchige Seminare: AuG II-1 (Typnummer 3331) 
und AuG II-2 (Typnummer 3332).

Termine K Kinderbetreuung
08.05.–
03.10.–
06.11.–

20.05.2022
14.10.2022
18.11.2022

SB01922
BB04022
SB04522

Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte Beschäf-

igte, Sicherheitsbeauftragte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel) 
atthias Holm, Jonas Rauch, 
arion Weinreich, Wolfgang Nöll 

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
AuG II/1 – Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 1

rundlagen der Gefährdungsbeurteilung

ie gelingt es, spürbare Verbesserungen des Arbeits- 

nd Gesundheitsschutzes zu erreichen? Wie können 
irksame Maßnahmen durchgesetzt werden? 
elchen gesellschaftlichen Nutzen hat die Gefähr-
ungsbeurteilung für die Bewältigung der Probleme 

m Arbeits- und Gesundheitsschutz?
Die Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeits-

chutzgesetz ist ein Instrument für die Durchsetzung 
ängst zugesagter Schutzmaßnahmen oder die 
ereitstellung persönlicher Schutzausrüstung. Insofern 
ildet sie auch den Schwerpunkt dieses Seminars.

Du erfährst, wie du dir das Betriebsverfassungsge-
etz zunutze machen kannst und welche Bedeutung 
ine Betriebsvereinbarung zur Gefährdungsbeurtei-

ung hat. Exemplarisch bearbeitest du ausgewählte 
andlungsfelder aus der betrieblichen Praxis. Dabei 
tehen die Handlungsmöglichkeiten der Beschäftigten 
owie der betrieblichen Interessenvertretung im 
ittelpunkt.

hemen im Seminar (Typnummer 3331)
Akteur*innen und Themenfelder im betrieblichen 
Arbeits- und Gesundheitsschutz
Gefährdungsbeurteilung zur Prävention arbeitsbe-
dingter Gesundheitsgefahren nach dem Arbeits-
schutzgesetz als gesetzliche Pflicht des Arbeitgebers
Betriebsverfassungsgesetz als Schlüssel zur  
Mitbestimmung im betrieblichen Arbeits- und  
Gesundheitsschutz

▸ Handlungsfelder der betrieblichen Interessen -
vertretung und strategische Vorgehensweise

▸ Handlungsmöglichkeiten und Einbeziehung der 
Beschäftigten bei der gesundheitsgerechten 
Arbeitsgestaltung

→ Dieses Seminar ist inhaltsgleich mit der ersten  
Woche des zweiwöchigen Seminars AuG II  
(Typnummer 3330).

Termine K Kinderbetreuu
09.01.–
23.01.–
27.02.–
13.03.–
27.03.–
27.03.–
24.04.–
01.05.–
29.05.–
19.06.–
03.07.–
07.08.–
28.08.–
04.09.–
11.09.–
23.10.–
11 .12 .–
11 .12 .–

14.01.2022
28.01.2022
04.03.2022
18.03.2022
01.04.2022
01.04.2022
29.04.2022
06.05.2022
03.06.2022
24.06.2022
08.07.2022
12.08.2022
02.09.2022
09.09.2022
16.09.2022
28.10.2022
16.12.2022
16.12.2022

SB00222
LO00422
SB00922
B B 01 1 2 2
OA01322
SB 01 32 2
SB 01 72 2
OB01822
BB02222
OB02522
OA02722
SB03222
SB03522
LO03622
BB03722
OB04322
BB05022
SB05022

Sprockhövel K
Lohr
Sprockhövel K
Berlin
Bad Orb
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Lohr
Berlin
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eminarleitung: 
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel) 
atthias Holm, Jonas Rauch, 
arion Weinreich, Wolfgang Nöll

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
W
m

uG II/2 – Grundlagen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes / Teil 2

etriebliche Arbeitsschutzorganisation

ie Verbesserung des betrieblichen Arbeits- und 
esundheitsschutzes erfordert, dass alle betrieblichen 
kteur*innen ihren Aufgaben nachkommen. Dies gilt 
orrangig für die Durchführung der Gefährdungsbeur-
eilung als Herzstück des Arbeitsschutzgesetzes. 

Du erfährst in diesem Seminar, wie nützlich dabei 
as Arbeitssicherheitsgesetz in Verbindung mit den 
itbestimmungsmöglichkeiten nach dem BetrVG ist. 
nhand ausgewählter Handlungsfelder wie dem 
etrieblichen Unfall- und Berufskrankheiten-Gesche-
en sowie den arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersu-
hungen diskutieren wir über Aufgaben und Verant-
ortlichkeiten sowie die Organisation des 
etrieblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzes. 

Wir gehen dabei folgenden Fragen nach: Welche 
ufgaben haben Betriebsärzt*innen und Fachkräfte für 
rbeitssicherheit bei der Durchführung der Gefähr-
ungsbeurteilung? Wie kann die Zusammenarbeit von 
etriebsärzt*innen und Fachkräften für Arbeitssicher-
eit mit dem Betriebsrat verbessert werden? Welche 
öglichkeiten gibt es, die Arbeitsbedingungen durch 

ie Einbeziehung der Beschäftigten und externer 
kteur*innen zu verbessern? Welche Bedeutung 
ommt dem Arbeitssicherheitsgesetz und der in 2011 
n Kraft getretenen DGUV Vorschrift 2 dabei zu? 

 Dieses Seminar entspricht inhaltlich der zweiten 
oche des zweiwöchigen Seminars AuG II (Typnum-
er 3330).

Themen im Seminar (Typnummer 3332)
▸ Einbeziehung der Beschäftigten in den betriebli-

chen Arbeits- und Gesundheitsschutz
▸ Bestellung und Aufgaben von Betriebsärzt*innen 

und Fachkräften für Arbeitssicherheit nach dem 
Arbeitssicherheitsgesetz und der DGUV Vorschrift 2

▸ Zusammenarbeit des Betriebsrats mit Betriebs -
ärzt*innen, Fachkräften für Arbeitssicherheit und  
der Berufsgenossenschaft nach dem Betriebsver-
fassungsgesetz

▸  gesetzlicher Auftrag der Berufsgenossenschaft
▸ Unfall- und Berufskrankheiten-Geschehen,  

arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Termine K Kinderbetreuung
23.01.–
06.03.–
24.04.–
01.05.–
08.05.–
26.06.–
03.07.–
14.08.–
14.08.–
09.10.–
30.10.–
27.11 .–

28.01.2022
11.03.2022
29.04.2022
06.05.2022
13.05.2022
01.07.2022
08.07.2022
19.08.2022
19.08.2022
14.10.2022
04.11.2022
02.12.2022

SB00422
OA01022
BB01 722
SB01822
OA01922
OE02622
SB02722
BB03322
SB03322
OZ04122
BB04422
OE04822

Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Bad Orb
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Bad Orb
Berlin
Bad Orb
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Grundla-
en des Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« (Typnummer 3330)

eminarleitung:
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel) 

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
uG III A – Einführung in die Gefahrstoffverordnung

icher mit Gefahrstoffen umgehen

ür viele Beschäftigte gehört der Umgang mit Ge fahr - 
toffen am Arbeitsplatz zum Alltag. Daraus ergeben 
ich viele Unsicherheiten und Fragen. Welche Wir - 
ungen gehen von gefährlichen Arbeitsstoffen auf 
en Menschen aus? Welche Methoden zur Ermittlung 
nd Beurteilung von Gefahrstoffen gibt es? Können 
efahrstoffe vielleicht vermieden oder zumindest 
erringert werden und welche Schutzmaßnahmen 
üssen getroffen werden?
In unserem Seminar gehen wir diesen Fragen auf 

en Grund und beleuchten weitere Aspekte der 
efahrstoffpolitik. Wir setzen uns mit den wesentli-
hen Ursachen arbeitsbedingter Erkrankungen 
useinander, indem wir die Wirkungen wichtiger im 
etrieb eingesetzter Stoffgruppen unter die Lupe 
ehmen. Mit Unterstützung eines Messtechnikers und 
iner technischen Aufsichtsperson der Berufsgenos-
enschaft führen wir konkrete Messungen durch und 
nterpretieren Messberichte. Nicht zuletzt machen wir 
ns mit den Mitbestimmungsmöglichkeiten bei der 
msetzung der Gefahrstoffverordnung vertraut.

Mit dem Seminar erarbeitest du dir eine fundierte 
rundlage zum betrieblichen Umgang mit Gefahrstof-

en. Du kannst dich kompetent in die betriebliche 
efahrstoffpolitik einbringen, machst dir das kom  -
lexe Gefahrstoffrecht handhabbar und kannst es zur 
urchsetzung der Gefährdungsbeurteilung nutzen.

Themen im Seminar (Typnummer 3340)
▸ Gefährdungen und gesundheitliche Risiken am  

Arbeitsplatz durch Gefahrstoffe
▸ Aufnahmewege von Gefahrstoffen beim Menschen  

und mögliche Wirkungen
▸ Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Erkrankungen
▸ Methoden der Gefährdungsermittlung und 

-beurteilung auf der Grundlage des Arbeitsschutz-
gesetzes und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

▸ Messungen, Messverfahren, Messberichte 
▸ Mitbestimmungsrechte nach der GefStoffV und den 

Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)
▸  arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur 

menschengerechten Arbeitsgestaltung; Schutz-
maßnahmen

▸ Einbeziehung der Beschäftigten bei der Gefähr-
dungsbeurteilung

Termine K Kinderbetreuung
13.03.–
12.06.–

25.03.2022
24.06.2022

S B 01 1 2 2
SB02422

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Modul-
reihe
usbildungsreihe

inführung in die Gefahrstoffverordnung –
icher mit Gefahrstoffen umgehen
ür viele Beschäftigte gehört der Umgang mit Gefahrstoffen am Arbeitsplatz 
um Alltag. Daraus ergeben sich viele Unsicherheiten und Fragen, für 
etriebsrät*innen genauso wie für Betroffene. Welche Wirkungen auf den 
enschen gehen von gefährlichen Arbeitsstoffen aus? Was ist eigentlich 

in Gefahrstoff? Welche Methoden zur Ermittlung und Beurteilung von 
efahrstoffen gibt es? Kann der Einsatz von Gefahrstoffen vermieden 
erden, und welche Schutzmaßnahmen muss der Arbeitgeber treffen?

In unserer Bausteinreihe gehen wir diesen Fragen auf den Grund und 
eleuchten weitere Aspekte der Gefahrstoffpolitik. Wir setzen uns mit den 
rsachen von Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Erkrankungen 
useinander, indem wir die Wirkungen im Betrieb eingesetzter Gefahrstoff-
ruppen unter die Lupe nehmen. Von einem Messtechniker der Berufsge-
ossenschaft und einem Chemiker erfahren wir, wie konkrete Messungen 
urchgeführt und Messberichte interpretiert werden können. Nicht zuletzt 
achen wir uns mit den Mitbestimmungsmöglichkeiten der betrieblichen 

nteressenvertretung bei der Umsetzung der Gefahrstoffverordnung vertraut.

 Mit der Ausbildungsreihe erarbeitest du dir eine fundierte Grundlage 
um betrieblichen Umgang mit Gefahrstoffen. 

 Du kannst dich kompetent in die betriebliche Gefahrstoffpolitik 
inbringen, machst dir das Gefahrstoffrecht Schritt für Schritt handhabbar 
nd kannst es zur Durchsetzung der Gefährdungsbeur teilung nutzen.

Baustein 1: 
Gefährdungen durch Gefahrstoffe ermitteln
Themen im Seminar (Typnummer 3341)
▸ Gefährdungen und gesundheitliche Risiken am Arbeitsplatz  

durch Gefahrstoffe
▸ Aufnahmewege von Gefahrstoffen beim Menschen
▸ mögliche Auswirkungen von Gefahrstoffen auf die Gesundheit 
▸ Gefährdungsermittlung und -beurteilung auf Grundlage des Arbeits-

schutzgesetzes und der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
▸ Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Erkrankungen

Termin K Kinderbetreuung
11.09.– 16.09.2022 SB03722 Sprockhövel K
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austein 2: 
efährdungen und Gefahrstoffe messen 
nd beurteilen
hemen im Seminar (Typnummer 3342) 

Grenzwerte als Ermittlungs- und Beurteilungs -
methode in der Gefährdungsbeurteilung
Gefahrstoffmessungen, Messverfahren, Mess- 
berichte
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats und 
Einbeziehung der Beschäftigten bei Gefahrstoff-
messungen
besondere Regelungen beim Umgang mit krebs -
erzeugenden, mutagenen und reproduktions -
toxischen (KMR-)Stoffen
Wirkungen spezifischer Stoffgruppen

Baustein 3: 
Gefährdungen durch Schutzmaßnahmen 
verhindern
Themen im Seminar (Typnummer 3343)
▸ Schutzmaßnahmen auf Grundlage des Arbeits-

schutzgesetzes (ArbSchG) und der Gefahrstoff -
verordnung (GefStoffV)

▸ arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zum 
Umgang mit Gefahrstoffen

▸ Mitbestimmungsrechte nach der GefStoffV und  
den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

▸ Betriebsanweisungen und Unterweisung
▸ besondere Schutzmaßnahmen bei speziellen  

Stoffgruppen

Termin K Kinderbetreuung
23.10.– 28.10.2022 SB04322 Sprockhövel K

Termine K Kinderbetreuu
15.01.– 20.01.2023 SB00323 Sprockhövel K
s
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Grundla-
en des Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« (Typnummern 3330 bzw. 
331 und 3332)

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
 Die Module bauen aufeinander auf und können nur in der Reihenfolge 1 – 3 besucht werden.

 Die drei aufeinander aufbauenden Bausteine decken die Inhalte des zweiwöchigen Seminars 
»Sicher mit Gefahrstoffen umgehen« ab. Dabei werden folgende Themen vertieft: 
– ASI-Arbeiten mit Asbest Hautgefährdungen TRGS 401 
– krebserzeugende Metalle

ie Inhalte werden durch vertiefende Übungen gefestigt.
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftrag-

e, interessierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Grundla-
en des Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« (Typnummer 3330)

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
uG III B/1 – Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 1

ärm und Lasten reduzieren

ie Takte werden schneller, die Belegschaften älter,  
er Lärm nimmt zu. Für Beschäftigte und ihre 

nteressenvertreter*innen ergeben sich daraus viele  
erausforderungen: Wie können Arbeitsabläufe und  
rbeitsplätze zur Verringerung der Gesundheitsbelas-

ung verändert werden? Welche Möglichkeiten bietet 
er Arbeits- und Gesundheitsschutz, um beispiels-
eise Montagearbeitsplätze menschengerecht zu 
estalten?

Im Seminar erfährst du, wie die Gefährdungsbeur-
eilung für eine menschengerechte Gestaltung der 
rbeit im Betrieb nutzbar ist. Beispielhaft arbeitest du 
it einem Instrument, das die Arbeitsbedingungen an 

inem Arbeitsplatz prüft. Weiterhin lernst du die 
eitmerkmalmethode zur Gefährdungsermittlung und 
beurteilung beim Heben und Tragen beziehungsweise 
iehen und Schieben kennen. Du erarbeitest dir erste 

deen für konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der 
etrieblichen Arbeitsbedingungen. Das Arbeitsschutz-
esetz, das Betriebsverfassungsgesetz und weitere 
echtsquellen geben dir dazu die Berechtigung.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)
▸  betriebliche Belastungen, die die Gesundheit der 

Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen
▸  das Belastungs-Beanspruchungs-Modell der  

Arbeitswissenschaft
▸ Methoden der Gefährdungsermittlung und 

-beurteilung auf der Grundlage des Arbeitsschutz-
gesetzes

▸ Ziele und Handlungsmöglichkeiten menschen -
gerechter Arbeitsgestaltung nach Betriebs -
verfassungsgesetz

▸  arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur  
menschengerechten Arbeitsgestaltung

▸ Mitbestimmungsrechte nach der Lastenhand -
habungsverordnung sowie der Lärm- und  
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung

▸ Leitmerkmalmethode zur Gefährdungsermittlung  
und -beurteilung

Termine K Kinderbetreuun
06.03.–
18.09.–

11.03.2022
23.09.2022

SB01022
SB03822

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftrag-

e, interessierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Grundla-
en des Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« (Typnummer 3330)

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
uG III B/2 – Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 2

rbeitsstätten ergonomisch gestalten

tress durch Software, Stress durch enge Arbeitsräu-
e, Hitze im Büro, Zugluft am Arbeitsplatz? Als Be- 

chäftigte und betriebliche Interessenvertreter*innen 
ind wir in zunehmendem Maße gefordert, menschen-
erechte Arbeitsbedingungen einzufordern und die 
rbeitsbedingungen zu verbessern. Aber wie gelingt 
ns das wirkungsvoll? 

In diesem Seminar erfährst du, wie die Bildschirm-
rbeit und die Arbeitsstätten (z. B. Raummaße, 
eleuchtung, Hitze, …) gestaltet werden können. Im 
okus steht dabei die Gefährdungsbeurteilung nach 
em Arbeitsschutzgesetz. Wir informieren über die 

echtlichen Möglichkeiten, um uns in die Planungspro-
esse, zum  Beispiel bei Neubauten von Hallen oder 
ürogebäuden, mit Blick auf die Gesundheit der 
eschäftigten einzubringen. 

Am Ende des Seminars hast du beispielhaft den 
eg von der Problembeschreibung über den Nutzen 
er erforderlichen Rechtsquellen bis hin zur inhaltli-
hen Lösungsskizze entwickelt.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)
▸ Erfahrungsaustausch über Belastungen bei der 

Bildschirmarbeit und an den Arbeitsstätten
▸ Mitbestimmungsrechte bei der Neu- und Umgestal-

tung von Arbeitsverfahren oder Arbeitsplätzen
▸  arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, um 

Bildschirmarbeit und Arbeitsstätten menschen -
gerecht zu gestalten

▸ Mitbestimmungsrechte nach Änderung der 
Arbeitsstättenverordnung

▸ Inhalte und Anwendung der Technischen Regeln  
für Arbeitsstätten

▸ Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur  
Gefährdungsbeurteilung 

▸  betriebliche Vorgehensweise

Termine K Kinderbetreuung
17.07.–
25.09.–

22.07.2022
30.09.2022

SB02922
SB03922

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Neu imProgramm
uG III B/3 – Arbeit menschengerecht gestalten/Teil 3

icher arbeiten mit Maschinen und Anlagen

S
S
K

F
i
B
e

Z
B

V
T
g
s

S
H
O

er Umgang mit Arbeitsmitteln gehört zum betriebli-
hen Alltag der Beschäftigten. Aber was ist ein 
rbeitsmittel? Kann der Arbeitgeber Arbeitsmittel 
hne Gefährdungsbeurteilung umbauen oder 
erändern? Ersetzt gar die CE-Kennzeichnung die 
efährdungsbeurteilung? Worin unterscheiden sich 
ie Herstellerzertifkate? Was ist bei der Anschaffung 
euer Arbeitsmittel zu beachten?

Die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) von 
019 gibt dem Arbeitgeber eine Reihe von Grundpflich-
en, um die Gesundheit der Beschäftigten zu schützen. 
ie Interessenvertretung, insbesondere der Betriebs-

at, kann hierbei im Sinne eines präventiven Arbeits- 
nd Gesundheitsschutzes wesentlich bei der 
erwendung von Arbeitsmitteln Einfluss nehmen.

Im Seminar verschaffen wir uns einen Überblick 
ber die Anwendung der BetrSichV 
nd werden auf aktuelle betriebliche 
robleme eingehen.

Themen im Seminar (Typnummer 3352)
▸  BetrSichV in der Systematik des Arbeitsschutzrechts
▸  die wichtigsten Regelungen der BetrSichV
▸  Anforderungen der Maschinenrichtlinie
▸  Grundlagen der CE-Kennzeichnung
▸  Kennenlernen der Technischen Regeln Betriebs -

sicherheit 
▸  Grundsätze der Ergonomie (DIN 6385)
▸  Aufgaben des Betriebsrats: Mitgestaltung  

im Rahmen von Planungsprozessen nach  
§ 90/91 BetrVG

▸  Mitbestimmung im Prozess der Gefährdungs -
beurteilung 

▸  Beteiligung der betroffenen Beschäftigten

Termine K Kinderbetreuung
24.07.–
03.10.–

29.07.2022
07.10.2022

SB03022
SB04022

Sprockhövel K
Sprockhövel KAuf Anfrage auch für betr
W
0
s

iebliche Gremien
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis (siehe vorletzte 
eite)
ategorie G

reistellung für VL und  
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, SBV, Sicherheitsbeauftragte

oraussetzungen
eilnahme am Seminar »Grundla-
en des Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« AuG II oder AuG II/Teil 1

eminarleitung
einz Fritsche, Rosi Schneider, 
liver Winkler (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de

mailto:sprockhoevel@igmetall.de
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Betriebspolitische Spezialisierung | Gesundheit, Prävention, Arbeitsschutz
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, Sicherheitsbeauftragte, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Grundlagen 
es Arbeits- und Gesundheits-
chutzes« (Typnummer 3330)

eminarleitung
einz Fritsche, Oliver Winkler 

Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
 d

B
g

uG III C – arbeitsbedingten Stress wirkungsvoll bekämpfen

sychische Belastungen ermitteln – 
eurteilen – verhindern
chuften bis zum Umfallen? Der Stress wächst: 
eitliche Spielräume in der Arbeit werden enger, die 
ersonalausstattung knapper, das Klima rauer. Wie 
irkt Stress auf den Menschen? Was genau sind 
rbeitsbedingte psychische Belastungen, und was 
önnen Betriebsrat und Beschäftigte tun, um sie zu 
erringern?

Wir erarbeiten in diesem Seminar, wie sich 
sychische Belastungen, zum Beispiel widersprüchli-
he Arbeitsanweisungen, Zeit- und Termindruck oder 
ängel in der Arbeitsorganisation auf den Menschen 

uswirken. Im nächsten Schritt prüfen wir unsere 
erechtigungen nach dem Arbeitsschutzgesetz, das 
en Arbeitgeber verpflichtet, alle am Arbeitsplatz 
uftretenden Gefährdungen, einschließlich der 
sychischen Belastungen, zu ermitteln und zu 
eurteilen. Du lernst verschiedene Instrumente zur 
rfassung psychischer Belastungen kennen und prüfst 
ie auf betriebliche Nützlichkeit. Abschließend 
eraten wir über geeignete Maßnahmen zur Verminde-

ung von Belastungen.
Ziel des Seminars ist es, die Handlungsfähigkeit  

er betrieblichen Interessenvertretung und der 
eschäftigten im Umgang mit psychischen Belastun-
en im Betrieb zu stärken.

Themen im Seminar (Typnummer 3361)
▸ Erfahrungsaustausch über Veränderungen in der 

betrieblichen Arbeitsorganisation und die Zunahme 
psychischer Belastungen

▸ der Stressmechanismus und seine Auswirkungen  
auf die Gesundheit der Beschäftigten

▸ Arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse bezogen  
auf die Gestaltung von Maßnahmen bei psy-
chischen Belastungen

▸ Instrumente und Verfahren zur Ermittlung und  
Beurteilung psychischer Belastungen

▸ Arbeitsschutzgesetz und Betriebsverfassungs -
gesetz als Rechtsgrundlagen

▸ Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur ganzheit-
lichen Gefährdungsbeurteilung

▸ Beteiligung der Beschäftigten und betriebliche 
Arbeitsplanung

Termine K Kinderbetreuung
06.02.–
26.06.–
21.08.–
30.10.–

11.02.2022
01.07.2022
26.08.2022
04.11.2022

SB00622
SB02622
SB03422
SB04422

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K



125

»Ich besuche gerne Seminare, weil  
der Austausch mit anderen Betrieben neue 
Blickwinkel für die Arbeit im eigenen Betrieb 
eröffnet .« Fabian Grötsch
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Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeit gestalten für die Zukunft
reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe  
R, SBV , VL,  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme an Grundlagensemina-
en der Reihe »BR kompakt« (S. 26
is 36)

eminarleitung
usanne Held (Lohr-Bad Orb)
lke Schulte-Meine, Oliver Winkler
Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 s

k

chichtplangestaltung

chichtarbeit gehört für einen wachsenden Anteil von 
eschäftigten zum Alltag. Und das, obwohl sie sich 
achweislich belastend auf Gesundheit und Wohl -
efinden auswirkt. Dabei lassen sich Schichtpläne 
urchaus so gestalten, dass die sozialen und 
esundheitlichen Belastungen für die Beschäftigten 
öglichst gering gehalten werden. 
In diesem Seminar zur Schichtplangestaltung 

auschen wir uns über unsere Erfahrungen mit der 
chichtarbeit und Schichtplangestaltung aus. Wir 
rarbeiten arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse, die 
ei der betrieblichen Schichtplangestaltung zu 
erücksichtigen sind und prüfen die Nützlichkeit der 
esetzlichen und tarifvertraglichen Regelungen zur 
chichtplangestaltung. Mit der Bewertung ausgewähl-

er Schichtmodelle aus der betrieblichen Praxis 
chulen wir unseren Blick für die unterschiedlichen 
etrieblichen Voraussetzungen der Schichtplangestal-

ung. Die konkrete Entwicklung praxistauglicher 
chichtmodelle üben wir unter anderem mit einer 
igens dafür entwickelten Software ein.

 Mit diesen Kenntnissen ausgestattet, wirst du am  
nde des Seminars konkrete Ideen haben, wie in 
einem Betrieb die Schichtarbeit besser gestaltet und 
eregelt werden kann und wie sich dabei die Interes-
envertretung und die Beschäftigten einbringen 
önnen.

Themen im Seminar (Typnummer 3531)
▸ Erfahrungsaustausch zu den gesundheitlichen und 

sozialen Auswirkungen von Schichtarbeit
▸  gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

zur Gestaltung von Schichtarbeit
▸  gesetzliche und tarifvertragliche Bestimmungen,  

die bei der Gestaltung von Schichtarbeit zu 
berücksichtigen sind

▸ Bewertung betrieblicher Schichtmodelle
▸  softwaregestützte Schichtplangestaltung
▸  betriebliche Vorgehensweise bei der Änderung 

beziehungsweise Einführung von Schichtarbeit 
unter Beteiligung der Beschäftigten

▸ Regelungseckpunkte einer Betriebsvereinbarung  
zu Schichtarbeit

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
19.06.–
17.07.–
06.11.–
06.11.–

04.02.2022
24.06.2022
22.07.2022
11.11.2022
11.11.2022

SG10522
SG02522
LS02922
OA04522
S G 1 4 52 2

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Lohr
Bad Orb
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, interessierte Beschäftigte

oraussetzungen 
rfahrungen mit Produktions-
ystemen, bevorstehende  
inführung eines Produktions -
ystems im Betrieb

eminarleitung
ochen Hofmann (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
rbeit gestalten, um gesund zu bleiben

eistungspolitik und Arbeitsgestaltung  
n (ganzheitlichen) Produktionssystemen

anzheitliche Produktionssysteme – ob als tatsächli-
hes System oder als Ansammlung verschiedener 
ethoden (KVP, Lean, TPM) – gibt es in nahezu allen
etrieben. Zielsetzung dabei ist die Steigerung der 
ettbewerbsfähigkeit. Im Zuge der Digitalisierung 

ückt insbesondere die Standardisierung wieder mehr 
n den betrieblichen Fokus.

Aber welche Auswirkungen haben Produktionssys-
eme auf den Arbeitsalltag und auf die Entgelte
bhängig Beschäftigter? Welche Mitbestimmungsrech-
e haben Betriebsrat und Belegschaft bei ihrer 
inführung, Umsetzung und Ausgestaltung? Führen sie 
wangsläufig zu einem verstärkten Leistungsdruck,
der lässt sich das Arbeitspensum sogar besser 
egrenzen? Diesen Leitfragen wollen wir im Seminar 
nter anderem in einer Produktionssimulation an
inzelarbeitsplätzen und in Fließfertigung nachgehen.

Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener 
roduktionssysteme werden herausgearbeitet. Wir 

ragen nach den arbeits- und gesundheitspolitischen
uswirkungen der veränderten Arbeits- und Leistungs-
edingungen für die abhängig Beschäftigten. Wir g ggg g

untersuchen, welche tarifvertraglichen Entgeltsysteme
die Leistungsanforderungen an die Beschäftigen 
leistungsgerecht abbilden können.

Wir zeigen positive und negative Praxisbeispiele 
auf und beurteilen sie hinsichtlich ihrer Übertragbar-
keit.

Themen im Seminar (Typnummer 3631)
▸ Definition und Entstehung von (ganzheitlichen) 

Produktionssystemen
▸ Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 

Produktionssystemen
▸ grundsätzliche Elemente von Produktionssyste-

men: 3M, 5S, Lean, KVP, Wertstrom, TPM, OEE
▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach 

Betriebsverfassungsgesetz und Tarifverträgen
▸ Entgeltgestaltung und Gesundheitsschutz für die 

Beschäftigten
▸ Praxisbeispiele

Termine K Kinderbetreuung
13.03.–
28.08.–

18.03.2022
02.09.2022

S G 01 1 2 2
SG03522

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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Betriebspolitische Spezialisierung | Arbeit gestalten für die Zukunft
reistellung für BR, JAV, SBV

 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie O

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, interessierte Beschäftigte, die  
ich mit den Anforderungen 
ktueller und zukünftiger Produk-
ionssysteme auseinandersetzen
owie ein beteiligungsorientiertes
orgehen offensiv angehen wollen

oraussetzungen 
rfahrungen mit der Einführung 
on Vorgehensweisen in GPS und 
ean-Office

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 u

b
k

eteiligung für Gute Arbeit sichern

estaltungschancen in  
roduktionssystemen nutzen
b Fertigung, Montage oder Büro: Prinzipien und 
ethoden ganzheitlicher Produktionssysteme (GPS) 

inden sich in allen Arbeitsfeldern, in allen Branchen. 
ft führen sie zu mehr Leistungsverdichtung und zu
inseitigen Arbeitsaufgaben, verbunden mit hohen 
nforderungen an die Flexibilität der Beschäftigten.

Hintergrund für die Veränderungen der Arbeitspro-
esse sind die Entwicklungen der Managementstrate-
ien ausgehend von »Lean«-Gedanken über Vorge-
ensweisen in GPS und schlanker Büroarbeit hin zu

ndustrie 4.0. Die stattliche (und staatliche!) Förde-
ung von Produktionssystemen der Zukunft soll dazu
eitragen, dass Deutschland bei Innovationen und der 
erringerung der Umweltbelastungen im internationa-

en Wettbewerb weiterhin die Nase vorn hat. Damit
ird die betriebs- und beschäftigungspolitische 
imension von GPS um gesellschafts- und wirtschafts-
olitische Aspekte erweitert.

Im Seminar werden wir die Entwicklung der 
roduktionssysteme, ihre Ziele und ihre praktische
etriebliche Anwendung nachvollziehen und insbe-
ondere deren Auswirkungen auf die Beschäftigten 
nd ihre Arbeitsbedingungen untersuchen. Wir 
eleuchten die Einfluss- und Mitbestimmungsmöglich-
eiten der Beschäftigten und ihrer betrieblichen 

Interessenvertretungen auf die Gestaltung. Dabei 
zeigen wir Wege auf, wie insbesondere über eine 
beteiligungsorientierte Betriebspolitik die Beschäftig-
ten in die Gestaltung der Produktionssysteme
einbezogen werden.

Themen im Seminar (Typnummer 3631)
▸ Konzepte, Gestaltungsprinzipien und Methoden

aus GPS in Verbindung mit Industrie 4.0
▸  wirtschafts- und beschäftigungspolitische Aspekte 

von Produktionssystemen zwischen Wettbewerbs-
förderung und Rationalisierung

▸ Bestandsaufnahme und Erfahrungsaustausch zur 
betrieblichen Umsetzung von Produktionssystemen

▸ Kriterien für gute und menschengerechte Arbeit
▸ Realität und Wünsche der Beschäftigten
▸ Verbesserungsprozesse aktiv gestalten
▸  gesetzliche und tarifliche Rahmenbedingungen
▸ Handlungsmöglichkeiten der betrieblichen und

gewerkschaftlichen Interessenvertretung

Termin
25.09.– 30.09.2022 KE03922 Inzell
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arifpolitische Seminare

egionale tarifpolitische Angebote
Berlin

Hamburg
Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Schleswig-
Holstein

Bezirk Küste

Bezirk Berlk in-Brandenburg-Sachsen

Brandenburg

Bremen

www.igmetall-bbs.de

www.igmetall-kueste.dee.d
eminare zu Tarifverträgen in bestimmten Branchen und 
arifgebieten

ie einzelnen IG Metall-Bezirke bieten in Zusammenarbeit mit Refe -
ent*innen aus den Bildungszentren Tarifseminare an. Diese sind 
peziell auf die regional gültigen Tarifverträge zugeschnitten.

In diesen Angeboten liegt der Fokus hauptsächlich auf konkreten 
arifverträgen, die in einem oder mehreren Tarifgebieten gelten. 
iese Seminare sind tarifpolitische Grundlage und sollten vor der  
eilnahme an einem zentralen Seminar besucht werden.

ell auf euren Bedarf vor Ort und  ie sind speziell a
e zugeschnitten. uf die aktuelle Lage zug
 Bezirk Nik edersachsen und Sachsen-Anhalt 

Bezirk Nordrhein-Westfaleff n

Bezirk Mitk te

Bezirk Baden-Württemberg

Bezirk Bayern

Nordrhein-Westfalen

Baden-
Württemberg

Rheinland-Pfalz

Bayern

Hessen

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de

www.igmetall-nrw.de

www.bw.igm.de

www.igmetall-bayeern.de

www.igmetall-bezirk-mitte.de
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arifpolitisches Bildungs- und Beratungsangebot
n den Bildungszentren Berlin, Beverungen, Bad Orb, Lohr 
nd Sprockhövel besteht zudem ein ausdifferenziertes 

arifpolitisches Bildungs- und Beratungsangebot. Die 
andbreite reicht von branchenspezifischen Seminaren über 
eratung und Schulungen für einzelne Betriebe bis hin zu 

arifpolitischen Vertiefungsangeboten. 

u hast Interesse? 
ende dich gerne an das jeweilige Bildungszentrum.

ontakte siehe Seite 186.

as bundesweite, hier im Bildungsprogramm abgedruckte,  
arifübergreifende Seminarangebot zu Arbeit, Entgelt und  
eistung dient der Vertiefung und Spezialisierung.

Zusätzliche Online-Angebote zu 2022 anstehenden Tarifrunden,  
eitere Informationen zu den jeweiligen Angeboten der Bezirke und  
eine bezirklichen Kontaktmöglichkeiten findest du auf den nach -

olgenden Seiten.
regionales Angebot
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Z
1

U
nsere Online-Bildungshäppchen
 e
um sanften Einstieg in relevante Tarifthemen bieten wir einige  
,5-stündige Online-Seminare an. Alle Angebote sind kostenfrei. 
Seminarpreis: kostenfreies Online-Seminar

Zielgruppe: Mitglieder der IG Metall

Voraussetzungen: Internetzugang

Seminarleitung: Sebastian Seuffert (Lohr-Bad Orb)

Weitere Informationen: 
09352 506 150
sebastian.seuffert@igmetall.de Neu imProgramm
Wie schreibe ich eine Entgeltreklamation?
Im Laufe eines Arbeitslebens verändern sich Abläufe und Tätigkeiten im 
Betrieb. Was ist zu tun, wenn man nicht das bekommt, was einem zusteht 
oder man zumindest der Meinung ist, dass etwas nicht passen könnte? 
Diese und anderen Fragen werden wir uns zusammen erschließen.

Themen im Seminar (Typnummer 4111)
▸  Welcher Entgeltbestandteil kann reklamiert werden?
▸  Wer muss beziehungsweise kann reklamieren?
▸  Was ist eine gute Vorgehensweise?

Termine
09.02. 
10.02.
1 4 .1 1 .
1 5 . 1 1 . 
1 8 .1 1 .

09:00–10:30  Uhr
14:00–15:30  Uhr 
09:00–10:30  Uhr
14:00–15:30  Uhr
09:00–10:30  Uhr

LX0030622WEB
LX0050622WEB
LX0014622WEB
LX0034622WEB
LX0074622WEB

W

mailto:Sebastian.Seuffert@igmetall.de
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ußertarifliche Beschäftigte
tetig steigen die Zahlen der sogenannten AT-Beschäftigten. Doch ab  
ann zählt man überhaupt zu diesem Personenkreis? Wer hilft bei Fragen 
nd Problemen rund um das Arbeitsleben? Worauf sollte man achten?

hemen im Seminar (Typnummer 4111)
 Status einer / eines AT-Beschäftigten
Ab wann ist AT wirklich AT?
 Hilfe im Betrieb

 Zielgruppe: (AT-)Mitglieder der IG Metall

Termine
08.02.
10.02.
1 5 . 1 1 .
1 7. 1 1 .

14:00–15:30  Uhr
09:00–10:30  Uhr
09:00–10:30  Uhr
14:00–15:30  Uhr

LX0010622WEB
LX0060622WEB
LX0044622WEB
LX0064622WEB

W

Mein Entgelt und ich
Beschäftigte gehen tagtäglich auf die Arbeit. Auch um sich selbst zu 
verwirklichen, jedoch vor allem, um das Geld für den Lebensunterhalt  
zu erwirtschaften. Daher ist es wichtig zu wissen, wie sich das eigene 
Entgelt zusammensetzt und welcher Teil für welche Arbeitsleistung gezahlt 
wird.

Themen im Seminar (Typnummer 4111)
▸  Begriffsklärung
▸ Entgeltzusammensetzung gemäß ERA-Tarifvertrag
▸ Berechnungsbeispiele
▸ Ansprechpartner*innen

Termine
08.02.
09.02.
1 4 .1 1 .
1 7. 1 1 .

09:00–10:30  Uhr
14:00–15:30  Uhr
14:00–15:30  Uhr
09:00–10:30  Uhr

LX0020622WEB
LX0040622WEB
LX0024622WEB
LX0054622WEB

W
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe  
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eminarleitung 
ochen Hofmann, 
lke Schulte-Meine, 
tefanie Siegmund (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
ntgeltgestaltung II

esser eingruppieren und Leistung gestalten

ie wenigsten Menschen gehen arbeiten, weil sie 
ichts besseres zu tun haben. In aller Regel gehen wir 
ur Arbeit, um unseren Lebensunterhalt zu bestreiten. 
ragen der Eingruppierung und der Leistungsbemes-
ung sind daher wesentliche Aspekte unserer 
erufstätigkeit, über die alle Beschäftigten und die 
etrieblichen Interessenvertreter*innen gut informiert 
ein sollten.

In den Tarifverträgen zur Entgeltgestaltung (Entgelt-,  
ohn- und Gehaltsrahmentarifverträge) wurden 
nstrumente geschaffen, die es den Beschäftigten 
eziehungsweise ihren Vertretungen ermöglichen, ein 
ewichtiges Wort mitzureden. Wirklich nutzbar werden 
iese Instrumente aber nur dann, wenn sie im 
onfliktfall die besseren Argumente zur Eingruppie-
ung und Leistungsbemessung parat haben.

Dazu erarbeiten wir uns einen Überblick über die 
elevanten Tarifverträge und entwickeln Strategien zur 
egelung von Entgelt- und Arbeitsbedingungen. Im 
inblick auf die Versuche von Unternehmensleitun-
en, tarifvertragliche Standards zu unterlaufen, 
efassen wir uns mit den Methoden zur Arbeitsbewer-

ung und zur Leistungsregulation ebenso wie mit den 
itbestimmungsmöglichkeiten der betrieblichen 

nteressenvertretung.

Themen im Seminar (Typnummer 4330)
▸ Wirtschaftliche und betriebliche Bedingungen der 

Entgelt- und Leistungsgestaltung; betriebliche
Konflikte und deren politische Bedeutung

▸  rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

▸ rechtliche und tarifvertragliche Regelungen zur 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen

▸ Entgeltdifferenzierung (Arbeitsbewertung,  
Methoden)

▸ arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur  
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was  
bedeutet Normalleistung?)

▸ Entgeltgrundsätze und -methoden (Akkord-  
und Prämienentgelt beziehungsweise Kennzahlen-
vergleich); Überblick Zeitentgelt mit Beurteilung

▸ das »Handwerkszeug« der Leistungsregulierung
▸ Überblick über die Datenermittlungsmethoden
▸ Durchführen einer Zeitaufnahme »Messen von  

Ist-Zeiten«
▸ Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-

rechte des Betriebsrats und die Reklamationsrechte 
der Beschäftigten

Termine K Kinderbetreuung
10.07.–
06.11.–

22.07.2022
18.11.2022

SG02822
SG04522

Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am regionalen Seminar 
Entgeltgestaltung I« (Typnummer 
314) empfohlen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
ntgeltgestaltung II A

esser eingruppieren

esser eingruppieren? Aber wie – in einer Arbeits-
elt, in der sich die Anforderungen an die Arbeit 

mmer schneller und radikaler verändern? Unsere 
arifverträge bieten hierfür Instrumente an. Sie 
önnen zu einer besseren, weil anforderungsgerech-
en und tarifkonformen Eingruppierung führen. Dazu 
rarbeiten wir uns die relevanten tarifvertraglichen 
nd gesetzlichen Regelungen und ihre Auslegungs-
öglichkeiten.
In der Praxis geht es darum, sich diese durch die 

itbestimmungsmöglichkeiten der betrieblichen 
nteressenvertretung zunutze zu machen. Weiterhin 
lären wir die Reklamationsrechte der Beschäftigten 
nd des Betriebsrats. Anhand von Eingruppierungs-
bungen verbessern wir unsere Argumentationsfähig-
eit. Zentral für die bessere Eingruppierung im Betrieb 
ind die betrieblichen Arbeitsaufgabenbeschreibungen.

Am Ende des Seminars weißt du, wie du strategisch 
ei der Eingruppierung im Betrieb vorgehen kannst 
nd wo du notwendige Informationen erhältst. 
ußerdem bist du mit vielen handlungsrelevanten und 
ilfreichen Unterlagen ausgestattet.

hemen im Seminar (Typnummer 4331)
betriebliche Probleme mit der Entgeltgestaltung: 
Erfahrungsaustausch und politische Reflexion

▸ Tarifvorbehalt und Tarifvorrang, Nachbindung und 
Nachwirkung

▸ die Entgeltsäule und Grundsätze der betrieblichen 
Grundentgeltdifferenzierung nach den gültigen  
Tarifverträgen, praktische Anwendung der Eingrup-
pierungsbestimmungen

▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei 
Eingruppierung, Umgruppierung und Versetzung

▸ Grundsätze zur Eingruppierung (Anforderungsbezug 
und ganzheitliche Betrachtung der Anforderungen)

▸ Beschreibung und Bewertung der Arbeitsaufgaben
▸ die Rolle der Niveau-, Richt- beziehungsweise 

Orientierungsbeispiele
▸ Eingruppierung in der Praxis anhand von Fallbei-

spielen
▸ Regularien zur Konfliktlösung, Reklamationsrechte
▸ Gestaltungshinweise für ein strategisches Vorgehen 

im Betrieb

Termine K Kinderbetreuung
09.01.–
06.03.–
03.04.–
19.06.–
11.09.–
23.10.–
11 .12 .–

14.01.2022
11.03.2022
08.04.2022
24.06.2022
16.09.2022
28.10.2022
16.12.2022

SG00222
L S 01 02 2
SG01422
SG02522
SG03722
SG04322
SG05022

Sprockhövel K
Lohr
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder und  

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung I« (regional) sowie am 
eminar »Entgeltgestaltung II A« 

Typnummer 4331) empfohlen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
ntgeltgestaltung II B

eistung gestalten

eistung – was ist das eigentlich? Ausgehend von den  
etrieblichen Erfahrungen setzt du dich mit den 

nstrumenten zur Leistungsgestaltung auseinander. 
u verschaffst dir einen Überblick über die tariflichen 
ntgeltgrundsätze und -methoden.

Die Durchführung einer Zeitaufnahme nach »allen 
egeln der Kunst« ermöglicht dir einen grundsätzli-
hen Blick auf eine aufwandsorientierte Regulierung 
er Leistungserbringung. Wir diskutieren betriebliche 
rämienmodelle mit unterschiedlichen Bezugsgrößen  
nd Kennziffern und arbeiten die Chancen und Risiken 
er jeweiligen Modelle heraus. Damit verbesserst du 
eine Regulierungs-, Reklamations- und Argumentati-
nsfähigkeit im betrieblichen Alltag.

Am Ende des Seminars kannst du den Nutzen von 
kkord- und Prämienentgeltmodellen in Abgrenzung 
um Zeitentgelt besser einschätzen.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)
▸ Austausch zu den betrieblichen Erfahrungen mit  

der Leistungsgestaltung
▸ der Konflikt um Leistung und der Leistungsbegriff
▸ Bedeutung von Entgeltgrundsätzen und -methoden 

(Akkord- und Prämienentgelt beziehungsweise 
Kennzahlenvergleich)

▸ Mitbestimmung des Betriebsrats über die  
abverlangte Leistung 

▸ arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur  
menschengerechten Arbeitsgestaltung (was  
bedeutet Normalleistung?)

▸ Durchführen einer Zeitaufnahme
▸ Reklamationsrechte und Konfliktlösungsszenarien
▸ Überblick über Zeitentgelt und Leistungsbeurtei-

lung
▸ Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Beteiligungs-

rechte des Betriebsrats bei der Leistungsregulierung

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
03.04.–
03.07.–
21.08.–
23.10.–
27.11 .–

04.02.2022
08.04.2022
08.07.2022
26.08.2022
28.10.2022
02.12.2022

SG00522
B E 01 42 2
SG02722
SG03422
BE04322
SG04822

Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
Sprockhövel K
Berlin
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder,

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung II« (Typnummer 4330) 
der »Entgeltgestaltung II B« 
Typnummer 4333)

eminarleitung 
ochen Hofmann, 
lke Schulte-Meine, 
tefanie Siegmund (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375 
prockhoevel@igmetall.de
ntgeltgestaltung II C

eistungsbeurteilung und Zielvereinbarung 
itbestimmen?!
er Leistungsdruck auf die Beschäftigten steigt in fast  
llen Bereichen des Betriebs. Zeitentgelt mit Leistungs-
eurteilung kommt in diesen Bereichen am häufigs-

en zur Anwendung. Gerade hier besteht das Problem, 
ass der Betriebsrat kein Mitbestimmungsrecht über 
ie abverlangte Leistung hat. In wenigen Betrieben 
urden Zielvereinbarungen beziehungsweise ein 
ielentgelt vereinbart.

Als Beschäftigte und Interessenvertretung erleben 
ir Symptome von Überlastung und Burnout. Aktiv 
erden ist gefragt – die Frage ist nur wie?

Welche rechtlichen und tariflichen Handlungsmög-
ichkeiten haben Betriebsräte und Beschäftigte? Hilft 
ine bessere Leistungsbeurteilung, Probleme zu 

ösen? Kann der Wechsel zu Zielvereinbarungen eine 
erbesserung der Bedingungen bringen? Ist der 
echsel ins Leistungsentgelt möglich? Muss es 
nterschiede in der Strategie bei produktionsnahen 
nd sogenannten produktionsfernen Beschäftigten 
eben?

Im Seminar werden wir diese Fragen aus dem 
etrieblichen Alltag ins Zentrum unserer Debatte 

ücken.

Themen im Seminar (Typnummer 4333)
▸ Bestandsaufnahme der betrieblichen Situation  

im Zeitentgelt
▸ Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nach 

Betriebsverfassungsgesetz und Entgeltrahmentarif-
vertrag (ERA)

▸ Kennenlernen der tariflichen Bestimmungen zu 
Zeitentgelt und Zielvereinbarung

▸ Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats nach 
dem ERA-Tarifvertrag

▸ Verfahren der Leistungsbeurteilung und Reklamation 
der Beurteilung

▸ Zielvereinbarungen als Chance, die Leistungsbedin-
gungen zu regeln

▸ Kriterien für den Wechsel ins Leistungsentgelt
▸ Eckpunkte für eine Betriebsvereinbarung zu  

Zielvereinbarungen

Termine K Kinderbetreuung
15.05.–
24.07.–
20.11.–

20.05.2022
29.07.2022
25.11.2022

SG02022
SG03022
SG04722

Sprockhövel K
Sprockhövel K
Sprockhövel K
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie I

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, TK-Mitglieder, 

nteressierte Beschäftigte

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung II« (Typnummer 4330) 
der »Entgeltgestaltung II B« 
Typnummer 4333) dringend 
mpfohlen

eminarleitung 
ochen Hofmann, 
lke Schulte-Meine (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
 i

k

ntgeltgestaltung III

eistungspolitik und Datenermittlung

eben der Eingruppierung in die Entgeltgruppe übt  
er leistungsbezogene Entgeltbestandteil für 
rbeitnehmer*innen den zweithöchsten Einfluss auf 
ie Höhe des Verdienstes aus. Deshalb sind die 
eistungspolitik und die ihr zugrunde liegende 
atenermittlung besonders wichtig, wenn es darum 
eht, unsere Interessen als abhängig Beschäftigte 
irkungsvoll zur Geltung zu bringen.

In diesem Aufbauseminar beschäftigen wir uns zu- 
ächst mit den aktuellen leistungspolitischen Trends  

n der Metall- und Elektroindustrie. Daraus entwickeln 
ir die Verbindungslinien zwischen einer modernen  

eistungspolitik und Datenermittlung einerseits und 
iner menschengerechten Arbeitsgestaltung anderer-
eits.

Im Seminar erlernst du den sicheren Umgang mit 
en unterschiedlichen Formen der Leistungsvorgabe 
nd -gestaltung: vom traditionellen Akkord, der Prämie 
eziehungsweise dem Kennzahlenvergleich, der 
ruppenprämie bis hin zur Zielvereinbarung. Neben 
er betrieblichen Ausgestaltung von Entgeltmodellen, 
um Beispiel Produktivitätsprämien, lernst du die 
inschlägigen Methoden zur Datenermittlung kennen.

Nach dem Seminar kannst du einschätzen, ob die 
isher angewandte betriebliche Leistungspolitik 
ngemessen ist und wie Beschäftigte gemeinsam mit 

hrer Interessenvertretung darauf Einfluss nehmen 
önnen.

Themen im Seminar (Typnummer 4334)
▸ Entwicklung und Rahmenbedingungen der  

Leistungsgestaltung sowie der Entgeltgrundsätze 
und -methoden

▸ Verhältnis von Entgelt und Leistung
▸ Methoden der Datenermittlung: die Ermittlung  

von Verteil- und Störzeiten bis hin zu Methoden 
vorbestimmter Zeiten (MTM)

▸ komplexe Prämienmodelle, wie zum Beispiel  
Produktivitätsprämien

▸ Bezugsgrößen und Kennzahlen
▸ Arbeits- und Leistungsgestaltung in den indirekten 

Bereichen
▸ beispielhafte betriebliche Regelungen und tarif- 

politische Perspektiven

Termin K Kinderbetreuung
09.10.– 21.10.2022 SG04122 Sprockhövel K
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TM – Methods-Time-Measurement
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TM ist ein ausgefeiltes System zur Verdichtung von
rbeitsabläufen, zur Ermittlung von Zeitvorgaben und
ur Personalbemessung – immer auf der Suche nach
er »(zeit)optimalen« Methode. Es dient zur Ermitt-

ung von Vorgabezeiten und somit als Grundlage von
eistungsbezogener Entlohnung. Zudem ist es ein 
nstrumentarium zur Arbeits- und Prozessgestaltung.

Für Beschäftigte ist es wichtig, die spezifische 
irkungsweise von MTM zu kennen, um Gestaltungs-
öglichkeiten und Risiken einschätzen zu können. Für 

etriebliche Interessenvertreter*innen wiederum ist 
as Wissen um MTM unerlässlich, um ihre betriebli-
hen Mitbestimmungsrechte wahrzunehmen.

Im Seminar vermitteln wir deshalb grundlegende
enntnisse über den Aufbau der wichtigsten MTM-Ver-

ahren.
Durch das Seminar wirst du mit der betrieblichen 

eistungs- und Personalpolitik und der dahinterste-
enden Methodik vertraut gemacht. Das Seminar 
efähigt, dich zur konstruktiven Gestaltung der 
inführungsprozesse und zur Ausarbeitung von 
etriebsvereinbarungen zur Leistungsentgeltregelung 
nd somit zur Personalbemessung.

Themen im Seminar (Typnummer 4335)
▸  Überblick über die Methoden der Datenermittlung 

für die Vorgabezeit
▸  MTM-Systeme, insbesondere MTM-1 und UAS
▸  Leistungsregulierung und Personalbemessung  

bei MTM
▸  Datenstrukturierung/Zeitbausteinsysteme
▸  betriebliche Regelungsbedarfe und Mitbestim-

mungsrechte

Termin
26.06.– 08.07.2022 BL02622 Berlin
W
0
b

reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV
siehe vorletzte Seite)
ategorie I

reistellung für VL und
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte Beschäf-

igte aus Betrieben, in denen MTM
ngewendet wird beziehungsweise 
erden soll

oraussetzungen
eilnahme am Seminar »Entgelt -
estaltung II« (Typnummer 4330) 
der »Entgeltgestaltung II B« 
Typnummer 4333) empfohlen

eminarleitung
arkus Wünschel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de



»Auf den Seminaren der  
IG Metall trifft man keine völlig  
fremden Leute, sondern Kolleg*innen.  
Dadurch ist der Austausch im Seminarraum 
freier, unbedenklicher.« Xiaoling Shen-Türk

140
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie H

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ertrauensfrauen und Betriebs- 
ätinnen in Leitungsfunktionen, 
chwerbehinderten-Vertrauens-

rauen, interessierte Beschäftigte 

eminarleitung
nja Diegmüller (Beverungen)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
eiten – Steuern – Führen 

enn Frauen führen …

 dann ist vieles anders? Besser vielleicht? Wird das 

hema aufgerufen, sind gegensätzliche Meinungen 
nd Erfahrungen schnell zur Hand, und nicht selten 
ommt es zu kontroversen Debatten. Das Thema ist 
lso von Bedeutung. Das liegt auch daran, dass 
rauen noch immer nicht selbstverständlich in 
eitungsfunktionen vertreten sind, auch nicht in der 
nteressenvertretung im Betrieb. 

Nehmen Frauen die Verantwortung der Leitung  
es Betriebsrats, als Vertrauensfrau oder als Schwer-
ehinderten-Vertrauensfrau an, so begegnen ihnen 
uch oft nach Jahren im Gremium veraltete Klischees 
nd Ressentiments. Der Schritt aus dem Gremium in 
eitungsfunktionen ist für alle anspruchsvoll. Für 
rauen kommt eine weitere Dimension hinzu: Ihnen 
erden plötzlich Eigenschaften aufgrund ihres 
eschlechts zugeschrieben. Spätestens bei Konflikten 
pitzen sich diese Zuschreibungen zu oder werden 
ewusst eingesetzt. 

Zur langfristigen Sicherung von Gleichstellung im 
etrieb gibt das Seminar Frauen in Leitungsfunktionen 

m Betriebsrat und Vertrauenskörper sowie Schwer- 
ehinderten-Vertrauensfrauen die Möglichkeit, grund- 

legende Aspekte von Führung um die Geschlechter-
perspektive zu erweitern. Lernbedarfe und Erfahrun-
gen der Teilnehmerinnen werden mit wissenschaft -
lichen Erkenntnissen und Modellen hinterlegt, um 
Entwicklungsräume für Vielfalt und Gleichstellung in 
der betrieblichen Praxis zu eröffnen. 

Themen im Seminar (Typnummer 3153)
▸ Handwerkszeug und Reflexionsräume für die  

Leitung von Gremien und Ausschüssen
▸ aktuelle Erkenntnisse zum Führungsverhalten von 

Männern und Frauen 
▸ Möglichkeiten, das eigene Führungsverständnis  

zu definieren
▸ systematisch Kompetenz aufbauen und Ressourcen 

effektiv einsetzen
▸ Netzwerke gezielt entwickeln und für Veränderungs-

prozesse sowie die Entwicklung einer Strategie 
nutzen 

▸ Grundlagen der Kommunikation und Besonder -
heiten weiblicher Rhetorik

Termin
18.09.– 23.09.2022 WF03822 Fulda (Beverungen)
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Neu imProgramm

reistellung
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis  
siehe vorletzte Seite)
ategorie F

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
etriebsrätinnen, Schwerbehinder-

en-Vertrauensfrauen und 
ertrauensfrauen

eminarleitung
lke Schulte-Meine, Stefanie 
iegmund (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
aires Entgelt für Frauen

asst uns reden…  über gutes Entgelt

leiche Arbeit – Gleiches Entgelt für Männer und 
rauen? Davon sind wir noch weit entfernt! Im  
1. Jahrhundert bekommen Frauen immer noch 
eutlich weniger Geld als ihre männlichen Kollegen. 
och kaum eine klagt. Warum ist das so? Was hält 
rauen davon ab, für mehr Entgeltgerechtigkeit zu 
treiten? Wo liegen die Wurzeln der Diskriminierung? 

Diese und weitere Fragen wollen wir mit euch 
iskutieren. Dabei werden wir uns einen kurzen 
istorischen Rückblick auf unsere Tarifverträge der 
0er- und 60er-Jahre des letzten Jahrhunderts gönnen. 

Anhand eurer betrieblichen Erfahrungen werden wir 
uf unsere heutigen Entgeltrahmentarifverträge und 
ie Umsetzung im Betrieb schauen. Wir schauen auf 
ie tariflichen und rechtlichen Instrumente, um gegen 
ntgeltdiskriminierung vorzugehen. Dabei werden wir 
uch das Entgelttransparenzgesetz unter die Lupe 
ehmen und bewerten. Im Seminar erarbeiten wir 
trategien und Handlungsmöglichkeiten für eine faire 
ezahlung von Frauen im Betrieb.

Themen im Seminar (Typnummer 3153)
▸  historischer Rückblick auf die betriebliche 

Entgeltdiskriminierung
▸  Wo liegen die Ursachen der Entgeltdiskriminierung 

im Betrieb heute, und was können wir dagegen tun?
▸  tarifliche und rechtliche Grundlagen zur Entgelt-

gleichheit von Frauen und Männern
▸  Wie nützlich ist das Entgelttransparenzgesetz?
▸  strategische Vorgehensweise und Handlungsmög-

lichkeiten der betrieblichen Interessenvertretung

Termin K Kinderbetreuung
14.08.– 19.08.2022 SG03322 Sprockhövel K
»Für mich ist ein Seminar gelungen, wenn die Teilneh-
mer*innen das Gelernte im Interesse ihrer Kolleg*innen 

im Betrieb umsetzen und Erfolge erzielen.«  
Stefanie Siegmund, Bildungsreferentin in Sprockhövel
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reistellung für BR, JAV, SBV
 37.6 BetrVG
 179.4 SGB IX

eminarpreis für BR, SBV, JAV  
siehe vorletzte Seite)
ategorie G

reistellung für VL und 
nteressierte Beschäftigte
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
R, VL, SBV, interessierte  
eschäftigte und Aktive im 
etrieb, die sich mit Gleichstel-

ungspolitik beschäftigen (wollen)

eminarleitung
ulia Cuntz (Berlin)

eitere Informationen
30 36204 146
ichelssee@igmetall.de
leichstellungspolitik in Gesellschaft und Betrieb

ie Durchsetzung der tatsächlichen Gleichstellung 
on Männern und Frauen und die Förderung der 
ereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit zählt 
owohl zu unseren betriebspolitischen Grundanlie-
en als auch zu den allgemeinen Aufgaben des 
etriebsrats.

Die Durchsetzung von Gleichstellung stellt für alle 
eteiligten große Herausforderungen dar. Fraglich ist, 
elche Instrumente den betrieblichen Akteur*innen 

ur Verfügung stehen, um das Anliegen der Förderung 
on Gleichstellung umzusetzen. 

Wie kann es gelingen, dass Frauen und Männer  
die gleichen beruflichen Entwicklungsmöglichkei-
ten haben?
Wie gelingt die Umsetzung vereinbarkeits- 
förderlicher Arbeitsbedingungen? 
Erhalten Frauen und Männer tatsächlich die  
gleichen betrieblichen Leistungen? 

ieses Seminar soll dazu beitragen, Gleichstellungs-
olitik sowohl als gesellschaftspolitisches Thema  
u beleuchten als auch ihre konkrete betriebliche 
msetzung im Betrieb voranzubringen. Ausgehend 
on einem Rückblick über die Geschichte der Gleich - 
tellung und ihre gegenwärtigen Probleme arbeiten 

wir heraus, welche Bedeutung Gleichstellung heute  
in den Betrieben hat und welche Möglichkeiten Be- 
triebsrät*innen, Vertrauensleute und die Beschäftig-
ten selbst haben, um sie betrieblich voranzubringen.

Themen im Seminar (Typnummer 6821)
▸ Bedeutung der Gleichstellung von Männern und 

Frauen: geschichtlicher Rückblick und aktuelle 
Probleme 

▸ konkrete Beispiele für fehlende Gleichstellung im 
Betrieb (unter  anderem Entgelt, Vereinbarkeit, 
Entwicklungsmöglichkeiten)

▸ gesetzliche Grundlagen von Gleichstellungspolitik 
(insbesondere Grundgesetz, BetrVG, AGG; 
Entgelttransparenzgesetz)

▸ Gleichstellungsbericht nach BetrVG als Analyse -
baustein

▸ Handlungshilfen zur Umsetzung von Gleichstellung
▸ Gleichstellungsausschuss im Betriebsrat
▸ Gleichstellungspolitik in den eigenen Reihen

Termin
15.05.– 20.05.2022 BO02022 Berlin
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ZWISCHEN JETZT UND MORGEN«
ORUM POLITISCHE BILDUNG

m Diskussions- und Denkformat Forum Politische Bildung setzen wir jedes Jahr  
ndere Themen zu aktuellen Entwicklungen aus Gesellschaft und Betrieben.

nter dem diesjährigen Motto: »Zwischen jetzt und morgen« laden wir interessierte  
eschäftigte, betrieblich Aktive, Studierende, Referent*innen und Familien  
ur gemeinsamen Reflexion und Utopieentwicklung ein – kritisch, historisch  
nd zukunftsgewandt. Jä
hrlich wechselndes Programm
Gesellschaft in Bewegung – »Der Weg entsteht beim Gehen« (Antonio Machado) 147

Gewerkschaftliche Denktraditionen gestern, heute und morgen … 148
Utopien sind realistisch! Nachdenken für eine solidarische Welt 149
Is this a man’s world? – männliche Rollenbilder im Prozess der Veränderung … 150
Fairwandel – aber wie? 151
Verträge für die Zukunft – Mitbestimmung zwischen jetzt und morgen 152
Künstliche Intelligenz: Mensch oder Maschine? 153



Das alljährliche Highlight in Sprockhövel ist die Sommerschule. Ein Event für Alt und Jung.  
Interdisziplinär und über alle Altersgrenzen hinweg lernen wir von- und miteinander,  
streiten für eine bessere Gesellschaft und erarbeiten uns neue Kompetenzen und Fähigkeiten.

In vielen verschiedenen Workshops kommen wir mit Hand, Herz und Kopf kreativ in die Umsetzung.  
Dabei gibt es Workshops für Kinder, Jugendliche und Erwachsene und natürlich auch welche,  
in denen das Alter gar keine Rolle spielt. Alle Workshops bereiten für den gemeinsamen Abschlussabend 
einen Beitrag vor, bei dem sie den anderen Sommerschul-Teilnehmenden zeigen, was sie im Laufe  
der Woche erarbeitet haben.

146
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ommerschule 2022

esellschaft in Bewegung – »Der Weg  
ntsteht beim Gehen« (Antonio Machado)
I
u
j

S
G

W
0
m

obilität ist in unserer Gesellschaft selbstverständ-
ich. Diese Selbstverständlichkeit ist durch die 
oronakrise massiv in Frage gestellt worden. Zahllose 
utos, LKWs, Züge, Flugzeuge und Containerschiffe 
treifen über die Welt, um Waren und Menschen von 
inem Ort zum anderen zu bringen. Es ist klar: So 
ann es eigentlich nicht weitergehen!

Nicht nur die Klimadebatte hat eine neue Nach-
enklichkeit und Aktionsbereitschaft in Gang gesetzt, 
ie unbequeme Fragen und Forderungen aufwirft. Das 
oronavirus hat die Verletzlichkeit und den Preis der 
lobalisierung aufgezeigt. Eine neue Wirtschaftskrise 
teht bevor, und mit dem Konjunkturprogramm der 
undesregierung wird klar, dass die Zukunft im 
ersprechen der E-Mobilität gesucht wird.

Müssen wir nicht neben unseren Körpern auch 
nseren Verstand und unsere Gewohnheiten in 
ewegung setzen, um neuen Herausforderungen 
erecht zu werden?

Teilnahmegebühr:
pro Person 240 €; Azubis, Erwerbslose, Schüler*in-
nen und Studierende zahlen 125 €, Kinder und 
Jugendliche zwischen sechs und 15 Jahren 90 €, bei 
einem Zweitkind reduziert sich der Betrag um 10 €, 
bei jedem weiterem Kind um 25 €. Die Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung werden für IG Metall-Mit-
glieder und deren Familienangehörige übernommen. 
Für Nichtmitglieder sind die Kosten im Bildungszen-
trum zu entrichten (145 € pro Tag plus MwSt). 
Verdienstausfall und Reisekosten werden nicht 
übernommen.

Termin K Kinderbetreuung
31.07.– 05.08.2022 SB 0312 2 Sprockhövel K
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
nteressierte Beschäftigte  
nd ihre Familien, Jugendliche,  

unge Erwachsene

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
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wischen jetzt und morgen

ewerkschaftliche Denktraditionen 
estern, heute und morgen …
ewerkschaften sind immer gut beraten, wenn sie an
notenpunkten der politischen, ökonomischen und 
esellschaftlichen Entwicklung an die Öffentlichkeit
etreten sind und zu einer möglichst breiten Debatte
ber Zeitdiagnosen, Aufgabenstellungen und 
erspektiven auffordern.

Ein solcher Knotenpunkt ist gegenwärtig erreicht. 
on »Transformation« ist die Rede. Ob es sich dabei
m eine sozial-ökologische Transformation des 
apitalismus oder über diesen hinaus handelt, und wo 
abei die Grenzen liegen, ist offen. 

Im Forum Politische Bildung möchten wir uns
diesem Thema im Zeichen verschiedener gewerk-

schaftlicher Denktraditionen (von Rosa
Luxemburg, Wolfgang Abendroth, Otto 
Brenner, und anderen) widmen mit dem
Versuch, den eigenen Standpunkt in einer 
sich veränderten Welt auszuloten.

Die ist nicht voraussetzungslos. Die gewerkschaft -
liche Bewegung hat eine Geschichte, die wichtig ist, 
zur Kenntnis genommen zu werden. Sie hat Genera-
tionen von Akteur*innen, die man kennen sollte, um 
von ihnen zu lernen. Sie liefern unerlässliche 
Bausteine zur heutigen Strategiedebatte.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ gewerkschaftliche Denktraditionen gestern, heute

und morgen
▸ gewerkschaftliche Strategiedebatte in der Trans -

formation

Termin
02.09.– 03.09.2022 WD03522 Beverungen
reistellung
onstige Kriterien

ielgruppe
itglieder der IG Metall

eminarleitung
enjamin Hornung (Beverungen)
irthe Kleber (Heimvolkshoch-
chule Hustedt e.V.)

eitere Informationen
everungen@igmetall.de
 

»Voneinander – Miteinander – Füreinander  
ist die Herstellung von Zusammenhängen in einer sich beständig 
im Wandel befindlichen Welt. Eine Einladung zur offenen, 
forschenden Haltung, die dabei radikal lösungsorientiert bleibt, 
ohne das magnifiquehaltige Ganze außer Betracht zu lassen.« 
Benjamin Hornung, Bildungsreferent in Beverungen
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wischen jetzt und morgen

topien sind realistisch! Nachdenken 
ür eine solidarische Welt
M
V
u

W
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enn dir jemand entgegenhält: »Das ist doch 
to pisch!«, dann ist das im Allgemeinen nicht 
ls Lob gemeint. Es hat häufig einen etwas verächt -

ichen Beiklang und meint: Das ist nicht zu machen.
s ist unrealistisch, also Träumerei und Spinnerei, 
nd wer das nicht sieht, ist naiv. Gibt es also
berhaupt so etwas wie »realistische Utopien«?

Aktuell ist die Welt nicht nur durch die Coronapan-
emie aus den Fugen geraten: Kriege, Fluchtbewegun-
en, Klimakrise, Armut… Vielleicht ist es Zeit für 
egenentwürfe zum Bestehenden – für ein besseres
eben, für mehr Demokratie, mehr Gerechtigkeit, mehr 
usammenhalt, mehr Integration.

Die Geschichte der Solidarität, der sozialen
efreiung, der Sorge umeinander und der Demokrati-
ierung aller Lebensbereiche beginnt nicht erst heute. 
ie reicht Jahrhunderte zurück und war, trotz allen
cheiterns, nicht folgenlos. Können wir da anknüpfen?

In diesem Forum werden wir uns mit alten und
euen Utopien bekannt machen. Wir suchen Ideen,
ie auf eine solidarische Gesellschaft abzielen, aber 
leichzeitig im Hier und Heute verankert sind. Denn: 

Politische Utopien entwerfen zugleich Alternativen,  
die sich aus der Kritik der bestehenden Verhältnisse 
speisen. Für Oskar Negt sind Utopien »Kraftquellen 
jeder Emanzipationsbewegung«. Wir werden darüber 
nachdenken.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)

▸ Begriffsklärung: Was heißt eigentlich Utopie?
▸ Zeitreise zu Utopien in der Arbeiterbewegung
▸ Vertiefungen zu alternativen Zukunftsvorstellungen 

und Utopien heute:
– für einen anderen Wohlstandsmaßstab
– anders arbeiten!
– nachhaltig und solidarisch wirtschaften
– Fair-Teilen

▸ Utopien als »Kraftquellen der Arbeiterbewegung«? 
Und heute?

Termin K Kinderbetreuung
27.04.– 29.04.2022 S E 1 1 7 2 2 Sprockhövel K
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze
inzelner Länder

ielgruppe
itglieder von BR, SBV und JAV,

ertrauensleute, Referent*innen
nd Interessierte

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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wischen jetzt und morgen

s this a man’s world? – männliche Rollenbilder 
m Prozess der Veränderung …

em Männerforscher Christoph May fällt auf: »Männer 
ind oftmals unfähig, über Probleme und Gefühle zu 
prechen, weil sie es zu Hause nie gelernt haben. Und 
uch Männerbünde basieren darauf, nicht über 
efühle zu sprechen.« 

Das sei im klassischen Rollenbild des Mannes ein- 
ach nicht vorgesehen. »Männer habenʼs schwer, 
ehmenʼs leicht. Außen hart und innen ganz weich.«, 
ang schon Herbert Grönemeyer. Und so vermitteln es 
ns auch die meisten Kinderbücher und das Fernseh-
rogramm. 

Es sind vor allem die unverdienten Vorteile, von 
enen viele Menschen durch Geburt, ohne eigenes 
utun profitieren, etwa weil sie männlich, weiß, 
eterosexuell, westlich gebildet oder eben reich sind. 
ier wird es spannend, wenn sich Männer selbst 
interfragen und erkennen, welche Vorteile sie 
enießen und in welchen Rollenbildern sie ihren Alltag 
igentlich verbringen und dies künftig tun wollen. 
abei kann auch die Befürchtung aufkommen, Macht 
u verlieren. In den sozialen Medien beobachten wir 
as als Abwehr, vor allem gegen Frauen, die sich für 
leichberechtigung einsetzen.

Inzwischen beschäftigen sich auch viele Männer 
it dem Thema Gleichberechtigung und verstehen, 

ass sie auch viel gewinnen können. Rollenbilder 

 verändern sich. Jüngere Väter möchten zunehmend 
mehr Zeit mit der Familie verbringen. Ältere Väter ver - 
  missen die Zeit mit ihren Kindern, weil sie damals viel 
arbeiten mussten. 79 Prozent der Väter wünschen sich 
mehr Zeit mit der Familie. Doch nur 24 Prozent der 
Männer nehmen Elternzeit in Anspruch, viele davon 
nur kurz.

Was kann Männern helfen, selbstkritischer zu 
werden, aktiv über ihre Privilegien nachzudenken und 
diese auch abzugeben? Hier bedarf es Vorbildern: 
Männer, die Männern zeigen, was machbar ist. Und 
Frauen, die auf Schieflagen hinweisen und sich 
reflektiert verhalten. Diese und weitere Fragen und 
Widersprüche reflektieren wir in diesem Seminar. 

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Männlichkeit als soziale Konstruktion
▸ Konstruktionen von Rollenbildern und Stereotype
▸ Was bedeutet Gender?
▸ Abwehrreaktionen in sozialen Medien
▸ Männerbünde: Wie entstehen sie, welche Funktion 

haben sie?
▸ Wandel von Geschlechter- und Familienbildern im 

Lauf der Zeit

Termin
13.05.– 14.05.2022 WF01922 Beverungen
ielgruppe
ktive und Interessierte 

eminarleitung
enjamin Hornung (Beverungen)
nja Diegmüller (Beverungen)

eitere Informationen
everungen@igmetall.de
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it dem Übereinkommen von Paris zur Begrenzung
er Erderwärmung und den politischen Beschlüssen
on EU und der deutschen Bundesregierung ist der 
ahmen für einen grundlegenden Umbau unserer 
irtschaftsweise, unserer Mobilität, der Energiege-
innung und unseres Konsumverhaltens gesetzt. Wir 
ls IG Metall haben uns auf den Weg gemacht, die 
andlungsprozesse proaktiv mitzugestalten, uns 

inzubringen – auf politischer, gesellschaftlicher und 
etrieblicher Ebene.

Sichtbar ist bereits jetzt, dass nicht zuletzt in
nseren Branchen große Veränderungen Einzug 
alten. Die letzte Tarifbewegung in der Metall- und
lektroindustrie setzt einen ersten Maßstab, um
icherheit in diesem Wandel zu schaffen. 

In diesem Forum diskutieren wir die Frage, wie wir 
nseren Anspruch einlösen können, die Transforma-
ion sozial und ökologisch zu gestalten – gesell-
chaftspolitisch, in der betrieblichen Auseinanderset-
ung, durch tarifliche Regelungen, als Teil der 
ivilgesellschaft. Denn: Die Transformation wird nur 
elingen, wenn sie ökologische Fragen mit sozialer 
icherheit und Beteiligung verbindet. 

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Klimawandel und Klimaregulation als Treiber der 

Veränderungsprozesse
▸ politische Rahmensetzungen für die Reduktion des

Treibhausausstoßes
▸ Nichtregierungsorganisationen als Teil der 

Klimabewegung
▸ sozial-ökologische Transformation: Szenarien und 

Lösungsansätze
▸ Reflexion von Handlungsmöglichkeiten für die 

betriebliche Gestaltung

Termin
04.05.– 06.05.2022 BB01822 Berlin
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen, BR, VL, JAV, SBV 
nd interessierte Beschäftigte

eminarleitung
ietmar Thien, Julian Wenz (Berlin)

eitere Informationen
30 36 20 40
ichelssee@igmetall.de
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wischen jetzt und morgen

erträge für die Zukunft – Mitbestimmung 
wischen jetzt und morgen
amit die Transformation nicht zu einem Programm
um Stellenabbau wird, brauchen wir heute und in der 
ukunft sowohl durchsetzungsfähige Interessenver-
retungen als auch handlungsfähige Belegschaften
or Ort. Mit dem Einstieg in die Zukunftstarifverträge 
aben wir nicht zuletzt in der Tarifrunde 2021 eine 
ntwort auf den Strukturwandel in der Industrie
egeben. Die Zielbildprozesse sollen als Kernstück in 
er Transformation das Werkzeug dafür sein, bei den
ntscheidenden Fragen für die Zukunft der Standorte
itbestimmen zu können.

Wir möchten euch zeigen, welche Erfahrungen und
Beispiele es bereits für die Umsetzung gibt. Und wir 
möchten mit euch diskutieren, welche Chancen für 
die Mitbestimmung darin stecken und wie Beleg-
schaften gemeinsam agieren können, um die Zukunft 
ihres Standorts nicht alleine in die Hände der 
Arbeitgeber zu legen. 

Welche Werkzeuge, Kompetenzen und Formate 
haben wir schon und welche braucht es, um unsere 
Interessen und Ziele durchzusetzen, besonders im 
Hinblick auf zukünftige Produkte und Auslastung, 
Investitionen und Entwicklung der Wettbewerbsfähig-
keit, notwendige Qualifizierung und der Beschäftigung 
an den Standorten?

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Zukunft der Mitbestimmung
▸ Zukunftstarifverträge
▸ Zielbildprozesse

Termin
19.09.– 21.09.2022 L Z 03 82 2 Lohr

Gewerkschaftliche Bildung ist immer ein Anstoß, um 
aktiv zu werden. Wenn wir den Kontakt mit Kolleg*innen 
nutzen, um unsere Praxis zu reflektieren, sie mit neuen 
reistellung
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
R, VL, SBV, JAV, 
ktive Beschäftigte

eminarleitung
ucia Suau Arinci (Lohr-Bad Orb)

eitere Informationen
ucia.suau.arinci@igmetall.de
Perspektiven zu bereichern, dann tanken wir Energie  
zum Handeln.« Lucia Suau, Bildungsreferentin in Lohr
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ünstliche Intelligenz (KI) ist eine der zentralen
echnologien moderner Digitalisierungsstrategien
nd fasziniert und verunsichert gleichzeitig unsere
esellschaft. Auch im Betrieb kommen zunehmend 
I-getriebene Systeme zum Einsatz, die unsere Art zu 
rbeiten massiv verändern. Entscheidungen werden
on Maschinen getroffen, mit denen man nicht
erhandeln kann und bei denen es keine einfachen 
Wenn-dann-Pfade« mehr gibt.

Welche praktischen Möglichkeiten gibt es, diese
ysteme zu bändigen? Zum Forum haben wir Ex-
ert*innen und Kolleg*innen aus Wissenschaft, Politik 
nd Gewerkschaften eingeladen. Mit ihrer Hilfe wollen 
ir Einblick gewinnen, Chancen und Risiken bewerten
nd zu Handlungsmöglichkeiten kommen.

Themen im Seminar (Typnummer 6812)
▸ Demonstration eines KI-Systems und Problem -

einführung 
▸  rechtliche Probleme bei der Einführung von KI:  

Wer haftet für KI?
▸  Umgang mit den Risiken: das Risikoklassenmodell 

in Staat und Gesellschaft
▸ Gewerkschaftliche Perspektiven
▸ Handlungs- und Regelungsmöglichkeiten

Termin
07.10.– 09.10.2022 KH04022 Inzell
ielgruppe
ktive und interessierte  
eschäftigte

eminarleitung
illi Ruppert, Jonas Grasny, 
ebhard Schwägerl (Inzell)

eitere Informationen
8665 980 227
r-seminare@kritische-akademie.de
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Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung für Referent*innen
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ngehende Referent*innen

eminarleitung
haja Boebel, Constantin Borchelt 

Berlin)
irgit Schröder (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
 B

A

T
▸

▸

eferent*innenqualifizierung Grundseminar

ie organisiert man politische Lernprozesse?

ls angehende*r Referent*in stehst du vor einem 
erspektivwechsel. Bisher kanntest du Seminare nur 
us Teilnehmer*innensicht; nun sollst du selbst 
eminare leiten.

Wir setzen uns in diesem Seminar gemeinsam mit 
er Rolle als Referent*in auseinander und erwerben 
ie dafür nötigen Leitungs- und methodischen 
ompetenzen. Die eigene kritische Reflexion über den 
eminarverlauf bietet ein ideales Lernfeld für das 
erständnis von Gruppenprozessen. Die Planung einer 
ildungsveranstaltung zu einem aktuellen Thema oder 
nlass rundet das Seminar ab.

hemen im Seminar (Typnummer 5113)
Wie verändern sich politische Einstellungen von 
Menschen?
Welche Bedeutung haben Gruppenprozesse für die 
Lernentwicklung?

▸ Wie können Gruppenkonflikte für Lernprozesse 
nutzbar gemacht werden?

▸ Was fördert und was hemmt die Integration von 
Gruppen?

▸ Wie gehe ich mit Ausgrenzungsprozessen um?
▸ Wie kann ich emanzipatorische Bildungsprozesse 

unterstützen?
▸ Wo liegen die häufigsten Fallen für Referent*innen?
▸ Welche Möglichkeiten aktivierenden Lernens gibt es?
▸ Wie gestalte ich die Arbeit mit Arbeitsgruppen?
▸ Wie führe ich Seminargespräche?
▸ Analyse der Stärken und Schwächen des Konzepts

Termine K Kinderbetreuung
13.03.–
26.06.–
18.09.–

25.03.2022
08.07.2022
30.09.2022

B Q 01 1 2 2
BQ02622
SM03822

Berlin
Berlin
Sprockhövel K



157

F
B
e

Z
R
»

V
T
o
L
S

S
B
(

W
0
b

R

G
u
I
m
m
(
s
s
e

r
E

Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung für Referent*innen
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen für das Seminar  
A I« (regional)

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Wie 
rganisiert man politische 
ernprozesse?« (Typnummer 5113), 
eite 156

eminarleitung
irgit Schröder, Petra Wolfram 

Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
eferent*innenqualifizierung

ewerkschaftspolitische Einführungsseminare 
nd »A I« durchführen
m Mittelpunkt dieses Seminars steht die gemeinsa-
e Erarbeitung des Seminarkonzepts »Arbeitneh-
er*innen in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft I« 

A I). Dabei lernen wir die Mindestziele und Inhalte 
owie die methodisch-didaktische Herangehenswei-
en kennen und probieren ausgewählte Methoden 
xemplarisch gemeinsam aus. 

Ziel ist es, eine eigene Seminarpraxis als Refe-
ent*in für dieses regionale gewerkschaftspolitische 
instiegsseminar vorzubereiten.

Themen im Seminar (Typnummer 5122)
▸ Mindestziele, Inhalte und Methoden des Seminars 

»Arbeitnehmer*innen in Betrieb, Wirtschaft und 
Gesellschaft« (A I)

▸ Methodentraining zu ausgewählten inhaltlichen 
Schwerpunkten eines A I-Seminars

▸ Erarbeitung eines eigenen Plans zur Durchführung 
eines A I-Seminars für die Region

Termin K Kinderbetreuung
30.01.– 04.02.2022 SM00522 Sprockhövel K
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Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung für Referent*innen
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
nteressierte Referent*innen, die in 
ukunft BR I-Seminare durchführen 
der bereits erste Erfahrungen 
esammelt haben und ihre 

nhaltlichen und methodischen 
enntnisse auffrischen wollen

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Wie 
rganisiert man politische 
ernprozesse?« (Typnummer 5113), 
eite 156

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
eferent*innenqualifizierung

eminare »Einführung in die Betriebsratsarbeit I« 
BR I) leiten und gestalten

iel dieses Qualifizierungsseminars für Referent*in-
en ist es, ein eigenes Seminarkonzept »Einführung 

n die Betriebsratsarbeit« zu entwickeln. Exempla-
isch werden einzelne inhaltliche und methodische 
ernschritte des Seminars »Einführung in die 
etriebsratsarbeit (BR I)« erarbeitet und alternative 
orgehensweisen vorgestellt. Beispiele, wie das 
hema Bildungsberatung im Einstiegsseminar 
estaltet werden kann, dienen der praktischen 
rprobung alternativer Vorgehensweisen. 

Themen im Seminar (Typnummer 5121)
▸ Ziele und Aufbau von Seminaren »Einführung in  

die Betriebsratsarbeit«
▸ Interessen und Lernbedürfnisse von angehenden 

Betriebsratsmitgliedern
▸ Überblick über die aktuelle Rechtsprechung und 

Umgang mit Gesetzestexten im Seminar
▸  die Rolle des Betriebsrats im betrieblichen  

Spannungsfeld
▸ Seminarkonzeption und -methoden:  

Einstiegssituation, Visualisierungsmethoden,  
Präsentationsformen, Gruppenprozesse

▸ Kriterien und Gestaltungsmöglichkeiten für ein  
Seminarkonzept

▸  praktische Erprobung alternativer Vorgehensweisen

Termine K Kinderbetreuung
27.02.–
10.07.–

04.03.2022
15.07.2022

SM10922
BQ02822

Sprockhövel K
Berlin
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Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung für Referent*innen
ustausch und Aktualisierung von Inhalten und methodischen Fragen

pdate für Referent*innen der Seminare  
Einstieg in die Betriebsratsarbeit (BR I)«
R
»
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V
e
m
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as Engagement von Referent*innen hat für die  
G Metall einen sehr hohen Stellenwert. Mit der  
urchführung der Seminare »Einstieg in die Betriebs-

atsarbeit« stärken sie die Handlungsfähigkeit von 
etriebsräten ganz wesentlich.

Mit diesem Seminar tragen wir dazu bei, die erfor- 
erlichen Kompetenzen und Fähigkeiten zu erhalten, 
u aktualisieren und zu erweitern. Wir verstehen die 
eranstaltung als ein Forum, in dem sich aktive 
eferent*innen über ihre Tätigkeit austauschen und 
eue Ideen entwickeln können, um die Seminararbeit 
ttraktiv zu gestalten. Gleichzeitig bereiten wir jeweils 
in aktuelles Schwerpunktthema auf und bieten den 
eilnehmenden damit eine interessante Möglichkeit, 
ich weiterzubilden und dabei methodische Fragen 
it einzubeziehen und auszuprobieren. Nicht zuletzt 

rarbeiten wir gemeinsam, wie die Aufgaben zu 
iesem Seminar in den Arbeitskreisen der Referent*in-
en interessant gestaltet werden können.

Themen im Seminar (Typnummer 5121)
▸  Schwerpunktthema: aktuelle gesellschaftliche 

Entwicklungen und ihre Bedeutung für die 
Seminararbeit

▸ Erfahrungsaustausch und Reflexion eigener  
Erfahrungen als Referent*in

▸  aktuelle rechtliche Fragestellungen und Änderun-
gen in Gesetzgebung und Rechtsprechung

▸  aktuelle Veränderungen beziehungsweise Ergän-
zungen in der Arbeitshilfe

▸ Update in methodischen Fragen und gegebenen-
falls Visualisierung

▸ Austausch und Erprobung neuer oder alternativer 
methodischer Vorgehensweisen

▸  kollegiale Beratung zu ausgewählten Seminar -
situationen

▸  die Arbeit im Arbeitskreis der Referent*innen  
attraktiv gestalten

Termin
27.11 .– 30.11.2022 LO04822 Bad Orb
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen, die die Seminare 
Einstieg in die Betriebsratsarbeit 
BR I)« durchführen

oraussetzungen 
igene Erfahrungen als Referent*in 
it dem Seminar »Einstieg in die 
etriebsratsarbeit (BR I)«

eminarleitung
olf Kulas, Irmgard Seefried
Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de



» Ich arbeite gerne im Bildungs- 
zentrum, weil ich es toll finde, den  
Menschen einen Ort zu geben, wo sie sich  
austauschen, sich wohlfühlen und lernen können.  
Zudem finde ich es wichtig, politische Bildung  
von Jung bis Alt zu fördern.« Monja Müller

160
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eminare »Entgeltgestaltung I« leiten  
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n diesem Seminar erarbeiten wir uns das Seminar-
onzept »Entgeltgestaltung I« gemeinsam. Wir 
ntersuchen die betrieblichen bzw. tarifpolitischen 
andlungsbedingungen im Hinblick auf die Eingrup-
ierung und auf die Entgeltgrundsätze und -metho-
en. Wir bestimmen die Handlungsanforderungen der 
eminarteilnehmer*innen und leiten daraus die 
eminarziele und -inhalte ab. Wir thematisieren die 
rundprinzipien gewerkschaftlicher Bildungsarbeit. 
abei werden ausgewählte Methoden exemplarisch 
usprobiert. Ziel des Qualifizierungsseminars ist es, 
in eigenes Seminarkonzept zu entwickeln bzw. das 
eminarkonzept, entsprechend der jeweiligen 
arifgebiete, anzupassen. Dabei besteht die Möglich-
eit, ein »Ziel-Inhalt-Methode-Zeit« Ablauf für die 
igene Arbeit vor Ort zu erstellen.

Themen im Seminar (Typnummer 5123) 
▸ Erfahrungen mit Seminartätigkeit im Bereich von 

Entgeltgestaltung
▸ Aufgaben der Einführungsseminare
▸ Inhaltliche Seminargestaltung: aktuelle Entwicklun-

gen tarifpolitischer und betrieblicher Entgelt- und 
Leistungspolitik

▸ Anwendung ausgewählter Seminarmethoden
▸ Entgeltsystematik, Grundentgeltdifferenzierung, 

Entgeltgrundsätze und -methoden, Leistungspolitik
▸ Strukturierung von Seminar- und Bildungsprozessen

Termin K Kinderbetreuung
06.03.– 11.03.2022 SG01022 Sprockhövel K
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe 
eferent*innen, die Seminare  
ur »Entgeltgestaltung I« leiten 
zw. durchführen werden.

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Wie 
rganisiert man politische 
ernprozesse?« (Typnummer 5113), 
eite 156

eminarleitung 
ochen Hofmann,  
lke Schulte-Meine (Sprockhövel) 

eitere Informationen 
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de 
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eferent*innenqualifizierung

eminare »Teilhabepraxis I: zentrale Aufgaben der 
chwerbehindertenvertretung« leiten und gestalten
ie Arbeit der Schwerbehindertenvertretung (SBV) hat 
ich mit den Novellierungen des SGB IX stark gewan-
elt. Durch die Änderungen erhielt die Vertrauensper-
on der Menschen mit einer (Schwer-)Behinderung 
ehr Aufgaben, Beteiligungsmöglichkeiten und 

nitiativrechte, um aktiv agieren zu können. Aufgrund 
essen hat der Gesetzgeber die Heranziehung der 
tellvertreter*innen erleichtert, damit die Handlungs-

ähigkeit der SBV im Betrieb gesichert werden kann.
In der Referent*innenqualifizierung klären wir die 

andlungsanforderungen der Teilnehmer*innen im 
eminar »THP I« und leiten daraus Seminarziele und 

inhalte ab. Dabei steht der inhaltliche und zeitliche 
blauf des Seminars im Fokus. Grundlage hierfür  

st das Seminarkonzept »Teilhabepraxis I: Zentrale 
ufgaben der Schwerbehindertenvertretung«. 
echtsvorschriften und aktuelle Entwicklungen werden 
ertieft.

Themen im Seminar (Typnummer 5126)
▸ Rahmenbedingungen der Bildungsarbeit für 

Vertrauenspersonen für Menschen mit einer 
(Schwer-)Behinderung, für ihre Stellvertreter*innen 
und für Betriebsratsmitglieder

▸ Überblick über die Seminare im Themenfeld THP I, 
THP II und THP III

▸ Grundlagenseminar »THP I: zentrale Aufgaben der 
Schwerbehindertenvertretung«

▸ beispielhafte Erstellung von Kurzleitfäden zum 
Grundlagenseminar »THP I«

▸ Zusammenarbeit in den örtlichen SBV-Arbeitskreisen
▸ aktuelle Rechtsprechung
▸  Konsequenzen für die eigene Praxis in der 

Bildungsarbeit

Termin
27.02.– 04.03.2022 OB00922 Bad Orb
reistellung
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
hren- und hauptamtliche 
eferent*innen, die vor Ort 
eziehungsweise in der Region 
eminare zu »Teilhabepraxis I: 
entrale Aufgaben der Schwerbe-
indertenvertretung« durchführen 
der künftig durchführen werden

oraussetzungen
eilnahme am Seminar »Wie 
rganisiert man politische 
ernprozesse?« (Typnummer 5113), 
eite 3, und mindestens »Teilhabe-
raxis I – Zentrale Aufgaben der 
chwerbehindertenvertretung« 

Typnummer 2313)

eminarleitung
abine Hüther, Igor Scholz

Lohr – Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de

mailto:bildung@igmetall.de
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Referent*innen und Multiplikator*innen | Ausbildung für Referent*innen
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen des Seminars 
Arbeits- und Gesundheits- 
chutz I« (neue und erfahrene)

oraussetzungen 
mfassende Kenntnisse im 
rbeits- und Gesundheitsschutz

eminarleitung
einz Fritsche, Oliver Winkler 

Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 375
prockhoevel@igmetall.de
eferent*innenqualifizierung und Weiterbildung

it als Referent*in des Seminars »Arbeits- und 
esundheitsschutz I«
u möchtest deine guten Kenntnisse im Arbeits- und 
esundheitsschutz an andere weitergeben? Du bist 
ereits als Referent*in des regionalen Seminars 
Arbeits- und Gesundheitsschutz I« aktiv? Du bist an 
inem Austausch sowie an inhaltlichem und metho-
isch-didaktischem Input interessiert?

Dieses Seminar richtet sich an (zukünftige) 
eferent*innen des Seminars »Arbeits- und Gesund-
eitsschutzes I«. Auf der Grundlage des Seminarkon-
epts für »Arbeits- und Gesundheitsschutz I« erarbei-
est du dir deine eigene Art und Weise, wie du 
eminare durchführst. Wir betrachten das Konzept mit 
em Ziel, es den Veränderungen in den Betrieben 
nzupassen. Inhaltliche Neuerungen sind ebenso 
egenstand wie Fragen des Lernens und Lehrens.

Neue und angehende Referent*innen lernen in dem 
eminar besonders den Umgang mit dem Seminarkon-
ept und machen sich fit für ihren Einsatz im Seminar. 
ür erfahrene Referent*innen organisieren wir einen 
mfassenden Erfahrungsaustausch und arbeiten mit 
uch an der Frage, wie wir aktuelle Entwicklungen  

m Arbeits- und Gesundheitsschutz in das Seminar 
eziehungsweise -konzept einfließen lassen können.

Für beide Zielgruppen üben wir methodische und 
didaktische Herangehensweisen für die eigene  
Seminarpraxis. 

Themen im Seminar (Typnummer 5124)
▸ Wie können die Seminare »Arbeits- und Gesund-

heitsschutz I« inhaltlich und methodisch den 
präventiven Ansatz des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes aufgreifen?

▸ Welche methodischen und didaktischen Arbeits-
schritte stehen mir im Seminar zur Verfügung?

▸ Welchen Herausforderungen sehe ich mich bei der 
Seminardurchführung ausgesetzt?

▸ Wie wirken sich Änderungen des gesellschafts -
politischen, betrieblichen und rechtlichen Rahmens 
auf die Durchführung des Seminars aus?

▸ Welche Art von Seminardurchführung passt zu mir?

Termin K Kinderbetreuung
16.10.– 21.10.2022 SB04222 Sprockhövel K
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rundlagenseminar zur Ausbildung als Jugendbildungsreferent*in

eferent*innen im Jugendbereich – Grundlagen

ls angehende*r Referent*in für Jugendseminare 
tehst du vor einem Perspektivwechsel. Bisher 
anntest du Seminare nur aus Teilnehmer*innen-
icht, nun geht es darum, selbst Seminare zu leiten.

Wir beschäftigen uns in diesem Seminar mit dem 
elbstverständnis als Referent*in für Jugendseminare. 
in weiterer Schwerpunkt ist das Thema Lernen. 
elche Erfahrungen hast du gemacht, welche weiteren 
nsätze zum Lernen gibt es, und was bedeutet das für 
nsere Seminararbeit? Unser Grundlagenseminar zur 
eferent*innenausbildung hilft dabei, dich mit den 
esonderheiten der gewerkschaftlichen Jugendbil-
ungsarbeit auseinanderzusetzen.

Dazu erarbeiten wir uns gemeinsam das entspre-
hende Handwerkszeug wie etwa die benötigten 
ozial-methodischen Kompetenzen zur Leitung eines 
eminars. Wir werden den eigenen Seminarverlauf 
ritisch reflektieren und daraus ein Verständnis für 
ruppenprozesse ableiten und entwickeln. Selbstver-
tändlich bleibt genügend Zeit und Raum für Diskussi-
n und Reflexion von Seminarmethoden.

Themen im Seminar (Typnummer 8521)
▸ Referent*in in einem Jugendseminar: die eigene 

Rolle, das Selbstverständnis, die Anforderungen
▸ Arbeits- und Lebensbedingungen junger Erwachse-

ner: Ursachen, Entwicklungsperspektiven und 
Konsequenzen für gewerkschaftliches Handeln

▸ Jugendbildungsarbeit heute
▸ Seminare leiten: Lernzielformulierungen, prakti-

sche Übungen, Gruppenprozesse, Leitungsrolle, 
Seminaraufbau

▸ Reflexion und Diskussion der Arbeitsergebnisse

Termine K Kinderbetreuung
30.01.–
16.10.–

04.02.2022
21.10.2022

J A 0 0 5 2 2
SL04222

Schliersee
Sprockhövel K
reistellung
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
ngehende Referent*innen von 

ugendseminaren

oraussetzungen
eilnahme am Jugend-II- Seminar 
Situation und Interessen junger 
rbeit nehmer*innen im Betrieb II«

Typnummer 8125), Seite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen
us Sprockhövel und Schliersee

eitere Informationen
prockhövel: 
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de

chliersee:
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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ertiefungsseminar für Jugendbildungsreferent*innen zum Jugend I-Konzept

eferent*innen im Jugendbereich –  
ugend I-Konzept
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ls Referent*in für Jugendseminare begegnet dir das 
ugend I-Seminar als gesellschaftspolitisches Ein- 
tiegsseminar in der regionalen Jugendbildungsarbeit. 

Das seit 2020 überarbeitete und bundesweit 
inheitliche Seminarkonzept bietet uns als Refe-
ent*innen die Möglichkeit, durch neue Methoden bei 
en Alltagserfahrungen im Lebens- und Arbeitsumfeld 
er Teilnehmer*innen anzuknüpfen und die Zusam-
enhänge in Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft zu 

erdeutlichen.
In diesem Seminar machen wir uns mit dem »roten 

aden« des Seminars vertraut, erweitern unsere 
enntnisse zur politischen Ökonomie und setzen uns 
it aktuellen gewerkschaftspolitischen Themenfel-

ern auseinander. Wir verstärken gezielt unsere 
ozial methodischen Kompetenzen für die Gestaltung 
on Lernprozessen. Dazu beschäftigen wir uns mit 
eeigneten Seminarmethoden und erstellen ein 

eigenes Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Selbstverständ-
lich bleibt es nicht bei der Theorie: Zum Einüben neuer 
Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum wie zum 
Austausch unserer bisher gemachten Seminarerfah-
rungen.

Themen im Seminar (Typnummer 8523)
▸ Ziele und »roter Faden« des Jugend I-Konzepts
▸ Grundlagen der politischen Ökonomie
▸ Schreibwerkstatt zur Erstellung eines Ziel-Inhalte-

Methoden-Papiers
▸ Training und Reflexion verschiedener Seminar -

methoden

Termin
13.02.– 18.02.2022 J A 0 0 7 2 2 Schliersee
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen von  

ugendseminaren

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Refe-
ent*innen im Jugendbereich – 
rundlagen« (Typnummer 8521), 
eite 164

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de
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reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
eferent*innen von  

ugendseminaren

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Refe-
ent*innen im Jugendbereich – 
rundlagen« (Typnummer 8521), 
eite 164

eitere Informationen
8026 9213 0
chliersee@igmetall.de 
d
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ertiefungsseminar für Jugendbildungsreferent*innen zum JAV-Konzept

eferent*innen im Jugendbereich – JAV-Konzept

ugend- und Auszubildendenvertreter*innen bilden 
ie Grundlage der betrieblichen Interessenvertretung 

ür Jugendliche und Auszubildende. Mit den regiona-
en Grundlagenseminaren für Jugend- und Auszubil-
endenvertretungen (JAV) werden sie für ihre Arbeit fit 
emacht. Dabei spielen das Selbstverständnis als 

ugendvertreter*in und die Zusammenarbeit mit der 
G Metall eine große Rolle. In diesem Seminar setzen 
ir uns intensiv mit dem »JAV-Seminarkonzept« 
useinander, um unseren Anforderungen als 
eferent*in für die JAV-Seminare gerecht zu werden.

Die Ziele und der »rote Faden« des Seminars 
tehen im Mittelpunkt. Darüber hinaus vertiefen wir 
ie rechtlichen Grundlagen und setzen uns mit 
ktuellen Entwicklungen auseinander. Des Weiteren 
erden deine sozial-methodischen Kompetenzen  

ür die Gestaltung von Lernprozessen vertieft und 
usgebaut. Außerdem machen wir uns mit geeigneten 

Seminar methoden vertraut und erstellen ein eigenes 
Ziel-Inhalte-Methoden-Papier. Für die praktische 
Übung neuer Methoden bleibt ebenso Zeit und Raum 
wie zum Austausch der Seminarerfahrungen.

Themen im Seminar (Typnummer 8522)
▸ Ziele und »roter Faden« des »JAV- Grundlagen- 

seminars«
▸ Grundlagen des Arbeitsrechts
▸ Schreibwerkstatt zur Erstellung eines Ziel-Inhalte-

Methoden-Papiers
▸ Training und Reflexion verschiedener Seminar -

methoden

Termin
06.11.– 11.11.2022 J B 0 4 5 2 2 Schliersee
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rundlagenseminar zur Ausbildung als Jugendbildungsreferent*in 

eferent*innen kompakt – Gestaltung und 
urchführung von Jugendseminaren
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u bist politisch interessiert und engagierst dich in 
esellschaft und Betrieb? Du hast bereits einige 
rfahrungen als Teilnehmer*in auf Seminaren 
esammelt? Du möchtest zukünftig selbst Seminare 
ls Referent*in begleiten? Dann bist du bei dieser 
ualifizierung genau richtig.

Innerhalb des Seminars wirst du dich mit den Be - 
onderheiten gewerkschaftlicher Jugendbildung und 
einer Rolle als Referent*in auseinandersetzen. Dabei 
rarbeitest du dir Stück für Stück einen sozial-metho-
ischen Koffer, welcher dir hilft, eigene Seminare zu 
estalten und durchzuführen. Darüber hinaus kannst 
u dich in der zweiten Seminarwoche vertiefend in das 

AV- oder Jugend I-Konzept einarbeiten.
Dieses zweiwöchige Angebot ist als Kombination 

us der Referent*innen-Qualifizierung (Grundlagen) 
ür Jugendseminare und einer Konzeptschulung (JAV I 
der Jugend I) zu verstehen.

Themen im Seminar (Typnummer 8521)
▸ Selbstverständnis, Rolle und Anforderungen an 

Referent*innen in der politischen Bildungsarbeit
▸  Lerntheorien und ihre Bedeutung für die Gestaltung 

von Seminaren
▸  Gruppenprozesse verstehen und begleiten
▸  Training und Reflexion von Seminarmethoden
▸  didaktischer Aufbau von Seminaren
▸  JAV- oder Jugend I-Konzept (je nach Bedarf)  

Termin K Kinderbetreuung
08.05.– 20.05.2022 S L 01 92 2 Sprockhövel K
reistellung 
 37.7 BetrVG
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ngehende Referent*innen von 

ugendseminaren 

oraussetzungen 
eilnahme am Jugend-II- Seminar 
Situation und Interessen junger 
rbeit nehmer*innen im Betrieb II«

Typnummer 8125), Seite 66

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus 
prockhövel 

eitere Informationen
2324 706 368 
elanie.zimmer@igmetall.de 
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it dem Aufkommen von Pegida als Lautsprecher und 
erstärker des Rechtspopulismus hat sich das 
olitische Klima in unserem Land verändert. Viele
olleg*innen machen häufiger die Erfahrung, dass
uch in Seminaren die Bereitschaft gewachsen ist,
ich zu solchen Parolen zu bekennen. 

Diese Parolen kollidieren mit dem demokratischen
rundverständnis der Bundesrepublik ebenso wie mit
em Selbstverständnis der IG Metall als demokrati-
che Organisation. Als Referent*innen müssen wir 
eagieren. Aber wie? Selten ist es sinnvoll, unmittelbar 
charf zu reagieren oder aber solche Vorfälle schein-
ar zu überhören. Meist liegen die potenziell erfolgrei-
hen Reaktionsmöglichkeiten zwischen diesen Polen.

Die Vielzahl von Faktoren, von denen geschickte
eaktionen abhängen, werden wir in diesem Seminar 
uffächern. Damit vermitteln wir den Referent*innen
as nötige Handwerkszeug, mit dem sie individuell 

hren jeweiligen Handlungsspielraum erkennen und
rweitern werden.

Zur inhaltlichen Kompetenzerweiterung stellen wir 
ahlreiche Fakten, Hintergrundinformationen und
echerchemöglichkeiten bereit.

Themen im Seminar (Typnummer 5132)
▸ rechte/rechtspopulistische Parolen erkennen
▸ Chancen und Risiken von Konfliktsituationen 

wahrnehmen
▸ individuelle Handlungspotenziale erkennen und

entwickeln
▸ unterschiedliche Kommunikationsstrategien

erproben
▸ Argumentationstraining gegen Ausgrenzung, 

Diskriminierung und rechte Parolen
▸ Rollenspiele
▸ kollegiale Beratung

Termin
14.08.– 19.08.2022 BQ03322 Berlin
reistellung 

inzelner Länder

ielgruppe
hren- und hauptamtliche
eferent*innen der IG Metall

oraussetzungen 
igene Erfahrungen in der  
eminarleitung

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
30 36204 143
ichelssee@igmetall.de
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reistellung 
nfos zur Freistellung unter
69 6693 2510

ielgruppe
rfahrene Referent*innen, die  

n ihrer Seminararbeit auch  
istorische Aspekte der Arbeiter-
ewegung einfließen lassen 
ollen

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Wie 
rganisiert man politische 
ernprozesse?« (Typnummer 5113), 
eite 156

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
ndustrielle Revolution und Interessenvertretung der Arbeitnehmer*innen im 19. Jahrhundert

ie Entstehung der Arbeiterbewegung  
ls Lernprozess
ir bieten dieses Seminar speziell zur historischen 
eiterbildung für erfahrene Referent*innen an. 
ie Weiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar 
Die Entstehung der Arbeiterbewegung als Lernpro-
ess«, das im Bereich der gesellschaftspolitischen 
eiterbildung auf Seite 44 dieses Bildungspro-

ramms beworben wird. 
Neben den auf Seite 44 beschriebenen Inhalten 

erden wir speziell auf die Wünsche von Referent*in-
en eingehen. Wir werden beispielsweise diskutieren, 
ie jeweils ein Teil der im Seminar vermittelten 
enntnisse in die eigene, praktische Seminararbeit 
infließen kann.

Themen im Seminar (Typnummer 5133)
▸ Wie kam es im Zuge der industriellen Revolution 

zum Entstehen eines organisierten Kampfes u 
m die Verbesserung der Lebensverhältnisse? 
Welcher Lernprozess, welche Erfahrungen waren 
dafür wichtig?

▸ Was führte lohnabhängig arbeitende Menschen 
überhaupt dazu, die Gesellschaft verändern zu 
wollen?

▸ Wie gelang es, die Konkurrenz untereinander zu 
überwinden? Welche Organisationsformen bildeten 
sich heraus? Wie konnten erste Erfolge erreicht 
werden?

▸ Wozu dienten Gewerkschaften damals? Was 
wollten die Arbeiter*innen mit ihren Zusammen-
schlüssen erreichen? Welche Interessenvertretun-
gen gab es?

▸ Welche Rechtslage bestimmte damals die Beziehun-
gen zwischen Arbeiter*innen und Unternehmern?

Termin
03.04.– 08.04.2022 BQ01422 Berlin
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ir bieten dieses Seminar speziell zur historischen
eiterbildung für erfahrene Referent*innen an. Die 
eiterbildung entspricht inhaltlich dem Seminar 

Demokratie und Faschismus«, das im Bereich der 
esellschaftspolitischen Weiterbildung auf Seite 45
ieses Bildungsprogramms beworben wird.

Neben den auf Seite 45 beschriebenen Inhalten
erden wir speziell auf die Bedarfe von Referent*in-
en eingehen. Wir werden beispielsweise diskutieren,
ie jeweils ein Teil der im Seminar vermittelten 
enntnisse in die eigene, praktische Seminararbeit
infließen kann.

Themen im Seminar (Typnummer 5133)
▸ Weltwirtschaftskrise 1929/32
▸ Wie erklären wir uns die historische Niederlage der 

Arbeiterbewegung am Ende der Weimarer Republik?
▸ Welche Konsequenzen hatte die Zerschlagung einer 

demokratischen Betriebsverfassung für die 
Arbeitnehmer*innen und ihre Arbeitsbedingungen?

▸ Mit welcher Politik gelang es, die Unterstützung 
breiter Massen für den Faschismus zu gewinnen?

▸ Welche Formen von Arbeiterwiderstand gab es?
▸ Welche Auswirkungen hatten die Erfahrungen des

»Dritten Reichs« auf die Ausgestaltung der 
Betriebsverfassung in der Bundesrepublik 
Deutschland?

Termin
19.06.– 24.06.2022 BQ02522 Berlin
S
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reistellung 
nfos zur Freistellung unter 
69 6693 2510

ielgruppe
rfahrene Referent*innen, die  

n ihrer Seminararbeit auch 
istorische Aspekte der Arbeiter-
ewegung einfließen lassen
ollen

oraussetzungen 
eilnahme am Seminar »Wie
rganisiert man politische
ernprozesse?« (Typnummer 5113),
eite 156

eminarleitung
haja Boebel (Berlin)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
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ie digitale Transformation humanisieren

igitalisierung und Industrie 4.0 in der Seminararbeit

ie digitale Transformation, einstmals Industrie 4.0, 

st längst Thema der Bildungsarbeit und wird 
unehmend auch in Seminaren zu anderen Themen 
elevant . Die betrieblichen Realitäten zeigen eine 
nreicherung von Arbeit in digitalen Prozessen, an 
igitalen Produkten und mit digitalen Werkzeugen. 

Diese Entwicklung betrifft auch die Mitbestimmung 
m Betrieb, zum Beispiel bei Beschäftigung, Daten-
chutz, Arbeitsgestaltung, Qualifizierung und 
rbeitsorganisation. Die betriebliche Gestaltung der 
igitalen Transformation wird so zur Frage der 
umanisierung der Arbeit im 21. Jahrhundert. Um sich
eiterhin erfolgreich für gute Arbeitsbedingungen der 
eschäftigten einsetzen zu können, benötigen 
etriebliche und gesellschaftspolitisch Aktive neues 
issen und neue Strategien in der Mitbestimmung.
Hier haben Bildungsreferent*innen eine Schlüssel-

ufgabe. Sie müssen Strategien entwickeln, das
hema Industrie 4.0 in betriebs-, beschäftigungs- und 
irtschaftspolitischen Seminaren zu behandeln. Wir 
eleuchten Auswirkungen, Chancen und Risiken,
eurteilen sie im Kontext von Technikeinführung und 

entwicklung und zeigen sozioökonomische Hand-
ungsaspekte auf. Durch eine Exkursion werden die
heoretischen Perspektiven mit einer erfahrbaren 
raxis verbunden. So wollen wir betriebliche Akteure 

it machen, um informiert und kompetent zu agieren. 

Themen im Seminar (Typnummer 5132)
▸ Erfahrungen beim Umgang mit dem Thema

Industrie 4.0 in unterschiedlichen Seminaren
▸ Praxisbeispiele und Gestaltungsansätze in

Unternehmen
▸ Exkursion in die Lernfabrik Lemgo (falls wegen

Infektionsschutz nicht möglich, gibt es eine 
Alternative)

▸ Entwicklung von Strategien für die Seminararbeit  
in Bezug auf:

▸ Digitalisierung und Industrie 4.0
 – Humanisierung der Arbeitswelt durch sozio- 

öko   nomische Perspektiven und Leitbild 
Gute digitale Arbeit 4.0

– Auswirkungen auf die Mitbestimmung
– Gestaltungsmöglichkeiten und Risiken der 

Transformation in den Betrieben
– Beteiligung der Beschäftigten

Termin
21.08.– 26.08.2022 WA03422 Beverungen
reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
hren- und hauptamtliche 
eferent*innen

eminarleitung
elix Veerkamp (Bildungszentrum
everungen)

eitere Informationen
everungen@igmetall.de
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reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
hrenamtliche Bildungsrefe-
ent*innen

oraussetzungen 
rfahrung in der Praxis als 
ildungsreferent*in

eminarleitung
uido Brombach (Sprockhövel)
aniel Rabe (Bad Orb)

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
eiterbildung für Referent*innen

nwendung digitaler Medien im Seminar

igitale Medien erleichtern uns das Leben in vielerlei 
insicht: Sie machen uns flexibler und individueller. 
s gibt eine Vielzahl an digitalen Tools und Apps auf 
em Markt. Welche Tools können wir sinnvoll in 
nsere Seminararbeit integrieren und mit welchen 
inen unterstützenden Effekt erzielen?

Im Rahmen dieser Weiterqualifizierung für 
eferent*innen werden wir unterschiedliche Tools vor - 
tellen, analysieren und auf Praktikabilität überprüfen.

Wir werden den bisherigen Umgang der Refe-
ent*innen mit unterschiedlichen digitalen Tools 
ündeln und eine Sammlung hilfreicher digitaler 
edien anlegen.

Darüber hinaus beleuchten wir unterschiedliche  
ituationen in einem Seminar, in denen diverse 
igitale Helfer zum Einsatz kommen können. Parallel 
ergewissern wir uns, wo der digitalen Unterstützung 
renzen gesetzt sind. 

Themen im Seminar (Typnummer 5132)
▸ Welche digitalen Tools werden bereits in der  

Bildungspraxis angewandt?
▸ Welche weiteren digitalen Hilfsmittel können  

hilfreich sein?
▸ Welche Grenzen gibt es beim Einsatz digitaler  

Medien?
▸ Wie schaffen wir übergreifende Standards?
▸ Welche digitalen Tools verbessern den Lerneffekt?

Termin K Kinderbetreuun
23.01.– 26.01.2022 SM00422 Sprockhövel K



»Seminare der IG Metall  
sind abwechslungsreich und  
top organisiert, in super ausgestatteten  
Bildungszentren. Man bekommt  
ein Rundum-Sorglos-Paket .« Hans Riedl

174
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Neu imProgramm
reistellung
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
ugendbildungsreferent*innen

oraussetzungen
rfahrungen als Referent*in

eminarleitung
arah Hammes (Sprockhövel)

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
eferent*innen-Weiterbildung für Jugendseminare

oderieren und visualisieren – professionelles 
rbeiten mit Seminargruppen
ielleicht habt ihr schon mal erlebt, dass es Referie-
ende gibt, die einfach super Diskussionen moderie-
en können. Woran liegt das? Glück oder Können?

In den meisten Fällen liegt es an der Fragetechnik 
nd dem Moderationsstil. Auch die (zeitgleiche) 
isualisierung von Flipcharts und Wandzeitungen kann 
inen sehr positiven Effekt auf den Lernprozess der 
eilnehmenden im Seminar haben.

Beides kombinieren? Das wollen wir mit euch in 
ieser Weiterbildung erreichen. Techniken der 
oderation und Visualisierung können erlernt werden. 
ir erarbeiten uns fachliches Wissen und wenden 

ieses auf eure Praxis im Seminar an.

Themen im Seminar (Typnummer 8525)
▸ Kennen und Anwenden verschiedener  

Frage techniken
▸ aktives Zuhören
▸ Moderationszyklus
▸ Visualisierungstechniken und das Einmaleins für 

ein ansprechendes Flipchart
▸ Übungen und Transfer auf die eigene Seminararbeit

Termin K Kinderbetreuung
13 .11 .– 16.11.2022 SL04622 Sprockhövel K
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Neu imProgramm
eferent*innen-Weiterbildung für Jugendseminare

m Zweifel für den Zweifel – wie umgehen mit 
erschwörungstheoretiker*innen und Co?
g

lücklicherweise finden wir auf unseren Seminaren
en gesamtgesellschaftlichen Durchschnitt wieder. 
as heißt aber auch, dass unsere Teilnehmenden mit 

hren vielfältigen Argumentationen, Erlebnissen und
eschichten auf unser Seminare kommen, um 
arüber zu diskutieren. Manche davon mögen uns
kurril erscheinen. Leider kommt es dabei auch mal 
or, dass jemand offenbar auf eine Verschwörungs-
heorie hereingefallen ist. 

Wir wollen uns in der Referent*innenweiterbildung 
amit beschäftigen, wie wir als ehrenamtliche 
eferent*innen mit solch schwierigen Seminarsituatio-
en, im speziellen mit Verschwörungstheoretiker*in-
en und Co., umgehen können.

Einerseits wollen wir uns einen Überblick verschaf-
en, wie solche Erklärungsmuster aufgebaut sind.
ndererseits wollen wir Strategien aus unseren
etriebs- und gesellschaftspolitischen Positionen
ntwickeln, wie wir solchen Personen in unseren
eminaren begegnen können.

Themen im Seminar (Typnummer 8526)
▸ Anatomie von Verschwörungstheorien
▸ Wer steckt dahinter?
▸ Ursachen und Folgen für die Seminararbeit
▸ souveräner Umgang mit schwierigen Seminar -

situationen
▸ Argumentationsschema zum Entzaubern solcher 

Theorien
▸ Herausforderungen und Handlungsmöglichkeiten

für die Seminararbeit

Termin K Kinderbetreuun
1 5.11 .– 18.11.2022 S L 1 4 62 2 Sprockhövel K
reistellung
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder 

ielgruppe
ugendbildungsreferent*innen

oraussetzungen
rfahrungen als Referent*in

eminarleitung
ildungsreferent*innen aus
prockhövel

eitere Informationen
2324 706 368
elanie.zimmer@igmetall.de
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er Jugendbildungskongress 2022 ist der Treffpunkt 
ller Referent*innen, die in der IG Metall Jugendbil-
ungsarbeit machen, egal ob ehren- oder hauptamt-

ich. Neben dem wichtigen Austausch untereinander 
eschäftigen wir uns mit inhaltlichen, methodischen 
nd didaktischen Fragen der Jugendbildung. Der 
ongress bietet die Möglichkeit, mit den Verantwort -

ichen für Jugendpolitik und Jugendbildungsarbeit 
eim Vorstand über die Zukunft dieser Bereiche zu 
prechen.

Der aktuelle Themenschwerpunkt des Jugend -
ildungskongresses wird rechtzeitig in einem Flyer 
ekannt gegeben. Die Anmeldung erfolgt über die 
uständige Geschäftsstelle und ist sowohl für ehren- 
ls auch hauptamtliche Teilnehmer*innen zwingend 
rforderlich.

Für alle Aktiven in der Jugendbildungsarbeit ist 
ieser Termin ein Muss! 

Themen im Seminar (Typnummer 8527)
▸ Austausch unter ehren- und hauptamtlichen 

Referent*innen
▸ Jugendbildungsreferent*innen aus allen Bezirken 

und Verwaltungsstellen kennenlernen
▸ inhaltliche, methodische und didaktische Weiter -

bildung
▸ ausprobieren und diskutieren
▸ aktuelle gewerkschaftspolitische Themen

Termin K Kinderbetreuun
01.04.– 03.04.2022 SL06422 Sprockhövel K
ielgruppe
hrenamtliche und hauptamtliche 

ugendbildungsreferent*innen

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de



»Interessenvertreter*innen  
können viel bewirken. Dafür müssen  

sie sich allerdings in vielen Themen aus- 
kennen. Beim Aufbau dieses Wissens und in  

meiner Tätigkeit als Betriebsratsvorsitzende wurde ich  
immer von der IG Metall unterstützt .« Gaby Bredl

178
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reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
rüfer*innen sowie alle  

nteressierten

eminarleitung
ens Beckmann (Lohr – Bad Orb)
ai Buchmann (Sprockhövel)

eitere Informationen
69 6693 2834
erufsbildung@igmetall.de
in Ehrenamt im Aufwind

rüf mit: Prüfer*in werden – Prüfer*in sein

ie Anforderungen an die Berufsausbildung und  
amit auch an die Zwischen- und Abschlussprüfun-
en sowie an die gestreckten Abschlussprüfungen  
ehmen ständig zu. Nur durch ehrenamtliche 
rüfer*innen ist es im Berufsbildungswesen möglich, 
ber 300.000 Prüfungen in 35.000 Prüfungsaus- 
chüssen für rund 270 Ausbildungsberufe im Jahr 
urchzuführen. Die Prüfer*innentätigkeit ist eine 
erantwortungsvolle und interessante Aufgabe.
um Start in die Aufgabe und zur Kompetenzstärkung 

aden wir alle Prüfer*innen der Ausbildung und 
olche, die es werden wollen, zu einem einwöchigen 
eminar ein. Das kompakte Training vermittelt alle 
ichtigen Aspekte der Tätigkeit.

Um qualitativ hochwertige Arbeit im Prüfungsaus-
chuss zu leisten, ist es wichtig, dass sich aktive und 
nteressierte Prüfer*innen mit den Anforderungen 
useinandersetzen und ihre eigene ehrenamtliche 
ätigkeit entsprechend reflektieren.

Dies erfolgt im Seminar sowohl in Form theoreti-
cher Erarbeitung rechtlicher Grundlagen und 
nhaltlicher Auseinandersetzung als auch am Beispiel 
uter Praxis.

Themen im Seminar (Typnummer 5232)
▸ politischer und rechtlicher Rahmen der  

Prüfer*innentätigkeit
▸ Anforderungen an Prüfer*innen und an die Prüfung
▸ Rollenklärung und Selbstverständnis als Mitglied 

des Prüfungsausschusses
▸ Aufgaben im Prüfungsausschuss
▸ Schritte des Prüfungsprozesses
▸ Einsatz verschiedener Prüfungsinstrumente
▸ Bewertung von Prüfungen und Dokumentation 

des Prüfungsverlaufs
▸ Erfahrungsaustausch zu den vorhandenen 

Betreuungsstrukturen und Überführung in die 
Praxis

Termine K Kinderbetreuung
01.05.–
18.09.–

06.05.2022
23.09.2022

S F 01 8 2 2
OR03822

Sprockhövel K
Bad Orb
n Kooperation mit dem Ressort 
ualifizierungs- und Bildungspolitik 
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nregungen für die gewerkschaftliche 
rwerbslosenarbeit vor Ort
rwerbslosigkeit ist nicht nur in anderen europäi-
chen Ländern, sondern auch in Deutschland ein 
assenproblem. Immer noch viel zu viele Menschen 

erlieren ihren Arbeitsplatz oder haben weder 
usbildungs- noch Arbeitsplatz erhalten. Prekäre 
rbeitsverhältnisse erscheinen in diesen Situationen 
ft als einzige Alternative. 

Ein Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und 
erechte Sozialpolitik – das ist eine Forderung der 

G Metall. Die Mobilisierung für dieses Ziel erfordert 
ber Information und Beteiligung aller betroffenen 
ruppen. Deshalb muss eine erfolgreiche Erwerbs -

osenarbeit in die strategischen Ziele der Geschäfts-
telle eingebunden sein.

In diesem Seminar erarbeitest du dir die Grund -
agen politischen Handelns für eine gewerkschafts -
olitische Erwerbslosenarbeit und lernst die Unter -
tützungsmöglichkeiten für erwerbslose Mitglieder 
ennen. 

Themen im Seminar (Typnummer 5222)
▸ Rahmenbedingungen für die ehrenamtliche  

Erwerbslosenarbeit in der Geschäftsstelle
▸ Mitgliederstruktur und Entwicklung – Haltearbeit 
▸ Erwerbslosenarbeit mit strategischen Zielen in  

der Geschäftsstelle verbinden
▸ Recht auf gesellschaftliche Teilhabe 
▸ Anforderungen an eine gerechte Sozial- und  

Arbeitsmarktpolitik
▸ Netzwerke und Beratungsmöglichkeiten  

kennenlernen

Termine
06.07.–
27.11 .–

08.07.2022
30.11.2022

WG02722
BL04822

Beverungen
Berlin
ielgruppe
rwerbslose Kolleg*innen sowie 
hren- und Hauptamtliche, die  
ie Gewerkschaftsarbeit mit  
rwerbslosen in ihrer Region 
eiterentwickeln und unterstützen 
ollen

eminarleitung
ita Reich (Berlin)
ebastian Kramer (IG Metall  
orstand, FB Sozialpolitik) 

eitere Informationen
69 6693 2832
ebastian.kramer@igmetall.de
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ielgruppe
olleg*innen, die in der ehren- 
mtlichen Beratung aktiv sind oder 
amit beginnen wollen 

oraussetzungen 
ozialberatungsseminar für  
insteiger*innen 

eminarleitung
eike Wagner, Rainer Timmermann 

Koordinierungsstelle gewerk-
chaftlicher Arbeitslosengruppen 
KOS) Berlin)
ebastian Kramer (IG Metall 
orstand, FB Sozialpolitik)

eitere Informationen
69 6693 2832
ebastian.kramer@igmetall.de
ertiefungsseminar

ozialberatung zum SGB II

er Bedarf an qualifizierter Sozialberatung nimmt zu. 
ielerorts unterstützen ehrenamtliche Kolleg*innen 
ie Geschäftsstellen in ihrer Beratungspraxis vor Ort.  
ür neu Hinzugekommene gab es in den letzten Jahren  
azu Einsteigerseminare.

In diesem Seminar werden die erworbenen 
enntnisse aufgefrischt und vertieft. Die Teilneh-
er*innen können im Vorfeld des Seminars Themen 

enennen, die ihnen in der Beratung Probleme 
ereiten und die fundiert behandelt werden sollen.

Themen im Seminar (Typnummer 5222)
▸ Erfahrungsaustausch: Wie ist die Sozialberatung 

vor Ort organisiert?
▸  offene Fragen aus der Beratungspraxis
▸  aktuelle Änderungen im SGB II
▸ Rechtsprechung zum SGB II (BSG-Urteile)
▸ Literatur und Arbeitsmittel für die Beratungspraxis

Termin
28.09.– 30.09.2022 WD03922 Beverungen
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ultiplikator*innen in der  
ußerbetrieblichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)
 

ußerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit ist eine 
ichtige Säule der gewerkschaftlichen Arbeit vor Ort. 
ie hat viele Gesichter und Akteur*innen und zeigt 
ich in großer Vielfalt. Je nach Geschäftsstelle gibt es 
nterschiedliche AGA-Schwerpunkte (Erwerbslose,  
5 plus, Senior*innen …). AGA ist ein Handlungsfeld, 
as eine Beteiligung für Ehrenamtliche ermöglicht, 
ie nicht (mehr) im Betrieb erreichbar sind.

Im Rahmen der örtlichen Bildungsarbeit wird die 
ußerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit unterstützt 
der begleitet. Ehrenamtliche Kolleg*innen tragen als 
ultiplikator*innen diese Arbeit mit und gestalten 
aßgeblich ihre Umsetzung.

Das Seminar bietet die Gelegenheit zum Austausch 
ber die Gestaltung der vielfältigen außerbetriebli-
hen Gewerkschaftsarbeit in den Geschäftsstellen und 
ibt Anregungen zu deren Weiterentwicklung. Die 
useinandersetzung mit der Rolle von Multiplika-

or*innen in der außerbetrieblichen Gewerkschafts -
rbeit soll die Gestaltung der AGA-Arbeit vor Ort 
nterstützen.

Ziel des Seminars ist, den Teilnehmer*innen Hilfe - 
tellung für eine systematische Arbeits- und Projekt-
lanung in der Geschäftsstelle zu geben. Im Block I 
erden die Projektvorhaben der Teilnehmer*innen 

skizziert und gemeinsam diskutiert. Nach einer 
mehrmonatigen Praxisphase werden im Block II die 
Projektstände vorgetragen, kollegial beraten und 
weiterentwickelt.

Themen im Seminar (Typnummer 5222)
▸ Austausch zur Vielfalt in der außerbetrieblichen 

Gewerkschaftsarbeit (AGA)
▸ Anforderungen an die AGA-Arbeit und Weiterent- 

wicklung
▸ Rolle der Multiplikator*innen in der AGA-Arbeit
▸ Netzwerke und fachliche Ansprechpartner*innen  

bei der IG Metall
▸ Netzwerkarbeit mit den IG Metall-Strukturen  

verknüpfen
▸ Planung eigenständiger Projekte und Vorhaben im 

Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit vor Ort

Termine
Block 1
Block 2

09.03.–
13.11.–

11.03.2022
16.11.2022

WD01022
WD04622

Beverungen
Beverungen
ielgruppe
ktive ehrenamtliche Kolleg*innen,  
ie erwerbslos oder aus dem 
erufsleben ausgeschieden sind 
nd Referent*innen der außerbe-

rieblichen Gewerkschaftsarbeit

oraussetzungen 
eilnahme ist nur bei gleichzeitiger  
nmeldung für beide Blöcke möglich

eminarleitung
ia Reich (Berlin)
ebastian Kramer, 

an-Paul Grüner (IG Metall  
orstand, FB Sozialpolitik) 

eitere Informationen
69 6693 2832
ebastian.kramer@igmetall.de
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ielgruppe
ktive Multiplikator*innen  
owie Referent*innen der 
ußerbetrieblichen Gewerkschafts-
rbeit

eminarleitung
ia Reich (Berlin)
ebastian Kramer,  

an-Paul Grüner (IG Metall  
orstand, FB Sozialpolitik) 

eitere Informationen
69 6693 2832
ebastian.kramer@igmetall.de
ernetzungs- und Austauschseminar

eiterentwicklung der AGA vor Ort

ie außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit (AGA) ist 

n vielen Geschäftsstellen eine wichtige Säule der 
ewerkschaftlichen Arbeit vor Ort. Angesichts der 
emografischen Entwicklung in der IG Metall werden 
eteiligungs- und Ansprachemodelle vor allem im 
bergang vom Beruf in die Altersteilzeit und Rente 

mmer wichtiger.
Ehrenamtliche Kolleg*innen sind tätig in der Arbeit 

it Erwerbslosen, Kolleg*innen im Alter von 55 plus 
nd Senior*innen und aktiv dabei, Mitglieder in der

G Metall zu halten. Sie agieren unter verschiedenen 
ahmenbedingungen und bringen spezifische 
rfahrungen mit.

Als aktive*r Multiplikator*in der außerbetrieblichen 
ewerkschaftsarbeit kannst du positive Modelle und 
rbeitsformen mit den anderen Seminarteilnehmen-
en austauschen.

Die Ergebnisse des zentralen Projekts »55 plus«, 
rfolgreiche Ansprachemodelle und Materialien für 
rwerbslose und Kolleg*innen im Übergang vom Beruf 

n Altersteilzeit und Rente werden vorgestellt.

Themen im Seminar (Typnummer 5223)
▸ Austausch über örtliche Projekte der außerbetrieb -

lichen Gewerkschaftsarbeit (AGA)
▸ Anforderungen und Weiterentwicklungen an die 

AGA
▸ Ansprachekonzepte für erwerbslose Mitglieder, 

Kolleg*innen »55 plus« und Senior*innen
▸ Netzwerke und fachliche Ansprechpartner*innen  

bei der IG Metall
▸ Materialien der außerbetrieblichen Gewerkschafts-

arbeit

Termin
04.05.– 06.05.2022 WF01822 Beverungen
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L
ernen für die Arbeitswelt

Lehrerfortbildung »Arbeitswelt und Berufsorientierung« (Typnummer 5231)
Gemeinsam mit der GEW führt die IG Metall Fortbildungsveranstaltungen 
für Lehrer*innen an allgemein- und berufsbildenden Schulen für die 
Sekundarstufen I und II sowie für Lehrkräfte an den Berufsschulen durch. 
Die Fortbildungen stehen im Zusammenhang mit den gewerkschaftlichen 
Aktivitäten zur Verbesserung der Kooperation zwischen Schule und 
Arbeitswelt und zielen darauf ab, den Kontakt zwischen Gewerkschaften 
und Schulen zu verbessern. Ziel dieses Seminars ist es, das Thema 
»Arbeitswelt- und Berufsorientierung« aus gewerkschaftlicher Sicht zu 
erörtern. Dazu gehört unter anderem der Betriebsbesuch, der unter der 
Überschrift »Qualität in der Ausbildung« steht. Es geht um Fragen des 
Übergangs von der Schule in den Beruf, um die Ausbildungswege und um 
die Qualität der betrieblichen Ausbildung.

Termin
03.05.– 06.05.2022 BS01822 Berlin
Seminarleitung
Martina Schmerr (GEW)
Anke Muth (IG Metall Vorstand)

Weitere Informationen
Ansprechpartnerin in der IG Metall: Anke Muth,  
FB Arbeitsgestaltung und Qualifizierungspolitik, 
Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik
069 6693 2030
anke.muth@igmetall.de
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Ausbildung 
mit

 Zertifikat

reistellung 
ildungsfreistellungsgesetze 
inzelner Länder

ielgruppe
R, technisches Personal,  

ngenieur*innen, Techniker*innen, 
ie im Rahmen ihrer Aufgaben 

echnisches Englisch benötigen 
der vorhandene Englischkennt-
isse ausbauen und verbessern 
ollen

oraussetzungen
ittlere Kenntnisse der englischen 

prache; für homogene Lerngrup-
en mit maximal zehn Teilnehmen-
en werden Sprachkenntnisse 
orab durch einen Fragebogen 
rmittelt

eitere Informationen
69 6693 2508
ildung@igmetall.de
eiterbildung mit Zertifikat

nglish for Technical Staff

as Seminar konzentriert sich auf den Aufbau eines 
pezifischen Wortschatzes und die Vermittlung 
ypischer grammatischer Sprachstrukturen, Redewen-
ungen und Ausdrucksweisen im technischen 
nglisch. Die Sprachkenntnisse der Teilnehmenden 
erden in praktischen Übungen vertieft und trainiert. 
urch die Superlearning-Methode und Anleitungen 
um effektiven und gleichzeitig entspannten Lernen 
erden rasch Fortschritte erzielt und die erworbenen 
enntnisse nachhaltig gefestigt.

Themen im Seminar (Typnummer 3471)
▸ alltägliche Situationen am Arbeitsplatz bewältigen
▸ relative grammatische Strukturen sicherer beherr-

schen
▸ Fachgespräche führen
▸ Anweisungen, Beschreibungen, Berichte und 

ähnliches mündlich und schriftlich formulieren
▸ Erläuterungen zur Funktionsweise und Instruktio-

nen zum Gebrauch technischer Geräte geben
▸ technische Abläufe und Prozesse beschreiben
▸ technische Produkte präsentieren

Termin
24.04.– 29.04.2022 L H 01 72 2 Lohr
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Berlin

Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Baden-
Württemberg

Rheinland-Pfalz

Bayern

Schleswig-
Holstein

Brandenburg

Bremen

Hessen

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

BeBerlin

Beverrrrrruuuuuuungen

Sprockhövel

Lohrhrhr
BadBadBad OOOrbrb

Inzell
SchlierSS see

186
G Metall-Bildungszentren/Seminarkürzel

G Metall-Bildungszentrum  
ohr - Bad Orb
ürzel/Seminarnr. beginnend immer mit O
ürzburger Str. 51, 63619 Bad Orb

elefon: 06052 89 0
ax:  06052 89 101
-Mail:  bad-orb@igmetall.de

ürzel/Seminarnr. beginnend immer mit  L
illi-Bleicher-Str. 1, 97816 Lohr

elefon:  09352 506 0
ax:  09352 506 121
-Mail:  lohr@igmetall.de
eb: https://lohr-bad-orb.igmetall.de/

G Metall-Bildungszentrum Berlin
ürzel/Seminarnr. beginnend immer mit B
m Pichelssee 30, 13595 Berlin
elefon:  030 36204 0
ax:  030 36204 100
-Mail:  pichelssee@igmetall.de
eb: www.igmetall-bildung-berlin.de

G Metall-Bildungszentrum Beverungen
ürzel/Seminarnr. beginnend immer mit W
lisenhöhe, 37688 Beverungen
elefon:  05273 3614 0
ax:  05273 3614 13
-Mail:  beverungen@igmetall.de
eb: www.igmetall-beverungen.de

IG Me
Kürze
Otto-
Telefo
Fax:  
E-Ma
Web:

Kritis
Kürze
Salin
Telefo
Fax:  
E-Ma
Web:

Jugen
Kürze
Unter
Telefo
Fax:  
E-Ma
Web:
tall-Bildungszentrum Sprockhövel
l/Seminarnr. beginnend immer mit S
Brenner-Str. 100, 45549 Sprockhövel
n:  02324 706 0

02324 706 330
il:  sprockhoevel@igmetall.de
 www.igmetall-sprockhoevel.de

che Akademie Inzell
l/Seminarnr. beginnend immer mit K 
enweg 45, 83334 Inzell
n:  08665 980 0

08665 980 511
il:  br-seminare@kritische-akademie.de
 www.kritische-akademie.de

dbildungszentrum Schliersee
l/Seminarnr. beginnend immer mit J
leiten 28, 83727 Schliersee
n:  08026 9213 0

08026 9213 299
il:  schliersee@igmetall.de
 www.igm-schliersee.de
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NMELDEN, FREISTELLEN, TEILNEHMEN

Die IG Metall-Bildungszentren
Bildungszentrum Lohr:  
Bildung, Beratung –Lernen und Tagen im Grünen 188
Bildungszentrum Bad Orb: Für Beteiligung und Mitbestimmung 189
Bildungszentrum Berlin: Gemeinsames Lernen in der Metropole 190
Bildungszentrum Beverungen: Traditionsreiches Haus mit Atmosphäre 191
Bildungszentrum Sprockhövel: Spezialisten für Gestaltung der Arbeit 192
Kritische Akademie Inzell:  
Passende Umgebung für erfolgreiches Lernen 193
Jugendbildungszentrum Schliersee:  
Ausgestattet für die Bedürfnisse der Jugend 194
Rund um die Seminarteilnahme
Kinderbetreuung in allen Bildungszentren 195
Hinweise für die Teilnahme an zentralen Seminaren der IG Metall 196
Der Schulungsanspruch von Betriebsrat, JAV und SBV 198
Seminarteilnahme für aktive und politisch interessierte Beschäftigte 199
Stichwortverzeichnis 2022 202
Seminarpreise 2022 für BR, SBV und JAV 206
Für Betriebsrät*innen: Wenn der Arbeitgeber blockt 208
Ansprechpartner*innen im Bereich Gewerkschaftliche Bildungsarbeit 209
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ildungszentrum Lohr
ildung, Beratung – Lernen und Tagen im Grünen
as IG Metall Bildungszentrum Lohr liegt oberhalb der Stadt im Landkreis Main-Spessart und 
röffnet seinen Besuchern einen malerischen Ausblick. Es lädt mit seinen vielen Freizeitangebo-
en (Fitnessraum, Grillplatz, Kegelbahn, Bar, Wellnessbereich mit Sauna, Kicker u.v.m.) zum 
urchatmen ein. Mit praxisorientierten Angeboten unterstützen wir die Arbeit von Betriebsräten, 
ertrauensleuten und Schwerbehindertenvertretungen. Unsere Teilnehmer*innen schätzen 
nsere Erfahrung und Kompetenz in der Beratung von Gremien oder auch bei spezifischen 
erausforderungen wie beispielsweise Transformation oder unternehmerischer Mitbestimmung. 
Z
▸

▸
B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
81 geschmackvoll und modern eingerichtete  
Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit  
Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN
teilweise mit Balkon oder Terrasse

esonderheiten
ein barrierefreies Zimmer
nah gelegenes Hallenbad (kostenlose 
Nutzung für Seminarteilnehmende)

ontakt (siehe Seite 322)
eitere Informationen (auch zum Seminar- 
ngebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de

https://lohr-bad-orb.igmetall.de


189

D
A
l
U
S
a
l
 

B
F

ildungszentrum Bad Orb
ür Beteiligung und Mitbestimmung
as Haus bietet mit seiner hellen, modernen und klimaschonenden Architektur eine offene 
rbeitsatmosphäre und ein vielfältiges Freizeitangebot. Den Alltag hinter sich lassen, ankommen, 

ernen, Entspannung: Jede*r weiß aus eigener Erfahrung, dass man in einer angenehmen 
mgebung offener und aufnahmefähiger ist. Das Haus ist der ideale Ort für ein- oder mehrtägige 
eminare und Tagungen. In modern ausgestatteten Räumen bieten wir ein breites Weiterbildungs-
ngebot, ausgeführt von erfahrenen Referent*innen. Eine Gastronomie mit frischer, abwechs-

ungsreicher Küche und ein umfassendes Freizeitangebot runden die freundliche Atmosphäre ab.
Z
7
D

B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
0 Einzel- und Doppelzimmer (rauchfrei) mit 
usche, WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN

esonderheiten
fünf barrierefreie Zimmer
Media-Lounge für Teilnehmer*innen und 
Referent*innen

ontakt (siehe Seite 186)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): https://lohr-bad-orb.igmetall.de

https://lohr-bad-orb.igmetall.de


190

B
H
W

S
s
V

B
G

ildungszentrum Berlin
emeinsames Lernen in der Metropole
erlin: Metropole, Hauptstadt und historischer Ort… Das Haus liegt wunderschön auf einer 
albinsel in der Havel. Rund um die historische Parkanlage gibt es die Möglichkeit zum Segeln, 
andern und Joggen auf schönen Pfaden. 

Das Bildungszentrum bietet seinen Gästen eigene Kulturangebote in Berlin, zum Beispiel 
tadtrundgänge mit historischem Hintergrund, eine eigene Uferpromenade mit Lounge-Atmo-
phäre und Bademöglichkeiten sowie zahlreiche Freizeitmöglichkeiten wie einem Gym-Bereich, 
olleyball, Boule, Billard, Fahrräder und Kanufahren.
Z
▸

▸

B
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
110 Einzelzimmer mit Dusche, WC, SAT-TV, 
LED-Fernseher und WLAN
Seminarräume mit moderner Medientechnik 
und unter anderem Dolmetscherkabinen

esonderheiten
vielfältige Zusatzleistungen in den Bereichen 
Kultur, Wissenschaft und Politik

ontakt (siehe Seite 1)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-bildung-berlin.de

http://www.igmetall-bildung-berlin.de
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ildungszentrum Beverungen
raditionsreiches Haus mit Atmosphäre
Z
▸

▸
B
▸
K

elegen im schönen Weserbergland zwischen Kassel, Göttingen und Paderborn bietet das 
ildungszentrum rundum eine fantastische Aussicht. Das traditionsreiche Haus mit seiner 

amiliären Atmosphäre liegt in ruhiger und ländlicher Umgebung. Hier lässt sich Kraft tanken, 
indet sich Zeit für Reflexion und neue Impulse, ist Raum für kollegialen Austausch. Haus und 
arten bieten Gelegenheit zum Durchatmen und Runterkommen.

Unser Freizeit- und Kulturangebot umfasst Sauna, Fitness, Bogenschießen, Theater, 
abarett und Musik sowie Ausflüge in die schöne Kulturlandschaft (Weltkulturerbe). Ausflüge 

n die Natur sind auch auf unseren hauseigenen E-Bikes möglich.
w
a

immer und Unterkunft
70 frisch modernisierte Zimmer mit Dusche, 
WC, Sat-TV, LED-Fernseher und WLAN
größtenteils mit Balkon

esonderheiten
vier barrierefreie Zimmer

ontakt (siehe Seite 1)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-beverungen.de

http://www.igmetall-beverungen.de
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ildungszentrum Sprockhövel
pezialist*innen für Gestaltung der Arbeit
nser Haus liegt im Grünen am Rande des Ruhrgebiets und im Herzen von Nordrhein-Westfalen, 
wischen Bochum, Wuppertal und Essen. Schon durch die Lage bieten sich zahlreiche Ausflugsmög-
ichkeiten in die Metropolen an Rhein und Ruhr an. Doch auch im Haus gibt es eigene Kulturveran -
taltungen. 

Rund um das Bildungszentrum finden sich Waldwege, Natur und Frischluft pur. Freizeit und 
ntspannung sind auf unseren Mountain- und E-Bikes, in der Dartrunde, beim Billard oder auf der 
owlingbahn in unserer Kneipe möglich. Unser Teamseilgarten bietet ein Outdoor-Angebot, um 
rlebnispädagogische Aktionen in die Seminargestaltung einzubinden.
Z
▸

▸

B
▸
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
105 Einzelzimmer, 19 Doppelzimmer mit  
je zwei Einzelbetten
alle Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV,  
LED-Fernseher und WLAN

esonderheiten
zwei barrierefreie Zimmer
zwei Allergiker*innen-Zimmer
ganzjährig kostenlose Kinderbetreuung  
(siehe Seite 10)

ontakt (siehe Seite 1)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igmetall-sprockhoevel.de

http://www.igmetall-sprockhoevel.de
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ildungszentrum Inzell
assende Umgebung für erfolgreiches Lernen
elegen in dem modernen Luftkurort Inzell in Oberbayern verbindet die Kritische Akademie Inzell 
ildung und Gesundheit. Inmitten der Berglandschaft der bayerischen Alpen findet sich eine 
ielzahl an Wanderwegen, Bergtouren und Mountainbike-Routen. Im Winter kann man hier 
islaufen, Langlaufen und Ski-Alpin fahren. Kulturelle Angebote gibt es sowohl in Inzell selbst als 
uch im 30 Autominuten entfernten Salzburg.

Für die Gäste bietet die Kritische Akademie eine medizinische Badeabteilung und vielfältige 
reizeitmöglichkeiten: Wellnessbereich, Fitnessraum und Nordic Walking-Parcours. Bei allen 
eranstaltungen wird das Programm durch zusätzliche Gesundheitsangebote wie Massagen, 
ordic Walking, Gymnastik im Seminar und ähnliches begleitet.
Z
7
s

B
▸

▸  

▸
K
w
a

immer und Unterkunft
8 Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV, LED-Fern -
eher und WLAN

esonderheiten
Kinderbetreuung in allen bayerischen und 
baden-württembergischen Schulferien  
(siehe Seite 10)
täglich ein kulturelles oder sportives Abend-
angebot
täglich ein Bewegungsangebot am Morgen

ontakt (siehe Seite 1)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.kritische-akademie.de

http://www.kritische-akademie.de
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ildungszentrum Schliersee
usgestattet für die Bedürfnisse der Jugend
chliersee und seine Umgebung sind ein beliebtes Ausflugsziel in den bayerischen Alpen. Dies 
rmöglicht eine willkommene Abwechslung vom Seminar- und Tagungsgeschehen. Wer möchte, 
indet nah gelegen eine Sommerrodelbahn, Erlebnisbäder, Bademöglichkeiten, Bergbahnen, 
kilifte, Snowtubing, Langlaufloipen, Bergwanderwege, In- und Outdoorklettermöglichkeiten und 
ieles mehr.

Das Haus bietet ein Stüberl mit Billard, Kicker, Tischtennis, Musikanlage, Sauna, Fitnessraum,  
onnenterrasse mit Seeblick und Grillmöglichkeiten, Sportplatz mit Flutlichtanlage für Fußball, 
andball, Basketball und Badminton. Zum Ausleihen gibt es Zweierkanus und SUP-Boards, 
ountainbikes und Schlitten.
Z
▸

▸
B
▸
▸

K
w
a

immer und Unterkunft
54 Betten, Zimmer mit Dusche, WC und WLAN, 
teils mit Balkon und Seeblick
 teilweise Einzelzimmerbelegung möglich

esonderheiten
zwei barrierefreie Zimmer
Außensauna mit See- und Bergblick, 
Kreativraum

ontakt (siehe Seite 1)
eitere Informationen (auch zum Seminar-
ngebot): www.igm-schliersee.de

http://www.igm-schliersee.de
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ereinbarkeit von Familie und Weiterbildung
inderbetreuung in allen Bildungszentren
anzjährige Kinderbetreuung im Bildungszentrum Sprockhövel

rfahrene Erzieher*innen der Arbeiterwohlfahrt (AWO)  betreuen in der 
egel während der Seminarzeiten maximal 20 Kinder im Alter von zwei bis 
2 Jahren gut und altersgerecht. Während der Sommer ferien (Juli bis 
ugust) liegt der Fokus größtenteils auf Schulkindern im Alter von sechs 
is 14 Jahren. In Einzelfällen außerhalb der Schulferien kann die Alters-
renze auf ein Jahr gesenkt werden – bitte vorher telefonisch mit den 
itarbeiter*innen des Kindertreffs klären.
Die Betreuung der Kinder erfolgt nicht nur im Kindertreff. Wir nutzen auch 

ie Sport- und Freizeiteinrichtungen des Bildungszentrums und erkunden die 
egend, wenn das Wetter es zulässt. Sowohl das naheliegende Natur-
chutzgebiet als auch die Umgebung wie die Schwebebahn in Wuppertal 
der der Zoo in Duisburg bieten vielfältige Möglichkeiten, kleine Abenteuer 
u erleben. 

Eltern sind mit ihren Kindern in einem Zimmer untergebracht und 
önnen außerhalb der Seminarzeiten gemeinsam eine entspannte Zeit 
rleben.  
as Betreuungsangebot ist bis auf eventuell anfallende Kosten für 
usflugsprogramme kostenlos.

nfos und Online-Anmeldeformular 
n der Rubrik Kinderbetreuung unter 
ww.igmetall-sprockhoevel.de

irektkontakt/AWO-Team
ndre Rimpel und Stephanie Schüth
2324 706 391

 Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin  
mit dem Symbol K gekennzeichnet. 
Schulferien: Kinderbetreuung auch in Inzell und in den anderen  
Bildungszentren auf Anfrage

Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der örtlichen Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
bietet Inzell in allen bayerischen und baden-württembergischen Schul -
ferien eine kostenfreie Kinderbetreuung für vier bis 13-Jährige an. Begleit-
personen für Kinder unter 4 Jahren können auf Anfrage mitgebracht werden 
(auf eigene Kosten). Ein Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht. 
Anmeldungen direkt bei der Kritischen Akademie (Kontakt siehe Seite 186). 

→ Entsprechende Angebote sind direkt neben dem Seminartermin  
mit dem Symbol K gekennzeichnet. 

Für Kinderbetreuung in Berlin, Beverungen, Lohr-Bad Orb und  
Schliersee bitte direkt im jeweiligen Bildungszentrum nachfragen.

http://www.igmetall-sprockhoevel.de
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inweise für die Teilnahme  
n zentralen Seminaren der IG Metall
. Das Bildungsangebot
as Bildungsangebot der IG Metall umfasst örtliche, regio-
ale und zentrale Seminare. Für die zentralen, das heißt 
undesweit zugänglichen, Bildungsangebote der IG Metall 
nd ihrer Bildungszentren gelten die folgenden Teilnahme-
edingungen.  

Für die Seminarangebote der regionalen Kooperations-
artner und der IG Metall-Geschäftsstellen sowie der 
ritischen Akademie Inzell gelten jeweils besondere 
onditionen und Preise, die beim jeweiligen Veranstalter 
rhältlich sind. 

. Wer kann teilnehmen?
ür alle zentralen Seminare der IG Metall gilt, dass sie 
rundsätzlich für alle offen sind. Das heißt, auch nicht in der 

G Metall organisierte Arbeitnehmer*innen können sich zu 
iesen Seminaren anmelden. Für manche Seminare wird der 
orhergehende Besuch eines anderen Seminars als Grund - 
age empfohlen. Dies stellt keine zwingende Teilnahme- 
oraussetzung dar. Es dient der Ankündigung des erwarteten  
orwissens, das auch auf anderem Wege als dem 
mpfohlenen Seminar erworben werden kann (z. B. Besuch 
nderer Seminare, Erfahrungswissen, Selbststudium).

Für ausgewählte Seminare behält sich die IG Metall die  
öglichkeit vor, die Zusammensetzung der Teilnehmenden 

em pädagogisch-inhaltlichen Konzept des Seminars 
ntsprechend zu steuern.

. Beratung durch Bildungsbeauftragte und Geschäftsstellen
etriebliche Bildungsbeauftragte/Bildungsberater*innen 
nd die IG Metall-Geschäftsstellen beraten gerne bei 

Einzelfragen rund ums Seminarprogramm. Sie sind bei der 
Inanspruchnahme der unterschiedlichen Freistellungsmög-
lichkeiten behilflich.

4. Anmeldung zum Seminar
Die Anmeldung zu den zentralen Seminaren der IG Metall 
nimmt die örtliche Geschäftsstelle der IG Metall bzw. der/ 
die durch sie beauftragte Bildungsberater*in im Betrieb 
entgegen. Mit erfolgter Anmeldung im elektronischen 
Seminarverwaltungsprogramm der IG Metall gelten die 
Teilnahmevoraussetzungen entsprechend Punkt 2 als 
geprüft und erfüllt. Zur schnellen Bearbeitung ist bei der 
Seminaranmeldung eine gültige E-Mail-Adresse zu 
hinterlegen. Detaillierte Informationen zum Anmeldever-
fahren gibt es auf Seite 10.

5. Freistellungsansprüche und Freistellungsmöglichkeiten  
für die Teilnahme an Seminaren

Liegen zu einer Bildungsveranstaltung mehrere Freistel-
lungsansprüche vor, so ist die für die IG Metall günstigste 
zu wählen. 
a) Betriebsratsmitglieder und Mitglieder der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung werden für die Teilnahme  
an Seminaren freigestellt, wenn die Seminare die für 
 ihre Betriebsratstätigkeit erforderlichen Kenntnisse  
(§ 37.6 BetrVG) vermitteln. Gleiches gilt für die Vertrauens-
personen der schwerbehinderten Menschen/ SBV gem.  
§ 179 Abs.4 SGB IX (mehr dazu auf Seite 334).
 Für die Seminare nach § 37.6 BetrVG/§ 179.4 SGB IX 
verantwortet der Funktionsbereich Gewerkschaftliche 
Bildungsarbeit, dass die Seminarinhalte entsprechend den 

rechtlichen Bedingungen entwickelt und im Seminar 
gestaltet werden. Ob ein Seminar zur betriebspolitischen 
Spezialisierung erforderlich ist oder nicht, liegt darüber 
hinaus im Ermessensspielraum des Betriebsrats/der SBV. 
Bei allen Freistellungen für Betriebsratsmitglieder, 
Mitglieder der Jugend- und Auszubildendenvertretung und 
Mitglieder der Schwerbehindertenvertretung sind ein 
Entsendebeschluss sowie eine entsprechende Mitteilung 
an den Arbeitgeber erforderlich. 
b) Die zentralen Seminare der IG Metall-Bildungszentren 
nach § 37.7 BetrVG werden vom Hessischen Sozialministe-
rium anerkannt. Grundlage für die Anerkennung der 
Seminare nach § 37.7 BetrVG sind die Themenpläne zu den 
einzelnen Bildungsveranstaltungen. Das Aktenzeichen 
dafür ist bundesweit gültig. Die Unterlagen gehen den 
Teilnehmer*innen mit der Einladung zu. 
c) Arbeitnehmer*innen können für fünf Tage im Jahr (zehn 
Tage innerhalb von zwei Jahren) für gesellschaftspoliti-
sche, in einigen Bundesländern auch für berufliche 
Weiterbildung, von der Arbeit freigestellt werden. 
Voraussetzung ist, dass die Veranstaltung nach dem 
Bildungsfreistellungsgesetz des jeweiligen Landes 
anerkannt ist. Für die Seminare nach Bildungsfreistellungs-
gesetz liegen die Anerkennungen der einzelnen 
Bundesländer in der Regel vor. Aufgrund unterschiedlicher 
Bewertungen der Seminarinhalte in den Ländern können 
jedoch vereinzelt Anerkennungen einzelner Länder fehlen. 
In Bayern und Sachsen existieren keine Bildungsfreistel-
lungsgesetze. Bitte vor Ort in der Geschäftsstelle bzw. auf 
www.igmetall.de/bildung oder im Extranet zeitnah die 
Anerkennung abrufen. Voraussetzung für die Inanspruch-

http://www.igmetall.de/bildung
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ahme des Freistellungsanspruchs ist ein Antrag bzw. eine 
itteilung an den Arbeitgeber. Die nach den Bildungsfrei-

tellungsgesetzen der Länder unterschiedlichen Fristen 
ind zu berücksichtigen.

. Kosten
ie in diesem Seminarprogramm abgedruckten Preise der 
entralen Seminare sind Bruttopreise für Mitglieder des 
R, der SBV und der JAV zur Teilnahme nach § 37.6 BetrVG 
zw. nach § 179. 4 SGB IX. Sie behalten ihre Gültigkeit bis 
ur Veröffentlichung einer neuen Preisliste seitens der  
G Metall. Alle Preisangaben sind vorbehaltlich Irrtum und 
achträglicher Steuererhöhungen. Den Teilnehmer*innen 
ach § 37.6 BetrVG bzw. nach § 179.4 SGB IX gehen mit der 
eservierungsbestätigung zum Seminar die rechtsverbind-

ichen Preise zu. 

Die in diesem Bildungsprogramm aufgeführten zentralen 
Seminare verstehen sich als Pauschalangebote, die von 
einzelnen Teilnehmer*innen nur im Gesamtpaket – 
bestehend aus Seminar, Unterkunft und Verpflegung – 
gebucht werden können. Die Buchung einzelner 
Teilleistungen (z. B. Seminar ohne Übernachtung) ist nicht 
möglich. Die in unserem Pauschalangebot enthaltenen 
Gesamtkosten sind auch dann zu bezahlen, wenn einzelne 
Teilleistungen nicht in Anspruch genommen wurden. Bei 
Seminaren nach § 37.7 BetrVG und nach einem Bildungs-
freistellungsgesetz übernimmt die IG Metall für ihre 
Mitglieder die Seminargebühren sowie die Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung. Nichtmitglieder tragen die 
Kosten für Unterkunft, Verpflegung, Seminargebühren und 
Anreise selbst.

7. An- und Abreise 
Die An- und Abreise zum Seminar nach § 37.7 BetrVG und 
nach einem Bildungsfreistellungsgesetz wird entspre-
chend der Organisationsrichtlinie für die Bildungsarbeit 
der IG Metall erstattet. Dabei wird der günstigste Tarif – 
Bundesbahn zweite Klasse bzw. Sparpreise – zugrunde 
gelegt (DB-Veranstaltungsticket). Bei Anreise mit dem Pkw 
werden 0,11 Euro pro Kilometer erstattet. Die Erstattung 
erfolgt bargeldlos.

8. Kinderbetreuung (siehe auch Seite 331)
In den IG Metall-Bildungszentrren können Kinder im Alter 
von drei bis zwölf Jahren während der Seminarzeiten 
betreut werden. Im Sprockhövel gibt es einen eigenen 
Kindergarten. Anmeldebögen für Kinder liegen den 
Einladungen bei. In den anderen Bildungszentren wird die 
Kinderbetreuung bei Bedarf individuell organisiert. Ein 
Anspruch auf Kinderbetreuung besteht nicht. 

9. Ausfallkosten
Die IG Metall-Bildungszentren behalten sich vor, unent-
schuldigt fernbleibenden Teilnehmer*innen Ausfallkosten 
in Form einer Verwaltungspauschale zu berechnen.  
 Bei einer Absage durch Teilnehmer*innen bis 
spätestens vier Wochen vor dem jeweiligen Veranstal-
tungsbeginn entstehen keine Stornokosten. Bei späterer 
Absage werden 80 Prozent der Hotelkosten und 50 Prozent 
der Seminarkosten in Rechnung gestellt. Bei Nichtanreise 
wird der komplette Preis fällig.

10. Seminarabsage
Die IG Metall behält sich vor, insbesondere bei zu geringer 
Nachfrage das Seminar abzusagen. Die durch eine 
Seminarabsage eventuell entstandenen Kosten werden 
nicht erstattet. Wir empfehlen daher ausdrücklich, 
Fahrkarten zur Anreise erst nach erfolgter Einladung zum 
Seminar zu kaufen.
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ezahlte Freistellung und Kostenübernahme durch den Arbeitgeber
er Schulungsanspruch von Betriebsrat, JAV und  
chwerbehindertenvertretung
ür die Arbeit der betrieblichen Interessenvertre-
ung ist spezifisches Wissen notwendig. Der 
rbeitgeber muss den Mitgliedern von Betriebs -

äten, Jugend- und Auszubildendenvertretungen 
nd Schwerbehindertenvertretungen ermöglichen, 
ieses Wissen zu erwerben. Dazu gehört auch, 
ass der Arbeitgeber die Seminarkosten trägt 

nach § 40.1 BetrVG bzw. § 179.8 SGB IX).

ie Erforderlichkeit von Seminaren nach dem  
etriebsverfassungsgesetz 
ie Seminare nach § 37.6 BetrVG vermitteln 
enntnisse, die für die Arbeit des Betriebsrats bzw. 
er Jugend- und Auszubildendenvertretung 
rforderlich sind. Erforderlich sind Kenntnisse, die 
ie betriebliche Interessenvertretung braucht, um 

hre aktuellen und künftigen Aufgaben sach- und 
achgerecht zu bearbeiten.

Dazu hat das Bundesarbeitsgericht (BAG) 
estgestellt: »Seminare sind nicht nur dann 
rforderlich im Sinne von § 37.6 BetrVG, wenn sie 
issen über neue Gesetze, Tarifverträge usw. 

ermitteln; es kommt vielmehr auf die konkrete 
ituation im Betrieb und den Betriebsrat an. Das 
ermittelte Wissen muss einen unmittelbaren 
ezug zur Betriebsratstätigkeit haben, wobei es 
ich sowohl um Grundwissen als auch Spezial 

kenntnisse handeln kann« (BAG-Beschluss vom 
6.5.75 – 1 ABR 135/73 – BB1975, 1112; DB 1975, 1947).
 Für die Erforderlichkeit von Seminaren, die 
Spezialwissen vermitteln, ist die konkrete 
betriebliche Situation insoweit zu berücksichtigen, 
als dass die Wissensvermittlung dem Betriebsrat 
helfen soll, seine gegenwärtigen oder in naher 
Zukunft anstehenden Aufgaben sach- und 
fachgerecht erfüllen zu können. Dazu gehören 
grundsätzlich alle Themen, die nicht Grundlagen-
wissen vermitteln. 

Die Erforderlichkeit von Seminaren nach dem  
Sozialgesetzbuch IX
Die Vertrauenspersonen der Menschen mit einer 
(Schwer-)Behinderung besitzen laut § 179.4 SGB IX 
gegenüber dem Arbeitgeber die gleiche Rechts-
stellung wie Mitglieder des Betriebsrats.
 So sieht § 179.4 Satz 1 und 3 SGB IX vor, dass 
Vertrauenspersonen für die Teilnahme an 
Seminaren von ihrer beruflichen Tätigkeit ohne 
Minderung des Arbeitsentgelts befreit werden, 
soweit die Seminare Kenntnisse vermitteln, die  
für die Arbeit der SBV erforderlich sind. Gleiches  
gilt für den/die erste*n Stellvertreter*in und für  
die weiteren Stellvertreter*innen, wenn sie nach  
§ 178.1 Satz 5 SGB IX zur Wahrnehmung von 
SBV-Aufgaben herangezogen werden. In den 

Seminaren nach § 37.6 BetrVG werden auch 
Grundkenntnisse vermittelt, die für die Schwer -
behindertenvertretungen von Bedeutung sind.  
Bei der Definition der Erforderlichkeit können  
die Grundsätze des BAG zum Schulungsanspruch 
von Betriebsrät*innen herangezogen werden.

Das Beschlussverfahren zur Freistellung  
nach Betriebsverfassungsgesetz bzw. 
Sozialgesetzbuch IX
Die Paragrafen begründen keinen Individualan- 
spruch. Die Inanspruchnahme erfordert für BR-und 
JAV-Mitglieder einen Beschluss des Betriebsrats. 
Der Betriebsrat – nicht das Betriebsratsmitglied 
oder das Mitglied der JAV, das zum Seminar fahren 
soll – muss dem Arbeitgeber die Teilnahme und 
die zeitliche Lage des Seminars mitteilen.
 Die Vertrauensperson entscheidet gemäß  
§ 179.4 SGB IX selbstständig und nach eigenem 
Ermessen über die Teilnahme an einem Seminar 
für sich und für ihre Stellvertreter*innen. Sie  
hat dem Arbeitgeber den Beschluss über die 
Teilnahme und die zeitliche Lage mitzuteilen.
 Ein detaillierter Themenplan zu den einzelnen 
Seminaren liegt den Einladungsunterlagen zum 
Seminar bei. Außerdem ist er vorab bei der 
zuständigen IG Metall-Geschäftsstelle erhältlich.
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ezahlte Freistellung durch den Arbeitgeber
eminarteilnahme für aktive und 
olitisch interessierte Beschäftigte 
owohl engagierte Beschäftigte als auch die Mit - 
lieder eines Gremiums haben ein Anrecht, 
eminare zur betriebs- und gesellschaftspoliti-
chen Weiterbildung zu besuchen.

Den Verdienstausfall trägt in beiden Fällen der 
rbeitgeber: für interessierte Beschäftigte nach den 
ildungsfreistellungsgesetzen der Bundesländer 

mit Ausnahme von Sachsen und Bayern), für 
unktionsträger*innen nach § 37.7 des Betriebsver-
assungsgesetzes. Die Kosten für Unterkunft, 
erpflegung und Seminargebühren übernimmt die 

G Metall für Mitglieder.

er Anspruch für Funktionsträger*innen nach  
 37.7 BetrVG

m § 37.7 BetrVG ist festgelegt: Jedes Mitglied des 
etriebsrats oder der JAV hat »während seiner 

egelmäßigen Amtszeit Anspruch auf bezahlte 
reistellung für insgesamt drei Wochen zur 
eilnahme an Schulungs- und Bildungsveranstal-
ungen, die von der zuständigen obersten 
rbeitsbehörde des Landes (des Hessischen 
inisteriums für Soziales und Integration) 

nerkannt sind«. Während dieser Zeit besteht An- 
pruch auf Arbeitsbefreiung unter Fortzahlung des 
rbeitsentgelts. In der ersten Amtsperiode als  
R- oder JAV-Mitglied sind es insgesamt vier 
ochen. Der Anspruch auf bezahlte Freistellung 

ach § 37.6 BetrVG wird davon nicht tangiert.

Damit ein BR- oder JAV-Mitglied ein Seminar nach  
§ 37.7 BetrVG besuchen kann, muss der Betriebsrat 
in einer Sitzung den Beschluss fassen, das Mit - 
glied für die Schulungs- und Bildungsveranstaltung 
freizustellen. Diesen Beschluss muss er dem 
Arbeitgeber rechtzeitig bekannt geben und dabei 
Teilnahme, zeitliche Lage und die Anerkennungs-
nummer (erhältlich bei deiner IG Metall-Geschäfts-
stelle) mitteilen. Damit ist die Freistellung wirksam. 
Hält der Arbeitgeber die betrieblichen Notwendig -
keiten für nicht ausreichend berücksichtigt, so 
kann er die Einigungsstelle anrufen.

Der Anspruch auf Bildungsfreistellung in den 
einzelnen Bundesländern
Nach den Bildungsfreistellungsgesetzen der 
Bundesländer hat jede*r Beschäftigte pro Jahr 
Anspruch auf i. d. R. fünf (in manchen Fällen 
weniger) Tage Weiterbildung während der Arbeits-
zeit. Bildungsfreistellungsgesetze gibt es in Berlin, 
Brandenburg, Bremen, Hamburg, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, NRW, 
Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und 
Thüringen. Entscheidend ist der Beschäftigungsort 
laut Arbeitsvertrag. 

Die Anerkennung muss bei der zuständigen 
Behörde jedes Bundeslandes beantragt werden 
(z. B. Ministerien, Regierungspräsidium, Senat…) 

und ist an die Bedingungen des jeweiligen 
Bildungsfreistellungsgesetzes geknüpft. Seminare 
mit Bildungsfreistellung sind daher nicht zwingend 
in jedem Bundesland anerkannt, wie der Hinweis 
»Freistellung nach Bildungsfreistellungsgesetzen 
einzelner Bundesländer« ausdrückt. Informationen 
zur Anerkennung im jeweiligen Bundesland kann 
die zuständige IG Metall-Geschäftsstelle geben.

Nach erfolgter Anmeldung über die IG Metall 
Geschäftsstelle erhältst du die erforderlichen 
Unterlagen (Seminarbeschreibung, Ablaufplan, 
An erkennungsnummer des Bundeslandes). Unter 
Vorlage dieser Unterlagen ist der Antrag zur 
Freistellung an den Arbeitgeber (die Personalabtei-
lung) zu stellen. Je nach Bundesland beträgt de Frist 
vier, sechs oder acht Wochen vor Seminarbeginn. 

Wurde der Antrag fristgerecht gestellt, so darf 
eine eventuelle Ablehnung ausschließlich aus 
»dringenden betrieblichen Gründen« geschehen, 
die konkret als Beeinträchtigungen im Betriebsab-
lauf nachvollziehbar sind. Argumente wie fehlende 
des Themas oder Unerwünschtheit des Anbieters 
sind hinfällig. Im Fall einer Ablehnung ist mit 
Unterstützung des Betriebsrats zu prüfen, ob diese 
berechtigt war. Beratung gibt es bei Bedarf auch 
auch unter bildung@igmetall.de.

Übrigens: Wer den Bildungsfreistellungsanspruch 
in einem Kalenderjahr nicht oder nicht vollständig 
in Anspruch nehmen konnte, kann die verbleiben-
den Tage in den meisten Bundesländern formlos  
ins nächste Kalenderjahr übertragen (Antrag an die 
Personalabteilung). Ein Blick in das Bildungsfrei-
stellungsgesetz lohnt sich. 
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Die Servicegesellschaft der IG Metall bietet zum  
Seminarbesuch in Kooperation mit der Deut-
schen Bahn ein Angebot zur bequemen und 
kostengünstigen An- und Abreise an. 
 Die An- und Abreise erfolgt im Fernverkehr der  
Deutschen Bahn mit 100 Prozent Ökostrom. 

Die Sonderkonditionen der Deutschen Bahn
 für das Veranstaltungsticket findet ihr unter 
unserem Buchungslink
www.igmservice.de/bahn 

Bitte bei der Buchung beachten: Bei einer 
Fahrtkostenerstattung durch die IG Metall 
können nur die Reisekosten der 2. Klasse 
erstattet werden.

Die Buchung erfolgt bequem online unter: 

www.igmservice.de/bahn 

Zur Buchung ist eine Kreditkarte* erforderlich. 

Wir wünschen eine gute Reise und ein  
interessantes und lehrreiches Seminar.

* Bitte beachten, dass bei Firmenkreditkarten 
von American Express und Airplus ein 
Zahlungsmittelentgelt entsprechend der 
Beförderungsbedingungen für Personen 
durch die Unternehmen der Bahn AG  
(BB Personenverkehr) erhoben wird. 

 
Eine Anzeige der Servicegesellschaft mbH für Mitglieder der IG Metall 
Baseler Platz 2, 60329 Frankfurt am Main

Erfolgreich ankommen –
mit dem Veranstaltungsticket deutschlandweit
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in Kooperation mit:

Jetzt Informationen anfordern unter www.betriebsraetetag.de/newsletter

Vermittelt erforderliche Kenntnisse gem. § 37 Abs. 6 BetrVG

www.betriebsraetetag.de

Kongress 8. – 10. November 2022, Bonn

Wöchentliche Online-Fachforen 
Online-Networking 
Mediathek

LIVE Online und/oder 
in Präsenz
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tichwortverzeichnis 2022
Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
5-Stunden-Woche 47, 50
bmahnung  28, 279
chtstundentag 50
GG 90 129, 216, 227, 242, 267
giles Arbeiten 84 82, 189, 192, 236 , 298
I-Seminar 18
kkord 136 56
lkoholabhängigkeit  130, 133
lleinerziehende  227
llgemeines Gleichbehandlungsgesetz siehe AGG siehe AGG
lternativen 62
ltersteilzeit  96, 101 , 287, 289
nderungskündigung  42, 279
ngestellte 100 68
ntidemokratische Positionen 57
ntisemitismus 45, 58
rbeiterbewegung 44-50, 62, 149, 170 -171
rbeitnehmerüberlassungsgesetz  266 , 267
rbeits- und Gesundheitsschutz siehe AuG siehe AuG
rbeitskampf 20, 47, 49
rbeitsmarktpolitik 180
rbeitsorganisation 72, 87, 124 82, 85, 99, 113, 142, 239
rbeitsplatzerhalt  146 , 204
rbeitsrecht  38, 42, 253-284
rbeitssicherheitsgesetz 114, 116 104, 106
rbeitsvertrag  38, 40
rbeitszeit 47, 50 32, 50, 51 , 69, 90, 92
rbeitszeugnisse  274
rgumentieren 57, 60, 99, 105 160, 167
T-Beschäftigte 133
ttac 68
ufsichtsratsmitglieder  316-321
uG 114 - 128 90, 91 , 103-135, 211, 222
usbildung 66, 79, 80, 91, 184 161 , 232, 233, 243
 Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
Ausgrenzung 52, 63 128, 129, 167
Auslandseinsatz  269, 272
Auswärtstätigkeiten  268, 269
Außerbetriebliche Gewerkschaftsarbeit 182, 183
B achelor-Abschluss 73
Befristungen  28
Behinderung der Betriebsratsarbeit  278
Behinderung / Schwerbehinderung  202, 203, 207, 208, 210, 215
Belastungen 120, 124 110, 113, 124
BEM 26 119-131 , 203 - 208, 220, 222
Benachteiligung 54, 142, 143  226 bis 228
Beratung 99 28, 127-134, 170, 180 - 185, 209
Berufseinstieg 73
Berufskrankheiten 114 - 118 104-108
Berufsorientierung 184
Beschäftigungssicherung 112 78, 144, 145, 146 , 150, 203
Beteiligung 20, 24, 98 - 104, 123, 128  79, 112, 153, 171, 190, 235, 293
Betriebliches Eingliederungsmanagement siehe BEM siehe BEM
Betriebliches Gesundheitsmanagement  siehe BGM
Betriebliches Vorschlagswesen  79
Betriebsänderung  36, 77, 146
Betriebsarzt 114, 116 104, 106 , 207
Betriebsratsassistenz  285
Betriebsratssitzung siehe BR-Sitzung siehe BR-Sitzung
Betriebsübergang  36, 144
Betriebsversammlung  156 , 157, 178, 293
Beurteilungssysteme  274
Bewerbung 73
BGM  119, 120, 126 , 133, 206 , 311
Bildschirmarbeit 122 111
Bildungsfreistellungsgesetze 196, 199 332, 335
Bildungsteilzeit 79 232
BR I Seminar  19
BR kompakt  26 -37
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Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
R-Sitzung 103 172, 186 , 190, 193
undesarbeitsgericht  22, 282
undestag 75
urnout  124, 127
üroarbeit  68, 81 , 93
 hange Management  165
loud Computing  256, 258, 264
oaching  154, 182, 185, 296 , 304, 307
orona-Pandemie 16, 112 93, 94, 115, 119, 227
 atenermittlung 134, 138, 139 54, 58, 61 , 66
atenschutz 34 142, 219, 254-264
DR 69
emokratie 24, 37, 44 - 49, 62, 67, 75, 103, 149, 171 162, 190
esign Thinking 84 82, 153, 170, 189, 236
esksharing  94
igitale Medien 31, 32, 37, 71 164
igitalisierung 35, 79, 127, 153, 172  81-89, 142, 199, 213, 232, 256
iskriminierung 52-63, 67, 142, 143, 169 128, 129, 162, 163, 167, 226 -228
 ingliederung siehe BEM siehe BEM
ingruppierung 134, 135 50, 52, 54, 55, 65
inigungsstelle  26 , 275, 278
instellung  28, 38
instiegsgehälter 73
ltern 195 331
lternzeit  96 , 267
nergiewende 151
nglisch 185 179
ntgelt  130-143  48-69, 166 , 196 , 226-228, 310
ntgeltrahmentarifvertrag siehe ERA siehe ERA
ntgelttransparenzgesetz 102, 142, 143 166, 226 , 227, 228
RA 133, 137 50, 51 , 52, 57, 60
rgonomie 123 112
rschließung 98, 99
rsthelfer*in  118
 Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
Erwerbslose 182
Erwerbsminderungsrente  207
Europa 41
Europäische Betriebsräte  249, 250, 251
Excel  siehe PC-Kenntnisse
F achkräftebedarf  100, 161, 204
Fake News 32 164
Familie 147 227
Familienpflegezeit  96, 97, 287
Faschismus 46, 67, 171
Fehlzeiten  126 , 128, 133
Flexibilisierung  82, 90, 92, 97, 101 , 127
Flucht / Geflüchtete 51, 59, 63, 89, 149 241
Fraktionen  162
Frauen 90, 141 - 143, 150 226 -229, 242
Freihandelsabkommen 38
Freistellung 196, 199 97, 332, 335
Fremdvergabe  266
Fridays for Future 40
Führen / Führung 86, 141, 164   165, 172, 229, 238, 284, 291 - 313
Fürsorgepflicht  124
G anzheitliche Produktionssysteme 127, 128 88, 89
Gefährdungsbeurteilung 114 - 124 99, 104 - 120
Gefahrstoffverordnung 117 - 119 107 - 109
Gehörlose 26, 27
Gesamtbetriebsrat  276 , 277
Gesamtschwerbehindertenvertretung  205, 221
Geschichte 44-51, 62, 67, 69, 148, 149 226
Gesprächsführung 93, 100, 106, 175 128, 134, 217, 245, 302, 303
Gesundheit  114, 255, 307, 311
Gesundheitsmanagement  siehe BGM
Gesundheitsschutz siehe AuG siehe AuG
gewaltfreie Kommunikation  180
Gewerkschaften 44, 46, 148, 170
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Stichwortverzeichnis 2022
Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
leichstellung 26, 90, 102, 141, 143, 150 166, 202, 216 , 226 -229, 242
leichstellungsbericht 102, 143 166, 226
lobalisierung 68 165
PS 127, 128 88, 89
rundgesetz 143 226
ruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 55
 olz- und Kunststoffindustrie  65, 66 , 67, 117, 118
omeoffice  93, 94, 96 , 188, 227
ygienekonzepte 8 8, 119

 ndirekte Bereichen  68
ndustrialisierung 50
ndustrie 4.0 38 76, 84, 85, 100, 142, 213, 314
ndustrielle Revolution 44, 170
nnovation 24
ntegration / Inklusion 54, 89, 149  129, 162, 163, 202-223, 241
T-Systeme  255, 257, 261
 ahresabschluss 109, 111 139, 143, 320
AV 78 - 95 231 -247
stellv.) JAV-Vorsitzende*r 85, 86, 87 237, 238, 239
ugend II Seminar 66
ugend III Seminar 67, 68, 69
ugend- und Auszubildendenvertretung siehe JAV siehe JAV
 apitalismus 22, 35, 148
ennzahlen 109, 111, 136 56, 139-150, 198
inderbetreuung 8, 195 8, 331
limaschutz 40, 68, 147, 149, 151 76, 77, 78, 165
ollegiale Beratung 60, 87, 99 167, 170, 214, 239
ommunikation 31, 32, 42, 60, 92 - 95, 100, 169 134, 156-167, 178, 217, 244 -247, 300-306
onflikte 94, 106, 169 135, 163, 180-185, 292 -305
onzernbetriebsrat  276 , 277
onzernschwerbehindertenvertretung  205, 221
rise 47, 112 144-146, 154, 312
ündigung  28, 42, 215, 267
ünstliche Intelligenz 35, 153 83, 264
 Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
KVP 127 79, 86 , 88
KZ-Gedenkstätte 67
L ean 128 84, 86 , 87, 89
Lebensqualität 30, 112, 128 89, 145
Leiharbeit  266
Leistung 136, 139 62, 68, 88, 114, 257, 258
Leistungsentgelt 127, 134 -139 50-62
Listenwahl  162
M änner 141 - 143, 150 226 -229
Marktwirtschaft 22, 36, 38
Mediation  180
Medien 31, 32, 71, 95, 173 160, 164, 247
Medikamentenabhängigkeit  131 , 133
Meinungsbildung 31, 37
Migration 51, 55, 59, 102 163, 166
Mobbing  95, 128, 129, 180
Mobilarbeit  93, 94, 96
Mobilität 147, 151
Moderation 87, 106, 175 135, 172, 178, 187, 218, 239, 301
N achhaltigkeit 30, 38, 112, 128 76 , 77, 78, 89, 145, 314
Nachwirkung  64, 275
Nationalismus 60 167
Nationalsozialismus 67
Neujahrsforum 30
O. T. Betriebe  64, 270
Öffentlichkeitsarbeit 32, 57, 62, 63, 74, 95, 105  156-164, 218, 247, 277, 308
Office-Arbeit  81 , 93, 199
Ökonomie 22, 27, 35, 36, 37, 40, 165
Online-Seminare 9, 12, 42, 132 9, 12, 94
Outlook  siehe PC-Kenntnisse
P ersonalabbau 36 152
Personalbemessung 139 61 , 62
Personalinformationssysteme  81 , 256, 258
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Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
ersonalplanung  96-100, 140, 142, 152, 161
C-Kenntnisse  81 , 186 , 194 -198
flegeversicherung  287-289
flegezeit  96 , 97
rämienlohn  66
räsentieren 92, 175 156-160, 196 , 244, 301
rävention  117, 126 , 127, 208, 211, 222, 307
roduktionssysteme  84, 85
rojektmanagement 8 72, 140, 187, 189, 234
rotokolle  285
sychische Belastungen 124 113, 124, 127, 133, 223
sychosomatik  124, 133
 assismus 52-63, 169, 171
echerche 42, 51, 71
echtspopulismus 52, 57, 60, 62, 169 167
ede 106 156 , 174, 178, 218, 221
eha-Träger  222
eklamationsrechte 132, 135, 136, 137 55, 56 , 57
ente  101 , 287-289
esilienz  127, 183, 211 , 217
espekt 52-63, 169, 176 128, 129, 162 -164
evolution 69
hetorik 74, 92, 95, 106, 141 174, 218, 229, 244 -247, 301
 abbatical  96
AP  263
chichtplangestaltung 126 91
crum  82, 189, 192
enior*innen 183
exismus 55, 90, 150 242
exuelle Belästigung  129
olidarität 49 - 66, 149 162
ommerschule 147
ozialberatung 181
 Heft 1 »Aktive«  Heft 2 »BR, JAV, SBV«
Sozialplan  36 , 146
Sozialpolitik 59, 180
Sozialversicherung 107 287-289
Stress 122, 124 111 , 113, 127, 128, 180, 182, 193, 311
Studium 72, 73
Sucht / Suchtprävention  130-135
Supervision  135, 171 , 180
Tarifpolitik 20, 78, 130 - 139 30, 50-69, 101 , 231 , 270
Teamarbeit siehe Zusammenarbeit im Team siehe Zusammenarbeit im Team
Teilhabepraxis 162 200-223
Teilzeit  96 , 97, 267
Textil- und Bekleidungsindustrie  66, 67
Textverarbeitung  siehe PC-Kenntnisse
THP I Seminar  202
Transformation 24, 37, 148, 151, 172 34, 72-87, 114, 142, 192, 199, 251 , 312, 314
U nfall 116 40, 106 , 115, 118
Utopien 62, 149
V ereinbarkeit 8, 143, 147, 195 8, 93 - 100, 226 , 227, 331
Verhandlungen 94 135, 176 , 222, 246, 293, 300
Verschwörungsmythen 58, 176
Vertragsstrafen  279
Vielfalt 51, 54 - 63, 102, 103, 141 - 143 163, 166 , 190, 226 -229
VK-Leitung 104, 105
VL kompakt 15 - 28
W eimarer Republik 45, 46, 171
Wiedereingliederung  131 , 204
Wirtschaftsausschuss 109 - 112 139-149, 309
Word  siehe PC- Kenntnisse
Z eitentgelt  60
Zertifikate  14, 15
Zielvereinbarungen  57, 63, 274
Zukunft (der Arbeit) 30, 62, 68, 149, 152 72, 314
Zusammenarbeit im Team  103 187 - 194, 292, 302
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eminarpreise 2022 für BR , SBV und JAV
as kostet mein Seminar –  

der wie errechnet sich die Kategorie?

 Lohr - Bad Orb, Berlin, Sprockhövel, Beverungen 

Kategorie

Seminardauer

Übernachtung

Verpflegung

Seminarkosten (steuerfrei) 

zzgl. MwSt.:*

Kategorie

Gesamtpreis in €

A

3 Tage

255,00

180,00

660,00

34,77

A

1.129,77

B

3 Tage

255,00

180,00

840,00

34,77

B

1.309,77

C

3 Tage

255,00

180,00

990,00

34,77

C

1.459,77

D

5 Tage

425,00

300,00

1.100,00

57,95

D

1.882,95

E

3 Tage

255,00

180,00

1.185,00

34,77

E

1.654,77

F

5 Tage

425,00

300,00

1.150,00

57,95

F

1.932,95

G

5 Tage

425,00

300,00

1.350,00

57,95

G

2.132,95

H

5 Tage

425,00

300,00

1.450,00

57,95

H

2.232,95

I

2 Wochen

1.020,00

720,00

1.950,00

139,08

I

3.829,08

Einzelpreis

1 Tag

85,00

60,00

11,59
 Bitte beachten: Das Corona-Konjunkturprogramm der Bundesregierung von Juni 2020 beinhaltet eine Senkung des Mehrwertsteuersatzes für Speisen 
in Restaurants und Gaststätten von 19 auf 7 Prozent. Diese Regelung gilt bis zum 31. Dezember 2022.
nmerkung: vorbehaltlich Preis- und Mehrwertsteuererhöhung, Stand: 07/2021.
nmerkung: Bei zwei Wochen Seminardauer werden zwölf Tage ÜN/Verpflegung sowie zehn Tage Seminarkosten berechnet.
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Jugendbildungszentrum Schliersee

Kategorie

Seminardauer

Übernachtung

Verpflegung

Seminarkosten 

Kategorie

Gesamtpreis in €

J

3 Tage

150,00

120,00

steuerbefreit nach § 4 Nr. 25 UStG

630,00

steuerbefreit nach § 4 Nr. 25 UStG

J

900,00

K

5 Tage

250,00

200,00

1.050,00

K

1.500,00

L

2 Wochen

600,00

480,00

2.100,00

L

3.180,00

Einzelpreis

1 Tag

50,00

40,00

210,00

300,00

W

3 Tage

150,00

120,00

690,00

W

960,00

X

5 Tage

250,00

200,00

1.150,00

X

1.600,00

Einzelpreis

1 Tag

50,00

40,00

230,00

320,00

 Kritische Akademie Inzell

Kategorie

Seminardauer

Übernachtung

Tagungspauschale

Verpflegungspauschale

Seminarkosten (steuerfrei) 

Kurbeitrag

Kategorie

Gesamtpreis in €

M

3 Tage

333,00

65,85

171,00

858,00

3,00

M

1.430,85

N

4 Tage

424,00

107,75

277,00

1.196,00

4,00

N

2.008,75

O

5 Tage

515,00

109,75

285,00

1.196,00

5,00

O

2.110,75
Hinweise zu Inzell: Stiftung Bildung, Erholung und Gesundheitshilfe.
Ansonsten gelten die Preise für Unterkunft und Verpflegung des je- 
weiligen Veranstaltungsorts. Auskünfte unter 08665/980-217 oder -227
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ür Betriebsrät*innen
enn der Arbeitgeber blockt
Der Arbeitgeber
verweigert die Zahlung
der Seminarkosten und
des Entgeltausfalls.

Seminarkosten
Der Betriebsrat leitet nach Rücksprache mit der  D
G Metall-Geschäftsstelle ein Beschlussverfahren  IG

zur Kostentragung durch den Arbeitgeber beim  z
Arbeitsgericht ein.A

Der ADer A
Einig
Sie e
zeitli
Dahe
lung 
frühz

Der ArbeitgeberDer Arbeitgeber kann einkann einrr
arbeitsrechtliches Ver- 
fahren einleiten, wenn er 
die Schulungsteilnahme 
des BR-Mitglieds 
verhindern will.

Handeln
Wenn der Arbeitgeber die Erforderlich-W
keit bestreitet, sofort eine Betriebsrats-k

its zung einberufen. Beschließen, dass 
der BR an der Schulung festhält und died
Erforderlichkeit ordentlich begründen. E
DDen Beschluss mit der Begründung dem 
Arbeitgeber mitteilen.A

… wenn der Arbeitgeber kein gerichtliches
Verfahren einleitet, nicht auf den 
Beschluss des Betriebsrats reagiert oder 
kurzfristig ohne vorherige Ankündigung 
die Seminarteilnahme verhindern will.

Das BR-Mitglied nimmt 
gegen den Willen 
des Arbeitgebers an der 
Schulung teil, …

Der Arbeitgeber bestreitet die Erforderlichkeit des Lehrgangs.r Der A
berüc
Weitere Informationen siehe »Ratgeber Freistellung«  
www.dgb-bildungswerk-nrw.de/freistellungsratgeber
Entgeltausfall
Das einzelne BR-Mitglied muss seinen Entgeltausfall 
im arbeitsrechtlichen Urteilsverfahren einklagen.
→ Dazu die IG Metall einschalten und Rechtsschutz  
beantragen.

rbeitgeberrbeitgeber muss diemuss dierr
ungsstelle anrufen.  
ntscheidet über die 
che Teilnahme. 
r muss die Mittei-
an den Arbeitgeber 
eitig erfolgen.

Handeln
Wenn der Arbeitgeber die betriebliche W
Notwendigkeit bestreitet, sofort eineN
Betriebsratssitzung einberufen. Beschlie-B
ßen, dass der BR an der zeitlichen Lage ß
der Schulung festhält und begründen d
oder mit dem Arbeitgeber einen andereno
Schulungstermin vereinbaren und dafür S
Entgegenkommen bei anderen Semina-E
renre vom Arbeitgeber einfordern.

… wenn der Arbeitgeber die Einigungs-
stelle nicht anruft oder kurzfristig 
(ca. zwei Wochen vorab) trotz frühzeiti-
ger Anmeldung die Teilnahme am 
Seminar verhindern will.

rbeitgeber hält die betrieblichen Belange für nicht genügendr
ksichtigt.



ANSPRECHPARTNER*INNEN IM 
BEREICH GEWERKSCHAFTLICHE BILDUNGSARBEIT

Dorothee Wolf 
Bildungsprogramm, 
Bildungsplanung 
und -organisation, 
Freistellungen
Tel. 069 6693 2510

Manuela Amara 
Fragen und 
Anregungen zum 
Bildungsprogramm, 
Anerkennung der 
Seminare nach  
§ 37.7 BetrVG
Tel. 069 6693 2508

Sabine Künzel 
Bildungsprogramm, 
Bildungsmarketing 
und -kommunikation, 
Social Media,
Digitales
Tel. 069 6693 2751

Antonia Vollmar 
Materialvertrieb und 
Medienorganisation
Tel. 069 6693 2577

Mavis Tanko 
Seminar- und 
Teilnehmer*innen- 
verwaltung
Tel. 069 6693 2563

Elvira Scholz 
CRM-Seminarmodul, 
Auswertung und 
Statistiken
Tel. 069 6693 2519

Tobias Henrich
Bildungsprogramm, 
Digitalisierung
069 6693 2508

Jana Rattey 
Büro Bereichsleitung, 
Azubi-Beauftragte
Tel. 069 6693 2691

Sok-Yong Lee 
Digitales, 
Transformation, 
CRM-Seminarmodul
Tel. 069 6693 2506

Dajana 
Kratzer-Rudolf 
Zusammenarbeit  
mit der Hans- 
Böckler-Stiftung
Tel. 069 6693 2858

Lilly Wagner 
Studentische 
Hilfskraft
Tel. 069 6693 2691

Melanie Kittel 
Respekt-Initiative, 
Jugendbildung
Tel. 069 6693 2407

Susanne Jasper 
Respekt-Initiative, 
Seminare für 
Vertrauensleute
Tel. 069 6693 2691

Sandra Arnold 
Anerkennung der 
Seminare nach den 
Bildungsfreistellungs-
gesetzen, 
Mahnwesen
Tel. 069 6693 2388

Schreib uns an bildung@igmetall.de

Schreib uns an bildung@igmetall.de
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Kontakt

IG Metall 
Gewerkschaftliche Bildungsarbeit 

Wilhelm-Leuschner-Str. 79 
60329 Frankfurt

Telefon 069 6693 2508
bildung@igmetall.de

www.igmetall.de/bildung
facebook.com/igmetallbildung

IG METALL-BILDUNGSPROGRAMM 2022

Das ganze Programm in zwei Teilen
Zur besseren Übersichtlichkeit sind unsere Bildungsangebote in zwei Heften abgebildet:

 ▸  Das Heft »Für Aktive in Betrieb und Gesellschaft« beinhaltet alle Seminare  
für interessierte Beschäftigte, betriebliche Interessenvertreter*innen und 
Multiplikator*innen nach den Bildungsfreistellungsgesetzen der Länder  
und § 37.7 BetrVG.

 ▸  Das Heft »Für Betriebsräte, Schwerbehindertenvertretungen und JAVen«  
enthält alle Seminare nach § 37.6 BetrVG und § 179.4 SGB IX.

Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Betriebsräte, Schwerbehinderten-
vertretungen und JAVen

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL
Bildung – jetzt erst recht

BILDUNGSPROGRAMM 2022
für Aktive in Betrieb und Gesellschaft

BILDUNGin der IG Metall#FAIRWANDEL
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